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1. WterLt.

GskührLiche Fockruje!
Das Jahr 1848 hatte den deutschen Professoren ein

hartes polnisches Ansehen gebracht. Auch in den
sechziger und siebziger Jahren hat der akademische
Lehrer wohl die Volkskämpfe in freiheitlichem Sinne
unterstützt. In den letzten Jahrzehnten aber haben sich
die Mitglieder der Universitäten vom politischen Leben
Mehr zurückgezogen. Mit dem bekannten Vers „Politisch
Lied ein garstig Lied" haben sie sich in die reinen Hohen
der Wissenschaft zurückgezogen und , wie Sombart serner-
fteit gewünscht har, mehr in Goethe gelebt. Nur natio¬
nale Fragen un engeren Sinne , wie die Flotten-
Politik,  haben sie noch veranlaßt ins Volk heraüzu-
steigen. Sonst haben sie seit dem Zedlitzschen Schul¬
gesetz an dem Kampf um Volksrechte _und ^ olksfrei-
heiten nicht mehr teitgenommen. Auch jetzt, im Kampfe
um ein besseres Wahlrecht,  stehen sie zu einem ß̂-ert
fern. Männer wie Professor Delbrück fehlt  e n
am Sonntag im Zirkus Busch. Es beleuchtete wre ein
Blitz die dumpfe Schwüle der Wahlrechtsvorlage , als
im Februarheft der Preußischen Jahrbücher Delbrück
erklärte , selbst wenn in die Regierungsvorlage das ge¬
heime Wahlrecht noch hineingeslickt wird , muß sie ab-
gelehnt  werden . Denn sie ist ein zu jämmerliches
Machwerk. _

Man kann aber doch nicht sagen, daß die Kommission
fetzt die Vorlage verbessert  hat . Tenn die ge¬
heime Wahl ist nur zur Hälfte genehmigt . Tre Konser-
vativen haben noch den vollen Einfluß auf die Wahlen
dadurch, daß sie die Wahlmänner , die man wieder aus
der Versenkung herausgeholt hat , in der Hand haben
und diese kontrollieren können. Was aber tut Del¬
brück im Märzheft  der Preußischen twgrbuch,er?
Er zeigt den Naiionalliberalen . die sich bisher leidlich
tapfer  erwiesen haben, den Weg, wie sie u m -
fallen  sollen . Er redet ihnen zu, ihren Vorschlag,
wonach die erste Klasse wenigstens 10 Prozent , die
zweite wenigstens 20 Prozent der Wähler de-- Bezugs
enthalten soll, in der einen oder anderen Bonn
wieder aufzunehmen.

Ferner fallen die Nationalliberalen noch auf eine
Änderung der Wahl kreise  dringen . Und zwar in
der Weise, daß eine Anzahl der allerkleinsten jetzigen
Wahlkreise aufgelöst oder von zwei Vertretern auf
einen beschränkt und dafür durch Teilung der aller¬
größten ebensoviele neue geschaffen werden.

Hoffentlich folgen die Nationalliberalen dieiem
Sirenenruf nicht. Die Konservativen haben ja in den
letzten Tagen mit der Musik des Rattenfängers die
Nationalli 'beralen eifrig zu u m g a r n e n versucht Tw
Konservativen wissen, daß eine Reform rm . Volke
keinen  Rückhalt findet , die sie allein  Mit , dem
Zentrum  zustande bringen . Aber die National-
liberalen sollten durch die Finanzreform gewarnt sein.
Sie tollten sicki sagen, daß die Konservativen höchstens

Schein konzessionen machen, aber im übrigen sich
nichts vergeben. Die Nationalliberalen würden bei
den nächsten Reichstagswahlen noch viel mehr bluten,
als schon der Fall sein dürste , wenn sie bloß um mit
dabei zu sein, nach rechts abschwenken wollten.

Herr Bassermann hat wiederholt betont , daß em
freundliches Verhältnis zur andern liberalen Partei-
griipve eins der Ziele ist, die seine Partei nicht leicht¬
sinnig preisgeben will. Die Wahlrechtskämpfe musien
zeigen, daß die Nationalliberalen eine Partei sind, der
das Volk Vertrauen  entgegen bringen kann. Wenn
die Partei in dieser Schicksalsstunde versagt , so durste
das ein Schlag sein, von dem sie sich nicht so leicht
wieder er holt. __

Jur ReichLverslcherungsvmIüZe
wird uns von geschätzter Seite geschrieben:

Wem Anschein nach wird im Reichstag mit einer er¬
regten Opposition gegen die geplante Reichsversicherungs-
ordnmig gerechnet werden müssen . Die Gegner der , Vor¬
lage machen vor allem geltend , daß das Gesetz den Einfluß
der Selbstverwaltung schmälern , das ohnehin schon allzu
große Beamtenheer noch mehr vermehren und dem Reiche
sowie den einzelnen Landesregierungen und den Versiche-
rungsträgeru nicht unerhebliche Mehrausgaben auferlegen
werde . Von Freunden der Vorlage wird demgegenüber
hervorgehoben , daß die an und für sich gerechtfertigten Be¬
strebungen , den Beamtenkörper des Reichs und der Bundes¬
staaten nicht noch mehr anschwellen zu lasten und einer Be¬
einträchtigung der Selbstverwaltung vorzubeugen , im vor¬
liegenden Falle eine ausschlaggebende Bedeutung nicht
haben dürsten , die Frage über die Zweckmäßigkeit der An¬
nahme oder Ablehnung des Gesetzentwurfs vielmehr in
erster Linie von dem Gesichtspunkt aus beurteilt und ent¬
schieden werden mäste , oh die in Aussicht genommenen
Änderungen geeignet seien , eine größere Einheitlichkeit in
der Rechtsprechung aus dem weiten Gebiete der Arbeiter-
Versicherung herbeizuführen . Da diese Frage aber unbe¬
dingt bejaht werden müsse, so dürfe die Vorlage auch an
dem Kostenpunkt um so weniger scheitern , als die neuen
Versicherungsämter unb O^er-Verstcherungsämter rascher
und gründlicher arbeiten und auch sonst für die Versicherten
gegenüber den jetzigen Zuständen viele Vorteile bieten wur¬
den. In der „Franks . Zt < sind die Gesamt -Mehrkosten ftn
die geplanten Neuorganisationen kürzlich von Dr . Ernst
Cahn auf etwa 18 Millionen Mark veranschlagt worden,
wobei angenommen ist, daß für das gesamte Reichsgebiet
rund 500 Versicherungsämter und 100 Ober -Verstcherung »-
ämter einzurichten sein werden . Bei der großen Bedeutung,
welche die finanzielle Seite des Gesetzentwurfs hat , möchten
wir nachstehend einen Fingerzeig geben , wie die Mchrans-
aaben , die das Reich übernehmen soll und die von Der. Cayn
auf den vierten Teil der Gesamt -Mehrkosten , d. r. auf 4%
Millionen Mari jährlich , geschätzt werden , für den Anfang
wenigstens ganz erheblich herabgcmindert  werden
könnten Unser Vorschlag geht , um es vorweg zu fügen,
dahin , das Beamtenpersonal für die mittleren (Bureau -,
Kanzlei -, Kassen- und Rechnungs -) Stellen bei den neuen
Versicherungsbehörden im Weitesten Umfange ans dem

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Die üaipttfamlintg in MilMeriM ».
(Eigener Bericht .»

Berlin, 2. März.
Es ist 3 Uhr morgens . Soeben ist die imposante

Versammlung geschlossen worden. Tausende von Men¬
schen unter ihnen sehr viele Bühnenkünstlerinnen
Berlins , Waren dem Rufe der fortschrittlichen Frauen¬
dereine und der Deutschen Bühnengenosienschaft̂ ge¬
folgt und hielten die Philharmonie , den größten Saat
de'- Stadt , viele Stunden lang dicht besetzt. Mochten
auch von den Damen und Herren des theaterfreund-
lichen Publikums manche gekommen sein wre zum
Schauspiele, um ihre Bühnenlieblinge in den RMen
von Frauenrechtlerinnen zu sehen: der Geist̂ der Ver¬
sammlung , ein Geist der schonungslosen Wahrheit der
sozialen Gerechtigkeit, ein zorniger und tapferer Geist
riß sie alle hin. Es erhob sich das Gespenst des glan¬
zenden Elends und rüttelte das Gewissen derer wach,
die gewohnt waren , als gewogene Genreßer nur die
heitere Kunst, nicht den dunklen Hintergrund M sehen.
Die große Erregtheit , die brausenden Zurufe des Bei¬
falls und der Entrüstung , verbürgten noch verläßlicher
als die einmürige Resolution einen starken Willen zur

Maa der Resolution , die ihre Forderung an den
de,r1sckn-n Bundesrat und Reichstag, an die Behörden
und städtischen Verwaltungen richtet, nur eine be¬
dingte praktische Wirkung mnewohnen : Frau Mm na

die greise, um das Recht der Frau längst hoch¬

verdiente Präsidentin der Versammlung traf mit ernem
kurzen Wort die volle Bedeutung des Tages . „Die un
Berufe dem Manne gleichgestelltenBühnenkünstlerinnen,
bisher die rechtlosesten unter allen grauen — so sagte
sie — „sind jetzt eingereiht in die ernste Massenbewegung
der Qrdeitenden Frauen . 3^ 6 Sbelt (unb jöcjQt btc
deutsche Regierung ) müßte den neun Millionen ar¬
beitender Frauen , die in Deutschland sich und zum
Teil ihre Männer und Kinder ernähren , stuck für
Stück der Bürger - und der Menschenrechte zugesteden.
In keinem Berufe war die Frau sxit jeher so unent¬
behrlich so dem Manne ebenbürtig tätig wie in der
Schauspielkunst. Wenn trotzdem die Lage der Schau¬
spielerin schlechter war als die des schaulpieler ^ und
als die der meisten Frauen in anderen Berufen , so lag
es nur in ihrem Fernabstehen von der allgemeinen
Frauenbewegung . Aber das ist von heute ab vorbei!
Noch vor zehn Jahren war der Versuch die deutschen
Schauspielerinnen auszurutteln . kläglich, geicheitert.
Ter volle Gegensatz der Zeiten wird in dieser stunde
fühlbar ."

Nur ein Teil des Materials und der Probleme , die
in der großen Versammlung ausgebreitet wurden , kann
mit diesen Zeilen gestreift ^ werden, Die wesentlichste
Angriffsfläche bildeten die Sklavenverträge der schau-
fhipTprirtnen die noch viel härter und unwürdiger sind
als die chr'er männlichen Kollegen Und diese Ver-
träge fanden die Billigung des Bühnenvereins der
Direktoren und die Sanktion vieler Stadtverwaltun¬
gen! Sie enthalten Bestimmungen,, die , brutal die
Rücksicht auf die körperlich-geschlechtlichen, Eigentümlich¬
keiten der Schauspielerin verleugnen , die ihre primi¬
tivsten menschlichenRechte mißachten, ihr Sie&es>= und
EhLleben und ihr Mutwrium mißhandeln , das Drrnen-

vorhandenen Beamtenpersonal der Reichspostver-
Wallung  zu übernehmen . Es ist eine bekannte Tatsache,
daß bei dieser Behörde ein Überfluß  sowohl an
höheren als auch an mittleren-  Beamten insofern
herrscht, als zahlreiche höhere Stellen den tüchtigsten Köpfen
aus dem großen Heere der mittleren Beamten anvertraut
und ohne Gefährdung irgendwelcher Interessen mtndeftens
ein Drittel  der vorhandenen 33 000 etatsmäßtgen
Assistenten - und Oberaflistentenstellen des prakttschen
Dienstes an sogenannte gehobene Unterbeamte
übertragen werden könnte, wenn dem Reichspostamt nicht
die Hände gebunden wären . So lange aber noch 1100 Ober-
Postpraktikanten , von denen die ältesten — die bereits im
Jahre 1902 die höhere Verwaltungsprüsung für Post und
Telegraphie abgelegt haben — heute schon durchschnitüich
im 37. Lebensjahre stehen , auf Beförderung in eine höhere
Stelle warten , und so lange die vorhandenen 18 000 Diätare
und Dienstansänger sür die mittlere Postlaufbahn nicht in
etatsmäßige  Stellen Lbergesiihrt sein werden , wird
auch an eine Personalreform in großem Stile bei der Post-
verwaltuna . durch die allein eine fühlbare Entlastung
des Ausaabeetats der letzteren zu erreichen ist. nicht gedacht
werden können. Werden die Versichernngsämter und Ober-
Versicherungsämter eingerichtet und entschließt man sich
dazu bei Besetzung der neuen mittleren Dienststellen auf
das überflüssige mittlere Postpersonal  zu¬
rückzugreifen . so würde sich nach Ansicht des Verfaflers Ge¬
legenheit 'bieten , etwa 2000 mittlere Postbeamte in den
Reichsversicherungsdienst zu übernehmen . Dies wäre aber
fi'-r jedes Jahr , um welches durch diesen Aderlaß die Durch-
fübnina der Post -Personalreform beschleunigt würde , gleich-
bedeutend mit , einer Ersparnis von 2% Millionen Mark,
nach deren Abzug die Mehrausgaben des Reichs sür die
betreffende Zeit sich also statt aus 4% Millionen nur noch
aus 1% Millionen Mark stellen würden . Selbstverständlich
mutzte der Übertritt in die neue Laufbahn den Bcterlrgten
freigestellt werden . Daß die übernommenen Beamten,
wenn sie Lust und Liebe sür ihren neuen Berus .bringen,
sich den darin an sie herantretendcn Ansordenrngen in jeder
Beziehung gewachsen zeigen würden , wird vom Verfasser
um so weniger bezweifelt , als die Postverwaltunq nicht
nur jetzt schon für ihren eigenen Betrieb 41 Postkranken-
kasien mit durchschnittlich rund 52 000 Mitgliedern zu ver¬
walten . sondern auch für die zu ihr in einem privatrecht-
l-chen Dienstverhältnis stehenden Personen , deren Zahl im
Jahre 1908 rund 49 900 betragen hat , in Unfallversicherungs-
angel -g-enheiten alle sonst den Berussgenofsenschasten ob.
liegenden Geschäfte zu erledigen hat.

Brutsch es Deich.
* Kaiser Wilhelm und König Eduard . Wie die

Wiener Mg . Ztg ." von ausgezeichnet unterrichteter diplo¬
matischer Seite erfahren haben will , ist es gelungen , die
Verschiedenen Mißverständnisse , welche zwischen Kaiser
Milhelm und König Eduard herrschten, völlig aufzuklären
und die persönlichen Verstimmungen , die sich bei den beiden
Monarchen gegeneinander geltend machten , ganz beizulegen.
Der Besuch des Prinzen Heinrich von Preußen in London
stehe insofern in ursächlichem Zusammenhang mit dieser

7mn auf dem Theater kupplerisch großzüchten, der
selbstbewußten weiblichen Persönlichkeit aber, solange
sie nicht als Star glänzt , nur die Wcchl lasten zwischen
einem schmerzenreichen Martyrium und der Prostitutwn.

Der übliche Theatervertrag suspendiert die Gage
der verheirateten Schauspielerin während der Zen
ihrer Schwangerschaft und Niederkunft .^ Er ,etz aber
für die unverheiratete im Falle der Schwangerschaft
die sofortige Entlassung fest, greift also mit dreister
Gewalt in die privatesien Angetegenpeiten des Weibes
ein. Die „Moral " dient dabei nur als
s & nt u fet cje t ä3o r ti>a tt b ; bet ti>&i)rc
heißt „Rebbach". Derselbe Vertrag verbietet w auch,
das Naturgesetz des Trieblebens in leder Werse miß¬
achtend, die' Eheschließung eines engagierten weiblichen
Bühnenmitgliedes . Auf die unerlaubte Hochzeit steht
Entlassung ! Diese „Schonung " des weiblichen Organis¬
mus verweigert andererseits der Schauspielerin die
physiologisch gebotenen Schontage . Und die Sittsam-
keit der vertraghütenden Direktoren , von denen viele
mit den Mitteln erbarmungsloser Erpressung ihr
weibliches Personal sich zum Harem gestalten, zahlt auf
mittleren und kleineren Bühnen den Tamen ^ Edes
Theaters Monatsgagen , die im bedenklichstenSinne
des Wortes Schandlöhne sind. Sechzig Prozent der
deutschen Schauspielerinnen beziehen im Jahre weni¬
ger als tausend Mark Gehalt . Von dieser Summe sind
die monatlichen Abzüge an die Zwischenhändler des
Sklavenmarktes , die Agenten , und an die Kramenkassg
abzuziehen, und es müssen die Reisen — oft wechselt
das Engagement von Jahr zu Jahr — bestritten roer«
den Der Rest reicht bei solchem Hungerlohn , reicht der
viel höheren Gagen bei weitem nicht hin. die Toiletten
zu bezahlen, an die Direktor und mißgeleitzetrs PuLLr-
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Wendung , als Prinz Heinrich bereits nach Beseitigung der
jahrelange « Spannung zwischen Berlin und London in der
englischen Hauptstadt eintraf . Es sei wohl zu erwarten,
daß die Beseitigung der persönlichen Mißhelligkeiten
zwischen den beiden Monarchen auch auf die Politik der
beiden Reiche von Einfluß sein und nicht ohne Rückwirkung
aus die weitere Gestaltung des Verhältnisses zwischen
-Deutschland und England bleiben werde.

* Pofadowsky und die Konservativen . Für die warnen¬
den Worte , die Graf Posadowsky  im „März " an die
preußische Regierung und speziell an Herrn v. Bethmanw-
Hoüweg ^gerichtet hat , erhält der Gras prompt die Qnittrmg
der Konservativen und Bündler . Die „Kreuzzeitung " schreibt
kchrffchüttelnd: „Der Verfasser dieser seltsamen Ausführungen
wird aus ihrer Aufnahme in der Presse ersehen, daß er rmr
bei der allernneutwegtesten Opposition der „Preußenfresser"
und der Sozialdemokraten Zustimmung findet . Das ist für
Pen früheren Minister und Staatssekretär eine geradezu
vernichtende Kritik.  Zugleich hat Gras Posadowsky
durch verschiedene schiefe Behauptungen und durch die Aus¬
nutzung des wiederholt richtiggesteklten Ausspruchs des Ab¬
geordneten v. Oldenburg bewiesen, daß ihm zur Beurteilung
der jetzigen politischen Lage entweder das nötige zuverlässige
Material oder der erforderliche objektive Blick fehlt . . . .
Damit wird man über den unbegreiflichen „März "-Artikel
Zur Tagesordnung übergehen können " — Und die „Deutsche
Tageszeitung " läßt sich im gleichen Sinne venrehmen : „Die
Ausführungen Posadowskhs enthalten im ersten Teile tat¬
sächlich Wetter nichts als eine verblümte Kritik der Rede des
jetzigen Reichskanzlers  im Preußischen Abgeord¬
netenhaus « über das Wahlrecht . Diese Kritik macht einen
um so unangenehmeren Eindruck, als sie in hohem Grade
oberflächlich  ist . . . Als wir seinerzeit beim Rücktritt
des Grafen v. Posadowsky bei aller aufrichtigen Anerken¬
nung seiner unzweifelhaften Verdienste bemerkten, daß dieser
Rücktritt aus gewissen Gründen notwendig geworden sei,
wurden wir vielfach der Undankbarkeit gegen den Grafen
geziehen . Auch einige wenige unserer Freunde waren mit
«ns nicht ciutzerstanden. Sie glaubten die Verabschiedung
des Staatssekretärs unbedingt und tief bedauern zu sollen.
Wir sind überzeugt , daß das Bedauern dieser Herren jetzt
«ach der neuesten Leistung des Grafen v. Posadowsky im
„März " erheblich vermindert werden wird ." — Ganz richtig
bemerkt die „Franks . Ztg ." hierzu : Bei der „Deutschen
Tageszeitung " war Graf Posadowsky längst in Ungnade
gefallen. Die Agrarkonservativen haben den Mann , dem sie
so viel verdanken, mit der größten Gemütsruhe fallen lassen,
als er sozialpolitisch nicht mehr nach ihrer und des industri¬
ellen Scharfmachertums Pfeife tanzen wollte.

A Die Rcichsbestim,morgen über Verkehr der lenkbaren
Ballonö . Zit der Meldung , daß die Reichsregierung für den
Verkehr mit lenkbaren Ballons besondere Bestimmungen
herausgeben werde , in denen der Verkehr über deutschen
Festungen und Bermtzung für Luftschiffstationcn für privaten
Verkehr untersagt werden soll, erfahren wir , daß diese
Fragen auf der geplanten Internationalen Konferenz be¬
handelt werden sollen. Bevor hier nicht eine Einigung er¬
zielt ist, können auch von Reichs wegcrk nicht Bcstimmmmcn
getroffen werden , die das Gebiet der Landesverteidigung
berühren.

* Boudoirpolifik . Das Kotillon -Geschenk der Gräfin
Wedel für den Retchstagsabgeordncten Wetter !« bietet viel¬
fach Anlaß zu Erörterung über die „Boudoirpolitik in Straß-
bnrg ", über eine „Rebenregierung " usw. So wird u. a . irr
den „Hamb . Nachr." erzählt : Gräfin Stephanie Auguste
v. Wedel, verwitwete v. Platen , geborene Hamilton , ist als
Schwedin viel zu international veranlagt , um an dem Ge¬
brauch der französischen Sprache Anstoß zu nehmen . Er¬
wähnt sei, daß die Gräfin dem Obergärtner der städtischen
Orangerie Kunst zu seinem Jubiläum einen Becker mit
französischer Inschrift und ftanzösischem Begleitschreiben
übergeben ließ . Bei den intimen Kaffees der Gräfin , die
an ähnliche Einrichtungen der Mantmffelschen Periode er¬
innerten . überwog das einheimische Element , während das
altdeutsche sich mehr und mehr zurückzog. Die diesjährigen
Ballfeste beim Statthalter hatten die gleichen Erscheinungen
aufzuweisen . . . . Anfang Februar teilte der General d'Mwce-
Lorraine mit , daß die Gräfin Wedel das Patronat eines
Festes übernommen habe , das im März im Straßburger

Mi§stmd§N§? TaLblstt» ^ ^
Stadttheater für die Opfer des Seinehochwassers veranstaltet
werden sollte. Die Teilnahme der Opera Comique in Paris
war vorgesehen. Da dieser Vorgang in den deutschen
Kreise« und in der deutschen Presse allzu großen Unwillen
erregte , verlautete sehr bald , daß die Erträgnisse zu gleichen
Teilen auch den überschwemmten des Reichslandes zugute
kommen sollten. Am 9. Februar veröffentlichte Graf v. Wedel
in den Straßburger Blättern einen Aufruf zu Geldsamm¬
lungen ftir die überschwemmten des Reichslandes . —
über den Zwischenfall Gräfin Wedel - WetterlS soll
nach einer Metzer Privatmeldung von Berlin aus Bericht
eingefordert worden sein. In der „Köln. Ztg .", die über
den Eindruck der Affäre an maßgebenden Berliner Stellen
Näheres wissen mag , finden wir folgende Bemerkung , die
sich zugleich aus die früheren bekannten Vorkommnisse be¬
zieht : „Wenn die Elsaß -Lothringer es daraus angelegt
hätten , die Verleihung der Autonomie zu Hintertreiben , sie
hätten nicht anders handeln können, und da diejenigen
Leute, die für diese Wandlung die Verantwortung tragen,
sehr kluge und überlegende Leute sind, so muß man fast auf
den Gedanken kommen, daß sie mit Willen und Wissen dar¬
aus ausgingen , die in Berlin bestehenden Absichten zu zer¬
stören."

Die sozialen Leistungen des Reiches, über unsere
sozialen Leistungen teilt der Geschäftsbericht des Reichs-
versichernngsamtes für das Jahr 1909 folgendes mit : Gegen¬
wärtig sind gegen Unfall versichert über 27 Millionen Per¬
sonen. Im Betriebsjahr war die Zahl aller angemeldeten
Unfälle 56 300, die der erstmal EntsMdigten 13 6GO.
Renten wurden gezahlt 162 Millionen Mark . Die Entschä¬
digungen aus der Invalidenversicherung einschließlich des
Reichszuschusses beliefen sich auf rund 190 Millionen Mark.
In den ersten 18 Jahren des Bestehens der Versicherung
überhaupt sind insgesamt mehr als V/2. Milliarden an Ent¬
schädigungen gezahlt worden . Der unbestreitbare Rückgang
in der Sterblichkeit an Tuberkulose und auch in der Ver¬
breitung dieser Seuche ist hauptsächlich aus die Heilstätten¬
behandlung zurückzuführen. Der Gesamtbetrag der von den
Versichrrungsträgern bis zum 31. Dezember 1609 für gemein¬
nützige Zwecke aufgewendeten Mittel belünst sich ans rund
829 Millionen Mark , gegm 729 Millionen Ende 1908, also
im Fahre 1909 100 Millionen mehr . Diese Zahlen zeigen
die gewaltige Bedeutung unserer Volksversicherung.

A Zcitungslektüre als Unterrichtsfach in der
Schule. In einigen deutschen Schulen (Danzig usw.)
wurden interessante Versuche gemacht, das Lesen einer
Zeitung als Unterrichtsfach in den gegebenen Lehrplan
einzufügen. Es wurde natürlich nur derjenige Teil
der Zeitung für den Unterricht verwendet, der dem Ge¬
sichtskreis der Schüler und Schülerinnen angemessen
ist. Die Politik war in allen Fällen von dem Unter¬
richt ausgeschlossen. Die Erfahrungen , die aber mit
dem anderen Inhalt der Zeitung bei den Schülern ge¬
macht worden sind, waren durchwegs ausgezeichnete
und ließen diese Versuche als sehr beachtenswert er¬
scheinen. Die Schüler und Schülerinnen brachten dem
neuen Lehrstoff große Aufmerksamkeit und ein erhöhtes
Interesse entgegen, zumal es sich stets um interessante
Dinge handelte , die ihnen draußen ihm Elternhaus
und auf der Straße auch begegneten. So wurden die
Schüler z. B. in der Geschichts- und Geographiestunde
mit den Ereignissen der neuesten Zeitgeschichtebekannt
gemacht, u. a. mit dem Tode berühmter Männer und
im Anschluß daran mit der Geschichte ihres Lebens
und ihres Wirkens : mit Erdbeben und ihren wahr¬
scheinlichen Ursachen, mit Vulkanausbrüchen , die die
ganze Welt erregten , mit großen Überschwemmungen,
mit Katastrophen in Bergwerken mit ihren Ursachen
usw. Die Kinder lernten an diesen aktuellen Gescheh¬
nissen, die für iedeS fast den Reiz eines persönlichen
Erlebnisses hatten , praktisch für das Leben. In den
höheren Klassen wurde auch auf die Erfolge der Luft¬
schiffahrt an der Hand der Zeitungsberichte hinge-
wiesen. Dabei ergab sich zugleich die Gelegenheit , auch
über die Entwickelung dieser bedeutsamen Frage einiges
zu sagen. Bedeutsame vaterländische Gedenktage, her¬
vorragende wissenschaftliche Expeditionen brachten Ab¬
wechslung in den Lehrstoff. An der Hand der Be¬

kum heutigen Tages auch im kleinsten Reste hohe An-
sprüche stellen. . . Das ist das System , das in vielen
Fällen fast unwiderstehlich die Schauspielerin zwingt,
sich den Käufern ihrer Reize zu ergeben.

Tie beiden Vorkämpfer der Bühnengenossenschaft.
Schauspieler Rickelt und Emanuel Reicher, schilderten in
der Versammlung diese hundertfältigen Ungeheuerlich¬
keiten und erzählten Beispiele aus der Praxis , die das
Herz zusammenpreßten . Erzählten , tote gar mancher
Pascha-Direktor sein Opfer kirre macht durch Rollen¬
sperre und schwere Bedrohung der Karriere , und sie
beschrieben den Zustand von Bühnen , an denen die Miß¬
wirtschaft mit sangen weiblichen Volontären floriert,
mit gewerblichen Dirnen , die in prächtiger Garderobe
ihr Geschäft unter ier Gunst der Rampenlichter för¬
dern . Die beiden Künstler sowohl wie die eindrucks¬
vollste der Rednerinnen , die junge Schauspielerin Fräu¬
lein Anna Rubner , schilderten den unerhörten Kampf
des mittellosen und anständigen Mädchens, das , noch
im dürftigen Zustand des kleinen Engagements , gegen
Druck und Lockung bewundernswerte Energie auf¬
bringt . Abgehetzt von Probe und Vorstellung, sitzt das
Mädel die Nächte durch au der Nähmaschine und wen¬
det seine Fähnchen, um dem Gebot der immer neuen
Toiletten — oft mehrere für einen Abend — mit über¬
menschlicher- Anstrengung nachzukommen.

Die Zahl der tapferen , selbstbewußten Schauspiele¬
rinnen , die mit dem Hunger ringen , ist groß. Sie
find Heldinnen . Sie verdienen Verehrung . Dem
schnöden Handel mit  M e n s che n f l e i sch — nicht
dem freien Triebe der Herzen — Za sagten die Wort¬
führer , und die mehrtausendköpfige Versammlung
stimmte bei — soll der Krieg gelten : jenen Direktoren,
die verblümte Erpresser und Kuppler sind: und, so er¬
klärte der feurige Streiter Rickelt. auch dem Bühnen-
verein, solange er die vertragsmäßige Verkuppelung
duldet. Ae Redner alle aber verwahrten sich gegen

.Mora l. „Die Schauspielerin ".
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sagte Rickelt, „hat ein Recht auf das Liebesleben, und
alles , was natürlich ist, ist rein Wenn sie sich, mrr
oder ohne Ehering , aus Herzensliebe einem Mann hin¬
gibt so ist sie iutegra und alle Folgen der Liebe sind
heilig ."

Auch Frau Adele Schreiber trat in hellklaren Wor¬
ten ein für eine Unterscheidung zwischen der freien
Liebeswahl des Herzens , das die eigene Verantwortung
stolz tragen darf , und der elenden Korruption . Sie
wies auf die Züchtung von sexuellen Perversitäten hin,
die dem Mitgliedsvertrage ohne weiteres zuzuschreiben
sei, weil er im SchwangerschaftSparagraphen die natür¬
lichen Möglichkeiten mit Existenzvernichtung bedrohe.
Emanuel Reicher endlich sprach mit großer Herzens¬
wärme für die standhaften jungen Geschöpfe und for¬
derte die Schauspielerschaft auf, diese Blüten wie ein
Heiligtum zu schützen, sie nicht durch Zoten,  die die
Würde des Standes tief herabziehen, zu vergiften . Er
sagte der Kollegenschaft offenherzige Worte . Andere
Beleuchtungen galten jenen Frivolen und Obe r -
f l ä chl i che,n des Publikums , die rück¬
sichtslos den T o i I e t t e n p r u n k der S cha
spielerin fordern und die ein junges
M ä d che n v o m Theater als Freiwild be¬
trachte  n . Die Mitteilung von dem Vorgehen eines
hohen Aristokraten und Offiziers gegen eine Künst¬
lerin rief stürmische Entrüstung hervor.

Alle Redner und Rednerinnen waren einig , daß der
Kern des moralischen Übels in den Koslürnparagraphcn
zu suchen sei und der Toilettenluxus zugleich eine Ent¬
ehrung der künstlerischen Bühne bewirke. Nicht bloß
die historischen, vielmehr alle Toiletten müssen von den
Bühnenleitungen geliefert werden. Darüber gab cs
keine zweite Meinung . „Ein Theater ", rief Nickelt. '
„das nicht die Kostüme liefert , hat nicht Existenzcherech- j
tigvng , soll zugrunde gehen!"

An die namhaften und wvhkbemiktelten Künstle-
rimMr würbe der Ruf gerichtet, m der Loiletteufraae t
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schreibungen der großen Manöver war es möglich, den
fortgeschrittenen Schülern das Wichtigste über der"
artige militärische Übungen mitzuteilen und ihr Inter¬
esse daran zu wecken und zu stärken. Auf diese Weise
wurden die Schüler in schöner Form aus das praktische
Leben vorbereitet . Auch der Kurszettel und die Dar¬
stellungen der steigenden und fallenden Lebensmittel-
Preise waren geeignet, den Unterricht in der Schule
dem Leben dienstbar zu machen, ohne daß dadurch doch
der Lehrplan selbst in irgendeiner Weise Schaden litte.
An Stelle der bisherigen rein theoretischen Rechen¬
arbeiten wurden eben nur die gegebenen praktischen
Zahlen verwendet, die nur das Interesse der Schüler
erhöhten.

* Ein Streik der Studierend « » an der Brauerakademie
- Weihenstephan . Aus München  wird berichtet : Die

Studierenden der bayerische» Brauerakademie Weihen-
stephan haben den Besuch der Vorlesungen eingestellt, weil
der Lehrerrat drei polnische Studenten nicht gemcrßregelt
hat , die auf dem Bahnhof in Freysing einen deutschem
Studenten am Hellen Tage in schimpflicher Weise überfielen.
Eine Protestverfammlung der Studenten hatte die Neu¬
aufnahme des Verfahrens gegen die Polen und deren
Demission verlarrgt , worauf die Direktion nicht reagiert hat.

* Die Anklage gegen die Wcrftserwaltung in Danzig.
Die von dem sozialdemokratischen Abgeordneten Severlng
gegen die Werftverwalttmg in Danzig erhobenen Beschul¬
digungen werden im „Vorwärts " trotz der Erklärung des
Staatssekretärs v. Tirpitz aufrecht erhalten , daß die Unter¬
suchung des in das Eis geschlagenen Loches nichts Be¬
lastendes ergeben habe. Die Gewährsmänner des Abge¬
ordneten Severing behaupten , „daß die Untersuchung sehr
mangelhaft  ausgeführt worden ist. Sie dauerte kaum
eine halbe Stunde und wurde mit Stangen und Werkzeugen
vorgenormnen , die zu diesem Zweck höchst ungeeignet
waren . Trotzdem fand man ein Stück gutes Segeltuch von
7 Meter Länge , ein 2 Meter langes Kupferrohr , ein ge¬
wundenes Kupferrohr von 8 bis 4 Meter Länge , zwei Säcke
voll Schlemmkreide usw.".

* Die Lage im Tabakgewcrüe. In letzter Woche ist im
deutschen Tabakgewerbe nach der „Südd . Tabakztg ." wieder
über 1000 Zigarrenarbeitern gekündigt  worden . Weitere
Entlassungen werden überall angekündigt . Mit diesen sind
bis jetzt 54 000 arbeitslos und werden Staatsmtterftützung
bekommen. Man zahlt diesen, wem; sie beweisen , daß gar
keine aradere Arbeit vorhanden ist, endlich zwei Drittel ihres
im letzten Jahre verdienten Lohnes als Unterstützung.

* Telephon München -Paris . Zwischen Deutschland und
Frankreich wird demnächst eine neue Telephonlinie einge¬
richtet werden . Auf Arttrag der bayerischen Poftverwaltung
wird diese Linie eine direkte telephonische Verbindung
München-Paris ermöglichen.

Heer ttttb  AsMx.
Personal -̂ Veränderungen^ Hohn hör  st . Major bei«

‘ “ " ' ~~ " rankfurt , mx
. 62  kornrnan-

Lcmdtv-Kab. 1. Aufgebots (Wiesbaden) , früher in° der̂ Res des
Drag .-Regts, Freiherr v. Manteuffel (Rhein .) Nr . 5. cm Stelle
der chm be, ferner Verabschiedung bewilligten Uniform der
Landw.-Kav. du Erlaubnis zum Tragen der Uniform der SH -
Offiziere des genannten Regts . erteilt.

Ausland.
Errql -arrtz..

Englands und Denffchlands Flotte.
Im Unterhaus stellte L o u g h (liberal ) den Antrag aus

Reduzierung des Marineetats und sagte : Alle alarmieren-
den Behauptungen des verflossenen Jahres seien zerstreut;
Premierminister Asquith habe im März vorigen Jahres er¬
klärt , Deuffchlcmd werde im April 1912 17 ^Dreadnoughts
besitzen. Balfour habe diese Zahl für den Monat August
1912 auf 25 beziffert und dabei einen heftigen Angriff aus
eine befreundete Großmacht gerichtet. Nur um dem deut¬
schen Flottenprogramm zu begegnen, habe die englische
Regierung die in ihrem jetzigen Etat enthaltenen Schiffe
vorgesehen. Deutschland habe sich Mühe gegeben, um Eng-

vM'irer̂ niix -rimut m , w

Solidarität zu beweisen. Mit der Feder hat vor eini¬
gen Tagen Irene Triesch die Einmütigkeit der Großen
mit den Kleinen öffentlich bekannt Ihr schloß sich nun
auf der Tribüne in herzensklugen sehr temperament-
vollen Worten eine zweite große Künstlerin an : Frau
Rosa Berstens. Sie wandte sich aber auch den Schäden
im eigenen Ltande zu und beklagte dessen Überflutung
mit Unberufenen , Unbegabten . „Früher gingen die
Mädchen aus unglücklicher Liebe ins Kloster", rief sie,
„jetzt gehen sie zum Theater !" Am tapfersten legte die
junge Schauspielerin gramem Anna Rubner (eine
Tochter des österreichischen Regierungsrates Szom-
bathy, Direktor am naturhistorischen Museum in Wien)
den Finger auf die Wunde. Mit sittlichem Ernst , ohne
Pathos der Anklage, erklärte sie: „Ja , es herrscht
Prostitution auf dem Theater " — und sie besprach mit
Takt und Energie die Ursachen. Auch sie gelangte zu
dem Ergebnis , daß die wichtigste Reform die Lieferung
sämtlicher Frauen -Toiletten durch die Direktionen sei.
„Wie viele wehren sich lange ", sagte die Rednerin , „und
müssen sich endlich doch verkaufen, um die Konkurrenz
mit denen bestehen zu können, die es nur ihrem un¬
lauteren Toilettenaufwand verdanken, daß sie Schau-
spiekerinnen sind!"

Nach andere sprachen: Der Sekretär der Bühnen-
genossenschaft Dr . Osterrieth , der Reichstagsabgeordnete
!> . Pfeiffer , die Schauspielerin Fräulein v. Halle.
Alle, die das Wort ergriffen , gaben sich dem vollen
Ernst mit innigem Eifer hin. Es war kaum je noch
eine so große Menschenmenge, eine so große Zahl ge¬
bildeter , differenzierter Menschen — derart von einem
Gedanken erfüllt , von einer Tatkraft durchdrungen:
Die Frau unserer Tage darf nicht ihrer weiblich« »
Würde und menschlichen Freiheit beraubt werden. Der
redlichen Arbeiterin gebührt redlicher Lohn, gebührt
Achtung und Schutz der Persönlichkeit. Die Schau¬
spielerin . die wirkliche Schauspielerin muß geschützt
werden s&mn bk Lmueradichuit der Dirne , «sasA das
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land nicht nur durch den Mund des Chefs der Admiralität,
sondern auch durch seinen Botschafter selbst zu versichern,
daß die Absichten gänzlich mißverstanden worden seren. Dies
war , so sagte Lough weiter , ein höfliches und freundliches
Wort . Wir hatten kein Recht, es gering zu schätzen. Wir
haben es nicht nötig , Millionen gedankenlos wegzuwersen.
Deutschland konnte seine Dreadnoughts nicht so schnell
bauen wie wir . Wir hätten es 1912 wohl nur nnt 13
Dreadnoughts zu tun gehabt . Schließlich tadelte der Redner
bie Regierung , daß sie nicht langsamer vorgehe : er hatte
$cnt eine fyöfUdjel-lutVEOXi ßuf ©xflänutö D̂cut| d)iciTib^
gefthen . — Admiral Beressorv  erklärte , es sei die
Wahrheit gesagt worden , als man im März vorigen Jahres
erklärte, daß für das Land eine Krise in der Geschichte seiner
Marine gekommen sei. Marl sollte von den Deutschen immer
nur mit großer Hochachtung sprechen und nichts sagen, wa»
Erregung Hervorrufen könne, derrn Deutschland tue nur,
was zu tun es vollkommen berechtigt sei. . Deresford be¬
dauerte dann , daß die Etatsansätze zu gering seien, daß
England zu langsam vorgehe mit dom Bau von Torpedo-
bootszerstörern und daß diese Schiffe für die Nordsee nicht ge¬
eignet gebaut würden . — Barnes (Arbeiterpartei ) er¬
klärte, er werde für den Antrag Lough stimmen, da er de:
Ansicht sei, daß die alarmierenden Erklärungen des
Ministers und der Mitglieder der Opposition im ver¬
gangenen März unwahr und ungerechtfertigt gewesen
seien Im werteren Verlaufe der Debatte erklärte Parla-
mentssekretär Macamara,  die Regierung habe nicht
den Wunsch Dreadnoughts zu bauen aus rein krankhaftem
Vergnügen daran , aber sie müsse für die Sicherheit der
Nation im weitesten Umfange Sorge tragen . Schließlich zog
Lough seinen Antrag zurück. Der Etat wurde angenommen.

Modertlamds.
Die deutschen Schiffahrtsaü gaben.

In maßgebenden Kreisen Hollands bringt dir von der
preußischen Regierung angeblich geplante Umformung zu
einem Staffeltarif keinerlei  Änderung m der streng
ablehnenden Haltung gegenüber den Schisfahrtsabgaben
hervor . Nicht die Höhe der Abgaben ist es , dm man be¬
dampft, sondern das Prinzip  der Abgaben ze.ost,

Grieche» 'a«d.
Eine Reinigung der Armee.

<;«» Offiziere der Landarmee verlangen von der Militär»
liga eine gründliche Reinigung der Armee von unsauberen
Elementen und unfähigen Offizieren . Sie fordern^ we.
die Einsetzung eines Militärrates , der ferne Ansgave m -t
größerer Strenge als der Warinerat erledigen soll. andern-
falls drohen sie. zur Selbsthilfe zu schreiten und alle die
Elemente , welch: der Armee nicht zur Zieroe gereuten,
selbst hinauszujagen.

TZrKrft.
Ein nettes Postpersonal.

Dom Staatsratsgericht der ersten Instanz würben sämt¬
liche Beamte de? türkischen Postamts in Skutari bet Kon-
stantinovel spstematischer Diebstähle von Postgeldern schuldig
banden Der Postdirektor Rastm rmd sein Adjunkt Osmau
stahlen allein 384 000 Piaster . Merkwürdigerwerse ver¬
urteilte man die beiden mir zur Zurückerstattung des Ge¬
stohlenen.

EstaKen.
Japan in Korea.

Aus Wladiwostok wird gemeldet : Die Javaner be-
«innen den Bau eines enormen Kriegs Häsens
nebst erstklassiger Seesestung mit außergewöhnlich starken
»Ms im koreanischen Hase,! Tschmhar . <p'Ur d.e ».Um¬
rüstung der Festung sind 16 Millionen Den angewikjen.

Drvkrui ^ r Magre » «
Präsident Taft  erließ die Proklamationen , welche 36

Ländern die Minimalzölle einräumen , unter ihnen auch
sämtliche deutsche Kolonien.

Rockefeller  ersuchte die Bundesregierung um das
Recht der juristischen Person für ein großzügiger - Woyr-
tätigkeits -- od-v gemeinnütziges Unternehmen , worüber
Näheres noch nicht bekannt ist.

Odium der Dirne und vor allem gegen das Schicksal
der Dirne das ihr der trostlose rechtliche Zustand noch
immer aufzudrängen ..droht Solange wir dm Kunft-
ftr nicht wert und würdig halten , ist alte y/unuxetene

^Elnmütig °Älotz ' cur Ende der dritten Morgen¬
stunde die denkwürdige Versammlung ihr Prornemorra
an die Machthaber in Staat und Stadt . Sie forderte
das Reichstneatergesetz mit hygienischen und rechtlichen
Schutzmatzregeln für die weiblichen Buhnenmitglieder,
di" Beseitigima des Schwangerschaftsparagraphen und
des Heiratsverbotes , die Einführung einer Mutter-
schaftsversichcrung : und sie mef die deutschen Schau-
spielerinnen aus zur Selbsthilfe und zum socken
lammenschlntz innerhalb der Bühnengenossenschast.

Wo ein Wille ist , ist auch die Tat.
Hermann Kienzl,  Berlin.

Aus Kunst und Leben.
n  T \ Wie die Schuljungen über den Krieg denken. Eine

italienische Zeirschrift, die mit leidenschaftlichem Gr,er ft»
die Id « des Weltfriedens eintritt , hat den originellen Ern-
fa'l gehabt die Schuljugend um ihre Anschauung uoec den
Kriea zu befragen . Die Meinungen der kommenden Manner-
kmeration werden zwar der Bedeutung des Problems nicht
völlia gerecht aber sie sind doch so interessant , daß einige
N « R -. - de- Friedensargumertte zu Nutz und
kommen beider Parteien wtedergegebcn werden mögen.
Der junge Alwnso Lupo vom Settembrmi -Ghmnasium m
Salerno erwägt sorgsam Für und Wider m der Sache.
^Es ist zwar tvahr , in Kriegszeiten werden die Schulen ge¬
schloffen aber dafür kommt auch die Teuerung und man be-
Ci Ä « ? mehr zu essen." Der junge Gonrmand
und FriedenSvhilosoph hat einen Gesinnungsgenossen m
keinem Mttsch-ller D'Arcangelo. der die gleiche Erkenntnis
in den lapidaren Satz zusammenfaßt : „Ern Mer geller
Makkaroni ist besser als alle Kriege." Ästhetischer Sinn

Aus Stadt ttud  Zand.

WresdadLnsr NachrrchLe « .
Wiesbaden,  4 . März

Vom Wetter.
Im I a n u « r 1910 waren die Temperaturverhältniffe

unserer Gegend recht ungewöhirliche. Während die langjäh¬
rige DurchschmttStcmperatur dieses Monats im Bezirk der
Wetterdieriststelle Weilburg in den Tälern - — 1 ° Celsius
beträgt , belief sie sich im verflossenen Monat auf -ft 2 °. Im
Januar pflegt bei uns die Temperatur am Tage durch¬
schnittlich aus -ft 1 ° zu steigen und in der Rächt aus — 4“
zu sticken; im Januar 1910 stieg sie dagegen durch-,chmttlm;
aus — 4 ° und sank in der Nacht im Mitte ! noch nicht bi»
zum Gefrierpunkt . Während wir sonst im Durchschnitt an
21 Tagen nachts und an 11 Tagen auch tagsüber Froü
haben , hatten wir in diesem Januar im Mittel nur 12mal
nachts Frost und nur lmal (am 27.) am ganzen Tag rz-roft
Besonders war die Mitte des Monats zu warm (5 ° bis 6 °).
gegen Ende wurde die Temperatur normaler . Aus den
Bergen waren die Temperaturverhältnisse nicht so ungr-
wöhnlich. Die Bewölkrmg wich im allgemeinen nicht w
stark von! Mittel ab (V 10 gegen V,, ). Ebenso Helles siw
die Zahl der trüben Tage nur ans 21 (>m Mittel 18). Unter
deir Winden pflegen sonst die südwestlichen zu überwiegen
Im Januar 1910 hatten die Winde eine ausgesprochene
Neigung , aus Süden zu wehen. Nur an 2 Tagen (7. und
8. Januar ) hatten wir trockenes Wetter , sonst wurden tag-
ücö NleÄevschläFe Dcö&ßdjtet, und ent 23 Tatzen Regen,
an 19 Tagen Schnee. Im Mittel pflegen sonst nur an 1.
Tagen im Januar Niederschläge zu fallen . Demenl-
sprechend war auch die Gesamtmederschlagshöhe zu hoch
Sie betmg im Mittel aller Stationen 69 Zentimeter , wah¬
rend sonst im Januar nur gegen 50 Zentimeter z« fallen
pfl-gen. Auch hier zeichnet sich die Mitte des Monats
durch auffallend starke Niederschlage ans , wahrend besonders
im Anfang zu trockenes Wetter herrschte.

Im Februar  1810 waren die Temperaturverhätt.
Me im Bezirk der Wetterdienststelle Weilburg noch unge¬
wöhnlicher als im Januar . Während die Temperatur des
Kebruar im langjährigm Durchschnitt hier in den Tater n
10 beträgt , war sie im verslosienen Monat um 3 0 Grad
höher. Hieran waren nicht so sehr die Temperaturen am
Tage schuld, da sie das Normalmittel von 4 ° mir um 2
überstiegen, als vielmehr die nächtlichen Temperaturen ^ me
durchschnittlich um 4 ° höher blieben als das Normalmitter
von — 3 °. Dementsprechend sank das Thermometer im
Mittel aller Talstationen auch nur in 11 Nächten unter den
Gefrierpunkt , während dies sonst 17mal im Februar ge¬
schieht. Andererseits stieg bas Thermometer an jedem
Nachmittag über den Gffrierpunkt , während es sonst im
Februar an 5 Tagen darunter zu bleiben pflegt . Das hing
zunächst mit den Mndverhältniflen zusammen . Sonst
pflegt im Feünw .r der Wind nur in 6 Prozent aller Be-
obachtmrqen aus Süden zu wehen ; im verflossenen Monat
affchah dies zu 32 Prozent , und er wehte dabe: auch meffi
weither aus südlichen Ländern . Andererseits hatten wir
nur zu 8 Prozent Nordwind , der sonst im Februar bei uns
in 20 Prozent cutet Fälle zu wehen giesst . Ferne ? hlng me
hohe Temperatur mit der ungewöhnlichen Stärke der Be¬
wölkung zusammen , die im Mittel des Monats 1/ 10 des
Himmels zu bedecken pflogt, im Februar 1910 sich aber durch,
schnittlich auf °/ „ , belief. So hatten wir auch 26 trüb «.
Tage (gegen den langjährigen Durchschnrtt oon 14), da
acacit keinen einzigen wirklich heiteren L.ag . Die Mtux-
Magsüöb « überschritt mft 52 Millimeter das Mittel von
40 Millimeter dagegen nicht so echebüch. Jmmerim ftc.en
an 28 Tagen (statt der durchschnittlichen 16) Nredeffchlage.
mr 19 hiervon Schnee. Die Schneedecke ist bis ans atmt
Reste verschwunden.

_ _ TodeSssll . Vorgestern starb an den Folgen einer
Blinddarmentzündung im Alter von 40 Jahren Herr Hein¬
rich Lemke,  der langjährige Direktor des Hotels „Eng¬
lischer Hof" am Kranz-Platz. Er war in Fachkreisen wegen

spricht ans der Meinung Antonio Lupos , der sich äußert:
„Mir gefallen die Kriege nicht, weil die Ausschläge und Grao-
abZeichen der Soldaten dabei schmutzig werden . ^ Ver-
heitzunasvolles Talent zum Operetten -General verrat der
junge Taddeo Pepe : „Ich würde gern General «ein und
aus einem schönen Pferde retten , aber ich möchte meuranL
töten und vor allem nicht getötet werden / Ein wm.eres
Aron ment für seine FriodenKfreundschaft findet em anderer
Schüler namens Placaniea : „Ich schätze den Frieden , wer!
in den Fällen großer Erdbeben alle Ratwnen den armen
Verwundeten Helsen." Mit anerkennenswerter Offenyock
beginnt der junge Aurueei sein Bekemrtnis : „Wenn ich nur
an das Pfeisen der Kugeln deute und an oas , Drohnen der
Kanonen so geht ein Zittern durch alle meine Knochen
Aber er rafft sich schnell zusammen und bekennt: „Doch auch
ich werd " dann zum Gewehr greifen , ungeachtet ferner
zitternden Knochen. Auch sein Klasse,ckollegeDelle Roer ist
ein Anhänger des Weltfriedens : „Ich bekomme eine Ganse-
haut , wenn ich an Schlachten denke, wie mag das erst wer-
den, wenn der wirklich.̂ Krieg käme. Nem , nein , rch bar
durchaus für den Weltfrieden ."

* Teicvosweftttschast von Amerika". Unter diesem
Namen " bat sich in Boston mit einem Kapital von
nnrb 50 Millionen Mark eine Gesellschaft gebildet , die mit
Hilfe eines ne u e r fu n de n en Telegraphie-
snstems -den  Telegrammverkehr in ganz Amcrcka außer¬
ordentlich verbilligen wird . Der Staat hat der neuen Ge¬
sellschaft bereits die Genehmigung zur Aufnahme des Wett¬
kampfs mit den alten Telegraphenkompagnien erteilt . D -.e
VL<cvosta-esellsck>aft " stützt sich aus eine neue Erfindung des

Lnieurs Pairick B - Delanep . dessen Patente bereits er¬
warben ünd Das System benutzt nur erneu Draht und
fft Imstande in der Minute 1000 Worte zu telegraphieren,
womit es die Leistungsfähigkeit der anderen Telegraphm-
gesellschaften bei weitem übertrifst , die mit 65 Drahten n .cht
mehr leisten können, als der eine Draht des Delanevschen
Svü -ems ^ ie Telegramme werden dadurch sehr verblkiigt.
für 50 Worte will die Gesellschaft nur 25 Cent berechnen.
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seiner Tüchtigkeit geschätzt und im Publikum wegen seines
angenehmen Wesens sehr beliebt . Wer ihn kannte, w« v
ihm ein gutes Andenken bewahren.

— Oberstleutnant v. Holbach ft - Der kürzlich, wie gö-
meldet , zu Homburg v. d. H. verstorbene Oberstleutnant
a D. August v. Holbach  war einer der nastcm,scheu
Offiziere , die 1868 nach dem Krieg in die preußische Armee
übertraten . Er gehörte von 1856 an zum 1. Rassaüischcp.
Regiment und bis 1833 zum preußischen 87. Regiment,
machte die Feldzüge von 186L und 1876/71 mit und erhielt
das Eiserne Kreuz 2. Klasse, v. Holdach war der älteste
der in preußische Dienste übergetreterren nassanisä-en Offi¬
ziere Drei Jahre hindurch stand er an der Spitze des
3. Bataillons des Füsilier -Regiments v. Gersdorss (Kurheff.
Nr . 80). Oberst v. Conta sagt in einem dem Verblichenen
gewidmeten Nachruf, „derselbe habe sich in dieser kurzen
Spanne Zeit das Vertrauen , die Liebe und Verehrung aller
erworben ."

— Volksbildunqsvcrcin . Am Mittwoch beschloß Here
Dr . Gentsch  seinen Vortragszyklus : „Was uns die Steine
erzählen ." Redner führte zunächst die Jura - und Kreide¬
zeit vor . Mächtige Schildkröten erschienen im Lichtbild.
Krokodile und Flugeidechscn. Der erste Vogel tauckste aus,
ein kleines Tier zwischen Taube und Huhn , zugleich ver«
wandelte sich das landschaftliche Bild , die Laubbänme
kamen: Eiche, Buchen, Tulpenbaume , am Boden kroch Efeu.
Mehr und mehr entwickelte sich eine reiche Flora : die kleine
Tierwelt trat ins Leben, zierliche Insekten , wie sie uns
im fossilen Harz , dem Bernstein , getreu erhalten sind.
Wunderliche Gestalten sind noch die mächtigen Dinosaurier.
Aber nun mengen sich neue Wesen unter die alten : die
Säugetiere , verschiedene Arten , die unserem Pierd , Ete-
fanten , Rhinozeros , Gnu , Hirsch ähneln . Die Tertiarzeit
entfaltet in der Flora und Fauna den größten Reichtum.
Auch Assen sind bereits vorhanden , und vielleicht sckon der
Mensch. Mit Sicherheit ist er freilich erst in der DUrWials
zeit nachzuweisen. Eine Zwischensorte — feer Affenmensch—-
steht schließlich immer noch als Hypothese in feer Gcschicgte.
ftbersichtskarien von Europa aus den . verschiedenen vorge¬
schichtlichenEpochen gaben eine Vorstellung von den unge¬
heuren Umwälzungen , die sich aus der Erde vollzogen. - «
Der interessante gntbcsnchte Vortrag , mit dem die dies-
jährigen Darbietungen des VoKS-bildnugsverems ihrer,
Abschluß erreichten , fand lebhaften Beifall.

_ (fij ; Besuch in der Flick- und Nähschule, des „Volks.
bildungsvereins ". Es gewährt einen eigenen Reiz , gerade
in Städten , wo ein behagliches Bummellebc, « _aus der
Tagesordnung steht, auch einmal die Statten -.--es Fle -ßes,
der rühmlosen kleinen Tagesarbeit zu besM - Eme «Äche
Stätte ist in Wiesbaden die Flijr - und Nahschule, &c,m
lange hatten wir die Absicht, diese Anstalt uns eumuck am
ins eben Kürzlich wurde der Plan ansge,uqrt . Zuerst
Arg es in die Schule an der Rheinstraße . Wir wurden m
das Klafftnzimmer gewiesen, das der Fück- und Napsckpue
zur Verfügung gestellt ist. Das Zimmer war voll, efttzt.
^uaenÄiche , sauber gekleidete Mädchen saßen « nsig ata
Arbeit . Drei Nähmaschinen surrten . An einem Tft -ch
wurde ' zugeschnitten. Blusen und Schürzen wuckffe« ihrer
Vollendung entgegen . Flickwäsche gelangte z-.r Ausbesse¬
rung . Wir besuchten am selben Tage auch nocy vre zkmrte
Arbeitsstätte in der Schule an der Lehrstraße . Hier steht
evfrenlicherweise der Zeichensaal zur Verfugimg . em kcht-
reicher Raum . Auch hier wieder d-asselbe Bud ü -rftger
Arbeit . Die Lehrerin geht von Tisch zu Tisch und gibt die
nötigen AMveisungen . Eine junge Mutter hat ihr drei"
jähriges Töchterchen mitge-bracht, das brav neben ihr utzt.
W' r erfahren , daß überhaupt mehrfach Frauen (etwa -G
Prozent ) die Nähschule besuchen Viele haben in ihrer
Mädchenzeit , wo sie früh in Stellung gingen , das Flicken
und Nähen nickt gelernt , und holen es jetzt nach ; beim tm
ttgE Han? halt ist es unentbehrlich . So kommt es vor,
daß auch altere Frauen gelegentlich noch einen Kursus nn^
macken. Das Durchschnittsalter der Besucherinnen 14
BiS 20 Jahre . Die meisten sind Dienstmädchen. Manche
bleiben jahrelang der Schule treu , da ihnen hier g»!w
Schnittmuster zur Verfügung stehen. Die Arbertss .undm
stad in beiden Schulen Montags . Dienstags . Donnerstags,

Freftags von 5 b̂ 7 Uhu Dabei kost et der halbjährige
Theater und Literatur.

Georg 6 i r s chf e l d s neues Drama „Dos zweit«
q fb -en* "ifl vom Repertoire des Wiener  Burgtheattrs
nach kurzem Bichnendasein wieder abgesetzt worden . Der
Verfasser wird sein Stück für die künftige Auftuhrnng rm
Berliner  Leffing -Theater (in der kommenden Saison)
vollständig umarbeiten.

Franz v. .Schönthan  hat mit Rudolf Oesterrelcyw
ein Operettenlibretto geschrieben, das von den Lurettoren
Kareurg und Wallner für das Theater an der Wien
Mvorben wurde . Der Titel feer Operette lautet : „Der
Herr Oberleutnant ". Die Musik schrieb Otto
Weber,  von dem nächstens eine einaktige Oper „Sebastian
Görtz" im Breslauer und Budapester Opernhaus zur Eftft
aufführung gelangt.

Bildende Kunst und Musi!.
Sir John  T e n n i e !, der bedeutendste Karikaturen-

zeichner des Londoner „Punch ", vollendete dieser Tage sein
90 Lebensjahr . Obgleich seit Jahren völlig erblindet,
nimmt der greise Künstler doch an allen Tagesereignis ' en
noch lebhaften Anteil . Tenniel begann seine Mitarbetter-
fdiäft an dem bekannten englischen Witzblatt im Jahre 1851
und zeichnete bis zum Januar 1901 ständig die Haup --
karikatur jeder Nummer . Ms eine seiner besten Zeuh-
nungen wird „v -rapping ÜiE ftckot" betrachtet, mit der er
den Abschied Bismarcks aus dem Reichsdienst kemHeicynete.-

Wiffenschast und Technik.
Robert E . P e a r h hat die erste deutsche Veroffend

lichung seiner Originalberichte „Die Ent de cku n g de s
Nordpol s" dem „D ahei  m " als omz'.gcr deutscher
Wochenschrift übertragen . Die mit zahlreichen OrMnal-
auftiahmcn versehenen Aussätze begmnen am o. - carz in
Nr . 23 des „Daheinr " zu erscheinen.

Pros . Geheimrat Oskar Jäger,  der bekannte «-chnl-
mann und Historiker, ist vorvergangNie Nacht M ftronn

80. Lebensjahr gestorben
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Kursus (bei wöchentlich zweimaligem Besuch) nur 2 M. Ju
diesem Winter waren 91 Teilnehnierrnnen zu verzeichnen.
Eine stattliche Anzahl. Immerhin möchte man wünschen,
daß sich noch mehr „Jntereffentinncn " melden möchten; denn
wie nötig sind doch jeder Frau die einfachsten Kenntnisse aus
dem Gebiet des Flickens und Nähens ! Es ist erfreulich,
dwß stch einige Damen (Frau Hoetzel, Freut Schulrat
Wuller, Fräulein Ries ) in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt haben und sich in der Fürsorge für die Anstalt be¬
tätigen. Ms Lchrerimren stehen Fräulein Link und Fräulein
TruWemamr vor. Vielleicht würde es sich in mancher
Familie empfehlen, den Dienstmädchen Gelegenheit zu
geben, dir Flick- und Rähschulc■zu. besuchen. Wie günstig
wtttt auf junge Mädchen nur schon die stille, freudige Ar
bettsstiuunurrg, die in diesen Räumen herrscht!

— Gnrernl Booth , welcher bereits acht Tage in Deutsch¬
land weilt und Vorträge hält, trifft am Dienstag , den
6. März, mittags 12 Uhr 38 Min . hier ein, um den bcreiis
angeründigten Vortrag, welcher im Saalbau Turngesellschast
abends 8s4 Uhr stattfindet, zu halten. Der Besuch wird vor¬
aussichtlich ein starker sein. Karten sind im voraus zu haben
bei August Engel . Venn, Kranzplatz 2, Schellenberg, Kirch-
gaffe tz, und Böttcher, Wellritzstraße 47.
| — Naturhistorisches Museum. Die Sammlungen des
»NutwchistorischenMuseums (Wilhelmstraße 20, 1. Stock)
bleiben vom 10. bis 22. März wegen Abhaltung der General-
versammbrngen des „Raffauischen Vereins für Naturkunde"
und des „Vereins für naffauische Alterüimskunde und Ge-
fchichtsforschung" geschlossen.  Während dieser Zeit
kömrm die Saimnlungen auch von Schulen nicht besichtigtwerden.
i — RMfchuhpalast. Zu dem am nächsterr Montag bt
gdmenden „Ersten großen Wettlaufen auf Roll¬
schuhen"  liegen bereits eine ganze Reihe von Nennungen
vor und der Kampf um die ausgesetzten Preise wird nach
den Zeiten, die bei dem allabendlich eifrig betriebenen Trai¬
ning erzielt werden, ein sehr ernster, zumal die ersten Läufer
Ml Starts erscheinen. Die Ausscheidungsreimen finden
'gruvperrwnse zu je 8 Läufern statt und die Sieger dieser
-einzelne» Gruppen konkurrieren dann in dem Entscheidungs-
laufen. Außer dem Laufen über 1 Kilometer (15 Runden)
wird noch ein Dauerlaufen über 3 Kilometer und ein Hinder-
nislaufen eingerichtet. Die scherzhaften Hindernisse dürsten
insbesondere mich bei den Zuschauern viel Anlaß zu Heiter¬
keit bieten. Das Schiedsgericht besieht aus erfahrenen Wies¬
badener Sportsleuten . Die Veranstaltung verspricht all¬
seitig großes Interesse zu erwecken.

— Ein wertvolles Drittel, die demnächst zur Schulent¬
lassung kommend« Jugend auf rechte Bahnen gesunder leib¬
licher und sittlicher Kräftigung zu führen und sie in den Ge¬
fahren. denen namentlich die mämrliche Jugend in der Zeit
von der Schulentlassung bis zur eintretenden Wehrhaftig¬
keit ausgesetzt ist, an Leib und Seele erstarkend zu machen,
ist der Beitritt zur Jugendabteilung eines
Turnvereins.  Abgesehen davon, daß auf diese Weise
ein Zusammenhang mit den bereits in der Schule aevfloge-
nen Leibesübungen geschaffen würde, ist die Fortsetzung der
turnerischen Betätigung vom gesundheitlichen Standpunkt
aus geradezu eine Notwendigkeit. Um eine einseitige Ver¬
flachung des gerade dann in Entwicklung tretenden jugend¬
lichen Körpers hintanzuhalten, um die günstige Fortbildung
pller inneren Organe mit fördern zu Helsen, dazu erweist
stch die Bewegung im freien Spiel und Turnen als ein wich¬
tiger Faktor. Dazu kommt, daß es sich besonders für die
männliche Jugend darum handelt, die Lücke zwischen Volks¬
schule und Heer ausznfüllen, sie zur harmonischen Entsal¬
zung Mer leiblichen Kräfte anzueifern und bereits im
jugendlichen Gemüt den Sinn für Ordmrng und Disziplin
zu wecken. Wer auch für die weibliche Jugend kann das
eben Gesagte gelten, denn gerade dem weiblichen Geschlecht,
das so vielfach den Modetorheiten unterworfen ist, tut eine
körperliche Festigung dringend not, was in den erfreulich
günstigen Resultaten der bereits bestehenden Damcnabtei-
lungen zum Ausdruck kommt. Möchten daher Eltern , Er¬
zieher und Lehrherren darauf bedacht sein, der ihrer Obhut
unterstellten Jugend die Vorteile des Turnens zuteil werdeu
zu lassen, indem sie dieselbe als Zöglinge den Turnvereinen
zumeist, die es als eine ihrer ernstesten und heiligsten Auf¬
gaben betrachten, die ihnen anvertrauten Jugendlichen zu
takräsiigen M-uschen miterziehen zu helfen, zum Besten der
Jugend und des Vaterlandes.

— G- stwirte mW Förster. In Gastwirtskrcisen sind
Beschwerdeu laut geworden über die Konkurrenz, die die
Förster den Sommer-Wirtschaftenmachten durch den Aus¬
schank von Bier , Milch und Kaffee, sowie die Verabreichung
von Speisen . Der Deutsche Gastwirtsvcrband hat sich der
Klagen angenommen, ihre Berechtigung aber nicht aner¬
kennen können. Wie von behördlicherSeite mitgetcilt wird
könne von einer Konkurrenz keine Rede sein. Die Förster
dürften nur Flaschenbier, Milch und Kaffee, sowie belegte
Brote verkaufen, und meistens lägen die Förstereien abseits
vom großen Verkehrsflrome, machten den Gastwirtschaften
kaum Konsirrreuz, und die Wanderer, die stch in einer
Försterei nach anstrengendem Marsche stärken, ' seien dem
Forstfiskus dankbar, daß er keine allzu rigorosen Bestim¬
mungen für die Förster in bezug aus Verzehrung erläßt.

— Lohnbewegung im Schneidergewcrbe. Wir haben
kürzlich berichtet, daß die Gehilfenschaft an 44  Ortsgruppen
be§ Allgemeinen Deutschen Arbeitgeberverbandes für das
Schneidergewerbe mit Lohnforderungen hervorgetreten sei,
über die an 9 Orten eine Einigung bereits erreich wurde'
Zur Schlichtung der Differenzen an den übrigen 31 Orten
— auf 4 Plätzen Wurde noch in letzter Stunde eine Ver¬
ständigung zwischen den Parteien erzielt — fand vor einigen
Tagen in Frankfurt a. M. eine Zusammenkunft der betei-
lrgten Hauptvorftände und der beiderseitigen örtlichen Ver¬
treter statt, wobei es den beteiligten Hauptvorständen ge¬
lang, sämtliche Differenzen zu schlichten.

— Warnung für Radfahrer . Zu bicfer.t Bericht in
Nr . 100 des „Wiesbadener Tagblatts " vom Dienstag d<-n
l  März , senden die Vorstände des „Verschönerunasvcrems"
und des „Gewerbevereins " in Niedernhausen  ein
Schreiberr, in dem dieselben nnttetlen , sie hätten wegen der
am Sorrntag in der Väschen Wirtschaft in Niedernhausen
erfolgten Beschädigung von Radreifen feststellen können
„daß es junge Burschen aus Niederjosbach  gewesen'
die geradezu daraus aus sind, ihre Ausflüge nach Niedern-
bansen zu unternehmen , um Streit und Schlägerei anzu-
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sangen , was man von der Riedernhausener Jugend nicht
sagen kann." Es liege die Vermutung nahe , daß auch an
jenem Sonntag die Niederjosbacher Burschen mit 'dem
Vorsatz in das M.sche Gasthaus eingekehrt sind, um mit den
Niedernhausener in ihrem Stammlokal anzubandeln . Der
Bubenstreich würde wegen seiner Roheit und Feigheit allge-
metn verurteilt und »mir werde stch die größte Mühe geben,
die Schuldigen zu ermitteln . Die Einwohner Niedern¬
hausens hätten damit nichts zu tun.

— Gesundheitspflege. Heute Freitagabend 8% Uhr findet
tot Restaurant „Gambrinus ", Marktstraße 20, in der Wocyen-
bersammlung des Kneipp-Vereins ein Vortrag über oas be¬
achtenswerte Thema : „Blutarmut und Bleichsucht" statt . Nach
demselben Fragebeantwortung . NichtmitgUeder sind will¬kommen.

— Kleine Notizen. In der Walhalla ist heute Schlacht¬
fest mit Doppelkonzert. — Die Mainzer Frauen¬
arbeitsschule  beginnt am 4, Avril ihre Sommerkurtt.
Näheres siehe Inserat.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus.
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 6 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 8 Uhr, abends 7 Uhr . Gottesdienst im Ge-
meindesaal : Wochentage: morgens 7 Uhr, nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebiblwthek ist geöffnet: Sonntag von 10 vis
10% Ubr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Haupt-
chnagoge: tzriedrichstraße 25.) Freitag : abends 5% Uhr,
Saboat : morgens 8% Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr, nach-
mittags 8 Uhr, abends 7 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr,
abends 6% Uhr. _ _

Theater, Kunst, Votträgc.
* Königliche Schauspiele. Sudermanns Schauspiel „Die

Strandkinder"  geht im Abonnement A am Samstag , den
6. März , erstmalig in Szene . Die Hauptrollen spielen die
Herren Leffler, Weinig, Tauber , Andriano und Kober, die
Damen Eichelsheim und Braun -Grosser. Das Werk ist von
Dr. Oberländer in Szene gesetzt.

* Kurhaus . Das zwölfte und letzte dieswinterliche, heute
Freitag im großen Saale des Kurhauses stattfindende ZykluS-
Konzert  beginnt mit der Ouvertüre „Die Hebriden" von
Mendelssohn. Als 2. Nummer wird der Solist des Abends, Herr
-aoan Mails «, das Konzert für Violine mit Orchesterbegleitung,
D-Dur , op. 121, von Mozart zum Vortrage bringen, es folgt
daran ' die Sinfonie Nr . 2, Es -Dur , op . 29, von Weingartner
und den Schluß des Konzerts bildet wiederum ein Borttag oes
Herrn Manen , eine eigene Komposition desselben: Introduktion,
Adagio und Variationen für Violine mit Orchesterbegleitung
»wer ein Thema von Tartini . Das Konzert steht unter der
Lenung unseres Kurkapellmeisters Ugo Afferni . Da dasselbe
pünktlich um 7% Uhr beginnt, so empfiehlt sich rechtzeitiges Er-
schernen. Schluß des Konzerts etwa 9% Uhr.

* Magen - und Darmkrankhciten, lautet der Vortrag , den
Herr Sanitätsrat Or . Schwarz  aus Offenbach im Auftrag
des Vereins für volksverständlicheGesundheitspflege, E. V„ in
der „Loge Plato ", Friedrichstraße 27, heute abend 8% Uhr
halten wird. Da ungezählte Menschen an diesen Krankheiten
leiden, der Vortragende auf diesem Gebiete Spezialarzt ist,
werden Wohl viele die Gelegenheit, sich gründlich über Ver¬
hütung und Heilung aufklären zu lassen, benutzen. Eintritts¬
preis nur 50 Pf . für Nichtmitglieder.

* Vorträge über das moderne Reklamewesen. Die moderne
Reklame spielt im heutigen Geschäftsleben eine überaus wichtige
Rolle. Der Geschäftsmann, der heutzutage vorankommen will,
muß Reklame machen. Jeder junge Kaufmann , der vorwärts
strebt,, sollte sich mit diesem wichtigen Zweige der Handels-
Wissen,chaft ebenso vertraut machen wie mit der Buchhaltung,
dem Wechselrecht usw., denn Angestellte, die dieses Fach be¬
herrschen, sind gesucht und beziehen gute Gehälter . Die aller-
meisten kaufmännischen Unterrichtsanstalten haben aber bis
heute das Reklamefach in ihre Lehrpläne nicht ausgenommen.
Von den wenigen Anstalten , die das Fach berücksichtigen, ist
be,onders,btc Höhere Hgndelslehranstalt zu Hamburg 36, Wohl-
fahrtsemrichtung des Deutschnationalen Handlungsgehilfenver¬
bandes, zu nennen . Der Reklameunterricht wird dort von einem
Reklamefachmann erteilt , der das gesamte Gebiet gründlich
behandelt. Vom kommenden Semester ab wird die Anstalt das
Rettamefach auch in die Reihe ihrer Hochschulvorlesungenauf¬
nehmen und außerdem in verschiedenenStädten darüber Vor¬
träge mit Lichtbildern veranstalten. Die ersten Vorträge dieser
Art finden gelegentlich der Frankfurter Allgemeinen Ausstellung
für Geschaftsbedart in der Zeit vom 20. bis 30. Avril d. I . in
ll ^nkfnrt a . M . und Wie sbaden  statt . An der Aus
stellung selbst wird sich die Anstalt in der Abteilung Handels
schulwesen beteiligen. _

Vercind-Nachrichte«.
* Das Sängerguartett „Eintracht"  veranstaltet am

nächsten Sonntag , den 6. März , nachmittags 4 Uhr beginnend
im Saale „Zur Germania ", obere Platter Straße , eine gesellme
Zusammenkunft mit Tmiz. Den Besuchern stehen einige genutz-
reiche Stunden m Aussicht.

empfehlenswert und nützen sicherlich mehr als  lange Vorträge.
An drele vraktische Arbeit schloß sich eine gegenseitige Aussprache
über Bodenbeschaffenheit, Sortenwahl und Veredelungsart,
Einige Interessenten sprachen die Absicht ans , größere Flächen
mit Buschobst  zu bepflanzen und geeignete Wände mit
Spalierobst zu . versehen. Herr Bickel übernahm in zuvor¬
kommender Weise die Anfertigung einer zweckentsprechenden
Zeichnung und die Auswahl der für die Bodenart geeigneten
Sorten . __

Uassmnsche Nachrichtsrr.
— Ruppertshain . 2. März . Die Pächter der hiesigen

-oagd mußten , als sie cm einem der letzten Tage in ihrem
Revier eine Treibjagd auf Hirsche abhalten wollten, die fatale
Entdeckung machen, daß irgend ein „gurer Freund " das ganze
Nievrer mrt sogen . Stinköl bestrichen  und dadurch
legliches Wild daraus vertrieben hatte. Sie versprechen für
die Ermittelung des Stänkers eine Belohnung von 50 M.

m. Aus dem Rheingau, 3. März . Im hinteren Rheingau
war der Jagdaufseher emes Ortes sehr erpicht auf Wilderer
und glaubte auch emen „geschnappt" zu haben, als ihm ein so
ohnehin Verdächtiger mit einem schweren Bündel auf dein
Rucken m die Quere kam. Er konfiszierte das Bündel und
schleppte es im Schweiße seines Angesichts zum Bürgermeister,
wo es geöffnet wurde, aber statt des erwarteten Wildbrets —
Schmierkäse  enthielt . Der Jagdaufseher hatte dann noch
die Freude, das Bündel zu dem Eigentümer ttagen zu dürfen,
der ihm für die tteue Beförderung seinen besten Dank sagte.

r. Rüdesheim, 2. März. Die Stadtverordneten-Verscnmu-
lung beschloß, auch den Marktplatz  unter Denkmal¬
schutz zu stellen.

n. Caub, 2. März . Im Auftrag des Gewerbevereius hielt
gestern aberid im Gasthaus „Zur Stadt Mannheim " Herr
Elektrotechniker K u b a ch- Wiesbaden einen sebr interessanten
Experimentalvortrag ,über Elektrizität . Der Redner beherrscht
ore Materie vollständig. Das Publikum , das seinen Ausführungen
mit regstem Interesse folgte, spendete reichen Beifall.

si? Nastätten , 2. März . Wie verlautet , soll Bürgermeister
Fahlsrng  von hier von einer thüringischen Stadt als Bürger¬
meister gewählt worden sein. Wenn das richtig ist, dann hatte
der Stteit zwischen dem Bürgermeister und einem großen Tci!
des Magistrats und der Stadtverordneten -Versammlung die ein¬
fachste Lösung gefunden.

IV. Hachenburg, 1. März . Die Hundesperre  scheint
uns wieder zu drohen. In der Bürgermeisterei Flammersfeld
(Kreis Altenkirchen) hat sich unlängst wieder ein toller Hund
gezeigt und ist auch erschossen worden, über die Gegend ist dieSperre bereits verhängt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Sonnenberg , 2. Marz . Die ErgänzungsWahlen

^Übertretung  finden für die Wähler der
3. Abteilung am Donnerstag , den 10. März , nachmittags *on
4 blL ? nbx' für die Wähler der 2. Abteilung am Freitag d-n
11- Marz mittags von 11 bis 12%. Uhr, und für die Wähler
der 1. Abteilung ebenfalls am Freitag, , den 11. März nab
Mittags von 3 bis 4 Uhr, im Rathaussaal statt.- Aus der Ge¬
meindevertretung scheiden aus in der 3. Abteilung Maurer
August Etz und Tüncher Ludwig Kilian , in der 2 Abteilung
Landwirt Philipv Franz Jetel und Landwirt Philipp Heinrich
Wmtermeher und in der 1. Abteilung Mühlenbesitzer Jean
Michael Bmgel und Eisenbahn-Bettiebssekretär a D Wilhelm
Hartmann . Zur Erleichterung des Wahlgefchäfts sind diesmal
Bsnachrichtigungskarten den Wählern zugegangen, welche zum
verrinn mitzubringen sind.

§§ Erbenhcim, 2. März . Die Gern eff ndewa -hlen
finden am 8. d. M„ vormittags von 10 Uhr ab, statt . Zunächst
scheidet der gesamte Gemeinderat aus , und zwar der Bei
geordnete Landwirt Wilhelm Schaao und die Schöffen ^ano-
wirte Heinrich Konrad Born , August Karl Born und Georg
Stoll Ir . Von den Gemeindevertretern scheiden aus in d-r
1. Klasse der Landwirt Philipp Fischer, in der 2. Klasse der
Landwirt ^ oh. Heinr . Merten und in der 3. Klasse der Landwirt
und Milchhändler Heinrich Häuser und der Sattlermeister
Erasmus Koch. Der Wahlkampf scheint ruhig zu verlaufen
Die Sozialisten entfalten eine rege Wahlagitation . Der Haus¬
und Grundbesitzer-Verein" wird in seiner morgen abend m
Gasthaus „Zum Schwanen" stattfindenden Versammlung zu
den Gemeindewahlen Stellung nehmen. In der 1. Klasse sind
17, in der 2. Klaffe 71 und in der 3. Klasse 400 Gcmeinoe-
glieder wahlberechtigt. — In letzter Zeit ist die Nachfrage nach
Bauplätzen  an der Wiesbadener Landstraße durch Jntec-
essenten aus Wiesbaden eine sehr rege. So kaufte in den tetzl-n
Wochw.i der Rentner Nehring von Wiesbaden einen Baupläv
von den Erben des verstorbenen Landwirts Peter Theodor
Dreßler zum Preise von 9500 M. — Ferner kaufte ein Herr
Jäger aus Wiesbaden von Wilhelm Theodor Merten ebenfalls
einen Bauplatz für über 9000 M. — Zieht man die schöne und
gesunde Lage mit der Aussicht auf den Taunus , das Rhein- und
Maintal , sowie die Wasser-, Licht- und die günstigen Verkehrs-
Verhältnisse in Betracht, so nimmt es einem Wunder, daß man
sich an dieser Straße nicht mehr anbaut.

= Breckonheim, 2. März . Kreisobstbaulehrer Bickel hielt
vorgestern einen Gemarkungsbegang mit Unterweisungen über
Kronenschnitt, Pflege und Pflanzung der Bäume  ab . D :e
Belehrunaen au Ort und Stelle erwiesen sich als äusierst

Ans der Umgebung.
-1§- Biedenkopf, 2. März. Am Sonntag fand hier ein«

vom „Liberalen Volksverein für den Kreis Biedenkopf" ein-
berufene öffentliche Versammlung statt , die sich mit der W a h i -
r e ch tsvorlage  beschäftigte . Sämtliche Redner verur¬
teilten die Vorlage sowohl wie das jetzt geschlossene Kompro¬
miß . und forderten auch für Preußen das allgemeine gleiche
geheime und direkte Wahlrecht. Eine dahinlautende Resolution
wurde, mit großer Einmütigkeit gutgeheißen. Die äußerst
zahlreich besuchte Versammlung verlief ohne Störung und be¬
deutete eine beachtenswerte Kundgebung.

es. Cassel, 2. März . Wegen umfangreicher Unterschlaguiigen
und Wechselfälschungen  wurde der Reisende eines
hiesigen Eiigrosgeschäftes verhaftet.  Ein Bankhaus wurde
um 14 000 M. geschädigt. — Als eine Tragödie eines
Arbeitslosen  stellt sich der Selbstmord des am 17. August
1862 in Landwehrhagen geborenen Arbeiters Karl Hartmann
heraus . H. hat in Cassel gearbeitet, mußte sich aber vor einem
Vierteljahr wegen eines inneren Leidens ins hiesige Lano-
krankenhaus aufnehmen lassen. Bor mehreren Tagen ist er
dann von dort als geheilt entlassen worden. Die Motive der
Tat gehen aus der Niederschrift hervor, welche er angesichts des
Todes auf ein altes Kuvert hingekritzelt hat ; sie lautet wörtlich:
„Seit November v. I . war ich im hiesigen Krankenhause und
lourde vor einigen Tagen von dort entlassen. Seit dieser Zeit
bin ich vergeblich umhergelaufen , konnte aber kein Geld und
keine Arbeit bekommen; seit drei Tagen habe ich nichts ge¬
gessen; meine einzige, innig geliebte Tochter mag mir verzeihen,
daß ich ihr solches antun mußte ."

Kleine Chronik.
Überschwemmungen und Lawinenstürze in Amerika.

Von den Nordamerika durchquerenden Pacisicbahnen hatten
nur die Strecken im Süden den Verkehr ungestört aufrecht.
Die Eenkral -Pacific , die Northern , die Great Northern
und die anderen nordischen Bahnen haben dm Verkehr dort
eingestellt, wo die Linien durch Überschwemmungen oder
Lawinen gestört sind. — Aus New York wird gemeldet,
daß das fortwährende Steigen des Hudsons große Besorg¬
nis verursacht . Zwar ist die Stadt New York selbst nicht
-gefährdet, aber in Albany , Herkimer, Hornel , Frankfurt und
anderen Orten stromaufwärts haben ' die Überschwemmun¬
gen bereits großen Schaden angenchtet . Der Hudson steigt
an manchen Stellen bis 8 Zoll in der Sturrde , ganze Stadt¬
teile stehen unter Wasser.

Der „ungetrübte Leumund ". Man schreibt der „Voss.
Ztg ." aus der Schweiz : Der Bürgermeister einer Züricher
Gemeinde hat letzthin einem Orts -bürger , der in eine
Strafuntersuchung verwickelt ivar , fokgmdes Leumunds¬
zeugnis ausgestellt : ,,R . N. ist Bürger unserer Gemeinde
W. Er genießt hierorts einen unbescholtenen Ruf und
guten Leumund und ist wie folgt vorbestraft (folgen sieben
Vorstrafen wegen Betrugs und Diebstahls von 8 Tagen
Gefängnis bis 14 Moimten Zuchthaus )." — Was muß
jemand in W. begehen, ivenn sein Lcuuiund „getrübt " wer¬
den soll?

Der Pariser Lustmord. Zum Fund eines Mädchen¬
kopfes in der Rue Botzaris bestätigt die Polizei , daß es
sich um Mord handelt . Das Opfer ist die 16jährige , seit
einiger Zeit verschwundene Pariserin Pendamme . Als
Täter kommt ein gut gekleideter junger .Mann in Betracht,
der den Mädchen in mehreren Bars außerordentlich hohe
Geldversprechnngen machte. Drei andere Mädchen lehnten
die Anträge des Mannes ab. die unerfahrene Vendarnme
ließ sich jedoch bestimmen, ihm zn folgen.

Im Dienst gerötet. Aus Hamburg , 3. März , wird ge¬
meldet : Der Schutzmamr Kahlbohm , der eine» gesuchten
Einbrecher verhaften wollte , wurde von diesem mit einem
Schlagring derart in den Unterleib geschlagen, daß er sofort
tot zusammenbrach . Der Verbrecher, namens Schwerdt-
feger , wurde verhaftet.

Zwei Lehrer beim Schlitischnblaufen ertrunken . Aus
dem Eis des Wyfliter Sees flno die beiden Lehrer Eggert
und Konrad aus Sausleszowcn beim Schlittschuhlaufen
eingcbrochen und ertrunken.

Ein angesehener Schwindler . Nach einer Meldung
aus New York wurde der Schwindler Charles Adam , der
mehreren reichen Engländern niehr als 200 000 Dollar ab-
genommen hatte , zu 5V2 Jahren Gefängnis und einer Geld¬
strafe von 1500 Dollar verurteilt . Adam, der 64 Jahre alt
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ist, wurden mildernde Umstände verweigert , weil er, wie der
Richter ausführte , im öffentlichen Leben eine hervorragende
Stellung eiwgerwmmen hatte und niemand ihm ein derarti¬
ges Verbrechen zugetraut hätte.

Unfall cines D -Zuges . Mittwochvormittag 19 Uhr
stieß der Cölner V -Zug 156 vor Listendorf auf zwei leere
Bauwagon . Der IXZug mußte nach Juenkerath zurückfetzen.
Beide Göleise waren nach 78 Atinuten wieder frei. Der
Materialschaden ist unbedeutend . Personen wurden nicht
verletzt. Der D-Zug fuhr mit 78 Mumien Verspätung
föcitcT*

Bcrgmamislos . Auf der liohlengrube „Glück auf " bei
Helmstedt wurden 12 Bergleute durch giftige Gase betäubt
und abgeschnitten. Einer Rettungskolonne gelang es nach
dreistündiger Arbeit die Betäubten ans Tageslicht zu för¬
dern, wo sie sich langsam erholten.

Explosion einer Gasanlage . In der Gasanlage der
Gastwirtschaft von Timm in Wrohn bei Heide in Holstein
erfolgte eine Explosion, durch die das Haus schwer beschä¬
digt wurde . Die Frau des Wirts , zwei Kinder und ein
Knecht wurden sehr schwer verletzt.

Ein Zusammenstoß auf einer Straßenbahn . In Reffe
bei Buer stießen zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn
zusammen . Der Führer des einen Wagens wurde lebens¬
gefährlich, zehn andere Personen mehr oder weniger schwer
verletzt.

Unfall oder Mord ? Im Stadtparkteich zu Beuthen
wurde die Leiche des angesehenen Kaufmanns Zwielong
anfgefunden - Es ist noch nicht aufgeklärt , ob ein Unglücks-
fall oder Selbstmord vorliegt.

Bon einem Stier getötet . Der Ackerer Kaspar Bellen
zu Reuß wurde von einem Stier zu Boden gestoßen und
sofort getötet.

Ein Felssturz . Zwischen den Stationen Atzwand und
Waidbruck der Brennerbahn ging vorgestern nachmittag ein
großer Felssturz nieder.

Ein Dorfbrand . Im Dorf Ronzone am Mendelpaß
sind zehn Wohnhäuser mit Nebengebäuden abgebrannt.

Das Denkmal der Kaiserin Elisabeth für Korfu, das
im AchiLeion aufgestellt werden soll, traf dort ein

Spart.
'* Radsport . Sonntag , den 13. März , vormittags

Bi/,  Uhr, sinder im Restaurant„Kaiserhof", Goetheplatz, in
Frankfurt a . M., der Frühjahrs gauta g des Gau 9
des D eutschen Radsah rerbund es  statt . Die
Tagesordnung umfaßt : Bericht des Vorstandes ; Geneh¬
migung des Haushaltsplans 1910; Wahl der Delegierten
zum Bundestag : Beratung der gestellten- Anträge und Wahl
des Ortes für den Herbstgautag . Nachmittags findet unter
dem Arrangement des R .-V. „Wanderliebe " und der Ver¬
einigung Frankfurter Bundesradfahrervereine im „Hippo¬
drom " ein großes Gala -Sportfest mit Wettbewerben in
Kunst- und Rcigensahren , Radball - und Radpolospiel und
Rennen aus untersetzten Rüdem statt . Anläßlich des zehn¬
jährigen Stiftungsfestes der „Wanderlie -bc" geht demselben
eine akademische Feier voraus.

* Internationale Hundeausstellung Dresden 1910. Der
Kynologische Verein „Rawhl " Dresden , aus dem sich im
Lause der letzten Jahre der große Mitteldeutsche Verband
kynologischer Vereine entwickelt hat , dem gegen 29 ange¬
sehene "sportliche Organisationen in Sachsen und Thüringen
angehören , hat für das Jahr 1910 wiederum die Veranstal¬
tung der großen Wanderpreisausstellung des erwähnten
Verbandes übernommen , die am 23. und 24. .April statistn-
den wird . Für dieses Unternehmen hat der Rat zu Dresden
sämtliche Räume des städtischen Ausstellnngspalastes zur
Verfügung gestellt, selbst Preise dazu gestiftet und auch sonst
in jeder Hinsicht sein Interesse betätigt . Die staatlichen Be¬
hörden werden , wie bereits in Aussicht gestellt ist, diesem
Beispiel folgen. Anfragen stnd an W. Schwedler , Dresden,
Kaulbachstraße 3, zu richten.

Deutscher Reichstag.
eigener DrahLbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 3. März.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

nm  1 Uhr 15 Minuten. Die zweite Beratung zum
Etat dcL Reichsamts des Innern

wird beim Kapitel 9: „Behörden für Untersuchung von
Seeunsällen ", fortgesetzt.

Abg . Schwartz-Lübeck (Soz .) : Die Zahl der Seeunfälle
wächst mehr und mehr . Das liegt daran , daß die Seemanns¬
ordnung nicht genügt . Wie in der Industrie durch Fabrik-
inspektoren, so sollte auch den Reedern gegenüber scharf vor¬
gegangen werden zum Schutz ihrer Angestellten.

Geheimrot Lewalt : Der von dem Redner auf dem Tisch
des Hauses niedergclegten Statistik fehlt die Rücksicht aus die
in den letzten Jahren eingetretenen außerordentlichen Ver¬
besserungen. Im Vergleich mit der französischen Seegesetz¬
gebung steht die deutsche immer noch oben an . Die Be¬
hauptung , die Unfälle seien auf die unsinnigen Seewett¬
fahrten zurückzuführen, ist nicht erwiesen. Bei Nebel fahren
die Kapitäne schon aus eigener Rücksicht langsamer . Andern¬
falls trifft sie schwere Strafe.

Abg. Heckscher(Freist Vgg .) : Die gegen die Seeberufs¬
genossenschaft erhobenen Vorwürfe sind unberechtigt . Ver¬
allgemeinerungen hätte sich Herr Schwartz als alter Seebär
nicht zuschulden kommen lassen sollen.

Abg. Erzbcrger (Zentr .) : Wie steht es mit der Ver¬
öffentlichung der amerikanischen Regierung über die Er¬
fahrungen einer als Auswanderin verkleideten Dame ? Sind
die Mißstände aus deutschen Schiffen konstatiert worden?

Ministerialdirektor v. FrmquiöreS : Dem vom Vorredner
erwähnten Bericht fehlt die Objektivität . Die deutschen
Schiffe werden durch diesen Bericht nicht berührt.

Beim Kapitel : „Statistisches Amt"  bemerkt
Abg. Dablem (Zentr .) : Man sollte endlich sich er¬

schließen, unseren Schiffern , besonders den Binnenschiffern,
die Sonntags - und Nachtruhe zu verschaffen.

Abg. Dave (Freis . Vpt .) : Es ist eine Denkschrift er¬
schienen, in der ans Grund statistischen Materials die Wir¬

kung unserer Handelsverträge nachgewiesen werden soll. Di«
internationalen Handelskammerkongresse haben mehrfach
eine einheitliche Handhabung der Statistik verlangt , denn
ungenaue Statistik ist überhaupt nichts wert.

Staatssekretär Delbrück: Die Fehlerlostgkeit einer
Statistik ist natürlich notwendig . Die langen Zahlenreihen
haben aber nicht die ihnen zugcschrieüene Bedeutung . Es
sollten nur einige interessante Zahlen mitgeteilt werden.
Aus allem aber , was ich sagen konnte, werden Sie r - Yen
haben , daß wir diesen Streitfragen die nötige Aufmerk¬
samkeit schenken.

Abg . Wassermann (natl ) : Die Sonntags - und Nacht¬
ruhe in der deutschen Binnenschiffahrt ist dringend zu
fordern . ■ _

Kotzte Nachrichten.
Die WaUrechtSkommissimr.

Berlin , 3. März . (Eigener Drahtbericht . Die Wahl-
rechtskommisstou des Abgeordnetenhauses lehnte in zweiter
Lesung den konservativer: Antrag auf Einführung der
öffentlichen  Wahl auch für die Wahlmänner  mit
15 gegen 13 Stimmen der Konservativen und der Freikon¬
servativen ab.

Die Abstimmung über die ersten 6 Paragraphen ergab
im wesentlichen die Bestätigung der Beschlüsse der ersten
Lesung. Der fingierte  Steuersatz der Steuerfreien
wurde von 3 aus 4 M . erhöht . Die Rationalliberalen ver¬
suchten, die indirekte  Wahl wieder zu beseitigen,
was jedoch mit 17 gegen 9 Stimmen abgolehnt  wurde.
Der Kompromiß zwischen Zentrum und Konservativen auf
geheime Abstimmung bei den Urwahlen und öffentliche
Stimmabgabe bei der Wahl der Wahlmänner , der in erster
Lesung mit 19 gegen 9 Stimmen angenommen wurde , wurde
heute in zweiter Lesung mit 17 gegen 11 Stimmen ange¬
nommen , da die Konservativen sich trermten. Die freisinnigen
Anträge aus Einführung von besonderen Vorschriften zur
Sicherung der geheimen Stimmabgabe wurden mit 19 gegen
9 Stimmen abgelehnt.

Zweite hessische Kammer.
wb . Darmstadt , 3. März . Zu Beginn der heutigen

Sitzung der Limiten Kammer legte der neue Finanz-
minister Braun  kurz seine Stellung zu den nächsten
Aufgaben dar . Über die Forderung verstärkter Ŝchul¬
dentilgung und Gehaltsaufbesserung der Beamten und
Lehrer hätten innerhalb der Regierung Meinungs¬
verschiedenheiten niemals bestanden: nur über das
Maß des Notwendigen und den Zeitpunkt der durchzu¬
führenden Maßregeln könne map bei der gegenwärti¬
gen wirtschaftlichen Lage verschiedener Ansicht sein.
Die Verhandlungen zwischen der Regierung und dem
Finanzausschuß hätten Übereinstimmung in folgenden
Punkten ergeben : daß die Finanzfrage von dem Erlaß
eines Schuldentilgungsgesetzes und der Frage des
Hauptvoranschlages getrennt werde, zweitens , daß die
Deckung des Fehlbetrages durch eine Erhöhung der
Einkommens - und Vermögenssteuer herbeizuführen sei,
drittens , daß der Ausgleichfonds fortbestehe und pein¬
lichste Sparsamkeit beobachtet werden müsse. Der Fehl¬
betrag belaufe sich im ganzen auf 5 425 000 M. Durch
Steuererhöhung  sollen 2Vp  Millionen Mark
gedeckt werden, in der Art , daß die Einkommen s-
steuer  urn 46 Prozent und die Vermögens¬
steuer  um 20 Pf . pro 4000 M. erhöht wird . Ter
Rest soll durch Verzicht auf das Schuldentilgungsgesetz
und Einschränkung der Ausgaben und Erhöhung der
Einnahmen gedeckt werden. Der Finanzminister sprach
die Hoffnung aus , daß auch die andere Kammer diesen
Vorschlägen ihre Zustimmung erteilen werde.

Die verschobene Amerika-Ausstellung in Berlin.
wb. New Dark, 3. März . Das amerikanische Komitee

für die Ausstellung in Berlin gab bekannt, daß es von der
ihm telegraphisch mitgetcilten Zustimmung des deutschen
Komitees zu der Verschiebung der deutsch-amerikanischen
Ausstellung mit Genugtuung und Freude Kenntnis nahm.
— Das amerikanische Exekutivkomitee teilte dem deutschen
Botschafter den neuen Plan offiziell mit und bat den Bot¬
schafter, dahin zu wirken, daß die deutsche Regierung ebenso
wie die amerikanische dem veränderten Plan jetzt schon eine
freundliche Haltung errtgegenbringen möge.

Ein politisches Duell.
Budapest , 3. März . (Eigener Drahtbericht .) In

Eperiß fand zwischen dem Dekan der dortigen Rechts-
akcrdemie und dem Professor Rez wegen politischer Streitig¬
keiten ein Säbelduell  statt . Erster « erhielt einige
scharfe Hiebe  über Brust und Gesicht.

Abiturienten -Lei chtsinn.
Gnesen, 3. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Straf¬

kammer verurteilte drei Gymnasiasten , die die Aufgaben für
die Abtturientenprüsung dem Direktor durch Einbruch ent¬
wendeten . wegen Hausfriedensbruchs , Entwendung von
Formularen und Prüfungsthemen zu z w e i W o che n Ge¬
fängnis.

Mißständr im Petersburger Irrenhaus.
Petersburg , 3. März . (Eigener Drahtbericht .) Im

großen städtischen Jrrenhause wurden unerhörte Mißstände
ausgödeckt. Unter anderem wurde festgestellt. daß über 100
Kranke in eiskalten Zimmern aus einer kalten Diele ohne
Decke schliefen.

Ein Betrugsversuch.
wb Saarbrücken, 3. März . Um 1200 M. die diesige Spar¬

kasse zu betrügen,  versuchte gestern ein dem Arbeiterftaade
auaeböria-r Mann . Vor einigen Tagen hatte er aus Düssel¬
dorf einen eingeschriebenenBrief geschickt, der nach seinen An¬
gaben da» Sparkassenbuch seiner Frau enthalten haben sollte,
aber' nur mit weißen Papierzetteln gefüllt war . Seine An¬
gaben konnten als falsch erwiesen werden, da auf dem Briese
nur «in Aufgabegewicht von 13 Gramm vermerkt war , während
ein Sparkassenbuch mindestens 40 Gramm wiegt.

Berlin , 3. März . (Eigener Drahtbericht.) Der Fürsorge-
zöaling Zukowsti  beschuldigre sictz s' ibst. auf einem im
Los- des Polizeipräsidiums gefundenen Zettel , auf Rügen bei
Stubbenkammer in räuberischer Absicht ein Ehepaar ermor¬
de  t zu haben. Zukowski wurde jetzt verhaftet. Er gebt„an,
den Z>ttet geschrieben zu haben, um nicht mehr in dre «s u r -

sorge anstatt  zurückgebracht zu werden, sondern dafür
lfth. r ins Gefängnis  zu kommen. Wegen seines AlvwS
hätte er nur zu einer Gefängnisstrafe verurteilt werden können.

MmiSscld. 3. März . (Eigener Lrahtberichn ) Heute oor-
luitUj wessen am der Strecke Kl.-stermansketv-Schlohmansp-w
zwei Wagen der »i-ktrischen Kl .'.nbuba miolge dichten Nebels
zu>am inen. Ein Wagenführer wurde icower,  drei andere
Fahrbcamte und drei Fahrgäste leicht verletzt.

wb. Bromberg, 8. März . Heute früh 7 Uhr wurde auf
dem Gerichtshöfe der Landwirt Nyka aus Kumsdorf. der wegen
der Ermordung seiner Schwiegermutter  un Jim 19ÖJ
zum Tode verurteilt worden war , durch den Scharfrrcht^
Schwiey-Breslau hingerichtet.

Pi .ris , 3. März . (Eigener Drahtberichl.) Der Schwager
des m Verbindung mit dem Toulon « Ä r f enals - Stau-
d a!  verhafte iert Balois verübte aus Grau » ür)er me seiner
Familie zugesügle Schande Selbstmord.  Nach einer
anderen Version soll der Grund des Selbstmorde» ferne bevor»
stehende Verhaftung gewesen sein.

Uetztr fjstn $ nw ßchrichtsn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 3. März . (Eigener Drahtbericht.) Der recht
feste Verlauf New Yorks, die Abnahme der Kupfervorrare
und der etwas zuversichtlicher gestimmte „Jron Age"-Bericht
über den amerikanischen Eisenmarkt erwiesen sich nicht rn dem
erwarteten Matze als anregend  für die hiesige Wendens.
Die Svekulation fürchtete von der Proklamation des Generar-
strerks in Philadelphia eine ungünstige Rückwirkung auf die
New Yorker Börse, vor allem aber trug der Urnstand, datz täg¬
liches Geld mit der morgen fülligen weiteren Einzahlung aut
die neuen Anleihen am offenen Markte sehr gesucht war — der
Satz stellte sich auf 4% Proz . — zur Zurückhaltung bei. Der
Verkehr war daher von Anfang an von einer unlustigen Stim¬
mung beherrscht. Die Umsätze beschränkten sich auf einige
Spezialgebiete. So verzeichneten Canaüa auf New York, größere
Umsätze. Auch in L-chiffahrtsaktien war das Geschäft unter
Bevorzugung van Hansa und Paketfahrt lebhafter. Am Montan-
markt hielten sich die Kurssckiwankungenin engeren Grenzen,
überwiegend waren leichtere Besserungen zu konstatieren. Das
gleiche gilt von Banken. Von Transportwerten wurden vor¬
nehmlich Meridional - und Mittelmeerbahn , sowie später auch
Prinz -Heinrichbahn zu steigenden Kursen umgesetzt. Der
Ultimo-Rentenmarkt lag auf die Geldversteifung etwas besser.
Bei trägem Geschäft waren die Kursschwankungen auch später
nicht beträchtlich. Die Versteifung der Geldsätze führte zur Er¬
höhung des Privatdiskonts , wodurch die Stimmung speziell
für Laurahütte nachgab. Größere Abgaben fanden auch in
Deutsch-Luxemburger statt auf Gerüchte von einer bevor¬
stehenden Kapitalsvermehrnng . Jndustriewerte des Kassa-
marktes still und behauptet. Privatdiskont 8% Proz.

24.

Familien-Nachrichten«
Ktandrsamt WrrsbaLen.

Rarhaus . Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von ö RS Vs' NHL. ffte Bho-
fchliehnngen nur Dienstags, Donnerstags und SamStogS.)

Geburten:
>2. Febr . dem Schneider Erwin Steg t,  T ., Maria KatharinaAnna . . _
>3. dem Backofen-Lauer Johann Bender e. S ., Joseph

Paul Hans.
23. „ dem Korbmacher Adam Schäfer e. T ., Emma.
23. „ dem Prediger Georg Welker e. S ., Herbert Wolf¬

gang Oswald Wodan- _ _
24. „ dem Lehrer Johannes Evelbauer e. S ., Hans Georg

24. „ dem Zimmermann Adolf Wölftnger e. T ., Auguste
Wilhelmine. ^ r

dem Kaufmann Ennl Kumt e. T „ Marra Luise
dem Fuhrmann Karl Klös e. S ., Karl Rudolf,
dem Taglöhner PH. Neu e. S .. Karl Valentin ,̂
dem Kgl. Zollsekretar Frz . Ballmann e S ., Jens,
dem Kurmusiker P . Hadickee. S .. Herbert Wolsgcmg.
dem Sattler Rudolf Haubrich e. T ., Margareta.

8. „ dem prakt. Arzt vr . mell . Berthold Tendlau e. T„

7. „ dem° Kaufmann Wilhelm Stein e. S .. Paul Hermann.
8. „ dem Kaufmann Robert Scheibe e. S .. Karl Joachim.
8. .. dem Schreinergeh. Hch. Fetz e. S .. Dllsred vernrich.
8. „ dem Fuhrmann Nik. Fischer e. S ., Willi Arfted.
1. März : dem Schuhmacher Heinrich Vechtel e. Hellnmt

Hubert Alexmrder. ,
1. dem Fuhrmann Karl Schmrdl e. S .» Frrsdriry.

Aufgebote:
Mechaniker Peter Stemmler mit Emilie Becht hier.
"aglöhner Paul Prinz mit Josephme Schlosser hin.
jnstallateurgehilfe Alfred Harne mit Elisabetha Wölftnger hier.
Säcker Ludwig Schneider mit Johanna Staffen, h,er.
Gendarmerie-Sergeant Georg Rohrmeier rn Swwarzach «M

Theres Laukes in Landshut
guremmssistent Ludwig Opere imt Sophw Weiler .hier.
Lattler und Tapezierermeister Ludwig Baroo m'.» Karoftne

Scheid hier. . „ , .
Hausdiener Karl Jung Mit Luise Breuer hier.
SäckergehilfeWilhelm Haus mit Emma Merschmg, hi« .
Nechaniker Ludw. Vilvohe mit Minna Lambrich hier.

Ebcschlietznngen:
laufmann Johannes Reinhold Haase hi« mit Dorothea Hahn

üi Hannover. Sterbefalle:
1 März : Schuhmachermeister Philipp Reuter , 65 I.
1. Witwe Magdalena Merster, geh. Drngs , V4 I.

Standesamt Dotztzrkm.
Geburten : ,

,n dem Tagl . Ph . Martin e. T ., Wilhelmme Marte
™ ‘ dem Futzgendarmerie-Wachtmeister Johann Franz

'3 dem^̂ Kutschê Johann^ fjaft ' S „ Johann August
ff - " IZ  Maurer Karl Wilhelm Rossel e. T.. Elsa Wil¬

helmine. 5fufne&ßi£*t
Maurer Georg Emil August Heinrich in Dotzheim mit Marte

Weichensteller̂Christicm Friedrich Wilhelm Beeke in M -sbaden
mit Luise Elise Aug. Frida Ä'arol . Schleim m Dopyeim.

Sterbefölle:
21. Febr . Landwirt Philipp Christian Völpel, 70  I.

leeZekmMK?t chokolldeb̂OrfliS Ceylon ^
Wedda §

Me Mövgert-Msgckke irmfafst 22  Seit ?»
und die Bertagsbeitage „Der Roman".

Leitllng: W. Schulte vom Brühl.

wirtlicher Redakteur für Bvlitil u. Handelt A. HegerhorS,
für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Svnuenbera ; für Wtifateaa
Ilten: C.  Rötherdt! für  Nahauische Ralyr-chren, W* OjSSjJ«(of> rt n di• fiir ©ÜOrt ltttb SSCltflOftCJl#

Svrechstundr der Redaktion: 1* bis 1



Sette V. Freitag , 4 . März 194 « . Wiesbadener TagblrrtL Morgen -AuSgaSe , 1 . Blatt. Nr . 105,

1 Pfd . Sterling.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , XLei
1 österr , fi . i . G . . . . . .
1 fl. ö. Whrg.
1 österr .-migar . Krone . . .
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . .

KursfiericM von 3. Min 1910.
| Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -- Eigener Drnhtbcricht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holl . . . . . . . „ * jt  1 .70
1 alter Gold -Rube! . . . . . * 3 .20
i Rubd , alter Kredit -Rubel . „ > 2.16
I Peso . . 4.—
1 Dollar . . . . . . . . > 4 .20
7 il . süddeutsche Whrg, . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. * 1,50

ZL
Staats - Papiere.

»> Deutsche , In <¥»,
K
3«/2
5V2
3 . .
4 . .
I
3 »/2
3 . .
4 . .

ii/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
Ä. .
4.
4.
4. .
3-/2
3. .
31/2
31/2
3 . .
3 . .
3 . .
4 . .
31/2
31/2
3Va
3. .
4. .
4
4.  .
31/2
31/2
3
31/2
3.
31/2
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

D .-Reichs-Anleihe 08A
D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 03 »
Bad .A. v. 1901 uk . OU»

< Ani . (abg .) s . fl.
» » » A
» An!, v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
* » V. 1990 kb . 05 *
» A.1902uk.b.l910 >
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Ab!.-Rente s. fl.
» E.-B.«A.uk . b . 05 A
» > » * » » 15»
» E.-B. n. A, A. •
< E.-B.-Anleihe »

Braunschw . An!. Thlr.
firem . St.-A. v. 1888 A

» » * 92,99»
* v. 1896, 1902 »

EIsass -Lothr . Rente »
fiamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 *
* » 91,93»99,04 *
» » » » 1886»
C « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-8ö,abg . »

* » 1881-83 » *
* » 18S5U.87» »
» » 1888U. 1889 »
» » 1893 *
» * 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

102 .20
100 .60

93 .80
84 .80

102 .20
100 .90

93 .75
84 .80

101 .80
100 .70

90 .50
S4.
94.
93 .50

»3.
86 .50

101 .10
101 .90

93 .35
83 .55
34.
92.
82 .20
81 .70
84 .25

33 .50
101 .60
101 .25

92 .70
92 .70
81 .75
93.
84.
93 .80

101 .70
93 .90
98 .28

BZ.  70

93 .90
83 .25
93 SO
83 .80

bl Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
*«/*>Griech . E .-B. stfr .90Fr.
13/4]

4 . ,
4 . .
372
3V:
3. .
47$
4Vs
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
5. .
3. .
3.
5. .
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.»1/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
38/10
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3.
S‘<2

4. .
i.
31/2
4.
4 .
4.
4.
».

31/2
3. .
L. .

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Ani . v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obt .abg.
» 50C0r

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000  *
» * 100-4000 »
» » strr . i. G . »
* * !. G . >
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Ani . v. 94 Fr.
Norw . Ani . v 1S94A

€ cv . » v. 1888 »
öst . Papierrente ö . fl.

» Goldreute ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
* einheitl . Rte .,cv . Kr.
» * »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r*
» » 20,000r»

Portug . Tab .-Ani. A
» unif . 19028.1410*
» » » 8 . II ! »
» » »8 .111(5.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (1/889) »
» amort . » v. 1894A
* * * » 1896 »
» » » » 1898 »
» * * » 1905 *

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Gold -A. * 1889 »
-» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. Illstf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» * * III90 »
» » » IV 90 *
» » * VI94 »
* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . .//
* Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 * »

Schwed . v. 80 (abg .) >» » 1886 »
» » 1890 »

95 .50
87 .10

100 .60

101 .15
99 .50
93 .60
97 .80

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji

47 .70
73.

los.
102 .50
102 .50
104 .30
105 .05

70 50
70 .40

102 .60

09 .10

100 .20
99 .40
95 .25

95 .60

65 .15
63 .25
12 .35

102 .40
91 .70
95.
92.
91 .70

94 .10
01 .80
91 .70

100 .20
*91 .80

93.

90.
©0.60
91 .50
ESSO
86 .
78 .20
94 .70
94.

82 .50

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.!903 Fr.
» Ani . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » I012,50r *

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. *
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. S9 »öfl.
» öOOOr» »
» » 500r »

99 .90
84 . 12
95 .70

68 .40
94 .80
87.
95 .80
96 .40
93 .80

83.
73 .50
©4.60
94 60

II . Auasereuropäische.

S. .
5. .
472
41/2
4.
41/2
41/3'
6. .
5. .
41/2
5
h
t */3i

Arg .L.G .-A.v. lS37 Pes .1101
» - » 500 » f -
* » * abgest . » jlOl.
» äuss . E.-B. i.0 . 90 £ ;102.
* innere von 1888 JüjlÖÖ,» äuss .G.-Ani .1S38 £ 93 -,
» * » v. 1897^ 91,

Chile Gold -Aul . v. 89 »
do . von S90ö » i 94

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ |105

.70

.10
•lt>
.80
80

1896
1898 »

CubäSL -A.04 fctf.i.G .j?
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte ,
» garantirie £

laoan . An 1. S . II » .

102
10O,
103,

.30

.70
70

55

SO.
08 .'

ZU
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

Japan , von 1905 A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . au6 . 99 stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
* cons .inn .5000r Pes.
» * 75Q/1250r »

Tamaul .(25J.ttiex .Z.) »

In o/o
I 95.
101 .55

96 .75
69 .10

100 .30

Provinzial - u . Communal»
zl  Obligationen . i„ <%.

4. .!Rheinpr .Ag.20,21,31A3*/«!
38/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
4
4
372
31/2
3..
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3Vi
4.
31/2
31/2
4. .
372
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
37;
31/2
4.
4.
3Va
3V2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
372
Zi/21
4 . .
4. .
4. .
4.
ZV
31/2
372
372
372
372
4.
4. .
4
372
372
31/2
372
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .i
4. .
372
31/2
3.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . » 22U.23
do ., » 30
do .10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk . O
do . * 2Suk.b .l9l
do . » 18
do . » 9, 1! ü . 14

Frkf . a . M. v. 06u. 14
do . Lit . N u .Q(abg
do . Lit . R (abg,
do . » Sv . 1886

T * 1891
U »93,9
V » 1396

L. Wv .98 U.08
Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt.
» * A.11,11
» 1906A, I, I
» 1903

do . v. Locken heim
Augsb . v.!901uk.b.0
Bad.-B.v.98 kb . abö:

do . » 05 » » 1
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .06

do . » 07 » » 1
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . 14
do . abg . v. 79

do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.QlL .H
do . » 1897
do . v. 02am .ab07
do , v. 05 »abl91

Freib .i.B.1900k.1905
do . v. 81u.84 abg
do . * 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.I uk .b .06
do . von 1904

Giessen v.l907u .1917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.l 896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05nk .b. 1910

Heidelberg von 1901
do . V.1907U.1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b.l9l

Kaisers !, v.97 uk. b .08
Karlsr . v. 1907u.l913

do . » 02 uk , b . 07
» 06 (abgest/
v.!903uk.b.0
» 1886

» 1889
» 1896
* 1897

Kasse! (abg .)
Köln von 1900
do . * 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do , v. 1901u. 06
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludvvigsh . v. 1906

do . » 1896

do.
do.
do
do.
do
do.

do . v. 1903 uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 190öuk.b .l910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1834
do . von 1886ü. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.l9I5

Mannh . v. 1901 uk. 06
do . » 1906 uk. 11

» 1907 uk . 12
» 1888
» 1895

v. 1898k. 03
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/1
do . v. 1906u. 1912
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04u.03/09

Nauheimv . 02u . 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u. 13
do . » 1904u. 14

1907u. 17

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

1906u. l6
1903u. 08

472] Offenbach von 1877472 do . » 1879
4. .1do . v. 1900 k. 1906

do . v. !891/92abg
do . von 1898

do . v . 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 19!5
Pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v . 1907 uk . 13
do . »83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgartv .l895k .a.05

do . » 1906u . 13
do . » 1902u. 08
do . * 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk. b . 06
do . » 1899

Ulm, u . 1912
do . abgest.
do . v. 05 uk. b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903uk. 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg-.)
do . v.|I8S7,96, 98,02
do , v. 1903S. !, ü

Worms v. 1901u . 07
do . » 1887/89
do . * 1896k.1901
do . » 1903k.1914
do . * l905u . 1910

Würzb . v. I899u . 1910
do . v. 1903u . 1910

Zweibrück , uk .b .1910

372
37:
372
372
4. .
4,
4. .
372
4. .
4. .
4. .
37r
372
4.
372
4. .
37a
372
4.
4. .
4. .
372
372
372
4
31/2
37s
372
372
4. .
372
4. .

101 .40
9S .5G
95 .80
92 .40

92 40
89 .10
87.

100 .80
95,70

94.
93 .60
94 .70
94.
94.
94 .10

94 .30
94 .20
94 .10

100 .60

92 .60

92 .20

91 .90
100 .45

9160
01 .60

101 .20

92 .60
90 .50
89 .90
87.
84 .30
99 .20

10060
100 60

93 .20
91 .80

100 .

100 .40
91 .00
91 .90
©1.90

©2.

91 .90
100 .50
101 .
IOI.

03.
92

100 .25

101 .60
93 .25
©2.30
89 .50

101 .
101

91 .30
93.
92 .30
92 .30

91 .60
91 .60

IC 0 .50
94 .50
92 -20
32 .50
92 .50

100 .70

96.

02 .

372 Amsterdam h. fl.
472] Buk. v. 1S38(Conv.) A
472] do . * 1895 4050r »
472 do . * 1898 »
4. Christiania von 1891 »
4 . . j Kopenhg . v. 01 u„ 11 »372 do . von 1886 »
2. . ! de . » 1895 »

80 .50 I_ i
74 . |
84.

Zf
4. .
4. .
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4
37i
6.
47a

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1830
Wien Com . (Gold)
do . * (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Aul.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

ln 0/0
82.A

Rbl . ! -
Lire j101 .70

A
103
180 .30

95 .10
93 .30
96.

103 .50
94.

ö . fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

£

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In «Ws.
672 Ä. Elsass . I3ankges. 125.
7. . Badische Bank R. 132 .80
3. 3. . B. f. ind . U.S. A-D. u» 75 30
5. . » i.  Handel u.Ind .» 100 SO
4. . > Bod .-C.-A..W. . 127 50
B05. 805 » Handelsbanks .fi. 162.

13, • * Hyp . u.Wechs . » 285 .50
772 Barmer Bank-V » 135 .30
6. . «. Berg-u. Metall-Bk.A 119 .75
S72 Berg .-Märk Bank » 164 .60
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 180 .50
67s: » Hyp .-B. t . A. » 128,80

67a » » Lit . B » 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » 110,30
57a 57t Comm. u. Disc .-3 . » 117.
6. . . Darmstädter Bk. s.fi.
6. , 6. . » » A 137 .60

12. . 12. Deutsche B. 8 . l -X * 258 .40
8 .. . SVz » Asiat . B.Taels 156 .50
4>/2 » Eff. u . W . Th!. 107 .40
7. . 7. . » Hypot, -Bk. »

» Ver .-Bank Jt
142 .50

6. . 128 .75
9. . 9. . Diskonto -Ges , » 197 .40
7. . 77a Dresdener Bank » 166 .90
6. . 5. . » Baiikver . « 105.
8. < 8. . Eisenbahn -R.-Bk. * 151 .60
9 . . Frankfurter Bank » 203.
9. . do . H .-Bk. * 211 .50
8. .
8. .

do , Hyp .C.-V. >
GothaerG .-C.-B.Thl.

166 .50
161.

57« Mitteid .Bdkr ., Gr . A 103 60
67r 6i/j do . Cr .-Bank » 120 .60
6. . 6. . Nailbk . f. Dtschl . » 128 .90
57s 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

11. . do . Vereinsb . » 231.
6‘8|3555( 70Oest.-Ungar .-Bk. Kr. 187 .00

4. . 6. . Oest. Länderb . » 126 .75
978 93/8 do . Cred .-A. ö.fl. 212 .30
5. . Pfalz . Bank A 101 .40
9. . do . Hypot .-Bk. » 102.
8. . Preuss . B.-C.-B. TW. 163 .70
57, do . Hyp .-A.-B. A 123 .80
Y8S 777 Reichsbank » 148 .20
7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .75
9. . 9 .. do . Hypot .-Bk. » 107 .25
7. . 7. . Schaaffh . Bank ver . » 148.
6. . Südd . Bk., Mannh . * 115,50
8. , do. Bodenkr .-B. » 181.
572 Schvvarzb. Hyp .-B. » 115.
51/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
77r V/i Wiener ßank -V. »
7. . Württbg .Bankanst . » 148.
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .10
6. . do . Notenb . s. fl. 115.
7. . do . Vereinsbk . » 149.
6. . ft. . Wiirzb . Volksb . M —

niv Nicht voUbczahfie
Vorl .Uzt . Bank -Aktien. In Vs.
9. . |9. . jßanq,Ottom .50<l/i>Fr . |l '42.

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid.

VorlXtzt Kolonial -Ges.
In «V

4. . Oktaviminen . . . . i
Ostafr . Eisend .-Ges.

230.

3. . (Berl .) Ant .gar . M. |

Aktien industrieller Unter
Divid. nchmungen.

Vor!. Ltzt.
20. »|1S. .
10 ..
8. .

1072 1072
3.

15. . 15. -
9 . .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .

10 ..
9. .
7. .

1272
8. .
8 . .
372
8.
4.

10.
8.
9. .
6. .

6. .
3.«
9. .
6. .
9. .
5. .
0.
0. .
0. .
5. .

10..

14.
6. .

0.
472
5. .

13. .
2. .

14. .
772
4. .
6 . .

12 .-
12 ..
Y-.
8. .
77a

22. .
0. .

30. .
12 ..
14. .
27. .
0. .

20 ..
7. .

32. .
8. . '10.

10. . 10. .!
1272
972  O ' /i

12. . 13. .
4. .

0. .
33. .

7.
7.

10 .
5.

11.
6.
7.
9. .
4.
77a

10 ..
IO. .
10 . .
25. .
12..
17. .
7. .
6. .

13. .
14. .
ie, .i

6. ,

6. *
12..
6. .

0. .
9. .

23.

A!um.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
ßad . Zckf . Wagh . f!.
BaugSüdd .l .60% E. A
Öleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»Hennin gerFrkf .»
» * Pr .-Akt . *
» Hofbr . Nicoi . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
» Rhein . (M.)Vz. »
» StamnirA . »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
* Union (Trier ) »
» Werger »

Bror.zef. Schlenk *
Cem. Heideib . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W .A. *
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A. u.Sodaf . *
» B!ei,Silb .Braub . *
* D.Gold -,S1.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El.  »
* Farbw . Höchst »
» * Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
* Weiler -ier -Meer»
» Werke Albert »
» Hcizverköliigs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .jBerl . »
» W.Honib .v.d .H.»
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckeit »
» Stern.u, Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-O . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußit . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef .j Frkf . >

In m
263.
163.
144 .50
130.

99.
234.
190.
197.
110 .20

136.
140.

124.

Lederf . N. Sb.
Ludwigsh . w .-M

5. .

14. .

Masch . A., Kley Cr »
» Badeiiia , wh . *
» Bielefeld D., »
» Faberu . Sch!» »
» Gasm . Deutz r-
* Gritzn ., DürL*
» Karlsruher »
» Moenus b

190 .75
135.
155 .90

91.
69 .40
40.
89,
90.

197 .50
74.

237.
113 .50

81.
122 .
141 .40
131.
113 .50
149.
HO.
433 .75
110 .80
584 .90
205.
268.
448.

63.
323.
■101 .
461 .50
210 .40
158 .50
218.
184.
264 .75
112 .
110 . - 0
138 .25
187 .70
134 .90
239 .20
120 . jO
123.
156 .50

98.
164 .60
1Ö5.
210 .
3 97 .75
377,
192.
372 .60
140 .90

284 .10
819 2 £i
aea.

Vor !. Ltzt.
5. . 3. .

12. .
25. .
27a

12. .
25. .
4. .

10. .
77a
0. .

15.:. 15,
0. .

23. .
9.

10 .,
7.
8. ,

16. ,
6. .
Y. ,

25. .

8. .

7.

» Mot. Obenxrs. 8̂
»Schn .Fran kenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Hans .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. } Steg!. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .»Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frank ;.,Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

> Westd . Jute * !
Zellstoff-F.Waldh

In 0/0
79 .50

218 .
322 .75

92 .50
184 .50
152 .50

34.
277.

1 83.
1230 .50
j134.
163 .50
121 .80

iI45.

125 .75
136 .50
362.

Div Bergwerks -Aktien.
VorlXtzt . in 1
15. . 12. . Bocb. Bb. u. O . A 243*
6 . . Buderus Eisenw . » 110 .20

10. . Cönc . Bergh .-G . *10. . 10. . Dcutsch -Luxembg . » 219 .50
12. . 6. . Esch weiter Bergw . » 203,30
8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 137 .25

12. . 9. . Oelsenkirchen » » 815 .50
11. . s . . Harpener Bergb . » 201.
10. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschers !. »
10. . do . Westereg . » 216.
472 do . do . P A. » 203,
0. . Massener Bergbau *6. . 772 Oberschl . Eis.-In . * 107.

11. . 0. . Phönix Bergbau * 323 .75
12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 174 .75
19. . 20. . Östr . Alp . M. ö . fl.

ohne Zinsbcr .) Per St. in Mk.
— ! Gewerkschaft Rossieben f —

Aktien v«Transport -Anstalt
Divid . &) Deutsche.

Vor!, Ltzt . In 0/0,
Ludwigsh .Bexb . s.fi.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

98.
572 Allg . D. Kleinb . A 112 .50
8. . do . Lok .-u.8tr .-B.» 157 .80
8. . Fl/« Berliner gr . Str .-B. » 18S.
47a m Cass . gr . Str .-B. »
672 Danzig El . Str .-B. » 185 SO
5. . D. Eis.-Betr .-Gcs . » 106 .00
572 57, Südd . Eisenb .-Ges . » 124.
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . * 141.
472 o. . Nordd . Lloyd » 106 .40

b) Ausländische.
ft. . V. Ar . u. Cs . P . ö . a. —

6. . 5. . do . St.-A. » 98
5-/- s . . Böhm. Nordb . »

UttljoßMl Bunchtehr . Lit. A. »
127, 103/1 do . Lit . B. »
l nj20l “ |io Czäkath -A,gram »
5. . 5. . do . Pr .-X.(i.O.) » 103 .50
5. . 8. . rünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 Öst.-Une . St.-B. Fr. 161 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .20
57« 572 10. Nordw . ö .fl.
57« 51/2 do . Lit . ß , »
4*. Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act. »
I . . 0. . Raaböd .-Ebenfurt» 25 .60
S. . 5.. Stuhlw . R. Gra . »
7. . 03/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . j 6, JBaliim . u. Ohio Doll.
67216. . jPennsylv . R. R. Doll.]

113 .10
135 .60

6, . ] 6. . jAnatol . E.-B.
6. , | 5. . jPrin ce Henri _Fr .(133,

!Ö. »jlC. GrazerTramv/ay ö .fl.  j190.

.-Obligat v. Transp

. a ) Deutsche.
I Pfälzische A

do . »
I do . (convert .) »

-An st
Id  Vs,

Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. E Schifff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 8 . I «
D. Eisenb .-G. S. I u. III *

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 *

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

102 .60

97 .40

4. .

4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf . i. G . »

Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . » in G . A
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.G . Ji
do . do . 86 » i.G. »

EHsabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . ln Gold -

4. .1Fr . Jos .-B. ln Silb. ö. fl
5. . j Fürifkirch .-Barcsstf .S. »
4. . (Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4, . !Graz -Köfl. v. 1902 Kr.

Ksch . O. 89 stf . i . S, ö. fl.
do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G . *

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mahr . Grb . von 9ö Kr,
do . Schifis. Centr . *

Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl,
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G , »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . J
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl

do . Stsb . v.83stf . i .G . jt
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Eim stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. ä. G . *
do . (Eg. N.) Stf. i. G. *
do . v. 1895 stf. i. G . Ji

Pilsfin-Prifiaen sf. i .S.ö .fl.
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Lb . stf . i. O. »
do . v. 91 stf. i. O . »
do . v . 97 stf . i. G , »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
37a
372!
5. .
3721
372!
5. '.
372;
37a!
5. .
4. . |

26/10;
26/10!

I: :l
4.

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. . ! Rudolfb . stf. j. S.
4. .! do . Salzkg . stf . i. G. Ji
5. .! Ung .-Gäi . stf . i. S. Ö. fl,
4. . !Vorarlberg stf . i. S.

KÄtzslta!.Hg . E.B. S. A-E. Le4. .! do . Mittel in, stf. i.G. »
24/1Ö1 Livorno Lit .C.D u. D/2 »

99,60
99 .50
96 .80
96 .30
98 .85
66 .
96 .80
35 .80

99 .85
96 .60

95 .90

69.
95.

95 .60

104 50
88 .30
38 .20

105 .30
87 .70
38,40

104 .50
86 .90
87 .80

102,85

59 .10

106 .80
103 .70

99 .55

83 .60

79 .10
76 .60
76 .60
74 .60

98.
9 9 .30

101 .50

78 .60
76 .55

zt
4.
4.
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
372
372
4. .
472
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
472
3. .
4. .
5. .

Sardin .Sec. stf . g. I u.ITL<
Siciiian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G , »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1S30*
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 93 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. *
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsz stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g.
do . v. l89Suk . C>9 ■

Anatolische i. G . A
Port . E .-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0
102 .20
101 .30

74 .60
118 .60

102 .50
97.

103,

89.
89 .10

80 .

69.
80.

88 .80
83 .90

108 .40
.96.
67 .10

Pfandbr . u.  Schtildverschr,
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4..
372
4.
4.
37a
4.
372
4,
4. .
372
372
4.
4.
4.
372
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
37a
4.
372
4
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
37,
4.
4.
4.
4.
4.
33A
31/2
31/2
4
4. .
4.
4.
372
372
37a
4.
4.
4.
4.
4.
372
31/2
372
4. .
4. .
4. .
372
4. .
372
4,
4
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
37a

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nörnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . 00 . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd,-C.-A.,Wzbg .»
do , do . 8. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do , do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.lÖ,10auk .l9l3»
do . » 12, 12a » 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do . Ser , 3 u. 4 »
do . < 5 *

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . do . S. 31u . 34»

do . Ser . 4ÖU.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.4?uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . 8. 28—30 *
do . » 45 »

Hainbg . H . S. 141-340*
do .3.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do , do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l91i »

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C. Hyp .(Gr, )2»
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 23 »
do . S, 3, 7, 8, 9 *

Pr .C.-B.-C .-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do , v. 03 uk . b. 12»

v. 06 11k. b. 16 »
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
372
372
4
4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
372
372
4.
4.
4.
4.
37a
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
372
4.
4.
372
4. .
372

do . v. 1901
do.C.-O.C6uk.b,16*
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 30% abg . *
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk . b, 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910*
do * 1912*
do . * 1915»
do . * 1917.
do . » 1919»
do . * 1914»
do . » 1912*

Comm.-Obi . * 1912»
do . , 1917»

Rhein . H .-B.kb .abÖ2 »
do . uk . b . 1907*
do . » » 1912*
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. 8.3.5»

In % .
94 .50
93 .20
93 .10

100 .30
100 .4:0

95.
101 .40

93.
101 .
100 .80

95.
93 90
98 .60
98 .00
98 .60
90 .90
00 .90

102 .52
90 .00
99 .80

100 .
99 .80

100 20
100 .
IOO.
102 .

92 .30
99 .30
99 .10

100 .50
95.

100 .
100 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .30
93 .50
99 .30
99 .80

IOO.
99 .66

100 .70
35 . .
92 .50
99 .70
99 .80
99 .50

100.
IOO.

91 .50
91 .50
91 .50
98 .30
99 .60
93 .60
99 .70

100.
91 .00
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 ..50
93.

100 .10
91.
99 .50
99 .80
91 .40
99 .80
99 .90
99 .90

100,40
100 .70

81 .10
91 .80

, ©2 .80*•00,20
98 .20
91,
99 .20
99 .90
37 70
99 .80

100 .10
100 .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a
» 8 u. 8a »
» 9 u . 9a »
» 10 *
* 2 u. 4 »
»öuk .b .OS»

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis in kl. S. 52 »
W. B.-C. H .,CÖln S. 7 »

do . do. S. 8 »
do . do . S. 4 *

Württ . H .-B. Em. b.92 » !jOÖ.
do . do . » j 93 .30

32.
93 .25

100 .30
1.00 .
100.
100 .10

91 .80
92,
99 .50

i 90 .50
! 99 .50
i 9 9 .7 5
j100 .25
i 91 .30
i 93 .50
100 .30

! 93 .80
| 99 .20
100 .50

92 .20

Staatlich Od. provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk. 1913 Ji 101 .40
4, . do. S.14-I5uk,1914 * 101 .40
372 do. Ser . 1—5 % 93 .30
372 do. » 6—8 vcrl . » 93 .30
372 clo. »9-11 uk.1915» 93 .80
4. . do. CöJti. Ser . 5-6 - 101,10

Z!

372
37?
372
4.
372
4. .
372
372
37 -2
372
372
3.
3%!

Ld .-He3S.Com.Ser .7-8*
do , do. » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . *
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S22u .!914»
,» S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . j
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» r,u , H,K,L»
" M, N, P . Q »

S, R »
T »
O s
U »

In o/i
101 .40

93 90
93 .20
92 .80

101 .50
95 70

102 ,
95.
95.
95.
95,
05.
89.
9S.

Ne.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonda.
4* .! Centr . Pacif . IRef . M. 97 .80
37?* do.
6. Chic .Mihv.St.P ., P .D.5*. do . do . do. 107 .75
4*. do do
4" . North . Pac .Prior Lien 101 .20
3*. do . do . Gen . Lien 735,75
5* . San Fr . u. Nrth . P .IM. 101 .10
4* . South . Pac . S. B. I M. 95,7 &

do . Ir.come-Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf. In “io.
4. Aschaffb .Bmttp . Hyp . A 95.
4. Bank für iudustr . U, » 97.
4, Brauerei Bindfftg H . » SS
4. do . Frkf . Essigh . »4. do . Nicoiay Han . »4. do . Mainzer Br, »
47z do , Rhein .,, Alteb . * IOO.
472 do . do .Mainz r .l03 » 01,
472 do . Storch Speyer » 101 .30
4. do . Werger » 98.
4, do . Oertge Worms * 95 .50
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .60
4. . Cementw . Heiaetbg . » 3.O5.0C*
472 Cli . B. A.- u. Sodaf . » 103.
472 Blei- u. Silb.-H ., Brb . - 103 -10
472 Fahr . Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst » 103,10
41/2 Chern . Ind . Mannh . » 109.
4. . do , Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. » 87 .60
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frank ! a . M. » 100.
372 do . do . »
47r Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .50
4. . do . do . » IOO.
472 El . Accumulat .»Boese » 86 .80
472 do . Allg . Ges ., 3. 4 » 102 .70
4. . do . Serie I-IV » 99 .50
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 104,30
47r G .f.elektr . U. Berlin »
272 do . Helios * 45 .50
27« do . do . » 45 .50
2. . do . do . rckz . 102 » 45 SO
472 El.Werk Homb .v.d .H . » 102 .80
472 do , Ges . Lahmeyer » 101.
4. . do . do . do . » 101.
472 do . Lieh tu . Kr.Berlin * ic3 .ee
472 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104.
472 do . Schuckcrt » 102 60
4. . do . do . * 93 .30
472 do . Betr . A.-G, Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. * 99.
4. . do . Cent . Nürnberg * S5 30
472 do . Werke Berlin » 102.
4. . do . do . do . »
472 Emaillir . Annweiler » 99.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 39 .80
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99.
472 Gelsenkirch .Gussstahl * 100,
4.. HarnenerBergb .-Hypt .»
472 ! Gew .Rossleb .i'ückz .102“ 3,00.
472] Hotel Nassau , Wiesb . » 102.
472! Mannh . Lage '.h .-Ges . » 98 .20
4. .1 Oelfabr . Verein Dtsch . » 102.
472] Seilmdust . Wolff Hyp . » 104.
472] Ver . Speier .Ziegeiwk . » 99 . 80
472 do . do . do . » 100 .10
472! Zellst .Waldhof Mannh .’-- 108.

8 Kafl
4 Dass
1 SaiH
1 ©val

12 Tas
1 Dej<

1 Eierst
1 Kaffe
1 Teeka
l  Schüs

ZU1S2

A Teaks
l  T ^ eks

1 Satz
2 Leucl

zus;
i 1 Eftses
| 1 Likör

1 gnossi
: l Weki

Zf.
4. .
3. .
5. .
372
37a
3. .
3. .
372
3721272
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
272!

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Gr .-Com. v. 63 Fr.
Donau -Regulierung Ö. k!
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

Hamburger von 1866 *
Holl . Koni. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 1866a. Kr . *

'Stuh1weissb.-R.-Or . ö f!

I» ®* .
16060

153.
105 .65
137 .10

139 .90

daun!
keineü
In QU
fahren
Nnch
nett, i
Sie fi
und 9!

137 .85
174 .50
123.

358.
114 .10

Unverzinsliche Lose.
zt Per St. in M9t.

fl. 7 40 .70
214 .20Augsburger

Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch « Thlr . 10 j —
Mailänder Le 45 ] —do . » 10 —'
Meininger s . fl. 7 ! —
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 i —

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 1465.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Veuetianer Le 30

390.
177 .40
373.

Geldsorten . Brief. | Oeid.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p.St»
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5- 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doli.

Belg. Noten p. lOOFr,
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.

20 .43
16 .32
16 .20
17.

2300
2804
71.

20 .40
16 .28
16 .16
16 .90

4 .137a
216.

2790

69.

4 .22 4 .2072

80 .90
20 .3 2
81 .35

4 227a
80 .80
20 .41
81 25

Holl . Noten p. 100fl. 168 .40 163 .30
Ital. Noten p . 5Ö0Le.
Oesb -U. N . p . 100Kr.
Russ.Not .Or .p .lOORJ
do . (1u.3R.) p,100R .l

Schweiz . N. p , 100 FrJ

80 .90 SOLO
SL OL SS4 .S5

81 .20 81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4% . Wechsel. In Mark
Amsterdam . h. iuv 168.377:
Antw . Biüssei Fr . 100 80.8272
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T .S.)D. 100

80.65
20.42

372 % * Fans . . . rr . 100 81.15
31/2 0/9 j Schweiz . ßkf >l . Fr . 100 8 !4o

5 »/» ' St. Petersb . S.-R. 100
3 o/0 ( Triest . . Kr . im —

4W /0 Wien . . Kr . 100 : 84 .95
do. Kr . m. S 1 —

3 °/o
31/So/o

4 °/a
9 »/»

ül

rai

bietet
Gefell
fititvef
«tueb
Unter
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» 1,50

In o.m
S* 101 .40

93 90
93 .20
92 .80

4» 101 .807» 95 70
102 ,

95.
95.
95.
95,

» 95,
s 89.
> SS.

.-Bonds.
97 .80

107 .75

101 .20
78,75

101 .10
95,7 &
24.

ionen.
In
95.
87.

» SS

10 O.
> 91,

101 .30
98.
95 .50

89 .60
105 .90
103.
103 -10

103 .10
» 102 .
» 87 .60
» 100 .

102,50
ioo.

86 .80
102 .70

99 .50
104 .30

45 .50
45 .50
45 50

102 .80
iox.» 101 .» 103 .30

> 104.
5 102  60
* SS .30

9-9.
* 05 30
, 102 .

99.
39 .80
99.

* 100 ,
.»
2-- 3,00.

102 .
£3 .20

102 .
104.

99 . 80
100 .10

- 103.

seo Ia«*.
lr. 160 *60
~r.
H
lr.

153.
fl 105 .65
lr 137 .10

~r. 139 .90

lr 137 .85
fl 174 .50
lr 126.
)!

358.
n 114 .10

Lose.
r St. ia Mi
7 40 .70
0 214 .20
0
5
0
7
0
0 4GS.
7

3 SO.
0 177 .40
6 373.
0

I Geld.
13 20,40
iS 16 .23
zc 18 .16

16 .90
4 .18 Vs

216.
>0 2790
>4

1 60,

22 j 4 .2072
4 .22 ;/}

SO 80 .80
2:2 20 .41
35 81 2 5
10  X 63 .30
30 80,SO
IS i 84 .95

20
i

81 .10
Gold.

5
0 3 °/o

31/3 o/o
4 o/a

5 9 o/o
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bieten eine ausserordentlich günstige Kanfgelegenheit . Alle Waren sind noch in grossen Mengen vorhanden.
Unter anderem besonders zu empfehlen:

Haushali-Abteilung.
Echt Porzellan , indisch blau, Partie.

8 Kaffeetasässen mit Ifnuei tasasen Si > Pf„
t Dessarttellsr , IS cm, 95 Pf.
1 Saueit' M mit Löffel Buütannia , 95 Pf.
1 ©vale itefechffotte 95 Pf.
6 Tassen mit UBtertaasea und 8 Dessertteller 1 95 Pf.
12 Tassen mit DmfcertasBenund 1 Milelikeume j- werssl 95 Pf.
1 Dejeuner , wciss mffc Gold , 5-teüiig, j 95 Pf,

Pekorleries Porzellan»
1 Bierservice , 7-tie®g, 95 Pf.
1 Kaffeekanne , I Milchkanne u, 1 Zuckerdose zusammen 95 Pf.
1 Teekanne und 0 Dessertteller zusammen 95 Pf,
1 Schüssel , 1 Butterdose , 1 Menage und 1 Leuchter

zusammen 95 Pf.

Jof .sao , Imitation»
H Teekanne und. 1 Zuckerdose zusammen 95 Pf.
1 Teekanne ufrüd 1 Mdlchkanne zusammen 85 Pf.

6 §aswaren a
1 Satz Kompotti -aren und 1 FruchitseEafe zusammen 95 Pf.
2 Leuchter mit 2 bunten Kerzen u . 2 Ldchtmamschetten

zusanjimött 95 Pf,
1 Käseglocke , 1 Butterdose u. 1 Zuckersehale zusammen 95 Pf.
1 Likönserpce mit Tablett , 8-teilig , 95 Pf.
1 grosse GksschoJej getadustert , und 12 GksteUer zua. 95 Pf.
I Weisnaemce , 7»teüig , 95 Pf.

Steinguts
1 grosse Waschschüssel mit Dekor . 95 Pf.
1 Wasser kann «, gross , creme oder bunt , 95 Pf.
1 Saite — 6 Schusseln . und 1 Kindcr -Tedler zusammen . 95 Pf,

Diverse Haushaltungs-Segenstämle.
1 Kücherfainne , komplett , Delft,
1 Fleischklopfer , 1 Karaoffel -Stösser «na 1 Seimeide¬

brett zusammen
1 verzinkter Wasseredmer , 28 cm, u, 1 grosses Scheuer¬

tuch zusammen.
1 Gewürz -Etagere mit Delft
I Besfeckkcrb , 6 Löffel , 1 Küchenmesser und 1 Kar¬

toffelschäler zusMwmsn
1 Leiter , 3-stufig,
1 Ablaufbrett
1 Tranehier -Besteck
6 Essgabeln und 6 Teelöffel , Britania,
3 Paar Bestecke mit vernickeltem Heft

1 Garnitur , bestehend aus 1 Hom -Salatbesteck,
1 Senflöffeli, Kucham -ädcben , Eieriöffel , Saliz-

4 grosse Scheuertücher ! 1 Stück Sparseife , 3 Pakete
Sfeifenpulver , zusammen ! _ 85 Pf.

1 Kleiderbiirsten -Gamdtur mit grossem Spiegel 95 Pf.
1 Rosshaar -Handfeger , Ia , extra gross , 95 Pf.
2 Pak . Kerzen , 2 Flaschen MetalVPutzcreme und zwei

Pakete Brlßamt -Seifensarad , zusammen 95 Pf.
1 grossen- offener Marktkorb 85 Pf.
1 Aermelbrett und 1 Platteisen , zusammen 95 Pf . ,
1 Brotkasten 95 Pf.
1 Gestell für Sand , Seife und Soda 95 Pf,

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf,
95 Pf.

95 Pf,
95 Pf.
95 Pf.
95 PL
95 Pf.
95 Pf.

Mhsmmmm*
1 Nudelpfanwe mit Eisergsriffall
1 Stielpfanne mit Ejaengrifi -Ka
1 Milehkasserolil»
1 Brotkorb

Gafcmlerie»
1 Am/onettenschaälp, Neuheit,
1 Sturzfiasche mit 2 GtÜüser und Tabust®
1 Äsoherusehale mit Feuerzeug
1 ItmehsttuMter , Sefamdedeeise»,
1 Kaffeekanne , 1 Milchgiess « - und Tablett zusammen

©s m
95 Pf.
95 Pf.
95 PL.

95 PL
95 Pf,
95 PL
95 Pf,
95 Pf,

1 Lflkörservice , Menagen, . Schalen , Brotkör 'ocben
etc ., versilbert , verkupfert oder vermessingt,
jedes Stück Pf.

1 grosses Wetter haus
1 gerahmtes Büd hochmodernen Genre ®.
1 Tailettenlrasteta , mit Spiegel
1 Sehtauoksehraaik mit geschUfflenen Glajascfeubco
1 Grammophon -Platte
1 Btumienständelr
1 Hocker , geschnitzt , 1 Eussrnhemd, 1 Paoeetbretfc

1 HandttwMjaJter, 2 Konsolen., jedes Stück
1 Posten Gesehenfcfertikei , Porzefkm mit _ neuestem

Rosen -Bordüren-Dekor®, jedes Stück

95 Pf.
95 Pf,
95 PL
95 PL
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

95 PL

lliclfelwareats
Emaille.

1 Wiassereimer, ca. 28 cm, u. 1 lack. Kohlenschaufel , aus.. 95 Pf.
1 Brotkorb und 1 Kuchenform , zusamttntea 95 Pf.
1 ZwtabefasteH mit Aufschrift 95 Pf.
8munde Schüsseln 95 Pi.

1 Kakesdose , Butbendoee oder Geäfcedos» 95 PL
1 Zttckork &rbciM* ,̂ X Zuckerstreuer oder 1 Menage,

StteW«, jedes Stück 95 Pt,
Oben angeführte Artikel sind hochfein vernickelt

madi für Geaeheakzasecke ganz besolden » gae&gmer-

?0 1 « rf Keller
S6 i g-g. laSf.%gtimen l «80.

5a N«tz I II gef. 10 Ztr. Mk. 14.3«, S
„ III „ 1» „ „ I LM , Sl

WMriMratzs IS . Wilfiehn W

Kalter ’®
Malus-

Mafiee
3in il bertroffen«

das Pfd * nur

Kaisers Kaffee-Geschäft.
Europas grösster Kaffee- Cösterel-Betrieb.

Ueber 1000 Filialen.

Filialen in Wiesbaden:

Efrehgass « LÄ, L* * jps;&« se KO, ISarkfcstr . IS,
K«rostr . 14 , Weilritastr . 21 , WörilsMif . IS,

Bi ®i5iarckri ?2g 25.

Niederlagen bei Herren: Wilhelm Andorf , Wiesbaden, I
Herderstr . 19, J . dar . Bach , Somxenberg , € hr . Herpel , |

Dotzheim, Schiersteinerstrasse.

Ms SieM Mer
bau« kaffen Sie sie auf dem Lande groß werden! Keine blaffen Wangen,
keine Nerven mehr. Keine Großstadtkinder, keine Treibhauspflanzen!
In guter Luft, m steter Berührung mit der Natur, fern von den Ge¬
fahren der Großstadt, erwachsen Ihnen gesunde und lebensfrohe
Nachkomme« . Ziehen€?ie auf's Land! Etwa nach Eltville, e. kl.
nett. Stadt m. günft. Steuern. Nur 20 Min. Eisenb. von Wiesbaden!
Sie können also all. Anreg. Wiesbadens bequem mitgenießen. Prospekt
und Näheres: Verkehrsverein , Eltville . F82

Wer sich vor Ankauf von der Vorzüglichkeit dieses Cacaos
überzeugen will , verlange sofort telephon . oder durch Postkarte

kostenfrei ein Muster von dem 56

Vertreter: 21 esl &Ieh,  Wiesbaden,
fciainzerstrasse 68. — Telephon 424.

Neuer Lebeusberuf
bietet sich Herrn von tadellosem Rufe, die bei einer alten cingesebenen Versicherungs-
Grkrllschakt mit verschiedenen Branchen als Beamtenanwärter sür den AuijendienN
kintreten wollen. .' uLkommende, evtl, bei entsprechenden Leistungen hohe Bezüge.
Auch Offerten von Fachmännern werden berücksichtigt. Offerten werden erbeten
Unter * 4äü ä-\ M*  an aiwßotf Masse , Mauaheim . F110

Vtkir . : huü » ijj Sulweidcr , Mainz . F 108

âls : kompl. Schlafzimmer,
einzelne Betten, Spiegel-,

.Bücher- und Kleiderjchr.. .
: Waschkomm., Nachttische,

, Herr .- u. Damen-Schreib-
i tische, Diplomaten. SoiaS,
!* Ottomanen, große AuS-
h„ wahl in Büfetts , Aus-
^ zichüschea.Küch.-Stühlen,
.x Spiegeln , Flurtoiletten,
ft Alle Lagerveft -ius « z«
LZ jedem nur arrwehm»

^ baten Preis.

J . MM MM » U 11

Z: Gesangbücher HA
| sowie alle Papier-, Schreib- u. Zeichen¬

waren billigst, « » fl J*. HL» »,«-,
Breichstr . 25), Ecke Walramstr.

safsmaiiiwssmpparaf

Geösate und bodeuteridste Spezial -Fabrik fßr Gae -Badeöfen . — Verkauf
nur durch die tastaüatiansgeschäfte . — Kataloge kostenlos und portofrei.
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U ® Besonders vorteilhaftes Angebot in

Hf Haff22- u. Garten-Decken
B® flfmölPW. Dö/slrA ca- 125x160, vorzüglich in der IVäeche, Q

jg nailüVllö UCGÄ.C, moderne Streifenmuster. U. ÜV
e_  Aparte Kiinstler-ßccke, KÜÄÄU5
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Ca . 800 Stück.

= ¥#aoch - Ser¥ios =
darunter besonders preiswert:

Wasdygarnitur „Empire" j Qp.
4-teilig , mit großem Becken

Wasdygarmfur „Empire“  c > rrt
6-teilig , mit großem Becken . . . . . . <J

Wasdygarnitur „Etli“  o Qfv
5-teilig , groß , modernes Dekor . . . .

Wasdygarnitur „Botma“  o rr&
5-teilig , creme mit Gold . . I

Wasdygarnitur „Ttffa”  r qr

Ga. 2G0 Stück Toilette -Eimer
Creme und weiß . . . 3.95, 3.45, 2 99
fl. dekoriert . . . 6.75, 9 .73
Creme mit Gold . 6.75, 5.75, 4i .95

Wasdykecken, groß, creme. 95
Krüge, creme. 95 Pf., 58
"ßladyttöpfe, groß, creme. . . . . . . . 48 Pf.
Kammsehalen 18 ^k., Seifenschalen 10 Pf.

Krüge, creme mit Gold, extra groß. . 1. 5)

Pf.

Pf.

Amerikanisches PresskrisM}
„Crystal - GIass Co. Bridgeport“ Ohio U. S. A.

Bester Ersatz für eebte schwere Schüfe.

Kompottetter . . . . 35  pf„ 28  pl.  25 Pf.
Gtassdyalen . ss Pf., 20 Pf.
Komponieren, nmd .95 Pt
Safaiierm, groß. 1.75
Komponieren,  ov*i. 1.25, ( 5 pf.
Likörkaraffen . 80  pf.
Safzffretser mit vernickeltem Deckel 50 Pf.
Butterdosen, groß .1 .25
Kudyenfetfer,a gemustert. 8o pf.
Eissdyalen mit Rubinrand. . . . . . 75 Pf.
Eisfetter mit Rubinrand. 68 Pf.

Blumenvasen groß. . . . . . . . . 1,90
SelteriSVaSen schöne Form. 1.2o

Ca . 1000 Stück

Majolika - Blumentöpfe
18«.

;■

ß
Ss

8s

■b

mit kleinen Fehlem
68 Pf ., 48 Pf ., 33 Pf ., 25 Pt,

in guter Ausführung /,*0
20.00 bis 1.75, 1.35, 88 Pt , 78 Pf ., 1) 0 Pt

Blumenkäffen . %.m,  95 'pf.
lardinieren . . . . 1.45, 1.10, ss Pt, i) 8 pt
Otsffefter  mit, S, Blumendekor. . . . 2ö Pf.
Bfumenvasen . 75  Pt, ö8 pt

Oöffptaften,  ff. dekoriert. . . . . . 60 Pf.
Untersetzer  für Blumentöpfe 15 Pt, 10 Pf.

Ttufsätze  mitß. Blumendeko» . . . . 1,75
Blumenampetn  mit Messingkette4 :0 Pf.

ntafolika -Käften  O OA
für marinierte Heringe . . . . . . . . . .

maiolika -Käffen  1 7K
für warme Würstchen . 2.50, I

fit2

5

m
ß

sn
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Im Parterre auf Extra »Tischen aufgelegt s

Haushaltwaren zum Einheitspreise von 95 Pf.
m.
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Beizende Jleuheifen in Erstlings-Artikeln.
% Säckchen, Böe koken,

M f ffKleidehen,  Haubehen,
M t §ai - Hliitzen, Schuhehen.

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Z . Sehmenek , mt/gasse // - / ?.

K83

Empfehle mein best assortiertes Lager in schwarzen
und weissen

Glace -Handschuhen von Mk. 2 .0G an,
ausserdem bestbewährte Qualitäten in

Saide, Halbseide und Leder-Imitation . Kragen,
Manschetten,Vorhemden Krawatten u. Hosenträger

———— in grösster Auswahl . - —

Langgasse 17 Qq . S C il !I1 l tt , Langgasse 17
Handsch uh- u. Krswatten -Spezial- Gesehäft.

Ocftründat 1876, 288

Handtasche », Rurksärke,
Handkoffer , »Haltenkoffer,

Portemonnaies.
Grögr- Auswabl. ßtlH«fh Preise

A. li «tac !iert,
Sanlbrumicttittafee 10. 1809

Gtschästs'Eröffuullg!
Hiermit die gefällige Mitteilung, daß ich die seither von Herrn

8 «!rrs «lNr' und dessen Nachfolger betriebene

BtOt- Mi»MttMi
wörthstratze tt,

—neu  eröffnet Hube,
und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch beste Ware und prompte
Bedienung allen Anforderungen in vollstem Maße gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll 344
Telephon «UZZZLOZI WrÄKK.

p

Jede kluge und sparsame
Hausfrau verlangt

Märmd̂ f

- E .« ,SD

Unübertroffen in Qualität , Aroma
a Ausgiebigkeit 2u haben Ir.<tlen
besseren einschlägigenQesc hätten,
wo n.cbt, verlange man Angabe der

nächsten Verkaufsstelle von
H. ÜkMirzufschky Söhtwa,
WHtenbarg, •*» *«*•. ».m«
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Protos-Benzlnwagen
»/ „ PS 5**äm*fcwter

PS S«d* *y*to«far
»/ „ PS VWiyfiodw

PS Vierajrßw&cr
«■/gj PS Vierrylmäer
% PS VWiyW«
*/M PS Vierayimtkar

LeisfeinfsfÜHgr .*. Dauerhaft Erster bei der Wettfahrt
New-York—Park.

E,Ie ktro mobiles
Moderne Fahrzeuge . . Eleganteste Stadtwagea Droscäskea Lieferraî »*
and Lastwagen . . Fecerwste nnd Kranke*»w«fe« . . Oransfeasso.

Motorboote
TecHnische B -urea -tait iL. 'Vertretunggeifc
f^ür» alle » . g| 2*©sse **esk Piaixesat des *Weit.

Vertretung ln Frankfurt
Slemens -iclinchert Werke , 'Feelniisciscs Bure « « , Miadnstrasse S &.

NsÄt®THALIA Hüitentierg am üflain ( 6denw «ild ) >
Baalklatnea »oo Sexta an , erteilt Ktajähr gen - äüengnlf . U«

gaitgskuiBe für Gymnasiasten.

fcltHsrfRase?.(

N MuwfTOlNj

mm
Vom 5. dö. Mts « befindet sich die

Sprechstelle des Vereins für Hans--
Beamtinnen für Wiesbaden

nicht mehr Rye ustvatze 75, sondern

Orarrienstratze3Z, 1.
Sprechstunden : Montag. Mittwoch, Fre tag 4—6 Uhr.

Das natürlichste , aus der
frisch «« Brennessel,

nickt aus Würze.n oder Ezt akten her¬
gestellte, altbe-vädrte. überall eingfüh :te
Haarwasser bei Smuppen » Hnarano-
fM , « attttKPstgteit ist .. F103

Wendelstrlner Hausner ' *

Brennossel -Spiritus
Masche Mt . 1.86 « . 2.50

Schutzmarkn „ Wendelsteiaer Mrchi"
und „ Brsttnessei " .

Nachech-nuita,. weist man entschied, zurück.
Alptna-Seije 60 Ps ., Br-»ne,set-Haaröl
60 Ps ., Pomade 1 ML, Mpma -Milch
2 Mk ., Ntp-nviumcu-Sommersprwsjen-
Cr -me 2 Mk., Mndelstriucr Schön¬

heits -Tee L Mk. 2.50.
3» haben in NpotHe ?« ' . Drogerie«

und Parfümerie « . ,
Kos-, Tö-.-en- , Graustn-, Miktsria-,

relien- Äpothr e;
Drogerie G. Schirüer , N - Kanter,
8>ranien - Trog., W.Keip« , W. Hraefe,
K. Lilie , IN. Wackenheirner, Ehr.
EanSer, ZLacke& Ksklenv, I '- * *'*;»
S . Mlum, f . Moeöns . G. Usr etzl,
Ä. Itöt Ker, K . Schild, I . Minor,
A . Köttel , K. K- Müller, , M. Keys,
m. Wachsmnth, K. Trotz, LowewDrog.
Irog . K>nitas , Maurttiusstr.

^ a 4

flüssige Metall - Politur
machen das

schmutzigste Metall
spiegelblank.

In Flaschen von 10 bis 50 Pfg,
Ueberall zu haben.

Fahr . :
Lubszynski & Go., Berlin NO.

Amerikaner , für kurze Zeit in Deutschland,
ist Käufer für alle RßStfciQGl bOStäntJö,
sowie für OßSCillflß eiflör BrS81Cfl8i1,
welche aufgehoben werden sollen. Ferner speziell
für Zigarren , Riebel, Rohware , Schuh- und ianu-
fakturwaren , Wasche , Lederwaren , Brillanten,
Uhren etc . etc . Inserent finanziert Patente und
gute Ideen. Angebote unter K . ^ 4 ? an

•mewwfy

■Bekleidung garantiert wasserdicht,
für Wöchnerinnen - ü ranEte und iiinde »,

Ton Mk. Jf s | ]| © »a per Meter.

Windelhöschen, ‘SÄ
Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück von
II k . 1.75 an. ^

Samtiiciie Artikel znr Kranken» und Woefienbettpnege.
Uhr . Tauber , HÄ “ ..?-

HUI lull im Jahres-Äbonnement
rung , hochreine Verarbeitung unter Gat’J
ae : Bitz. Reichhaltige Stoffauswahl bis zu
tglischen Neuheiten . Vorn hmste Referei

MdisgpulverFriedr. Äug. Schulz, Mainz, Grosse Bleiche s« 1/«
Gegr, 1887. Inh.: F. A Schulz & Ernst Herrmann. Tel. 1771.

LaistanestShigstesSpezialhans feiner Herrenmoden naeb Mas*.
ist das Beste!

N&hraö ttel-Fabrik„Hans»*5
Hamburg.

p«r 50 „Hansa “ -Outen erhalten
Sie eine Doses ff . Kakes srre.tis.

L«istTmgßfShigstes Spezialhi— - - -
BBP* Abonnements -Prospekte auf gefl. Verlangen gratis und franko.

■isasEaiK

ivür Arzt oder Mechtsauwalt77» 7 7* _o . . . i. - n ...« SJm» .
Vertreten r

C» rl Atz tot » Scliinlts.
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagbiatis.
S°JdC  t 'irf !” 'm “ Slr6CU3ttiaift !9ftCn*“ ^rche,tl -ch-r Gatzform 15 Pfg .. in davon abweichend» Satzausführung 26 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen

Weibliche Pressnen.
Kaufmännisches Verfonak.

. . Jüngere nette Kontoristin
mit hchoner Handschrift, weiche gleich-
zertig auch die Kasse zu bedienen bat,
gesucht. Offerten mit Zeugn-isabschr.
rl- Gehattsansprüchen unter B. 100
post lagern d Schützenhofstraße.
. .. „ Tüchtige Verkäuferin
N» 8̂ ot- u. Feinbäckerei sof. gesuchtNah. BäckeverNougaff« 20.

Saub . kraft . Mädchen
kann sich unentgeltl . als Verkäuferin
ausbild . i-m Butter gesch. Aorckstr. 27.

. Lehrmädchen und Laufmädchen
Conrad Tack & Ci«., Schuh

.tgfrnf, Maritstraße 10.
HewerSkichesH'erfonak.

T- Arbeiterinnen f. Daun -Schneid,
»gesucht Sch walbacherstraste 8.

RocknrMterin gesucht.Weisterrburmtr aste 8.
Selbständ . n. Znarbeitcrinnen.

sow. Lebrrw.-idch. s. f. Damenschrreid.
soi. I . Au, re cht, Schwalchacherstr.14, 2.

Zuarbeiterin.
w. gew. rst, evsnt . einige Tage mit
Schneid. auszugeh ., sofort d. g-efu-cht.
^MZ ^ ^ tẑ .Hrrschgrab«n 24, 1.atiMSsrs 'f
«n^Abmädchenf. Dam.-Schm äefT
Man » . Kirchgssfe 17. 1 Treppe.
. . . MöbeS. Lehrmädchen
sucht Berta  Koecher , Taunu sstr . 32.
„ Msdesk^̂ Lehrmädchen gefuchst
L -..Hoffarth, ^ Geisbergstraße 16, 1 1.
. . .. -,Lchrrnädchen für Putz
sucht Kuß. Lammai^ ^ lli

9.
. _ Msbes. Lehrmädchen
I^ Mez .-Pu tzg. Za hn. Lellin-u-ndstr . 8.

. Bügel-Lehrmädchen gefuchst
Plättansta lt Jahnstvaße 46. ^ 6 4188

-! x.1. EMel -Lehrmüdchen ~
oe» i Dlasch-Anstwlt Ganymed,Ovanvennraste  35.

Junge kränkst Frau sucht Zofe
8Mn 1. April . Schneidern erwünscht.
Off , u. E. 546 an  den Taybl .-Verl.

Jrmges Fräulein
M . ernz. Dame von 4—8 Uhr gesucht
^5rscrbetherpft rgfoc_ 12, Hin f*erhceuis 1.
. .. .Ei» nettes ServierfrLülein
Nsi,.wfort gesucht. Näh. Konditorei u.
Caff , Biebrich, Herzo asvlotz 1.

Suche Znn .- u Küchen-Haushälttz^
Atztet- u. Pens .-Koch., feinbützg. Köch.,
Kinderfrl sFransösin , bess. m eins.

u. ANeinm., .Herb» u. Küchcnm.
Hardt , Steuenbiireau , Delaspeestr . 1.

Suche st Köchinnen, bessffHaus- "
u.i ..Alleinmädchen, Mädchen für Ge-
schaffsh. b, h. Lohn. Fr . Elise Lang,
Stellend ermrrtl erin , Goldaaste 6, 1.
^ .. Köchin, die selbständig ~
"Uvg. kochen k. u. Hausarbeit ver»
richtet , tur 1. April gesucht Kapellen,
stvage 57 Vorz»stell. zw. 3 u. %5
Mtib vor, 6 Uhr ab. _

Gesucht sof. gutbÜrgerlffKöiffln
mit Hausar .belt u. tücht. Hausmadch.
sur Haushalt mit Kindern . Angeb.
f —o Uhr nachm. Gustav-Freytaq-
strast« lg , oder  schriftlich 3849

, Zürn 15. März
eine feinbnryerl . Köchin, di« auch
Hausarbeit übernimmt , mit guten
Zeugnissen gesucht. Räh . v. 10 bis
12 Uhr Park straße 3. 1. Et.

Fleiß , will. Alleinmädchen
aus Ans.  März ges. Emser str. 57, 1.
' Wst , Mädchen z. 15. März
gesucht Bleichstraste 1Sa, Bäckerladen.

Sauberes NAdchen
mrt gut . Zeugin., durchaus zuderlläff.
rn allen Kirchen- wnd Hausarbeiten,
per 16. Marz gesuchit Große Burg.
straße 13, 2 St . _

Tcht. fl. Älleinmbch. z. 15. März
Sesu cht Moritzstraße 15. 1. St . tmffS.

Tüchtiges Mädchen, kinderlieb, '
-für kl. Ha-ushaA z. 15. März oder
l . April  ges. Mbpschtstvaße 39, Prrrt.

Tücht. Alleinmädchen.
das gutbürgerl . kochtu. alle Hau-sarb.
übernimmt zu einz. Dame gesucht.
Näher es Adelcheidstraste16, 1.

Äelt . einfaches Alleinmädchen
m. gut , Zeugn . in kl. H. z, 15. M«rn
gest  Bertramstraße 20, l l. _ B4377

Mchi . sb. Alleiinn. f. Ans. März^
gesucht Kavellenstraste 6, 1.

^ Tüchtiges Mädchen,
4v. kochen kann und die Hausarbeit
«.rundlich versteht, aus 15. März
«esicht . Fvau Landmesser, Tannus-sttraste 2,  2 St.

Ördentl . Mädchen,
w. ourger -l. kochen kann, für kl. Haus-
halt ge sucht  Schwakbacherstr . 24,  1.

Gin saub . will. Mädch. in kl. Hsh.
gesucht Niedevwaldstrastê ll . Part . !.

Ein tücht. kräft . AArrnmädchen
z. 15. Mär z gesu cht Goethe straße 8, 3.

Mädchen gesucht
weg. Krankheit des fetzigen auf gleich
'Ob-  18 . März . Küdcsheim-crstr . 28, P.

Einsäches tüchtiges Mädchen
gesucht Seerobenstratze 28, P «rrt . r.

MMMÄ
- r, ^Ein Hausmädchen

gesucht Rbern gäuerstraste 2, Part.
. Fleiß , zuverl . Alleinmädchen,
d. eiw. koch. k„ z .15. März in ruh.
Hnush . ges. Kais.-Friedr .-Rrna, 1,11.

. Für,sofort oder 15. März '
Stubenmädchen , das im Nähen bew.
-st, rm  7iähr . Knaben ges. Walluser»
straße 7. 1. _W67
. .. Alleinmädchen
nie kl. Haushalt gef. Schiersteiner-
straße  11 , 2. St ock rechts. 3860

Tüchtiges Alleinmädchen
m ruhigen Haushalt sofort gesucht
Rhern itraste 26, Gartenh . 1 r

Br . Alleinmädch., w. selbst, koch, k.,
zum 1. Aprrl in kleinen Haushalt ge-
sucht Kais«r-Frr edr ich-Ring 25, 1.
Vorzustell. 16—12, 5—7 Uhr. « 4586

Tücht. reinliches Mädchen
sur alle Hausarbeit in kl. Haushaltgesucht B iebrrcherstrafe 15.

Junges Mädchen
sofort 'gesu cht Emserstra ße 44, 2 I

Tüchtiges Mädchen
per 18. Marz gesucht. E. Massing,Karlstrast« 41.

Mädchen,
das gut kocht, und ein zweites,
das gut bügelt , wäscht und näht,
zu drei Personen gesucht Mainzer-
straste 17.__

Alleinmädchen,
welches etwas koch, kann, für kleinen
Haushalt per sofort gesucht Schi«v-
steinerstraße 15, 3 l.

Ordentliches Mädchen,
gut kochen kann, sof. oder zi

5, Marz geß  Göbenstraste 10, P
Sauberes fleiß. Alleinmädchen,

mÄches Liebe zu einem Kind hat,
Marz gesucht. Frau Thore

Mpritzstrnste 31. 2 St.

>um

Mädchen
iLwr-t̂ gesuM Karlstraße 21, Part.
. .. Junges eins. Mädchen gesucht
Adeiheibst ra tze 70, 2.
. Gesucht zum 15. März

-ern Hausmädchen, das nähen , bügeln
u. servieren kann u. die Hausarbeit'
versteht. Gute Zeugnisse oriorderlich.
Jdstei -ne rstrast c_2

Solides braves Mädchen
auf  s ofo rt g«sucht Frankenstr . 1, Parst

Eiü tüchtiges sauberes Mädchen
per sofort gesucht. Näh. von 1 Uhr
an Ta unuZstraste 27, Wolf.

Tücht. Allein mädijst auf 15. Mir-
gesu cht Fr iedrichs troße 16, 2.

Vorzustellen von marg. ^ lu ,.
Klarentalerstraste 2, 2 St , l. 6 4618
Will . Mädchen, am liebst, v. Lantz,
gesucht Walra mstraß ê Sl .̂ Part ._

Ja . Mädchenf. l. Hausarbeit
u. Ausgänge zu besorgen gesucht.
Schm idt , Brsma rckrina 40, 1. 6 4568

Selbständ , älteres Alleinmädchen
für kleinen Haushalt , 2 Bers ., per
15. März gesucht Tennelbachstr . 21.

Zuverlässiges ehrliches Mädchen
W. eiM. Dame sof. ges. Sonnenberg,
Wiesbaden erstr . 77. St . Tennelbach.

Gutempf . best. Mädchen,
saub, n . fleist. v. g—12 ges. N. Tagbl ..
Zwemft., BiSmarck rino 2g. 6 4477 1)1

Zuverl . unabhängige Frau
für di« Waschküche bei hohem Lohn
geiucht. Dieselbe much nach kurzer
Zert unbedingt selbständ. zu arbeiten
verstehen. Neu-Wäscherei W. Rund,
Rieblst raste 8.

Sattlerlehrling gesucht.
Karl Bachmann . Schwa lbache rstr . 12.

Bäckerlehrling gesucht.
Nah. Bäcker ei Schmitt , Lhc rderstr . 18.

„ , Bäcker-Lehrlinggesucht Römerbena 18
Braver Hausbursche,

trelcher radfahren kann, gesucht Bis-
marckring 31, Bäckerei. 64521

, Braves junges Mädchen
st leichte Arbert , kann kaufmännischen
Beruf mrt erlernen , tagsüber gesucht
Eckernforde straße 2, Partcrne.

Junges sanberes Mädchen
tagsüber gesucht Nerostrabe 28, 3.

Ein ,unges Mädchen
Men Tag, morgêns bis 12 Uhr zum
Putzen gesucht. Färberei Herrmann,Emserstraße 4.

Weivtichr Psr -jonen«
KaufmännischesF'ersonak.

, ^ Junge Witwe
sucht Stelle als Filral -Leiterin , am
liebst. Kaffecgesch. od. sonst. Branche.
Kaution kann gestellt toerden. Off.
u. A. 762 an_ öeti_ Tagbl .-Verlag.

Schuhbranche.
Tücht. ang . Verkäuferin s. b. besch.
Anipr . per 1. April Pass. Stellung.
Off . unter H. 200 au Tagbl .-Zwcig-
stelle, Bismarckring 29. 6 4827

™ ^ Besseres Mädchen,
29 I . alt , Waise, sucht Stellung 1$
größerem Kinde u. im Haushalt
Offerten unter I . 54-5 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein besseres Mädchen,
w. kochen kann u . alle Hausarb . verst..
sucht Stelle in kl. bess. Haushalt zmrr
15. März oder 1. April . Offerte»
unter U. 544  a n den Tagbl .-Vcrstag

Gut empfohl. Älleinmädchen
sucyt wegen Me -gzu-gs der Heirrschag
zum 1. April Stelle in ruh . Haus¬
halt . Zu erfragen zw. 3 u. 7 Uhr
Iiikolasstraße 10, 2.

Aelteres besseres Mädchen,
tv. gut kocven kann u. all« Haus»
arbeit versteht, sucht znm 1. oder
15. April Stell « in kleinem ruhigeiä
Haushalt . Gute langjährige Zeug¬
nisse vorhanden . Näheres Rikolas-
siraste 2, 3 St.

Ein älteres braves Mädchen
z>i einzelner Dam« per 15, gesucht.
Naheres Franz -Abtstrast« 3. 1,

Zuverl . saub. eins. Alleinmädch.»
das bü-rgerl . kocht, in kdl. .Haushalt
-aur 15. 3. gesucht Friebri chstr. 48, 3.

Ein Mädchen,
das feinbürgerl . kocherr karm- u. all«
Hausarbeit versteht, zum 1. April
gesucht von Frau Direktor Brück,
W ilhe lnfftraste 10a.

Ein solid, kräft . Mädchen,
zu je-der Arbeit willig, gesucht
Westendstr crste 39, 2,  M -arkloff. 64510
Anstnnd. Mädchen für kl. Haushalt
sof. gesucht Rüdesherm erstraste 24, P.
Wegen Berheir . meines Mädchens

suche ich zum 15. 3. ein srdl. williges,
anständ . Alleinmädchen. Lohn 20 Mt.
Herrman -n, Dotzheim erstraste 40, 1.
Durchaus tücht. Mädch. g. h. Lohn

'ofort gesucht Kapelleiistraste 3>, P.
Sauberes Mädchen für Küche

u. Haus sofort gesucht. Lohn 26 M§.
Häfnerg ass-e 14.

Stun denmädch en für gleich
m Ish -jahr . Kind gesucht. Frau
whoreh, Moritzstraste 81, 2 St ._

Einfaches Monatsmädchrn
von morgens 7l4 bis mittags 4 Uhr
oesucht. Lohn 16 Mk. u. Vo-De Kost.
Platterftraste 88, Pachterre.

Tüchtige gewandte Monatsfran
v. 2—3 gesu cht Dotzheirne rstr . 69, 1 r.

Saubere Monatsfrau
von 8 bis 12^ ! Uhr gesucht. Baum,
Metzgergasse 13._

Monatsfrau von 8—li Uhr
gesucht Bi-smarckr ina 12, 2 r . 64519

Tüchtige Monatsfran
für abends ltz7—8 Uhr zum Laden-
putzen sof. ges. N. Geisbergstr . 28. P.

Eine Monatssrarst'
od. Monatsmädchen aus gleich ges.
Nä heres T aunu sstraße 33/35 , 3. St.

Junge Monatsfran od. Mädchen
ge iucht  Weilstraße 16^Histks _̂ _

Monatsmädchen gesucht
M-eMtrM e 43. 3 links. _ 6 4551

Mönatsfraü ff. 3 Stunden mörg.
gesucht Blu -cher str. 10, 1 rechts. 64549

Monatsmädchen
gesucht. Zu- melden nachmittags
Morrtzstrast« 41, 3.
Saub . t. Putzfrau f. Samstagmiltäg

sost gesucht Göb enstraste 24, Part , r

Suche Mädchen
das Mtbürg . kochen u. tüchtiges
Hausmiidchen. Fvau Dr . Knauer.
Wilh elmstrai ße 4._ _

Mädchen, welches kochen kann
u. Hausarbeit versteht, gesucht. Näh.
Auskunft Steugasse 12, 2. Stock links.

olidrS Mädchen,
flink, reinl .. w. bürg , kocht u . alle
Hausarb -. übernimmt , für kl. Haus¬
halt ges. Vorzusst v. 8—11 u. nachm.
b. 4 an . Sckä rer , Scharn horststr, 1, 1.

Alleinmädchen,
m. Zeiign., das bürgerlich kocht, ge-
sucht A-delheidstraste 84, 3.

Ein fleißiges Hausmädchen,
das alle Hausarbeit versteht und

i bügeln kann-, für 15. März gesucht
Deetho venstraste 15.

Mädchen f. kl. Familie
gesucht  Mi chcls berg jParterve.

Zu ^ D. ein älteres Mädchen
zum 15. geswcht. welches kockien kann.
Zu spr . ab. v. 7—9 Em ser str. 19, 1 r.

Ordcntl . Mädchen gesucht
W-ellritzstraste 26,  Parterr «.

Zielt, ansst Monatsfran
s. etw. Hausarb . g-eg. Ab-tveten einer
heizb. Mans . v. einz. Herrn gesucht
Blücherstrostc 40. 3 l. _ 6 4606

Sinn denm ädch en
oder Frau vorm. 1 Stunde acsuch-t.
Näh, i-m Tagbst-Verlag . 6 4594 vp

HewerkkiEss ^ erfonak.
Schneiderin

sucht noch einige bess. Kunden in u.
außer d. Hause._ Wörthstr . 18, 3 I.

Schneiderin sucht Kundschaft.
Riehl straße 9., §>th^ 2 Stiegen li nks.

Schneiderin sucht Kundschaft
in u . a. d. Lause . Karls tr . 38, g^̂ r.
Näherin f. Damen - u. Kinderkleider,
sow. SS. u . Aend. u . Ausbess., h. Tag«
frei . Sch iersteinerstraße 15, Laden.

Tücht. Näherin f. Kund. sÄusblst
in u.  a . d. Haufe . Roonstr , 6, 2. Et.

Frau sucht Beschäftigung
im Ausbess. u. Stopfen v. Wäsche u.
Kleid  ern. Klei stst ratze_10, Sei tcnv. 3.

Flickfra» sucht noch einige Tage
Bei-chärt. Bülo lvstr. 9, M . 1 r . 6442 8

Büglerin
sucht Ku-ndschaft, am liebst, in Hote-I.
Oranienstraste 4,  H -inicrh. 1. Stock.

Tücht. Büglerin sucht Befchäft.,
am liebsten Hotel oder Wäs-chevei.
KarMra ße 39» M tte-lb,_ 1.  St . rechts.
Perf . Büglerin sucht" noch .Kunden.

Zimmerinannstra ße 8, Hist 1^St ._
Friseuse s. noch einige Damen.

Rackv. üerderstraße 31.

Aelteres Mädchen
mit langjährigsn g. Zeugn ., welches
gu-tbürg . kochen k. u. alle Hau-sarb.
verstcht, sucht Stelle zuni 15. März
öber 1. April bei einz. D. od. in kl.
LarK h. N. Kaiser -Frdr .-Ni.na 31, %

Tüchtiges fleißiges Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
gute Z-eugnist« besitzt, sucht bis zur»
15. März Stellung . Näheres Hotel
«Bier Jahreszeiten .̂^_

Bess. Mädchen, w. gut kosten kh
sucht Stelle in Hotsl , um sich weiter
auszstbildeni, »um 1. April . Off . u.
W. 545 an den Taabl .-Perlag ._ j

im
Fd

Tüchtige flotte F-riserrse
Nimmt noch Damen an . Näheres li
TcuM.-Verlag . __ _ __ _

Kindergärtnerin 1. Klasse
sucht nachm. Stellung . Offerten u.
M. 543 an  den Ta-gbl .-Derlag.

Unabhängige fnnb. Monatsfran
für 2 StunHen vormittags g-efucht.
Näheres Wielandstraße 14, 1 links.

Putzfrau von 12—3 Uhr mittags
gesucht Rhein-stra st« 65, Parterr -e.

Mönatsmädchen v. 8—-10 u. 1—3
geüicht. Lohn 20 Mk. Karlstr . 87, 1.
Pntzsr . a. einige Tage vor- o. nachm.

gesucht Nikolasitraße M .̂ Part . 3888
Ein Waschmädchen gesucht

Wei lstraße 20, Hinterhaus.
LänfmLdchen sofort gesucht^

Kirchgaste: 11, Kobsett-Geschäft.
Ein Laufmädchen gesucht

Nrkolasstraße 12, Kond itorei.
Braves Laufmädchen, 15—17 I.

alt , gesucht. Leopold - Emmelhai -n-z.
Wikhelmstraße 82.

Propres Alleinmädchen
zu kiniderl. Eh-ev. g-es. Riehlstr . 20, 1 r.

Suche nach auswärts
in ,Hotel, Zinrni-erkantr-olleurin , bess.
Mädchen f. Weißz., mehr , nette Ha-u-Z-
mädchen in Pension , ein eins, tücht.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit b.
hollem Lohn. Fischers Stellenbstreau,
Nerostvastc 31, 2.

Gest Alleinmädchen f. kl. Haush.
S cheffel straße 6, Parter re links . _

Ein Alleinmädchen auf sofort ges.
Bolz. Rhernstra ste 59. _ _ 3880

.Ein sauberes fleißiges Mädchen
wird gesucht Seerobenstzr. 29, 2 lks.

Ein tüchtiges Mädchen
für Kück!« u. Hausarbeit sofort ge-
sucht Well stitzst raste  10, , Wirtschaft.

Tücht. Mädchen für sofort gesucht
Adelh cidstrnstc 56. _ _

Ein tüchtiges Hausinädchrn
gegen anten Lohn sof. od. später g«s.
Schwaibachor straße 9, inr Laden.

Junges Mädchen für HauShK
sesncht lltudeshe imerstraßc 34, P . r.

Männliche Personen.
Kousmännil/es Aerlonak.

Bei Wirten gut eiliges. Äertrster
geiucht. Offerten unter Z. 543 an
den Tagbl .-Verlag.

HewerLliches Fkerlanok.
Architekt sucht jungen Mann

(Anfanyer ). Angebote unt , T . 545
am  den Tagbl .-Vestlag. _

Tüchtige Schreinergehilfen
für Möbel (prima Bankastbeiter)
gesucht MorDstratze,41 . _ _

Tüchtige Schreinergeüilfon gef.
Ottm -er Kißling', Kape lle nstvaste 5/7.

Junger Wochenschnerder
sofort g-el. Weistenpurgstr . 10, H. 2 r.

Tücht. Wochenschneider
auf Großstück, «v. auch aus Stück, ae-
sustt Blü cherstraße 10, 1, _ 6 4457
Tücht. Schneidcrgeh. (Nockarbeiter)

gesucht̂ G. S ieior,̂ Fahrstraße 6, 2

Junges Mädchen,
w. die Mittelschule besucht hat n.
Klavier spielt, sucht St . zu- Mndern;
dass . k. Schulausg . benuss. -u. v. Hans-
it. Handarb . Rheinsauerstva He 'S. L.

Fräulein sucht
Stellung ohne gegenseitig« Vergüt,
in besserem Hause. Zu erfragen im
Tagbl .-Vetzlag. _ Fia

Besseres ers. Fräulein
su-sti Stell « zu Kinid«rn , nicht unter
3 wahren : geht auch mit inS Slus-
land . Offerten - unter R . S . 10 post-
lage rnd Bisma rckring._ _ _

Gebild. älteres ers. Fräulein,
sprachenk., sucht Stellung als Reise-
begleiterin . Gesellsch. Gefl . Offerten
unter S . M . K.. Oranienstrahe 58.

Aell. Mädchen sucht Stelle
zur selbständ. Führung - des Haush.
Kobenstraße 167 4 I. 6 4637

Hausmädchen,
w. Nähen, Servieren u. alle Haus¬
arbeit verst., sucht Stell , z. 15. März.
O ff, u. M. 545 an den Tag b-I.-Ve rst

Zwei junge Mädchen
suchen Stellung - als Zimmermädchen
in Hotel oder Pension . N. Biebrich,
Jahnstraße 2,  3 . St . links . _

Anst. fleiß. Müdchitzif. Stellung '
als ZnmwermWchen in best. Pension.
Off , u. O. 546 an dtznT agibl.-V-erla g,
Mädchen f. St . in kl. bürgt . Haush.
Fr -ant -en -str-aße 23, 2 r ._ 6 46Ä
Zwei Hotel- o. Hens.-Zimmermüdch.
such, auf gleich Stellen , Fr , Andreas,
Stellen bivreau, Se -danstr.  1 ._ _B 45-92
J -. Mädchen, w. kochen gelernt hat,

s. Stell , in einem bess. Hause. Näh.
N-ettelbeckstrnß« 14, Hth. 1 r . 6 4-570
I . Mädch., im Haush . u. Näh. bew.,
sucht Stellung in feinerem Hause.
Zu erfr . Bisma -rckring 32. 1, Müllen

Mädchen v. ' Lande sucht Stellung
als Allst- nm. N. Blerchstr.^41. H. 2j.

Mädchen ans guter Familie,'
w. bnrg-erl . kochen kann, sucht Stell «.
Näheres Niederwaldstraßs 12, 2-,_

Mädchen vom Lande
sucht Stellung in kleinem Hau.Shalt.
A-dlerstraße 31. 1._

Mädchen sucht Stellung
-als Allein- od.Ha-uZmädchen in bess.
Hanre . Näh. Hartingstrcltze 7,  Part.

Znm 15, März
suchen zwei Mädchen Stell , in einem
Badhaus . N-äb. im- T-agbl.-Verl.

Äileinstehende bessere Witwe
sucht Stelle als Haush . z. Herrn od.
Dame . Hermannstr . 23, 8'. 64876

Anständiges 26-iähr Mädchen
mit ea, 6-jähr . Zgn. sucht z. 1. 4.
pass. St . als Häusmamsell , Wäsche,
veschl. o. 1. Zimmerm . d. Fr . Lina
Fahr , St .-V., Weimar i. Th . T .471.

Fräulein , ' "
in all . Hausarb . bew., s. St . z. selbst.
Führung d. Haush . eines- einz. Hrn.
od. D . Oss. M. Nickel, Kapellen-str . 42.

Selbständ . Khchin sucht Stelle,
übernimmt etwas Hausarbeit . Blei-ch-
straß« 84, Bdb. 4 St.

Bildhauer -Lehrling gesucht.
Schaus u. G reßmann , Philipps bstr .14.

S cki!r-ff er Tel)t ftng
gesucht Lothringerstraße 28. B 3670

Schlosserlchrling
gesucht Ell cnLoqcngasse 67_

Lehrling
gegen Vergütung geiucht. Glaserei
Jak . Raffsl, Erbächerstvatz« 6.

Empf . Perl . Köchinnen,
sini'ger« feinÄ. Köchin, Norddeutsche,
adrette Hausmädchen , w. näh ., büg.,
serv. t,  tücht . Alleinmädch., die gut
kochen können, gewandte Zimmc-rm.
für Pension!, ' Aushilfen,. Fischers
Stellenbure -au , Ner ostraße 81, 2._

Selbst . Köchin sucht AuZhilfsstelle.
Hellmundstra ße 28, 4 l. 6 4603

Solide Köchin
sucht bis zum 1. April Stellung in
einem Frosten Hauke, am liebsten in
einer städtischn Anstalt od. in großer
Metzgsrei. Zu erfragen von" 8—5
Uhr KivMasse , 48^ 2. Stoch

Tücht. zuv. Herrsch -Köch., ums.,
s. St ., a . Aush . Ne rostraße 23, Lad.

Perf . Köchin empfiehlt sich
zu Festlichkeiten oder Aushilfe.
Friedrichstraße 10, Stb . 2._

Feinbürgerl . Köchin
sucht per 15. März ad. spat. Stellung
in nur gutem Hause. Näh. Wörth-
straß« 16, 1 l.  ̂_

Äelt. eins. Person sucht Stelle
in eins, oder auch mutterlos . Haush.
z. 15. 3. o. 1. 4. Walramstr . 14/ 16. P.

Besseres Mädchen s. Köch lehr stelle
ohne gegenseitige V-ergiltung . Offert,

j unter  W . 544 an  den Ta-g'bl.-Verl-ag.
! . Änstäntzlges zuverl. Mädchen

sucht Stelle als Allein- oder Z-iveit-
- rrüsixheu. Näh. Adlerstraß« 42, Part.

Junges Mädchen sucht Stelle.
Näheres Rieh lstraße 15 a, Vdh. Frtsv.

Zuverl . fleißiges Mädchen ~
sucht Stelle . N.  Albrochtftr . 41. A. 2.
Für brav . d. Schule entl . Mädchen

wird Stelle als Kindermädchen g-es.
Adlerstraße 81, 1 St.
,lickt, anst. Mädchen, tt>. bürg . koch,
k., s- zum 167, evi. früh ., tagsüb . St.
m kl. H. AÄrechtstraße 46, V. Fsp.
. " Mädchen.
> tagsüb . Stellung , kann auch kochen
Adlerstraße  2 4, Hth. 2. St . lks. ^

Aelt. anst. Mädchen s. tagsüber
Deschäftig. Lämmermanusir . 1, H.J3.

Einfaches Mädchen,
M . Kochen» BllgÄNl, in: Haushallt
gründlich erfahren , sucht von- 8 bis
4 Uhr BefchästiMug in ruh . Häusel
Näh. J ahnstraße 18. Vdh. Pa rt.
. r , , Bessere Frau
sucht f. vorm., auch ganze Tage Be¬
schäftigung i. Geschäft, Hotel od. H.»
Haushalt , -auch z. Au-sh., beste Empf.
Off , u, W. 543 an  den - Tagbl .-Vegl.

Gut empf. Fron sucht 2—3 Stdch
Manntsst . Alvrechtstr/ 22,  2 . 64525

Adlerstraße 27,' 3.’ S tock li nks'
Kräft . Mädchen s. für nachm. Besch,

Dorkstraße 14. 1 St . r. _B 4514
Frau sucht MonatSstelle f. morg.

Nah. Elt viklerstrane 14, 2._ Hinterh
. Junge uniibh. Frau
lucht MonatSstelle für den ganz . Tag.
We stendstraße 18, Hth., bei  Deuser.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Dreiweidenstratz-e 6,  Hth . 2^ 6 4623

Freu v. Lande sucht 'Monatssielle.
Scharnhorststraße 7. Stb . 2. 6 4632
,J . Frau sucht Wasch, ir. Pützbesch.
in b-ss. Häu-s. Seimnsträße 6. Hth. 3-

Rnabh. Frau sucht MonatSstelle,
g a . W.  u . B. Mncherstraße 30, 1.
^ Junge Frau
wünscht von mrttaas 2 Uhr ab besser«
Befchäft. Se -erobe nstraß e 7, Hth. 3 l.

Eine Frau sucht MonatZstelle.
Mor itzstrasie 9, Hinterh.

I . Frau stzWäsch- (.. Äutzbesch.
Mi chelsbe rg 20, Hth.^2. Stock.

Saub . Mädch. sircht Monatsstelle
v. 8—11. N. Frank«nstr .̂ 26 £>. P . r.

Junge Frau sircktt MonatSstelle.
Adle-rstroße 18, Seitenbau li Stock.

Tücht. Wäschmüdch. empfiehlt fidp
L Wasch. Wellritzstr. 44, H. 2,  Weber.

I
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Junger Mann
mit HandelsschulvorbW , sucht sich in
irgendwelcher Branche auszubAden.
Off . u. B. 646 an den Tagbl .-Verl.

Männlich » Personen.
Kansmännifches Z>«rlonak.

Fleißiger Privatbeamter,,
sucht Nebenbeschäftigung. Offerten
Unter U. 646 an den Tagb .̂-Verlag.

Werbliche rier-son-n.
Kau fmännisches H>erfona k.

Berkiiufcrii!,
durchaus tüchtig, im Dekorieren
der Schaufenst r bewandert und
womöglich Mit Sprachkenntn., zum
1. Apr l gesucht.

S » HirschseLd,
Langgasse 83,

Galanterie- und Lcderwaren.

In einem hics. kaufmämr . Geschäft
(engros ) suche ich für meiaven Sohn,
der iw. Besitze des eins.-freiw . Z-eug-
nisses ist, Lehrlingsstelle . Gefällrge
Angebote unter K. 300 an den
Taabl .-Verlag . B4613

Durchaus zuverläffiges , erfahrenes
besseresKmderfrimlem
(ebent. Kindergärtnerin oo. .Kinder-
pklegerin) zu einem öjäbr . Mädchen
und einem Baby nach Höchst a . M.
gesucht. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften unter A. 764 ani den Tagbl .-
Verlag. _

Gesucht nach auswärts
taueüos empfohlene

KamMerjrmgfer.
Vormüellen bei Frau Von Jffendorff,
Lortzingstrasie 6._ __ _

Haushälterm»
Aeitere Dame , welche insb . güte

Köchin ist, wird von einzelnem Herrn
gesucht. Off . uut . U. 109 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckrinig 26. B4617

Herreröliches H°erfonak,

Tcht. fol. Schilder - u. Holzmaler,
a. i. Dekor, bew., sucht «Stellung (m.
a Nefer .). Muster u. Skizzen z. gefl.
Ansicht. Gefl . Offerten unter T. 646
an  den TagbI. -Verlag.

Tücht. Tapezierer n. Arbeit an.
Meichstratze 41, bei Scheib. _ B 4631

Tücht. Rockmacherk. noch 1 St.
p. W. mitmach. Ädlerstr. 24, H. Pr r.

Vf-, tückit. braves Dienstmädchen
für Hausarbeit zum 15. März n. Nieder¬
walluf gesucht. Anmeld. Wever & Go.,
Wilhelmstr.4, vorm. 10- 12 llhr . F 82

Siperlfflges
Akeinmädchen,

welches in allen Hausarbeiten bewandert
ist und bürgerlich kochen kann, sofort
gesucht. Frau Wüstes «»», Ecke Kirch-
ga; c und Michelsberg.

Verkäuferin
gesucht. H. Deno -A, Webergasse 11.

Brarrchenrudige

Verkäuferinnen
süx Abteilungen

Kurzwaren»
Bänder»

Spitzen — Modewaren
gesucht. (xh . Hemmer.

Lehrmädchen
aus anständiger Familie per sofort oder
15. März gesucht.

Färberei « . cheni. Waschanstalt
Gebr . Räder , Lanaga'i - 17

'richtige.Röchirr,
welche auch Hausarb . übernimmt,
gegen lohen Lohn nach Hannover
gesucht. Näh. Goethestr. 15, 1.

mitte  tücht. Beiköchin
gesucht. Zu ^rsr. im Tagbl.-Berl._ Pn
~ fZSC*. Art fnnblirgerifde Köchin,

'© IIC -llM? Allein- und Haus¬
mädchen. Näb. Frau Mary . Kögler,
Stell cnvernüt tlcrin, Grabe ns.ratze 26.

chewerbkicher Wersouak.

Gesncht
zum 15. März tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständ. kochenk., Rheinstr. 58,  1.
Braves rein!."Mädchen»
w. auch etw. kochen kann, suche f. m.
Haush . m. 1 kl. Kinde p. 16. März od.
l ^ AvriL Phil . Nagel, Neugasse 4, 1.

iciiisteftoßütbclierinimi
bei hohem Lohn p. sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich»
Wilbelmstraße48.

Aße täöUtgc Pudiarlieitenu
u. Zuarbeiterinnen sof. auf dauernd
«sucht . M. Leister-Bodach, Graste

Taillen - und
Rockarbeiterittnen»

perfekte Strafte, gesucht. Lolin bis
b Mk. pro Tag bei garant . Voll-
beichäitigung für das ganze Jahr.
Event, wird Monatsfahrkarte ge¬
stellt. Versönl. od. schriftl. Offert,
erbeten. P81

m Hstzmarrn -Wolf » Mainz.

MoSes!
Tüchtige erste Nrbciteri » und an¬

gehende erste Ltrveiterin für feines
Genre geiuwt. Aulie Merz » Mainz»
Alte Univ rüiätsstr . 21._ P 32

RcdegcwaiidteSamenu.Herren
wr Gewinnung von Abonnenten für eine
rrtzslasstae tvustrlerl « Zeitschrift ge¬
sucht. Taggeld und cvenll. Arovi on.
Hiesige verye raioe Herrn bceorzugt.
Zu melden Frenag zwischen6 und
6 Ubr in der Tagbl.-Haupt-Agurrur.
Wilhelmstrahe6. 3 7̂5

fuxümus|UB. l̂icramötiftien,
w. gutbürg . kochen u. den Haushalt
einer kleinen Familie selbständig
versorgen kann, gef. Offerten unt.
L^ 541 an den Tagül .-Verlvg
Eirr junges MüDcheN
kann ohne gegenseitige Vergüt , das
Kochen erlernen . Zu erfragen im
Dagbl .-Verlag . __ Zz~KinDsrmäSchett
zu einem zweiiäarigen Jungen gesucht.
Eintrit t sofort._ Markt ra ue 3.Kilchemuäscheü
auf sof ort gesucht _Hotel National.

Ein sauberes freundliches Mädchen,
welche« die feinbürgerl. Küche und das
Bügeln versteht, in kleinen feinen Haus-
hall z. 1. April gesucht. Off. u. M. i 'B»
attTagbl .-Zweigst., Bi marck ri ng. 84 '.37

TÜch-igtS Mädchen » da» gut kochen
kann und Hausarbeit übernimmt, als
HansmSMcn LLK/t

Suche net'.es Älleinmädchen. d. koch, k.,
zu einz. Dame, Hausmädchen, das gut
büg. k., VcnsionSzim.-, K nder- u. Knchen-
mdw ln bekannt gute Sr . Fr u A nna
B üli er , S rellenbureau, Webern 49, 2.

Zuverlässiges'Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann, ge¬
sucht Aexandrastraße 3.
ßlllüe fiMeg reüTLWüMicü
für Privnt -Wohnung. Vorzustellen vorm.
II - 12 Spiegelgasse4. _ _ _

Gesetztes besseres Mädchen (Stühe ),
findet zum 1. Avrs: Stelle b i ei- zeln r
i nme als Älleinmädchen , ruhiger,
vornehmer Haushalt . In feinbürgerlicker
Küche und Hausarbeit erfahr n. Gute
Zeugn. Bed ingung. Zu erfrugen Tag l.-
Ha Pt-Agent., Wthennstr . 6. 388

Männliche Personen.
Kansmännifches Personal.

Junger verheir . Gärtner
sucht z. 15. März od. 1. April Stell,
als Handels - od. als HerrichartS-
gürtner . Gute Zeugnisse votzh. Off.
N. 166 Tagbl .-Zweigst., Mmarckr . 28.

Verheirateter Kaufmann,
so Jahre , evgl., mit schöner Hani >-
schrift, sucht irgendwelche Befchästa«.,
vielleicht als Hausdiener , Portier od.
Bote. Gefl . Anfragen etzbeten unter
T . 644 an den Tagbl .-Verlag.

Zmtt Eirrkassieren
unterer VolkSversicherungsprämien suchen
wir für oen Platz W e baden eine '.,
Grueber » welcher bis 500 Mk. Kaution
stellen kann. Offerten unter Angabe d̂er
früheien Tätigkeit an P6)

Sriboirsktlon « der
Fr inkfurt a . M .,

Groste Friedbergerllraffe -5, 2.
Marer -Eehrttng

fucht Heinr . Moos. Wielandstr . 14.
Ordrittl . "Let»rl >« ä zu Ostern gef.

Künktcr , Konditorei, Bäckereiu. Cafs,
Mr .rienverg (Sstesterwaldf

Einige Kleinstück mitzumachen gef.
Helenenstraste 9. ^ _ .. _ .

Ein langst Herrschafts -Kutscher
mit guten Zeugnissen ,ucht Stell «,
bei einer Herrschaft oder als Kaffem»
bote in einem größeren Geschäft ov.
Bank. Kaution k. ev. gestellt werd.
Off . u. 11. 641 an d. TagLl.-PerlN -̂

Junger Manu . 20 Jahre alt,
fucbt Stelle als Ha.u-sbnrsche od s.
Beschäftigung. Orderten unt . W. 646
an den Tagbl .-Verlag.

_ Cis-iisste «smJ
„, , ä,es «e Uosiemrr ,:' äe ^
iStelleiwermittlung

!Mittel- u. Süddeutschlands.
Wöchentl . Vak . - Li -te mit

I ca. 100 netten Stellen . Bis
j :at/t 70,030 Sfe 'len besetzt,
j Veieinabe tr . Mk. 4.— halb¬

jährlich . F108Kao'm. Verein
Frank furt

WcmcmMe  Hausierer
für leicht verk. Artikel gesucht. Offerten
unt . SÄ ;r an  den Tag dl.-Verlag.

Ĥarrsierer
u redegew. Leute für groß, Schlager
bei hohem Verdienst gesucht. Ops.
unter R. 545 an den TEl .-Verlag.

Gesucht zum sofortigen Eintritt cm
mm  ioHüiiiffioiißc(pßfjE),
bei auch in der Garderobe mit tätig ist.

SB. Knthe » Hofli-fcrant,
Kurhaus-Nestaurant

c »!!f on' . z.Zigarr .-Verk. a. Wiric rc.
Berg eff. -50M . mon. Fl04

M. LUD« « « »«« &■ i o . , Hamburg22.SeHretei
für Wiesbaden und Umgeb. von einer
bereits cingeführien

Wältb  u.I8lMßeOMK
zu vergeben. — Mit Architekten und
Baugesch. bek. Bewerber wollen Offertcn
unter Zü. f»4l{» im Tagbl. - Verlag
adgebcn.

Weidlich» Personen.
Kanlmännilckes Per sonal.

ZmrrlU. eck. £iKsh!mttErin.
übernimmt das Beitragen von
Geschäftsbüchern. Adreffe zu erfrag,
bei W. S auerdorn , Wörthstraste 4.
ÄKsangs-.Rsrrtoriftr»
sucht Stelle . Näh «i-«s WiSmarck-
rtttg l , !i r ._ _ _ B 4380
W ^ eMüMe UtrMuferin

such, Stellung , event. als Leiterin
einer Filiale . Off . u. S . 532 an
den Tagbl, -Verlag.

Hausfrauen, die bereit find, junge,
eben fchulentlafftne Mädchen in Tienft
zu nehmen und an »lernen, werden
gebeten sich zu wenden an F 217

Frau Bertha Rickcrt»
Vorsitzende der Kommission für Hort»

entlassene,
Adelheid strnße 67, 2. Telephon 8834.

Zu Hause 9- 10 U. 2—3.

Für IHjätzr. Mädchen
aus best' . Familie , hat höh. Töchter¬
schule besucht, w. z. weit. Ausbildung
Stelle in awtem Haus» mit FaMinen-
anschluß gesucht. Wiesbaden bcvorz.
Off . u. D. 636 an den Tazchl.-Verl.

^FrSiki!!. 25 Me.
sucht Stell , zur gründl . Erlernung
des Kochens, in Pension od. Privat-
haus . Suchende ist im Schneidern
und Hausarbeit erfahren . Off. m-
E. 540 an den Tagbt .-Vcrlag . ^ .

Empf. p Herrsch.- u. Pennonsköchin,
sowie Jgf ., best. Haus-, Allein- u. Z.-M.
u. Kochausfiil'c. Frau Gllse Lang»
Stellenvermiitlerin, Goldg 6, l . T. 2363.

Meist ». Heim » Cron er.ßr . 22 , 1,
empfiehlt zum 1. April fein bürgerltche
Köchin. 15. März best. Älleinmädchen.
_93 . Geißer » Slellenvermitiier.^

o OAiöh täll . können Personen
D Ä v Mt », stdcn Standes vcro.,

Nedeuverdienst d. SÄr -ibard ., äusl.
Tätigkeit, Vertretg. re. Näh. Er »vert -s»
Vjent tme  in Fwankfni t <i 9?i . F 101

Ich suche zu Ostern einen
rffehrßinff;

mit guter Schuld. E. Malkomesius,
Morrtzstr.  41 , Lack- u. Farb .-Großh.

Lchrliff - g B8767
mit guter Schuld!ld. p. 1. April g sucht.
Westeud -Drogcrie , Se anplatz l.>»»,»»««'»mraaanm«Munmain■i-tnmuiMUWi

HewerkkickesPersonal.

Gesetzter Fräulein wiin'cht Stellung
a's srerkckrrferi« ir» Stahlwsren-
vrann e. Gest. Offerten u. S-.
an M. Fr< «iS , '!?-aiuz . _ __ F 82
®ftt. perü^ps fxäuieln
sucht zum 1. April Stelle m Kon-
litonei oder feinem«CarS, an Büfett
Off , u . R. 646 an den Tagbl .-Berlag.

Be si eres KrA nt ein
sucht Stell , als Empfangsdame oder
sonst. Dertrauenspost . per 1. Aprrl.
O?f. u. K. 545 an den Tagbl .-Nerlag.

HemerSttches Personal.

Gut empfohl.
Hoöiin ll. AmMAn

siechen wegen Mrrise der Hcrrschafl
Stell , z. 1. April rn f. Hxr-rfchastsh.
Zu er '̂ ag. Sanncnberaerstra ste 64.

LlnstffndtneS ' Älffr-chen.
sWürttdg.) sucht Stellung in besserem
Lause als Zimmcrrädcken. Näheres
Biebrick». a . Rh .» Armenruhjtrage 13,
Mefferia den. _ _ _ —

Mläsirsivn ans guter Familre,
MrNölsilN Würtkemb., 19 I . alt,

siibt Steile als Zimmermädchen oder zu
K ndcrn zum 1. Avril. Bewand,rt im
Weist- u. Kleidcrnahcn, sowie Bügeln.
Zu erfragen bei

Frau Klara Gänseba » «».
Nietishi im a.ch. Enz. Geistngerstr. m

11  Mbdchcn?S Ü.'S
st llen. Offerten Zentrcüblatt. Heiligen¬
stadt Eichsfeld, mit Rückpor to erdeten. .

. Suche r „
für vorm, dauernde WormtSstelle.
Nähere^ im Tagbl .-Verlag . Fs

mtim  RolilschllMer
für das ganze Jahr sucht

P . Braun , Gr. Burgstr. 4.

LslirlkW
mit gut. Schulb. iür m. Baubureau ges.
2suis Blnm , Archit., Göbenstraße18.

ifiijtipt fisfcimriitittt
für dauernd ein Ist.
_ Jean Blartin , Langgaffe 47.Lehrlnrg gedacht.

W . Meurer , Maier- u. Anstreiwer-
geschäit, Uorkilr. 3. L4616

AlnA. Mn
sucht Stellung bei einem Baby. Lang-
iähr . Zeugn . aus hohen Häusern zur
Verfügung . Näh. Kellers tr . 14, 3 I.

Jiia jioir.
OjcfutSt f. 18-jähr . Tochter in fein,

christl. Hause Ausnahme z. Weiterb.
un Haushalt b. engstem Familien-
anschlust, wo Mädchen gehalten . Off.
unter T. 541, an den Tagb l.-Verlag.

Kindersränlein mit 10 Iähr. ceugn.,
in der Kinderpflegeerfahr n, sucht St.
Näh. firau Marq . Kög -er , Stcllen-
vcrmittlerin, Gr aben «raste 26._
Ei '.i alt. ev. Mädchen
su» t 2e ênSstellung bei einer Dame
©j»etr älterem Herrn bis »5. M -irr
oder r. Stpk'i. Offerte» R rr>ee«
kreimerstraffe 20, 3 riake. 6 4507

Männliche Personen.
Ken'eröiiches » ersousk.

Packer,
gut empfohlen, sucht Stellung . DrrselLr
übe nimmt auch stun n o.stse Beschäftig,
Hartman » , Molass :roste 13. . ,

Hmismerfterstelle
gef. von e. Brautpaar z. 1. April. Off.
mlter A . L » t  an  de » Tagdl .-Verlag,

"HattH 'sseÄer,
25 I ., gute Zeug»., sucht p. 1. April
Stell , in Hotel. Offerten unter
I . F . 7576 befördert Rudolf SMie,
Berlin SW. 1110

s Gobnmgr-Alljeiger der Vierbadener ZKgblLtlr.
L-kale Anzeigen im „W-dnungS- Anzê kosten 80 Pfg .. auswärtige Anzeigen Z0 Pfg. dl- Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar. __ __ ___ __
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1 Zimmer.

Adelheidskratze LI Mam -̂rmoyumm.1 Zimmer in Ku che.^ Nah. Part.
Ädlffrstr. 18, SÄ ., 1-Z.-W., I .̂ April.
Ädlerstraße 15 'chöne Frontsp ., 1 Z.

u . K., z. v. Näh. nebenan Frfpeurl.
W ler st raste 49̂ 1 Zinn  u . K. im^V-dh.
Bdlerstr . 61 1 K «. K . p. sof. 4198
Adlerstraße LZch-Z.-Wohn. sof. zu v,
Adolfstraße 3 1 Mt 2 Draus, u. Küche

z>u vermieöen. Nah. Mobellaiden. ^
Älbreckltstr. 31» P -, Frontsp ., 1 ^ wn.,

Küche, .ttzeller, 1. Avrrl zu vm, , 390
Bertram str. 20 1 Zim . u. K.  111406
Kleschstratze 9. Lth . 1. '1 8}f-  3 - öNäh. AoeÂ chltr. 79, 1. St . 663

Bteichslraße 11 1 Zim-, 1 K
Bleschstraße 21. Bdh. 1, 1 Z. u . Küche

(mit Abschluh- zu verm._ B4616
Nlücherstratze 7, 1 Zim . u. Küche.

Näh. Bismarckr ing 24, 1 l._B 2
Blücherstrckße8, Pff 1 Zim . u. Küche

auf 1. April . Näh . B. 1 l. VSv69
Blücherstr, 14 1-Z.Mohn . z. v. BS48
Blü cherstr'. 17 i Z-, K. s. o. sp. ö 4
Castellstratze 9 1 Z. u. K. p. 1. Äprisi
Dambachtal 5 1 Zim ., Küche, Keller,
Dovi,eimerstraße 55 « . 1-Zim .°W.,

Mtb Part ., m. Avschl. u. Gas . per
Avril zu vm. Näb Wh .,1 l . 0 352

Dostheimerstr. 83, Mtzb. 3, sch. 1-Z-l
W„ Abschl-, gl. o. sp. N. B. P . ^ 6

Kltvlüerstr . 3 1 Z- u . Küche. 4190
Eltvillerstratze 5 1-Z.-W. fr . B460S ‘
Eltvillerstr . 9. FsP.. 1 3 -, K. (18.50).
Emserstraße 58, Billa Lahneck eine

mr. Frontspitzz. mit Küche gl. oder
ver 1. April Näh. Part . l . B4579

Fnulbrnnnenstr . 6, V., Msi-W., Z-, K,
eldstraße 12 1- u. 2-Z.-Wohn. au'
1. März od. 1. Aprrl zu Pe rm.  63'

um

Hellmundstraße ^ 3.̂ Da.chst,,,1 Z., K. » arlstMe 2LH ^ Z^ 14M.— '— - -- ■>■ ~ ^ Karlstr . 40 1 Zun ., M. Nab V. 1 r.

Feld strafte 18 1 Z., K. u. K7̂ 4201
Frankenstr . 5 1 Dachz. u. K. 03475
Fraukenst r. 8 Dachw., 1 Zim . u. K.
Frankenstraße 9) V. Pt , abaesch'l. W..

1 sch. Z., Küche u. Stubch ., p. Apr.
Frankenstr . 19, V.,Hl Z., K. B20703
Friedrichftratze 10, Vdh., 1.. Mansi-
_Zim . mit Küche sof. od. sp at . 4202
tveisbergstr . 9 1 Zim . u. Küche, Kell.,

per Apr il ẑ v. Nnh .ch St . r . 781
Geisbergstraste 13 Mans . u. K. zu v.

Architekt Krell, Bismarckring 34.
Go denstr. 7, H . >-Zi-W z >>vm. IM>4
Göbenstr. 1v Fspz. u. Küche. B4025
■ihnfnernaffc5 1 Dcans.-Zim . u, Küche. |
Härtingstratze 6 l g . u. Küche mit

Zub. bt. oet Sprenger , Parc . 420b

Helenenstraß « 22 1 Z. uHZtOD . P.

Hellmundstraße 41, Hch. Dachstock,
sind zwei Wohnungen von 1 Znn.
u. Küche zu vermieten . Näheres

_im Laden daselbst._ _ 5/7
Hellmun dstraße 50 gr . Z. u . K. N, 2..
Hermannst  raße 3. H„ 1 Z. u. Kn che,
Hermannstr . 15 1 gr . Z. u. K., Äpr.
Hermannstr . 22. i . 1 Zim . n. ,,K üche,
Herrngartenstraste 7, Hth. 1,1 Zim.

nebst Kabinett u. Küche z. 1. Aprf-l
zu verm. Pr . 22 Mk. münatl . 774

Hirsch graben 4 1 K. u. K. j.L»• 710
.rmchst«'tten7tr. 18 1 8im . u. K. 655
Zalinstr . 16, Gth. 1, 1 Z., K. N. V. P.
Jabnstr . 18, V.. Mi . u. K., Ui4 o3
KäMtratze 1 (4 OifC Küche u.Keller ctnjbl . L. z. v. N. 2 l. 731
Fahnstr . 36,HGih., 1- u. L-Z.-Wohn.
Karlstraße itz' Bd'h., (TI « , u. St.

sofort. Näh. Dobhe»m«rstratze, IL,
Kärlstraße 23. V.. Keller.

Keüerst'ratze 3. 1 Zim. u. Küche, P .»
auf gleich oder später zu derrn._

Kellerstr. 7 frdl . Ms.-W., 1 Z. u . K,
Kellerstraße 17 1 Zim. m. Kü che sof.
Kirchgasse 11. SLb., 1 Z. u . K. 784
Kirchaaffe 19. Hth.  2 , 1 Z. u. Küchet
Kirchgasse 19 1 Ms .-Wohn., 1—2 Zt
Lotbringerstr . 28 1 Z. u. K. b. sof,
M,arktstraße 12, Hth.. mehr. W.. 1 Z.
_u ^ K., baldigst. Nah. Vdh. 2 r ._ _
Mauergaffe 7 Zim. u. Küche zu vm,
Mauergafsc 8. H. 3, Z., K. u . Keller,
Moritrstraße 32, V. Dach, 1 fit.  Z ..

Kucke, St., neu , a. L. o. Kd. 7-,9
Nerostr . 6, 1, Z . ü. K.. m. Avschl.. sof,
Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , 1 Zim.

cind Küche. Vordcrh,, zu vm. o18
Nettelbeckstr. 3 1 Zimmer u. Mche

mit Gas 1. Mäs zu berpf. M
Oranirnstr . 31, B. Ws.» 1 fl. 2 Z-, K»



Gerts 12,
«ff» Frett - g, Marz 1M0. Wresba - errrr MarAsm-Ausgade, S. BlrE.

OrauicnstL 35, MD . P >. gr. l^Z.-W
mm Mt . u. MZ pe^ Uprrl zu v.

OrSnictlsträße 45, Kroirksp, T Zöm7,
Küche, 1 Kammer zu verm. 554

Oranienstraße 49 l ^g ., K, K. z. vm
Plattkrstr . 26. Vdh, l Z , 1 K. 81213
Platterstr . 58 1 St., gl, o. sp. 4211
RküeütWlerstraHe 11 u . K.
Riehlstr . 4 13 . u/KLche z. v. B2359
Riehlstr. 6 1 1 K// Vdh. D. "716
Röderstraße 12, Dachw, 1 Z., u

1 Kell. auf sof.  zu vcrm. _ 4213
Römerborg 1.0 ; u. K. Itah . H. 3
Römerberg 16 1 Zim . u. Küche, im
, Abschluß, z. vm. Räh . Hth. 1. 4602
Nömerberg 28 1 Z. u. Kl R . d. 1 Trl
Schachtstratzc 23 1 Z. u . K. <t. STprilT
Schar,,Üorststr . 32 Ms.-W, 1 Z. u. Si.
Scharrrhorststraßc 42, D, .1 gr . Z. ü.
,_ K, per atpiiL Nah . P . r . 758
Schenkendorfftratze 6, Frontsp , 1-Z.-
_Wohn , mi t BalkonBad.  638
Schiersteincr stri 1.9, V., l -Z.-W. 4183
Schulberg 15 1 Z, K, züm'T . "April

zu vcrm. Näh. Bdh. Part ^ 756
Schulbe rg 23  Am . u. Küche. 783
Schwalbacherstraße 47 sch. Msd.-W.
. 1 K. ik. K.. »» verm. Räh . 1. tz-Lt
Schwalbacherstr. 59 sch. Dachw., 1 Z.,
^ K.,̂ m. Avschl,, 15. März o. i . Apr.
Schwalbacherstraße 63, 2, ein gr.

jjitrt . i!. K. sofort zur vcrm. 761
Schwalbacherstraße 67 sch. Dach-W.,
._ 1 J3-,JX. ji . Kam., f. 17 mon.
Sedünsch 1chlsans.-Wchn ., 1 Z. u. K.
Seerobenstr . 9, Mtb/Pi/I -Z.-Wohn/
_Klosett i. Abschluß. ». 1.chlvril. 867
Stringaffe 12, tz, "l -Z.-W, Äp.
SteingMe 34, l .̂ Z, K, Ap. 83280
Sliftstr . 22, Giß ., i Zimmer , Küchel
Stcingaffe 31 ichu. Küche a. all o. Tb.
Walramstr . 11, Ms.. 1 Z. ul K. 84219
Walramstr . 18 l ^Z/ u .̂ K. sof.̂ 617
Walramstraßc 23 1 Z. u. Küche auf

1. Avril zu ven u . Näh. Vjc- rt ._
Walramstr . 37, Vl D., 1 Z. u . Kl, m.

Abschl, Hth. Dachst. 2 Z. u. K, vcr
1. April zu v. ^ Räh . Part . 84622

Webergaffe 3 1 Z. ü . K. ' (L Treppen)
sos. od. später . N. b. Hehrrer, Lhh.

Webergaffe 43 1 gr. Z„ K. ü. Keller
per 1.  Avr -K. NM. Bdv. P . 776

Wcbcrgasse 49, Hth, neu hergerichtere
l -Zim.-Wohnung zu verm. 380

Weberga ffe ’50 1 Kim, u. Küche z. v.
Weilstraße 9 4 Zim ., K. n . K. zu v.
Wellritzsträße 28 1 Zimmer/Küche "ü.

Keller aus 4. April zu vermieten.
Wellritzstr. 31 großes Zim/iii . Küche

per 1. Apr il . Näh,  däfewst 2. St.
Wellritzstr. 33" 4' Z.,u . K.^ Dächst. 481
Wellritzstr. 46 Mß -W, 1 Zim. ul K.
Westendstr. 3 1-Z.-W. N. Bl 3. 84M6
Westen dstr. 4,Lsp, ^Z.. ÜTK. J34547
West endstr, 15, Msd.-W., 1 Z . u. K.
Westendstr. 20 gr . 1 Z. u . K.^ 84212
Wcstendstraße 23 1 Z. u. K. 83358
Mbkeler ^ , "4 1- -u. 2.Z..W. bl 523
Aörkstraße 5 4. Z. ü. K./Hth . "Dach."

per 1. April . N. Wh , 1. 8468
HörAraße 8. Artlö , 1 Kl K. s. 8888
Dort st raste 10 MZ.-W. an ruh . L.""v."

4. April . Näh. Bdh. 1 l . 84663
SOorfftr. 13 1 Z. n. Küche. 8 20277’

KüchelNorkstr. 15 1 Z, u. Küche. 8 4545
Aorkstr. 22 1 Z. u . K.chcr Apr . 84334
Zimm erm än nstr. 7, H.  P ., ! K. u . Kl
Frontsp .-Wohn., i u. 2 Zimmer , zü
_vm . Näb, Fri edrichitr. 50, 4 r . 581
1 Zimmer u, Küche,,im Dach, zu vl

Blüchcrftraße 38, Lad,, 2-Z.-W. 4227
Bülow straße 4 3 Zim. u . Küchĉ zl v.
BüHwstr . iMO#  820
Castellstraße 1, 2, 2 Z Kl, 1. Aprils

sowie 1 &  u . K. Näh. 1. Stock,
Castellstraße 4/5 , Dachw,, 2 Zim . u.

K. sof. od. spät. Näh. 2. Stock.
Dambachtal 10, G.-Haus , rKaufl,

2 Kam.. Küche an ruh . Leute zu
vm. Näh. Dambachtal 12, 1. 4228

Dolchc imerstr . 13, Gth ., »ch. 2-ZÜW.
Dotzheimcrstraße 16, Dachst., 2 Z., K.

s. o. sp. N.  Adclheidstr . 9. 751
Dotzheimerstr. 28, M . 1 l., 2-Z.-W,,
_l .ätipr. o. I .Mai . Preiserm . N. das.

Laden  daselbst.

sof. od. sp. z. vm. Näh. P . r . 4268

Dvtchcimerstraße 59, 1, 2 Z. ul K. per
Ap ril . Näh.  Part , rechts,_ 8 28

Dot-Heimerstr. 71, Mittelb ., 1 schöne
2-Zim.-Wohn. auf April zu verm.
Näheres Vorderhaus Part . 277

Domieimerstr . 81 ». 96  sch . 2-ZllW.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. Et . 8 1587

Dotzheimerstr. 85 2-Z.-W. d.  1 . Apr.
Pr . 300. Näh. Vdh.,P, _ 84512

Dochhcimerstraße86, M., 2-Z.-W,^826
Dötzhcimerstraße 98, tz., 2 Z., K./Kl

ios-, 280—860. Näh. V. 1 l. 4231
Dotzheimcrstraße 98, Mtb ., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 800—320 Mk.
Näh eres Vorderh . 1 St . l. 4230

Dotzhelmerstraße 100 2-Z.-W. i. Vdh.
ul Hth. p. 1. April z v. N. P , 4232

Herrnmühlgaffe 5 2 Dächz. ul Küch
zu vermüuen ._ Näh. Vdh. 1 St.

Keller, zu verm. N. 1 r.

_od .Jpäter _ zu vermie ten.
Jahnstr . 29, H., 2 Z. u. K. R. P . 4271
Jah nstr . 36, VdÜlS2/Z.-Wlch'360" "

Dotzheimerstr. 120, 3. Wohn. 2 Zim,
Küche, Maus . u . Keller, von Mai
ab zu verm. sMietnachlaß ).

Dotzheimerstr. 122, Mtb . 1, gr . 2-Z.
W. m. Spei  sek, u. Klos, i. Abschl.

Dotzbeimerstraße 126 schöne Frontsp.
Wohn, von 2 od. 8 Zim . mit Zubeh.
per April zu vermieten . 27

Dotzbeimerstraße 179/181 schöne 2-
Zim.-Wohnungen und Werkstatt
sofort zu vermieten . Iiäheres bei
Wcberpols in Nr . 179. oder bei
Kcmnbach in Nr . 181. 779

Eckernfördestraße 4 sch. 2-Z.-Wohn.,
Frontsp , auf 1. April zu vcrm.
Näheres daselbst 1 St . r.

Eleonorenstr . 6. V. P , 2 Z, K. sof.
Eltvillerstraßc 4, Stb . 1, 2 Z, K,

Fl aschenbierkell, 1., April . ^ 122
Eltvi llerstr . 5, F r!' ?, 2-Z.-W. Nl P .
Eltvillerstraßc 9 2-Z.-Wohnungen.
Eltville rsir. i2,  M . D , 2lZ.-Wl 4235

imEltvillerstraßc 14 gr . 2-Zim
Dachst, m. Abschl, gr . 2-Zim.-W.
im Sth . 2 St . zu verm. 717

Erbnchcrstr . 6, S ./fch . 2-Z.-W7 N/Pl
Erbachcrstr . 7, H . 1, 2 Z, K. sof. M
Fnulbrunnenstraße 9 Maas , 2 Zim,

K. zu vermiete n auf gleich. ^ 489
Faulbrunnenff r . 9. &Z '2 '8 .7  K. 438
Faulbrunnenstraße 11, Hth. Maus,

2 Zim . n. Kü che, Ka mm er zu vm.
Feldstraße 6 Ẑ Zim , K. n . Kl, Stb,

auf gleich od. später z. verm. 667
Feldstra ße 10  Man ), 2 Zrm,  Küche.
Feldstraße 13 üDPimmer und Kucbe

auf gleich oder 1. April z. v. 679
Fcldsträße 16  L -li im.-Wohnl '1.  Aprill
Feldstraße 19 schöne 2-Z.-W. zu vm,
Frankcnstr . 18, P , frM. 2-Z. Wohn.
Fraiik enstr. 32 2-Z.-W, Nähl P -artl
Frankenstr . 23 Dachw, 2 Z . 82097
Frontenstr , Vdh, 2 Z. u . K. 866 Mkl

Erf r. S charnhorststr . 34,  1 . 84632
Friedrichstraße 19 abgeschl. W, 2 Z,

Küche u . Zb, an ruh . L, 4, 4. 485

Näb. Neugaffe 3, im Laden . 4542
2 Zimmer».

Bdelheidstraße 21 Ms.-W, 2 Z. u. K,
nur an ruh. Leute. Iiäh . Part.

Adelheidstr. 47, Hth/3 , 2 Z7u . Küche
_p er sof. zu vm. Näh. Stb . Part.
Udler straße 9 2-F.-W. m. Zub ., Apr.
Adlerstraße 1l ^ 3-Z.-W. , per April.
Adlerstraßc 18, 4. St , 2 Z. u. 5k. z.
_verm . Näh, nebenan Frisc urladcn.
Äblcrstra ße 16 2 Z, K.  a . 1.  April.
BtzlerftraßeDI 2 Zim , Küche u. Kell.
Adlerstraßc 25 2-Z.-Wohn. m. Erker,

Neubau , zu vermieten ._ 643
Adle rsir. 26 Wohn, 2 Zinn u. Küche,
_z um 1. April zuv ermiet en.
Adlerstraßc 28 Z Z , K, Abschl., Stw,

Vdh,Dl April .D . Schiebeier , P -
Adlcrstr. 32. Stb .. 2 S , K„ pl Aprill
Adlerstr, 33 sNb.), V./fL-Z.-Wl 5i0
Adlerstra ße 49 LZ .-W, VdS, zu vl
Ädlerstraße 49 schöne 2-Zim/-Wo8nl
Adlerstrnße 55 2 Dachz. ullKl.fAbschll
Adlerstr. 61 2chZ7 uDK. p. sof/4222
AdlcrstraßeD3 2-Z.-Wohn. sof. zu vl
Adolfskr. 5 2 grl Z, 5kiichc sof_ 542
Älürechtstraße 7 ' Mans .-W, 2 Zim

Friebrichstraße 19, Hth, abgeschloss.
Wans .-Wphnung . 2 Z. u . Zub , an
ruh. L. p. sof. od. sp. zu verm. 724

Geisbergstraße 11 Mans .-Wohnung,
best, aus 2 Zimmern , Küche und
Keller, zu vermieten . Näheres
Taunu sstraste 7, 1 rechts._ 445

Geisbcrgstratze 13 S/Z.-W. zu verm.
_N, ^ Architekt Krell, Msmarckr . 34.
Gerichtsstr . 4. Frtsp , 2 Zim , f

Keller p. l . April 4940. Pr . 286 Ml
Näheres daselb st 2.  E tage l. 173

Gneisenaustr . 3 2-Zim .-Wo'hn, Part,
gleich od. 4. Avril git verm . 83222

Johannesbergcrstraße 3.
Wohnung billig  z .u verm.

Hth, 2-Z.
84584

v.

Kellerstraße 16 2 Ziml ch. Küchi
renov,,per 1. April zu vme

per ioiort zu vermlsten.
Kellerstr. 17 a 2- u. 8-Z.-Whan. 844
Kiedricherstraße 8l 1. 2 Z./mit Balk.

u, Zubehör , p. 1. Apr. N. P . 3618
Kirchgaffe 11 schöne 3-Zim .-Wohng.

z. April z. v. N. b. Bischofs.  592
jlleine Kirchgaffe 1, 1. Stock, 2-Zim,.

Wohn, ans 4. Avril . Näh. 1 l. 640
Kl. Kirchgaffe 3 2 Maus . u. Küche. Nl

das, oder Ringkirche  9 . 119
Klarentalerstraße 4, H, sch. 2-Zim.

Wohnung sof. au vermieten . 84427
Kleiststraße 3, Hth.. 2 Z. u. K. sofl
Kleiststr. 6, S tbl, 2-Zl-W. a . 1. April.
Klciststraßc 15. Stb . Dach, sch. 2-Z-

W, Gas , p. 1. A. N. V. P . r . 689
Körnerstraße 8, Hth. P/Zch .̂ Zl

sof. od. spät, zu verm. Näh . V. P . i.
Lahnstraße 4 schöne Frontsp .-Wohn,

2 Zim . u. Küche, auf 1. März an
kiniderloses Ehepaar zu verm. Näh.
Hellmundstraße 48 , im Laden. 559

Lahnstraße 26. Fsp, 2 Z, Küche, per
_sofort . Näh . Part -, Brummer : 635
Langgasse 3 2 Zimmer mit Badez. u.

Küche, auch als Bureau geeignel,
auf sof ort zuD ermieten.  8 24!2

Langgaffe 24, Stb , 2 Z , Küche, Kell,
per 4. Apr il . Näh. Dutgesch. 564

Lehrstraße 12, 2,D Zim, K, Kcllerl
Lei,rstr. 31. M sd, "2 Z, K. 7 SO
Lorelei,-Ring 4 schöne 2-Zimmer-

Woh nungen zu v. Näh. P . r . 690
Loreley-Ring 5 sch. 2-Zim .-Wohn. m.

Bad per l, April zu vermieten.
Näher es Nr . 10 Hth. $3_ 349

Loreleyring 10 sch. 2/Mmmerwohn.

t Philippsbergstraße 17/19 kleine 2-Z.-
, Wohnung mit Küche, 4. Stock, z.
n 1. April zu vm. Näh. 2 r . 407
8 Platterstraße 10, b. Kr ist. 2 Zimrnar,

Küche, per 1. April zu vermieten.
8 Platterstr . 30, Dach. kl. 2-Z.-Wohn.

sof. od. später z. vermieten . 4130
l Rancnthalerstr . 7, Mtb , 2-Z.-Wohn.
e Rauenthalerstraße 9, H, sch. 2-Z.-W,
c neu herger , gl. o. sp. N. V. 847
2 Rauenthalerstraße 10 schöne 2-Zim.-
, Wohn, per sof. od. später billig zu

verm. Näh. Vvh. P , Schaus . 848
Näucntbalerstr . 11 b. 2--Z. W. 81141

.. Rancnthalerstr . 12,2 Z„ K,,,Z . 603
Rauenthalerstr . 17 2-Z.-W. m. Bad

i u. gr . Hier. z. b. Nah. P . I. 821982
Rauenthalerstraße 23, Vdh, sch. 2-

Z.-W. zu verm. Näh . 1. St . 8733
. Rauenthalerstr . 24 sch. 2-Z.-W, Vdh,

2 Balk, a . 1. Apr. z. v. Näh. Part.
Rheingauerstr . 4 2 Zim . u. K. 4282
Rheingauerstraße 14 L-Zim .-Wohn„

Hinterhaus , per sofort oder später
zu verm. Näh. das. 1. 849

Rheingauerstraße 15, Mtb , 2 Z. u.
Küche billig zu vermieten . 8212101

Rheingauerstraße 16 schöne 2-Z.-W,
Hth. 1 St , auf 1. April zu verm.
Näh. Vorderh . P . r . 88768

Rheingauerstraße 17, Hth, I -Zim .-
Wohn. zu vcrm. Näh. V. 1 l. 574

Rhcinstraße 77, H. P , "2 Z. u. K. auf
1. April zu vm. Näh. Ladeu,

Riehlstr . 5, Hth, 2 Zim . n>. K. zu v.
Riehlstr . 13. H, sch. 2-Z.-W. N. B. P.
Riehlstr . 15 2-Zim .-Wohn. R. V. P.
Röderstrnße 7 2-Zim.-Wohn. m. Gas.
Röderstr . 9 sch. 2-Z.-W. m. o. o. Ms.

auf 1. April zu verm. Näh. Part.
Röderstraße 12, Hth, g. 2-Zimmer-

Wohn. a. 1. Apr. Näh. Vdh. P . 456
Röderstr . 19 2-Z.-W. 1. April .^ 467
Röderstr . 19 2 Zim . mit Mans . Zu

erfvaa . 3 St . r , bei Krcmrm.^ ,
Römerberg 1, 2, 2-Z.-W, 15 Mk.
Nömerberg 3 2L . u . Küche zu verm.
Römerberg 7, Hth, 2 >Zim.-Wohiu

sofort oder später zu verm. 533
Nömerberg 8, 3 r„ 2-Z.-W, H, 18 M.
Römerberg 18 Ü-Zim .-Wöhnung zu

verm. Näh. Hinterh . 1 r . 664
Nömerberg 36 schöne Mans .-Wohn,

2 gr . Z. u. K, zu verm, 20 Mk.
Rüdesheimerstr . 31 2-Z.-W. 8 21900
Nüdesbeimerstr . 32. G, 2-K.-W. 852
Rüdesheimerstr . 36, H. 2 St . u . D,

je 2 Zim . u . Küche zu v. 84614
Saalgaffe 16, Frtsp , 2 Z , kl. K, 1. 4.
Schachtstraße 6 2 Zim, Küche z. vm.
Scharnhorstskraße 27 2°-Zim.-Wohn,

Hth, 1 Laden mit Zubehör zu ver¬
mieten . Näh. Hth Part . lks. 858

Schenkendorfstraße 1 2-Zimi-Wohn.
(b. Uebcrn. v. Hausarb .) s. z. v. 723

Schiersteinerstraße 9 , Frontspitz-W,
2 Zim, Küche, zu vermieten . 267

Schiersteinerstraße 12 2 Zim . u. K,
Hth, auf April zu vermieten . 453

Schiersteinerstraße 16 g-er. 2-Z.-W.
zu vcrm. Näh. Vdh. Part . 626

Schülberg 21, Vdh, frdl . 2-Zim .-W.
an ruh . Fam . a. April . N. P . 630

Schwalbacherstraße 7 2 Zim . u. K,
Hth. 2. per 1. April . Näh. Vdh. 1.

Schwalbacherstraße 11, 1, Dächwohn,
2 Zim, Küche, Kell. per 1. April

mx,  los*
Wellritzstr. 19, 1, 2-Zim .-Wohn. 60«
Wellritzstr. 21, V, 2 Zim . u. K. z. v-
Wellritzstr. 40, Vdh. u. Hth, 2 Z. Ä

Küche p. 1. April . Näh. Vdh. 4. 5§
Wellritzsträße 49, H. Dach, 2 Z. ül Ä--
_so f. R. das, o. Büdingenstr .4. 1. 39?
Werderstraße 4 frdl . 2-Zim .-W mß

Zaib, Hth, P , 290 M, Apr. 8398?
Werderstraße 4, Fsp, 2 Z, gr . Küche

u . Keller, ebt. Mans , Apr. 88989
Werderstraße 5, Part , 2 Zimmer u.

Küche in sehr ruh. Hau,e / Dachst-,
so fort od. später zu verm 154

Westendstr. 8, H, sch. 2-Z.-Wohn, auf
1. April zu v. Näh. Bdh. 1. 8231»

Wcstendstraße 19, V, 2-Z.-WI sofort,
Westendstr., 21. Gth , 2-Z.-W^ ' 855
Westendstr, 23 2,Z . u. ,Küche. 83359
Westendstr. 28/F , 2 Zl, K, K, 1. Apr,
Westendstr. 37, Mtb , abgeschl. 2-Z,<

W. z. v. Näh. B. 4, Mün zei. 81619
Wielandstraße 9 schone 2-Z.-Wohn,
^zu verm. Näh. das. Part . r . 4297
Wielandstraße 23, im Mittelbau

schöne 2- und 3-Zimmer -Wohn,
auf 1. April zu vermieten . 418

Wörthstr. 9 Ms, Ab sch, 2 Z, K. 558
Wörthstrnße 1.3 2 Z. u. K, Frtsp.  634
Wörthstraße 16 Dachwahn, 2 Zim,

u. Küche, an ruhige Mieter sofort
oder sp äte r zu ver mie ten. _4628

Uorkstraße 16, im 1, 2. u. 3. Stock,
Vdd, je 2 Z. m. BaÄ, Küche, per
1, April z. v. Näh. Goldgasse 2 a,

Zietcnring 14, Stb . 1, St . u. Mtb.
1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh. Bureau Gebr
Tof folo, Eifässerpiatz.  80060

Zimmermannstr . 4, H. D , 2.Zim .-W*
mit Zbh. auf gl . od. spät, 826149

Zimmermannstraßc 10, Hth. M, sch,
2 Zim . m Küche zu Perm. 8407

2-Zim.-W, P , mit gr . Nebenraum,
sehr bin . Lothrin gerstr . 28. /8 3663

zu verni . Näh.  Hinterh . Part . 565
Lothringerstraße 28, Bdh, 2-/Ztm .-

Gnrisenaustratze 9 2 schöne 2-Zim .-
Wohmimgen, im Bdh. u. Hth, per
1. April zu v. Näh. Lad._ 84383

Gneisenaustr . 13, Hth, sch. 2-Zim .-
W. s. 330 M. N. Vdh, P . r , 8 4666

an kl.  Familie zum 1. April . 787
Albrcchtstraße 23, Hl Dachw.. 2 Z,

K, zu verm. Näh. füdh . P . 619
Am Römertor 3"2 Z/u . Küche zu v.

Näh. i«n Friscuriadcn . 745
Kähnbofstraßc 9 Ms.-Wohn, 2 Zchr.
_ii . Küche, zu vcrm. C. Bub.
Bertram strl 11, H, 2/Z . R/P . 816
Bertram str. D , H, 2-Z.-W. m. Zbl

auf 4, April . Näh. Bdh. P . 85-
Bierstadter Höhe 58" gr. sch. 2-Z.-Wl
_ mit Balk. p. 1. April. N. 1. ,283
Bismarckring 41, Hth, L-Zim .-Wohnl
_m . 5lüche a. 4. Avril . ,N. Lad. 8662
Bleichstraße 19. Vdh. 2/ Et, " 2-Zim/

,Wohnun gj u_bc rm ieten._
Bleich strafte 41, Stb . Dachl große

2-Zim.-Wöhn. per sofort od. später
zu verm. Räh. Bur,  Hof ., 8 754

Blücherstraße 6 schöne Mans .-Wohn,
_2 oder,3 Z, Glasabschl, Gas , sof.
Blücherstraße 41, 2, 2-Z.-Wohn, auf

April  zu verm. Näh. P . , 83785
Blücherstraße 11," Fsp.-Wl. 2 I , K,
^an ^ ,uh. 2J ). sof. N. P ., 848

Blücherstraße 14, Vdh. "D, L-Z.-W.
, an„ ruh. L.Dtzreis 20 Mk._ 8401s,

Bliicherstr. 17 2-Z .-W, Mtb , s. o. sp.

Göbenstratze 2, Stb . P , sch. gr. 2-Z/
_Wohnung,auf April zu v.̂ , 82991
Göbcnstraßc 3, Mtb . Dach, 2 Zim.
_u . .Küche zu  vermieten . 14 403
Göbeiisiraßc J,  H , 2/Z .-W. fof. 841
GSbenstraßeDI , Gth , 2-Z.-W. 8343
Göbenstratze,15, "Mtb , 2-Zim .-W. 43

Wohn, Gasherd , 2 Balk, 2 Kell,
Hth. Dachwohnung billig. 8 3671

Lothringerstraße 30, 3 St , grone
2-Zim .-Wohnung zu verm. Näh.

,, in Nr . 27, Part ._ 8 2312
Mainzcrstraße (Hasengarten ), Kalk-

brennersches Gth , 2kZ.-W. zu vm.
Näh, das , bei Gärtner Schreeb

M «/kt strafte 13, Stb ., 2 Zim , Küche,

Schwall,acherstrl 23 2-Z.-Wohn. im
Mittelbau zu vermieten . 144

Schwaltzacherstr. 25, Mb', 2 Z, K. 676
Schwalbachcrstr. 27, Hth, eine 2-Z.-

Wohn. zum 1. April zu vermieten.
Schwalbacherstraße 37 2-Z.-W .zu vl

Räh - daielbst Mittelbau P . 692
Schwalbachcrstr. 45», Ecke Michels/

bcvg, 1. St, , 2-Ztm .-Wohnung z'u
vermieten . Näh. Nr. 47, 1. ' 744

Schöne 3Z .-W, mit Balkon, von
410 Mk. jährl . an bei Steitz,

_Nettelbeckstraße 2._ 8437
2 Zim. „ . K. im Hth, an ruhMMieter

sof. Näh. Römerberg 20, 1. 4302
3 Zimmer.

Aarstratze 21, 1, sch. 3-Z.-W, Zub.,
«es. fr eie Lage._ Näh.^ Part . lks.

Aarstratze 17, 2, schöne 3-Zimmer-
Wohnung u. Zubehör billig zu
' ' ‘ v ■' ~ "rkell_vermieten ._ N. MD. I . Erke 545

Z, Balk. u. Zub, el. Licht, z. vm.
N. bei Meyer Sulzberger . 3003

Adelheidstraße 11, Gth, " 3 Zimmer»
Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller
per !. April 1910. Näh. Part . 527

_Küche usw. per I .Dlpril. 743

3 Zim , Küche? Vorgarten u . reich!.
Zubehör , zu vermieten . Näheres
Adelbeidstraße 79, 1. 4617

Wohn. p. 1. April für 380 Mt . zu
vermieten . Nah. Vorderh. Part.

760Vdh. 2 St , per 1. Ap ril,
dlerstraße 27, Neub, 3-Z.-Wohn.-

fof. od. später zu verm. 4312

, Mansarde auf gleich od. sp. 4551
Manergaffe 11, 2, 2 Zim . u. Küche.
Mauergasse 12 kl. neüe 2-Z.-Wohn,

Stb , mon. 20 Mk. Näh. 1 St . r.
Mauergaffe IS W, 2 Z. Näh."Laden.
Manritinsstr . 8 2 Mans .-Wohn, 2

bis 3 Z, z. 1. April zu verm. Näh.
8. Stock bei Hische u. Krämer.

Schwalbachcrstr. 71, 1. St . 2 Zim . u,
Küche sofort oder 1. April

Moritzstraße 17 ist eine schöne Wohn,
bestehend aus 2 gr. Zim , Küche,
schöner Mans , Keller usw. zu vm.
Preis 550 Mk.  Näh . Lad, das.  513

Moritzstraße 24 Frtsp .-Wohn, 2 Z.
it. K, per 1. April zu verm. Näh.
Moritzst-aste 34. Bdh i . 441

Moritzstraße 32 Dach-W, 2 Z, .KZ
_ _ _ _ _ Keller, Glas abschl, neu.__ 748
Göbenstratze 16, Gth , 2 Z, u. Küche, ! Moritzstr. 44 2 Z, Küche sof, 320 M.

monatlich 21 Mk, zu vm. 84024
Göbe nstr. 19. H. M , 2-Z.-Wohn.
Göbenstr. 22, Mtb,  2 -Z.-Wöt,n. 8296
Göbenstr , 3DHih/ ' 2-I .-WotznS836L3
Gocthestraße 15, Hth. ll 2 Zimmer,

Küche u Keller per 1. April zu v.
Näh. Hth. P , b. 2— 4 Her. B 054

Grabenstraßc 34 frdl . 2-Zim.-Wohnl
per 8 4. 10 zu verm. Pr . 360 SJif.

Gustav-Adolfstr, 2"Z>:m, Küche, im
rächst. Geratet , f. 1. April . Pr.

mionat-l. 21 Mk. N. Nr . 1, 1 I. 771
Hallgärterstraße 3 schöne 2-Z.-Wohnl

sofort zu verm. Näh. bei Löw,
_Hth , oder nebenan , Part , l .̂ 4121
Hallgarterstraße 7, V./2 Z, "K, zwei
—Balk, Spelsck,, Bad, 2 K, Speich.
Har ting straßc 5. Sib , 2 sch. Z u. K.
Hartingstraße 6 Mans .-Wobn, 2 Z,

Küche. Keller zu verm. Näh. das*
Zbeî Sprenger , Part . _ 782

Helenenstraße 1 a sch/ 2-Z.-Wohn. 720
Helenenstraße 13 2 Z, K, K. zu vm
Helencnstraße 17, Stb , 1, 2 Zim^
JSÜLek o.,sp ., Näh. Vdh.̂ 1 St.
Hclcnenstr . 22, H. D, 2 Zim. u. K,

Mschlirst. zu  verm . Näh. Bdh. P.
Helenenstraße ?24, V. Fsp, 2-Z.-W,

8 bschluß, per , 1. Aprrü , Näh. 1.^
Hellmuiidstrafte 20, G4h, 2 Zim . "u/

Küche an kleine Fam , ?>vr. 84638
Hcllmundstr . 33/Drchst , 2 Zim , K.

Maritzstraße 48 2 Z, K. Näh. V. P
M üb lg affe 17, H. D , 2-Z.-Wötzn. per

sofort. Näh. b. A. Laub . 112
M«llerstr/1/Fr tsp, "2 Z","1" K, 256.
Nerostraße 11 2 Zim , Küche, Keller

ii. Zubeh . per t . April z. vm . 286
Nerostraßc 34 Mans .-Wohn, 2 oder

3 Zim . u. Küche, mit Gas , z. vm.
Nettelbeckstratze3, Hth , 2 Z. ü. K. m
_Gas J >. 1. .ApriI gu vcrm._ 691
Ncttelbeckstr. 8/M , 1, 2-Z .-W/ 81230
Nettelbeckstr. IT 2-Zim.-W. 1. 4. 105

tb. " ■Nicdcrwaldsiraße 7, Stb . 2, 2 Zim.
u. Küche »er 1. April zu verm.

Niedcrwaldstr . 53 (Neubau ) sind n.
sch. 2- ii. 3iZ . W. mit reich!. Zub.
Q. gl. o. ft>. zu v. Näh. P . r . 588

Nikolasstratze 22, Sout , 2 Zim./ u.
Küche  zu verm. Näh. 4 St.

Elranienstraße 12, Seitenb , 2 Zim.
nsbft Küche so-iort oder 1. April zu
bevmietcn._ Dh. Hetterich, 780

Oranienstraße 22, Stb , 2 Zim . u.
_K . zu vcrm. Näh. Vdh. 1 I. 4278
^ranienstr . 36 Ms.-W, 2 o. 3 Z, K.
OrMienst r. 47. G, 2 Z. u/Ä , Abschl.
Oranienstraße 48, Hth. 1, sch. 2-Z.-

sh. fof. od. sv. N. B. 8.W. Wegzugs
Oranienstraße 60, Mtb . Dach, 2-Z.-

Wohnung zu vermieten . Näheres
Mittelbau 2 St . rechts. 785

Platterstr . 8 2 Zim . u. K. p. 1. Apr.

660  Mk. zu vermieten.
für

Seerobenstratze 5, M. D ., sch. gr . 2-Z.-
Wo hn. (Gas ) per 1. April z. v. 664

Seerobcnstraße 9, H. 1, 2-Z.-W. 634
Seerobcnstr . 23, Hinterhaus 1. Stock,

schöne2-Zimmerwohn . auf 1. April
z. v. Nah, das. Vdh. P art.  645

Stcingasse 12, n. H, 2^Zim,  K , K.
Steinqasse "17 sch. 2-Z.-W. 1. Ai 408
Steingaffe 20,2 , Z.̂ r. K, M . 4660
Steingasse 31 2 Zim , Küche usw. auf

Mich  oder später^zu vermieten.
Steingaffe "34 2 Z. u . K, N. 2. 4294
Taunusstraße 17, Seitenbau 2, zwei

Zimm er u . Küche zu vcrm. 877
Taunusstr . 31 Frtsp .-W, 2 Z, Kam,

Küche, Gas , el. Licht, Abschl, an
ruhige kinderlose Fam . z. vm. Von
11—1 u. v. 3—6 Uhr. 641

Adlerstr. 33 3->u. 2-Z.-W. s. o/ sp. 520
Adlcrstra ße 61 3 Zim . u. Küche. 499
Adlerstraße 67 8- u. I -Zim .-Wohn. ii.
_Küche sof, auch spät,  zu verm, 4314
Adolfstratze 1 3 Zim.  m . Zub eh. 4315
Adolfstraäe 8 sind 2 Wohnungen,

3 Zimmer u. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst b.
Hausmeister od. auch b. W. Sauer-

^ vorn , Wörthstraße 4, 84093
Adolfstraße 8, Gth . P/, "3-"Z.-W/zu v."
„9täh , Hth, 2 St ._ _ 210
Albrechtstr. 28 Whn, 3 Z. m, Z. 4594
Älürechtstraße 36 Z-Zim .-Wohn. mit

Zubehör , per sofort. Anzus. nachm.
v 3 Uhr an . Fr . Rauch. Bes._ 506

Albrechtstratzc 41, Mtb , 3-Zimmer-
_Wohnung zu verm, 360 Mk._ 665
Älürechtstraße 46 sch. 3-Z.-W. mit

Zub . z. 1. April . N. 3 r . 47
Bahnhofstrahe 6,„, Hth, 3-Zim.-W.

per 1. April zu verm. Näh. bei
Franke daselbst oder im Bureau,

ZWilhelmstraße 22. 652
Bertramstr . 15 3-Z.-W. m. reichl. Zb-

sof. od. später  zu ,v. Näh. P ._ 4671

Walkmühlstraße 24 2 kl. Zim . und
Küche für 18 DK. monatlich an
einzelne  Person zu vermieten.

Walluferstraße " 8, Hth. 3, 2-Z.-W.
Näh. Rheinstraße 87, 1 r . 775

Walramstraßc 6 2-Z.-W. mit Zubeh.
an ruhige Leute zum 1. April zu
verm. Näh. Part . r . 84681

Walramstr . 27, Stb . D, 2 Z. N. V.l.
Walramstraßc 31, Vdh, 2-Z.-Wohn.

zu verm, Preis 360 Mk. Näh. b.
Schmidt , Sys tenb ._ _ 8 3989

Walramstraße 32 L- u. 3Z .-W, cvt.
mit Werkst, per sof. bill. N. Part.

_oder Büdingenstraße 4, 1._ 4180
Webergaffe 3, Gartenh , FrontsvH»

Wohn, 2 Zim>. u. Küche, an ruhige
Leute per sofort oder später zu
vermieten . Näh. 1. Stock. 766

Webergasse 49. V. Fsp, 2-Z/Wöhn/
Pre is  340 Mk. Näh. 1 St . ,links,

Webergasse 56 Dachlogis, 2 Zim . u>
Küche n. Zubeh, gleich od. 1. April

_zu verm.  Näh . 1. Stock  links ._ 159
Weilstraße 13 2 Zim . u. Küche sof.
^od. l,Juli zu v. Kaus . B. 1. 496

Weilstra ße  15 . Frt ' p, 2 Z, K, 1 M,
Weißenburgstraße 8, Gartenh . 3 St,

sch. 2-Z.-W. m. K. -c, 826 Mk. 493
Wellritzsträße 18 Mans .-Wohn/ Vdh,

2 Zim , Küche, Zub . Näh. 1 St . r.

Bertramstraße 17 schöne 3-Zimmcr-
Wohn. mit Balkon u. Zub , 3. Et,
per 1. 4. zu v. Näh, das. 1 I. 8 647

Bertramstraße 22, nahe am Rinch
freie Lage, schöne große 3-Z.-W,

_Z ^Balkons .̂ Näh. 2 I._4286
Bierstädter Höhe 58 gr . schöne 8-Z.-

mit Bälk . p. 1. April . N. 1. 282
Bismarckring 5, Vdh, 3 Zim, "Bad.

Balk. u. reichl. Zb. p. 1. Apr. 81895
Bismarck-Ring 7, Hth. 2, 3-Zimmer-

Wohnung 1. April zu vm. 8 308
Bismarckring 15, Hochp, ger. 3 Z.-

z. 1. Av ril . Näh. Lad. 820797
Bismarckring 25 3-Zim .-Wohn. per
,1 . April z. v. Nah. Bäckerei. 81541

Bismarckring 38, ""Mittelbau 1 St,
8 Z. u. Küche auf sos. od. später zu
vermieten . Näh. Part . 8 477

Blcichstr. 33, Hth, 3 kl/ Ziw , Küche,
_Keller auf 1. April zu vm. 8  4216
Blücherpl. 2 sind sch. sonn. 3-Z.-Whn.

m. reichl. Zub . p. sof. od. sp. z. v.
N. ds. Eckl. o. Adelheidstr. 16.  4318

Blücherplatz 5, Hth. 2 I. (Dach), schöne
3-Zim .-Wohn. per 1. 4. 10 zu vm.
Preis 370 Mk. Näh. das. oder
Borkstr. 31, 1, bei Zwev schke.  518

Blücherstraße 10, Vdh, 3 Z. ui K. v.
^1 . Apr. N. m _l I, Sauer . 88498
Blücherstraße 11 3/4 .-W./ 2. Etage,"
^ zum 1, April . Näh. Part . 82883
Blücherstraße 17, Mb , 3 Z, K, sos.

oder 1.  April 1910. 8 63
Blücherstraße 25 schöne gr . PZ/ -W.

Bad, Sonnens , bill. N. 3 l. 83810
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Blücherstraße 30 sehr schöne, ganz
neu hergerichtete 3-Zim.-Wohn. mit
Qllem Zubehör zu verm. Nah. das.
oder Lei ChrrstmanN', Bertram-
üraüe 17._ 6öS

8ülswstraßH , 1, 3-Z.-W. m. Ball
zucherm ._ Näh. P ar t , r . 4319

Dotcheimersträße 20, Mtb ., 2 abgeschl.
. 87Z.-W. Näh, b.  Göl ombeck, Hth.
Dotzheimerstraße 26 Wohnung, 3 gr.

Mankardräurne und Küche, zum
_ t . April zu ve rmieten . _ _ 511
Tötzheimerstraße 57, Vorderhaus , 3-

Z.-W. mit Badezim., Balkon, Gas,
per 1. April zu vermieten . 8789

Dätzhoimerstr. 57, Mtb., 8-Z.-W per
, 1. April zu Vermieten ._ J >788
Dotzheimerstraße 71, .Hth., 2 schöne

3-3im .-Wobn. auf April zu verm.
Rah. Bdh. Part . _ 278

Dotzheimerstraße 72 schöne 3-Zim.-
. Wohn.. Hih.. per , Avril . ^ B 1640
Dotzheimerstraße 81, 1, sch. 3Z .-W.
^Näh . Dotzheimersrraße 96, 1. 8737
Dobheimerstr. 85, V., sch. g. 3-3 --W.

LÜApr .,„Süds . ,Näh. P . JL JB451B
otzheimerstr. 98, V., 3 Z., K., Kell.
sof.. 290 Mt. N. 1 St . lks. 4322

SBIpjetincrftr. 98, Mtb ., 3 Z., K„ K.
^ sof., 400 Mk. N. V.  1_ L_ 4323
Dotzheimerstraße 111, V., mod. 3-Z.»

Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten ._ 4324

Dotzheimerstraße 112, 1, 3-Z.-Wohn.
foiart zu vermieten . Näh. Dotz¬
heimerstraße 110, 3 r . „ _ F341

Dotzheim erste. 116, III , schöne 3-Z.-
Wohn. per 1. April , 520, zu verm.
Haltestelle der Straßenbahn , herrl.
Aernücht.  Näh . Part ._ 425

Dötzheime'rstratze 124 sch. gr . 3-Z.-W.
^,zu verm. Näh. 1. St .̂ r . 89
Dotzheimerstraße 179/181 schöne 3<

Kim.-Wohnun>gen und Werkstatt
sofort zu verm. Näh. bei Weber-
pols in Nr . 179 oder Kambach trt

. Nr . 181._ 77?
8ord . Dotzheimerstraße 3-Zimmcr

ohn. Räh. Goeihestr . 1. 1.-_ 647
Drubcnstr . 7 freun-dl. geraum . 3-Z.

Hellmundstraße 6, Hich. 1, 3 Zim . u.
Kü che Per 1. April zu vm. 194

Hellmundstraße 37, Mittelbau Part .,
3-Z. -W. zu v. Näh. V. 1. 870

Hell'munüftr . 40, 1 l„ 3-Z.-Wohn. m,
Zub . sofort od. später zu v. 8 4222

Hellmundstraße 41, Hth. im 1. St ., ist
eine Wohnung von 3 Zimmern u,

_ Küche  zu vm. Näh. Lad, das. 579
Hellmundstraße 56, Stb . P ., 3-Zim .-

W. n. Wertstatt zu v. N. 2 r. 4345
Hcrderstr . 1 8-Z.-W. N. 1. Et. r . 40
Herderstr . 6, 2. u. 8. St ., i-e eine 3-Z.-

W. m. Bad u. reicht. Zbh. p. 1. 4.
zu 5m. Näh. bei Becker. 1. St . 21

Herderstraße 9 schöne 8-Z.-W. zu v.
Herderstratze 21, 2, elegante 8-Zim .-

Wohn., Küche, Bad ' usw., 650 Mk.
Zu erfragen 3. Etage oder Bieb-
richerstraße 23, bei Wenz. ^ 736

Herderstraße 35 große 3-Z.-Wohn.,
mit Ball ., Bad u. reicht. Zub. N.
b. Lemv, Luxemburgstr . 9. 75

Hermannstraße 4, Stb ., neu herger.
Dachwohn., 3 Zim ., Küche u. Zbh.
mit Abschluß, auf gleich od- später
an ruh . Leute . Pr . 300 Mi. B 155

Hermannstr . 21 3-Z.-W. auf 1. April
_z u vm. Näh, bei Wieg and. B 96a
Hermannstr . 26 3 Zim., 1 K., 1 K.,

Bdh. 2, 3 Zim., 1 K., K. im Hth.,
p. 1. April . Näh, im  Laden ._ 339

Hirschgraben 10 _3» u. 2-Z.-Whu. z. v.
Hochstättenstraße 14 sch. 3-Zimmer >-
' Wohnung zu b. Nah. 1 St . 656
Hochstättenstratze 18, i , Neub-, 3-Z.»
_Wohnung per  1 . 4. 1910. _ 115
Jahnsträße 5, Hth. 1, 3 Zim . mit

Zubehör per 1. 4. 1910 zu verm.
Mn Kerva SRhfi. 1. (iiilflf . 39

vuiiuiiu . i m -ui.v*. geräutrt.
Wohnung u. Zubehör ans 1. Avril
zu vermieten , 500, vesp. 520 Mk.
Näh. Nr.  9 , Part ._ Bi978

Driidensträßc 8 3 Zim. u. Zubeh. im
^ BLb. zncherm _̂ Näh. Bdh. 1. 340
Eckernsördestraße 1, 3, schöne3-Z.-W.

sof. o. sp. N. Eckernsordestr. 4, 1 r.
Eckernfordestraße 2, 3, gr., d. Neu«.

enkspr. 3-Zimmer -Wohn. m. kompl.
^Dadchillig zu vermieten ._ 670
Eleonorenstraße 2, 1. u. 2. St ., 3-Z.»
, Wohn, mit Balkon auf 1. April z.

verm. Nachmittags anzusehen.
Langsame 31, 1 St . 412

Elkenbogeng. 9 3 Z., K., April . 602
Eltvillerstraßc 14 gr . 3-Zim .-Wöhn.,

Hochp. od. 3. Et ., neuseitl ., zum
1. Apr il b. zu vm. Näh. P . r . 669

Rtvillerstraße 14, Mtb ., gr. sch. 3-Z.-
Wohn^ sosort zu vm. 400  668

Emserstraße 6, Anb., 2 St ., sehr schöne
3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. zu ver-

_mieku ._ Näh. daselbst._ 280
Faulbrunnensträtze 3, Bdh., sch. Fsp.-
^ Wohn., 3 Z. u . Zubeh., zu verm.
Feldstraße 1 Wohnung, von 3 u. 2 Z.
rund , Küche zuv ermieten._
Feldstraße 6, 1, ar . 3-Z.-W., r . Zbh,
. fof od. t . Avril zu Perm._ 4552
xfrankenstr. 16 3 Z. u. Zub . B3486
Frankenstr . 18, 1, srdl. 3-Z.-W., Äpr.
Franken str.' 23 3-Z.-W., Apr. B20 22
Friedrichstr. 8, Hth. 3, 8 Zim ., Küche

per April zu verm. Näh. daselbst
^bei Bremsen _ 4333

Friedrichstraße 45, H.. 3 Z., K., Kell„
sof. od. sp. 350 Mk. N. Bäck. 4335

Geisbergstraße 9 3-Z.-W. mit Zubeh.
^zu verm. Näb. 1 St . r. ^ 167
Geisbergstraße 13 3-Z.-W. zu verm.
„ZN.,Architekt Krell, Bismurckr. 34.
Deörg-August-Str . 6 sch. 3-Z.-Wohu,
Georg-August st raste 8, au der Zieten-

schüle, 3-, 2- u. I -Zim.-Wohn. zu
beim ._ Näh. Hinterst. Part 81039

8neiscnaustraße 9 schöriie3-Z.-Wohu.
sofort billig. Näh. im Lao, B3980

Gneisenaustraße 12 neu Hergericht.
3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth., per

^sofort zu verm. N. das. P . B8461
Giicisenaustr . 18 gr /sch. 3-Z.-W. 4596
Gneisenaustraße 23 gr . 3-Z.-W. 618
Aneisenanstcaße 29, P ., schöne große

3-Z.-W., mit Bad , ohne Visavis,
sof., zu verm. Näh. , das. Frontsp.

Eneisinaustrahe 35, P .. sehr schöne
'3-Zim.-Wohn. wegzugsh. m. Nach!,
p. 1. April z. v. Besicht. 12—chllhu.

Göbenstraße 13 3-Zimmer -Wohuung,
3. Etage , nebst iämtl . Zubehör zu
verm. Näb. 1. ^ tock. Ludwig , 20

Göbenstraße 19 schöne 3-Z.-W., ' erste
Et ., Sonnens .. 2 Balk., neu ren .,

^mit reich!., Zub. s. ad. spät . B4403
Göbenstraße 19, Mtb ., sch.^ 3-Z.-W-
Olöbenstraße 21 3 Zimmer u. Zu»,ch

_ _ reg Wh v 1. Et age. _ _ 39
Jahnsträße 7, Part ., sch. Fsp.-Wohn.

(3,Zim .) ^rn kleine Familie . , 196
Jahn str. 36, GthZ große 3-Z.-Wohm
Jahnstii 44, Hth. P ., 8>Z.-W. für m.

, 27_ßß . zu v. Näh. Rheinstr . 95, P.
„Zl >Kaiscr -Friedrich-Ning 2, Hth., kl. D .»
"8 j £},. 3 Zimmer u. Zubehör , mtl.

20 Mk., Näh. Hth. Part . 4349
Karlstraße' 38 L Z.-W. mit Ei'nricht.

f. Wäsch, u. Bügelet , ev. mit Lab.
Karlstr . 38, Mtb ., 8 Z. u . K-, Werkst.
Kärlstraße 38,,Hth . Msd.. 8 Z. u . K.

Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Z.-W.,
mit Bal k., Gas z. v. 4c. P . r . 41 62

Niederwaldstraße 5, Hth.. 3-Z.-Wohn.
für 1. Apri l. Näh. Bdh. P . 171

Oranienstr . 15, H. 1, 3-Z.-Wohn. z.
verm . Näh. V.  V ., v. 11—2. 4636

Oranienstraße 20, P ., Ecke Adelheid-
straßc, ist die seither als Nechts-
anwaltsbureau benutzte Wohnung
von 8 Zimmern , Küche usw am
1. April zu verm. Rah . dapelbst
oder Möh ringstraß e 13._ 4608

Oranienstr . 23, Mtb ., 3 Z., 1 Küche,
Zub eh., au f 1. Ap ril zu vm._ 68

Oranienstr . 35, V. 1. Et ., 3-Zimmer»
Wohnung auf Ap ril zu vermieten.

Oranienstr . 42. 5vt'h., 8-Z.-Wohn. sof.
z. verm,.,Näh .Z8dh. im La den. 8008

Oranienstraße 48, Mtb . 1, 3 Zim . u.
Zbh. p. 1. April . Nah^ Bdh. 3._ 71

Oranienstraße 62 Z-Zim.-Wohn._ 3
Lliil ivvsberg str. 2 8-LM ^ Sr -H4Z

ftütt K A
a. b. F . z. v. Besicht, m-org. 9—12.
N. Phiiippsbe vgstr. 12, P . r . 674

Plülippsbergstraße 20. Part ., 3-Zim.
Wohn. m. Ms,. Balkon p. 1. April
zu verm . Nah, daselbst. _ _ 10

Philippsbergstr . 39, Frsp ., 3 Z. u . K.
Philiypsbergstr . 39 3 Zim.,u . Küche,
Philippsbergstr . 43 schöne 3-Z.-W,,

1. Et ., mit Bleichpl., Gartmben^
per 1. April z. ,v. N. 1 r . B 4207

Philippsbergstratze 51 u. 53 schöne
3-Zim,-Wohn,,zu vermreten, 8o6

Tannnsstr . 44, P . l., 3 Zun ., Küche u.
Zubeh., f. Arzt od. Bureau beiond.
geeignet. (1000  Mk .) MH . 2 I. 746

Villa in der Walkmülilsträße 3 Zim.
mit Zubeh. zum 1. April au ruhige
Leute zu vm. Näh. b. Firmenich.

. Hellmundstraße 53._ 244
Wälluscrstr . 7, M. Dach, zwei 3-Z.-

Wobnu ngen . Rä h. Bdh. , P , 1382
Walluferstraße 9. Hth.. sch. 3-Z.-W

zu verm, _ Nah. ZLdh. Part . 201
Walramsir . 6 1 sch.Zk-Z.-W. 1. Apr.
Walramstratze 6 S-Z.-Wohnung mit

Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. P arterre rechts. B4582

Walr,imstraste ' 3 Wohn.. 3 Z., K. u.
)lub. aus 1. Avril . Näh. L. B623

Waterloostraße 2 u. 4 schöne 3-Zim.-
Wohn. per sof. od. spät. bill. zu
vm. Näb. das. Nr . 4, jß . r . B 86

Weüergässe 58, Part ., kl'. 3-Z. W. u.
Zub . gleich oder spater zu v. Scah.

„Webergasse 56, 1 links ._ 158
Weil 'straste 19 schöne 3-Zim.-Wohu.
Weißenburgstr . 10 3-Z.-Wohn., Hth

v.,1 . Avr . z. vm. Nah. Lad. B637

Emserstraße 11, 2 St ., große icmmge
moderne 4-Z.-Wohnnng , m. Gas.
olektr. Licht, Kohlenaufzug , evcnr.
Gartenbenutzung , per 1. Aprrl zu
verm._ Näh. Lochp. re djt§.___ li5

Emserstraße' 64, 2. St ., moderne 4-
^Zim .-Wohnun« 1. Aprrl . B2-77

Friedrichstraße 47 schöne 4-Zimmer-
Wohming zum 1. April zu verm.
Näh. Friieur Lorenz. B o903

Kellerstraße '4, 2', 8 Zim .', Balk. nebst
Zubeh. aus 1. April , Part . 3 Zim.

__nebfi jk -t'beBör auch sowrt ._ __ 101
Kellerstraße 6, 3-'Zim7-Wohn., 2. St .,

mit Zub eh., auf 1. April ._ 237
Kellerstr . 7,  P ., 3ßZ. Wohn. B 4558
Kellerstraße 10 3-Z.-Wohnung > mrt

Mansarde , auf 1. April 1910 zu
verm. Näh. 1 St . lin ks._ 37

Kellerstraße 11  3/Z .-W.. Vst stNi Balk.
Kirchgaffe' ll , Stb ., schöne3-Z.-W. p.

April ._ Näh, bei Bischofs._ 129
Klärenthalersträße 1, HP., sch. 3-Z--

W. z. 1. 4. N. b. Kühne, 4 r . 728
Klarentalorstraße 6, Hochn. u. 2." El .,

3-Zim .-Wohn. per 1. Aprrl zu
vermieten . Näh. Part , l.  B1029

Klovstsckstr. 9, Neubau C. A. Fischer,
herrschaftl . Z-Zim .-Wohnungen mit
Zentralheizung per 1. April 1910
zu vermieten . Ilüheres Klopstock-
straste 1. Part ., b. Besitzer. 191

Länggasse 11, 2, schöne WSHnung.
3 Helle Zimmer und Zubehör , per
1. April zu verm. S . Hamburger,
La nM crsse 11._ _ ? <3

Zehrst raste 5, P7) 3 Zim., Küche mit
Kockgas, 2 Kam., Äell., 540 Mk,, p.
1. Avril . Näh. Lchr str. 7, 1. ^ 140

Lebrstraße 15. P ., 3 Zim ., K. u . Ab.
_v>b 1. April zu ve rmstetem_

Lehrstraße 16 Parterre -Wohn., 3 Z.,
Küche, Abschluß, Zubeh., neu her-

_gcrid )tet , fof. ob. später zu v. 458
Loreleyring 5 schöne 3-Z.-Wohn. auf

1. April 1910 zu verm. Näheres
Loreleyring 10, Hth. P . 4118

Loreleyring 8 3-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entspr .,- Pr . 489 Mi .,
zu verm. Näh. Port . Unks. B 3964

Lothringers,r 30, 1, 3-Z.-Wohn. m.
Gasherd .- Bad , Z. , z. vm,_ B/39

Lnreinburgpl »!' 2 8kZi-Dohn ., rcichl.
Zubehör, aus April . -MH .. ? l._ 17

Marktstraße 22, S . 2, ist eiste Wohn,
v. 3 Zimmern , Lkücheu. stubehör
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa . R. Wol,^
o. h. K. Meier , Nikolasstr . 41. 3083

Michelsberg 13, 2 r ., 8-Zim .-Wohn.
^ nebst Zubehör a. 1. April z. b. 344
Moritzstraße 23, 3, Südvi -ertet , 3 Z. u.

K„ Gth .^ , auch z. Bur cauzw. 732
Moritzstraße 23 h. "freundst ' Mans .»

Wohn.. 8 Zim .. 320 Mk._ 4357
Mnrktzstraße 39, Mt b., 8-Z.-W. 186
Moritzstraße 43, Mtb ., 3 Zimmer u.

Zubehör ' per 1. April zu vermieten.
,Näh . Vdĥ l Ŝt . _ „528
Moritzstraße 44, Stb, , 3 3 - u. K., rm
^ Abschi., gl. od. sputen N. Zbdh. 2,
Moritzstratze 47, Mtb . 2. St, , 8 Zim.,

1 Kücke, 1 Kell., 1 Verichl., 1. Apr.
N. M-tb. V.. 9—12 v.. 2—5 n. 3004

Möritzstraße" öa, Stb ., 3 große Z,m .)
Kücke. auf 1, Avril zu Perm . 165

Näh. daselbst Part . r . B 20S5
Göbenstraße 27 3-Z.=2B._fof. od. 1. 4.
Gräbcnsträße 24 eine schöne 3-Zkm.-

Wohnung auf 1. Aprrl zu verm.
^Näheres ^ l . Stock._ 434
Giistav-Adolfstr. 13, 1. St .. 3 Z., K.,

K., M-ans., 1. Aprrl . Nah. Keller¬
straße 19. bei Of sheim. _ 321

Gustav-Ädolfstraße 15 sch, Frtsp .-W.,
3 Zim., r . Zub., p April Nah.

^das od. Römerberg 28, 1 S -. 537
Hallgarterstraße 2 3 Zim . u. Zubeh.
—tzer̂ l .̂ Äpri-l^zu verm. _ 199
Hallgarterstraße 3 schöne 8-Z.-Wohn.

m,t Balkon zu v. N. b. Low, Hth
__oder nebenan , Nr.Sl, „ Part ._ 163
Hartingstraße 7 3 st), K. mit Nachlaß

p. sof. od. spä: er. S chonbacĥ 4341
Hellmund str. 3 ' ch. 3-Z.-Wohin ,4612
Hellmundstraße 5, Parst , sehr schöne

3-Z.-Wo4n. sül 560 Ml - B4331

Ncrästr . 18, H ., 3 Z. u. Zb. N. V. 2.
Nerostraße 25 3 Z. u. K. p. 1. 4. 10

zu verm., Nah.̂ Bdh. 1. 681
Nerostraße 27, 3, 3—4sts.-W., mit

Zub., per 1.  April od.^ pater zu v.
Nerostr. 28 3 st. u. K., Frtsp . 491
Nerotal 10, Part ., 3 Zim ., Küche,

Man >' . uiw . sofort oder svater an
kleine Familie zu verm. Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5

___UHĥ st- Tre pp^ choch._ 4360
Nettelbeckstr. '2, b. Stütz , mehr schöne

3-Zim .-2L. mit Balk. u. Bad . 8153
Nettelbeckstr. 8,' Mb.. 3-Z.-Wohnst eö.
_mit Werkstätte, zu verm. , 8 291
Nettelbeckstr. 11 ’M .« . an o. 'S . 104

Platterstrstße 1S,)P .. 3 .Zimmer undKüche zu v. Nah, dan 1. Dt . 4o62
Rauenthalerstraße 6 sch. B-Zim .-W.,

2 Balk. zu vernn , Nah^ Laden. , 48o
Rauenthalerstr . 7, Mtb ., sch., 3-3 .-W.
Räuenthalerstraße 8 3-st,-Wohnungen

per sost od. spät. Nah, daß_ 4574
Räuenthalerstraße 9, Mtb . Dachg.,

schöne ger . 3-Z.-W.. AbW -, B i8
Nauenthälerstr . 14 3 Z„ K., 2 Valst,

Bad , k. Hth., aus  st April,, , 12o
Rheinstr . 89 Frontsp .-W., 3—4 3 ' m^

p. 1. Aprils, , z. v. Nah.  P . ,1j .847
Riehl straße &,_§ £§., B__8 »; K., i .^ prrst
Nieblsir. 6. Gth . P .^ ßZ ., K. 233,
Riohlstraße, ItzhHth, . 3 Z. m. Küche,
Riehlstraße 11, H. 1, 3-Z.-W., 1 Zrm.

separier tL per 1. Apr. od. fr ._ 593
Röderallee 8, 1. St .. 3 Zinn m. Zub .,

cv. mit Garten z. Ap rrl zu verm.
Röderallee 20, Parst , 8-Z.-W., evt.

mit kl. Werkst., Remise u . Lager
sofort oder später zu verm. ,„7a8

Röderstr . 16," 1, sch. 8-J .-W,,1 . A...515
Röderstraße 21 eine 3- od. 4-ZiM.-W.

aus 1. Apröl zu vm. Näh. 2 l . .̂ 64
Ecke Röder- n. Nerostraße 46 schöne

3-Zim.-Wohii.,zu üj v  Raq . P . 694
Römerberg 5, 1, sch. 3-Z.-W., neuz.,
• auf April . N. b. Esterer . 821471

Mmerberg ' ' 9/11 ' '3-Zimmer -Wohng.
aiis gleich zu vermieten . Näh. im
Uhre nladen ._ B 2823

Römerberg 34 f. Waschleute 3-Zim .»
W. p. sof. od. sp. zu v. ; Waichkuche,
Trockenh. u. Speick. N. V- P . 4̂371

Römerberg 39, Ecke Nöd-erstrahe . eine
3-Zim .-Wohn. Plläh. daß 3 St . 4o4

Rsonstr . 14, 1, 3-Z.-W. R. P . 88476
Roousträße 15. st sch. 3-Z.-WMN. p.

I . Apr.' z. v. Näh. d. Mtb . P . 433
Roonstratze 21 Wohn., 3' Z.. p. April.

N. Bismarckr. 9, b. W. Roll. 8  348
Roo nstr aße 22,' Hth., 3-Z.-Wohii. bill.

zu verui. Näb. Bdh. I r . B 30756
Rüdesheimcrstraße " 31 3' Zimmer u.

Zubehör, zu Vermietern B43Ö
Rüdesbeimerstr . 38, Gth ., -si"gr . 3-Z.-

p-t 2400 p.  Brrch
R>ideS8ei-nerstraße"'42, Stb ., 3-Zim -

Wohn. z. verm. Nah. da, . Bdh. P
rechts od. Seitenb . 1. Stock. _

Saalaasse 16, 1,  8 Zimst K., st April.
Schärnhorststr . 2 icköiw ll-Zim.-W.
Schärnhorststraße 7, 2, S-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu verm. !
Näh. 3 S t. rechts._ 1/373 !

Schärnhorststraße 9. 2, S-Zim.-Wotzn.
v. 1. April o. t, Juli . R. P . » 350

Sckiarnhorststr. 13 schöne 3-Zimmer-
Wobn. m. all.  Zub . st,l ._Apr̂ N. st

Scharnhors tstr. 29 3 Z . N. ,P . 8561
Scharnhorststraße 31 3-Ziin .-W. mit

Zub. ans st Avril . Nah.  1 I. 8 355
Scharnhorststr . 34 3 Z. u. K. s. 84631
Scharnhorstnräße 42, 8, freundliche

3-Zimmer -Wohn. mit Zubehör per
J .. April od. später preiswert z. vm.

Scks'sselstraße 10, 4,  mod . 3-Zim .-W.
zu verm. Rah . Part , l. _4 -98

Schierfteinerst r . 18, 3 u. 2 Z. 4374
Schwalbacherstr. 37 3-Z.-W. zu vm.

Näh. daselbst Mtb . Wart , ^ 69o
Schwalbacherftraße 57, 1, 8 Z., K. u.

Kell, z, l ^ April 1910 zu v. 601
Kleine Schwalbacherstraße 4 3 Zim.
_Mche , gn vermieten . ^_ 447
Sedanplatz 4. Mtb ., 8-Z.-W. m. od.

0. Werkst, a. Jpli . N^ VSP ^ B 2396
Sedanvlatz 5, 2/irdst 3-Z.-W., Küche,

2 Keller, Balkon (510 Mk.). per!
1. April zu vermieten, _ 8 3621

Sedanstraße 2,17 scköne 8-Zimmer-
^Wobin auf, st Aprrl od früh . 627
Dcdanstratze 3 scköne 3-Z.-Wohnung,

1. Etage , z.^st April zu vm. 83464
Seda 'nstraßc 10 3-Zim.-Wöhn. i. Hth.

aus st Avril . . Näh. V. 1 r . B365
Seerobepistc 13, V. 3. 3-Z.-W. B21761

Wellritzstraße 20, .1, schone 8-Z.-W.
aus gleich od. spater zu vm. 8 2614

Wellritzstr. 337 Mtb .,,37Zim .-W. 482
Wellritz str. 47. H.. 3-Z. -W. .N. V.„st
Westendstr. 10, Vdh., 2. od. 3.^ St .,

3 gr . Zim . u . K. z. 1. April zu
vermieten . Näh. Vdh. 1. St .^82166

Westendstraße 10. Mtb . 1, 3 gr . Z. u,
K. z. 1. April . N. Vdh. 1. , 34

Wenendstraste 20 schöne große 3-Z.-
W. mit Erker . N. Part . B21393

Westeuvstratze 23 3 Z. u. K. 83360
Westendstr. 28 3-Z.-W. 1. Apr. N. 2 l.
Westcnbstraße 32 schöne 3-Zim.-W..

Werkstatt 400 Mk,, . Lagerraum
150 Mk. zu verm. Näh, das. ,4883

Westendstr. 40 3 gr. Z., m. Bad, Bit ..
K.. K. billig zu v. Kein Hth. 4384

Wielandstraße 16, 1. Et ., elcg. 3-Z.
Wohn, nebst Zubeh. per 1. April zu
vm. Zu hesicht. v. 10—i u. 3-—4
Uhr. Näh. das. Stb , 2. St . oder
Bertramstraße 2, bei Moos . 395

Wiolandstr . 23 sch. Frtsp .'-"W„ 37Zî ..
Zub., d. Neuz. entspr ., zu v. 696

Winkelerstr. 8 "sch., d. Neuz. entspr.
8-Zim .-Wohn. im Vdh. u. Hth ,̂

^ 1 St ., zu verm. Näh. P . I.  352
Norkstr. 3,  Part ., ist Ring u. El-ektr.,

sch. gr . 8L .-W. mit reichst Zub. a.
1. 47 N, H. I. ô Nerostr^ 38, 1. 16

Yorkstraße 4, Vdh. 2,  3 Z., m. Zub ..
^Balk .ss Näh. best Hausern_ 8401

Norkstratze 4, Hth. 2 3 Z. u. Küche
^auf gleich ^>d. i .̂ Ilprist_ B842

Yorkstratze 5, Vdh., 3 Z. u . Küch„
Part ., z-um 1. April zu vermieten

Jlabi.  daselbst 1. Sto ck. 8 456
Norkstr. 7 f. Wäschcvei, Hth. u. Vdh.,

8-Zim.-Wohn. mit od. ohne extra
^WaschWauf 1. April b. z^ v. 83808
Kärksträße "9 3-Zini .-Wohn. 821480
Ao'rksträße 10 8-Zim .-Wohn. per

1. Avril zu vermieten,_ 8 21 io
Borkstr . Io, V„ 8 Limstu . Küche. 8273
Dorkstraße 21 3- 4-'Zim .-Woh-.i . mit

Zub-ehor zu vernn N.̂ lch,_ 8 3620
yorkstratze 18 große 3-Zim .-Wohn.,

Part . u. 1. Stock, zu verm. Nah.
_daselbst bei Petmecky. _ 3024
Zictenring 6, 1, sch. 3-Z.-W. mit

Balkon auf 1. April . N. das. oder
Meb aer P auli . Nöderstr.,30 . , , ,44

Zietenring 7, Hth. Part . u . 1. Stock,
schöne 3-Zim.-Wohn. sof. od. sp. zu
vm. Nä h.' Vdh. 27 St . rechts. 4889

Zimmormannstratze 1, Hth. 2 Tr.
3 Zimmer , Küche zu verm. 64-1

Zimmermannstraße 6, Gth . Part .,
schöne 8-Z.-W. m. Zub . p. 1. Avr.
mit ! Mon . Nach!, zu v. N.„V, P,

Zimmermannftr . 10, 1 v. 3, sch. 8-7/.-
W. sos. od. spät.̂ Näh. Part . 8 89

Schöne 3-Ztnn -Wohn. im 2. Stock
per 1. April zu vermieten . Nab.
Roonstraße 9. Part . B49o

Gnciscnaustr . 13, 2, fcE». 4 ß . m. all.
Z. st Apr. weMigs h. N. P . r . 84234

Göbenstr. 12. s' l .." steine ' 4-Zim.
zu verm. Rah . bei Trrttl -er , Hockv.
rechts, morg,ens ,̂st " 7 sthr,_ 960

GustiiÄ-rldolsstraße ' 1« schöne 4—5«
Z.-W. m. r.  Z ubeh. Rah. P . 4241

Gustav-Adolfitraße 15 fch. Etagen.
Wohn., 4 Zim., r . Zub.. p- April
N. om-̂ od. Römerb-em - 28, l . ooo

Helenenstraße 14, 1, 4 Zim. u . Küche,
_neu heraer ., Gasbel ._ 4308

Hermannstr . 23, Ecke" Bismarckring,
4 Zimmer mit allem Zubehör per
st Avri l zu vermieten. 8 680

Kaiser -Friedrich -Ring 47 Pärterre)
4 Zimmer u. Zubehör z. v. •1.-02

Karlstrahe 31, 1, fch. ck-Z.-W., 2 Bist,
Kohlettaufz^ G? P .̂ l,

Kärlstraße 37 gr . 4-Z.-W. p. st Apr..
Bar t., 1. St . oder, 3^ St . l. 4328

Karlstr . 39, t,  fch. 4-Ziun -W. sof. od.
spat. z. vm. Nah. da, . b. Haufmstr .,
Mitte lbau 1. Stock._ 41,37

Kstrchgässe 23 4-Zimmer -Wohnung-ein
Gas , elektr. Beleuchtung, Zentral»
Heizung, mit reicht. Zubehör, tost,
zu vm. Näh. d. M. Frorath Nach,.,

^ Eisenwa ren , Kir chgasse 10. B34
Kleis, st ratze 2, 2. Et ., schon« 4-Zim.»

Wohnung aus 1. April preiswert
zu verm. Näh. bei Hausmeister
Peetz, Part , l.  797

4 Zik»n»rr.

Nettelbeckstraße 14, 1 . r ., sch. 3-Zim .-
Wokmung, Vdh., mit 2 Balk., Bad
u. Zubehör p. sofort zu v. 75»

Neugassê lL, Bdh.,̂ 3-Z.-W^, Nähmst
Neirsässe 12, Stb ., L-K48 . Näh. 1.

Se -robcnsträße 23, Frontsp ., schöne
3-Zimmer -Wo'hnunq auf 1. April
od7 früher . Ddly P . . 646

Seerobenstraße 24, Hth., 3-Fimmer-
Wo bn. Pr . '360 Mk. Näh. V. 1. 4376

Seerobenstr . 27"3 Zim ., Küche, Ms.,
o St . rechts, z. v. Anzus. 10—12 b.,
sl _6 n. Nähe res  Wellritzstraße _8.

Steingaffe 6 schöne 3-Zim .-Wohnung
gutn_l . JSüIi _au vermieten ._ 752

Stiftstr . 6 ist die Part .-Wohn., 3 Z.
mit Zubeh. sos. od. spät, zu verm.
Näh. Stis !üraße ^8^ st St . 4877

Tauunässträße 18, 2, 3 Z. u, Zubeh.'
Näh. Müllerstrabe 4, P . Reich,ard.

Adeltzeidstr. 23, Stb ., 4 Zim . m. Zub .,
^ st u. 2. S tock, fof. zu vermieten ._
Ädelheidstraße 39 eine 4-Zim.-Wohn.,

ebent. 6 Zimmer , auf 1. April zu
berm._ Anzus. v. 10—12 Ut,r._ 423

Adolfstraße 4," Part .-Wohn., 4 Zim.
u . Zubehör zu vermieten . Nah.

st Rheinstraße 32, 2.__ 125
Be'rtramstr . 7 4 Z., Küche, n Zbh

N Gg. Birck, Dertra mstr.10,1 . 821
Beriräinstrs 20' 4-"Z.-W. p. 17 4 Pr
^P50 Mk. Nah. st St . i .__ II1407
Berträmstraße 22, nahe a. Ring , fr.

Safte, sch. 4-Z.-W.. 2 Balk., Bad,
2 Ms., 2 Kell. Näh. 2 l. 4287

Bismarck-Ring 1, Ecke Dohheimer-
str., schöne 4-Zim .-Wohn., 2. Et .,
v i . Ar. zu v. A. Drogerie . 8287

Biücherplatz 6 sch. 4-Z -̂W. sof. od. sp.
z. v. Pr . 650 illstk. Näh. P . l. 837.

Mücherstratze 20 2 Wohn., je 4 Zim.
u. Zubehör , auf gleich od. April z. !
vermieten . Näh.stk. Etage ._ 643

Blückerstr. 30 "sehr schöne, ganz neue
hergcrichtete 4-Zim .-W. mit allem
Zubehör zu verm. R. das. od. bei
Christma-nn , Bertramstr . Z7 . 651

B'ülonistr. 3 4-Z.-Wöhn.,stP.Zu^1. Sst
Große Burgßraße 17, 3, 4 Zimmer,

K , K. v:.. zu vermieten . ^ 266
Kleine "Burgstraße 10 ' 4-ZiM.-Wöhm

stosort zu vermieten ._ _ 69«
Dreiweldenstraße 3 ist eine geraum.

4-Z.-Wohu., 1. St ., Mit reichlich.
Zubehör , in ruh . H.. kein Hth.,. p.
1. 4. 10 zu v.^Nah. Partei . , 4184

Drciwcidcnstraße 5, 1. Et ., 4 Zim.mit reichlich. Zubehör p. 1. Aprrl
zu vermieten . Neah. daielbst und
Bismarck-Ring 6._ _ st09

Eckcrnkördcstratze10 schöne 4-Zim .-
Wobn. mit Zub., 1. Etage , per
1. April zu vermieten ._ 698

Eckornförbestraße"15, Neubau , cleg.
4-Z.-Wohnungen , mit Bad, eeektr.
Licht, Balkoneu usw. p, 1. April
1910 zu verm. Näh. das. 821849

Kleistsir. 5 mod. 4- u . 3-Z.-W^, B̂ad,
_ Balk., Ele ktr. u . Gas , Ausz. st b. P.
Knausstraße 2, P ., Ecke PhiriMs 'berg-

straße, 4 Zimm-er mit Zubehör auf
gleich oder später zu ve rm ._ 4561

Körncrstraße 3, 3. Et ., schöne 4=8 .»
Wohn., mit reicht. Zubeh., p. Llpr.
zu ver mieten . Näh. 1. Et . r . 3231

Luxemburgstraße 9 , herrsch. 4-Zim.»
Wohnung mit rei-chl. Zub., 3. Et .,
gegenüber der gärtn . Anlage, fof.
od. spät, zu  vm . Näh, b. Lemp. 502

Marktstraße Istäststm 2. oder 8. St .. -
schöne 4-Zimmer -Wohnung Mit
Zubehör zu Perm. Näh. das. und
Hasser!Frdr .-Rsng 25, P . l. 686

Manerg asse 12 4-Z.-W.^ Näch 1̂ r.
Michelsberg 12. 3. Stack, schörie 4-

Ziin .-Wohu., mit oder ohne Wenk-
stätte , per 1. April . Näh, das. 636

Moritzstr. 33 4 lß. -W. p. Apr. 8 610
Moritzstr. 37, Ecke Goechestr., 1. St .,

4 Z„ Küche, Keller, Ms., Gas , ev.
el. Licht, Balk., 1. April . Airzufeh.
1-0—1 u. 1/24—6. Näh. 1 r. 187

Rerostraße 4, direkt am Kochbru-nneu,
schöne 4-Zim.-Wöhn. mit Zub. z.
1. April . Näh. daselbst im Laden.

Nerostr . 13, 2"St ., 4 Z . u $ a.  April
_zu ^ vermieten ._ Nah. 1 St ._ 469
Neuga 'ic 15 schöne Wohnung, 4 Zim.

u. Küche, z. 1. April zu vermiestem
Wein r-estaur aut Ja cöbi._ 443

Niederwaldstraße 4 herrsch. 4--Z.-W.
zum 1. st._ Näh. Jlart ; r . _ 4627

Nikolasstr . 24, Sout ., 4 gr . Zimmer,
Baderaum , Küche, auch f. Bureau,
sofort od. später . Näh. im Hau, «.
8. Etage , bei Abler. 4847

Oranienstr . 54, 1. St .. 4-Zim ^Wohu.
p. st Âpril z. vm. N. Bart , l. 688

Philippsbergstr . 38, fr . Lage, 4 Z.st p.
sof., evtl , später. Nah. P . I. 42oÜ

P !,Ulp7vsbergstrahe 53 sch. 4-Zim.-
stW-ohn. zu _vm.  Nah , das. P .^ 35»

Querfeldstraße 7, st," 4-Zi :i ..Wohn. z.
verm. Näheres bei N-ebc. Souch^

^u. Oucrfewstraßc _3,_ i _ 4253
Ö!iicin(tni><: uni '.c ' 4 - £>*
Ryeingäüerstratze 17 schöne 4-Zim.»
^Wohnungen ẑ verm.st>!ah. 1 i. 500

RÄdersträße 39, 1, 4-Zim .-Wohn . n.
Zubeh. p. 1. April . Bah .stß . r . 310

Kos nstr. stst, sti.̂ 4-Z.-W. N. P . 83477
Rüdeshei mersträtze 27 4 Zim . m. alst

Lub. p. 1. 4. 1910̂ z. v. N. P . 42og
Rübeshelmerstratze "31 4 Mmm-er u.

Zubehör zu vermieten -_ .8435
Rndesheiinerstr . 42, % 4 Z-, Badez..

u . .Zub., p. 1. April z. v. Nah. dach
Schärnhorststraße 1 Äeg. st-Z .-Wohn».

2. Stock, mit kompl. Bade-Gwnicht,
auf 1. April . ^,MH. Part ._ 8945

Schärnhorststraße 24 herrsch. 4-Z.-W.
(1. E>t.) zu verm. N. l r . ,83676

Scharnhorststr .^40_ sch. 4-Z^W. 483
S ckier st einer st ratze 9, I . herrschaftl.

4-Kim.-Wob nuna  z u verm. 274
Schiersteinerstraße 15", Eckh., Süds .,

3. (£t.. herrschaftl . 4-Zi-rn.-W. sof.
od. spät. LU Herrn.^ Räh . P . l. 757

S chw albä ch er st rä ße 8, 3,"4-Z.-W„ in.
Bad u. reich!. Zubehör zu verm.

_Näh , beim Hausmeister . 84 32
Schwalbacherstr. 30, 1. St ., schön-«

4-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
z. vm. Näh,  b . Hausmeister . 8 471

Seerobenstr . 26 4-Z.'-'W7"m. Zub. Sti
b. Wem üeuer . Hochp. rechts.  8710

Seerobenstr . 28, B. 1, 4-ZiM.-Wohu.
mit Zubeh. Näh. Laden._ B36

Stiftstraste 17 4-Z-im.-WohniM mit
Zubehör zu vermieten . Näheres

^Kleine Burgstraße 3._ 206
Stiitsträße '26. 1,"4 Z.7 K. u. Zubeh.
Walkmühlstraße 48, Villa , . schöne

4-Z.-Wohnung , mit Zentralheiz ..
Haltest , d. Elektr . Bahn , zu verm.

__ Näh. Parterre rechts. -_ Bjm
Walramstratze ' 28- neu herger. 4-Z.-

Wohn. zu verm. . Nab. 1. St . 4u50.
Weißenburgstr . 8 snächst

1 St .. Süds ., mod. 4-Z.-W. m-it
K Bad rc. an r . Miet ., 900 M. 494

Wellr itzsträße" 6. Vdh. Fsp., 4 Zim.
Küche und Hell, a. 1. April . oö

Mellritzstraße" 2v, 2," herrsch. 4-Z.-W.
mit r . Zb'. a. Mär z o. Apr il . 82618

Westendstr. 24 sch. '4-Z7-W. fof. o. sp»



«rite 14. Freitag, 4. März 1810.
sBrelandstraßs 9 schöne herrschaftliche

4.Zim .-Wohnungen , der Neuzeit
-entsprechend, 1., 2. und 8. Stört , p.
1. April oder früher zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 4132

ÜZrelandstr. 10 herrsch, 4si—5-Z.--W.,
P . od. 1. Et. , m.  all . Komf.^ . Reüz.

Melandstraße 11 hochh. 4-Z.-Wohn„
der Neuz. entspr ech., sofort ._ 373

Melandstraße 21, 1, herrsch. "4-Z.-Wi
mit Terras se (3 Z. n, d. Str. ). 4L 60

Mirkstr. 3, 1, n. Ring u/ANektr ., sch.
gr . 4-Z.-W. m. reich!. Zub. a. 1. 4.
o. fr . R. das, o. Nerotzr̂ 88, 1. „ 15

M erst ratze 4. MH. 3, 4 Z. mit Zub .,
Balk. Näh, b. Hausen ._ B402

S)orlftr . 7 schöne gr ., d. Neuz. cntspr.
4-Z.-W., Sonnenf ., mit r . Zub .,

if  1 . April bill. zu chm. 133795«u
fiffirkstraße8 4-Z.-Wohn. 1. 4. 8 678gistraße84-Z.-Wokinung._B21481Iftr. 17 4/Z.-W. p. 1. Apr. N. I r.

straße 27 4—6 Zimmer per
so fort oder spät. Näh. Z r . 4262

Norkstraße 31 ch. Zim . m. Zubetz, per>t. l.1. 4. 1910. Näh. 8. St . I. _ 4599
ViMUgShalber per sofort ob. später
. 4dZ.-Wohn., Lift , Gas , elektr. L.,

Zemträl'h., eing. Bad, 2 Ball , mi-t
Nachlaß zu Perm. Kaiser -Frisürich-
Rimg 89, 3. Lev ine.

5 Zimmer.
vdelhcid straße 3 schöne S-Zimmer -W.

mit großem Balkon per sof. od. sp.
zu„ bermieten ._ 4392

Mwlhridstraße 47, HP., 5 Z., Balk.,
Badez.^ 2 Mans ., 2 Kell., Vorgart .,
auf sof. od. spät. Besicht, federzeit.
Preis n . Vereinst. N. Stb . Part.

Kdelheidstr. 50, 2. Et ., schöne ger.
5-Zrmmcr -Wohnung per 1. April

. . zu vermieten . , Näh. , Part . 4555
Adslheidstraße 77, 3, 5 große Zim .,

Küche u. reichliches Zubehör auf
tzleich oder später zu verm. Näh
Adelheibstraße 79, 1 St . 4393

Sdolfsällee 17. Vdh. 2 St ., 5 Zrm.
u. Zubehör zu vemnieten. 4623

Adolfsallee 51, Hochpart.. 5—6-Znn .-
Wohn. auf sap. öd. spät., Balkon,
Bad , Gas , elektr. Licht, Vorrats-
u. Speisekammer , ne bst Zub . 4394

Llbrechtftraße 16 ist e. sch. W., 1 St/
5 Z„ Bad u. sonst. Ärmehml., per
!oß  o . sp. zu v. Räh . Laden . 1t 7_sp ^ zu v. Näh ._

Klbrechistrahe 21, 2, Jd§Tlteu ' herger.
5-Zim .-Wohn., nahe der Adolfs-
allee , auf sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part. 773

Arndt st rö e1herrsch . ' b-Unn .-Wohn.
Bahnbofstraßc 6 1. Etage von 5 Z.

nebst allem Zubehör per 1. April
zu denn . Beste Geschäftslage.
Nah. bei Franke im Hause oder
Wr lhel mstraße 22, Bure au . 653

Bismarckrinfl 3 5-ZIm.-W. mit all.

Langgaffe 3 5-Zim .-Wohn. mit mod.
Aus statt , zu vm. Näh. Baubur.
Hildner,  Do tzheimerstr. 41. _4403

Lüxemburgstraße 7, i,  elea . b-Zim.-
„ SBoBrt. zu vm. Näh. 2 I. . 139
Marktplatz 7 ist die 1. Etage , be¬

stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral-
Heizung, elektr. Beleuchtung, pe
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der Weinha ndlung daselbst._ ^405

"5-Z'rmmer-
4406

Marktstraße 27, 1. Et .,
_Woh nung zu verm_ __ _ __
Marktstratze 27, 1. Etage , über der

Hirsch-Apotheke,, 5 Zimmer , ge
eignet für Konsultationsräume od.
beruflich? Zwecke. 472

Moritzstraße 5, 1 r ., ist die Wohnung
von 5 Zimmern , Küche, 3 Mans .,
Keller usw., auf 1. Avril zu ver¬
mieten . Näheres Seitenb . I. oder
Möhringstraße 13. 4610

M oritzstraß- ' 52, 1̂ 5 Z., Züb . VL 689
Nerostraße 35/57 5-Z.-Wohn., mit

Zentralheizung u. elektr. Licht,
auftch.^April . N. das. Laden . 238

Niederwaldsträtze 4 herrsch/ 5-Z/W .'
per 1.̂ 4M910 zuch. N. P . r . 4550

Lränie »struße 11, Bel-Et ., 5 Zim/,
2 Kell., Mans., p. 1. April . 463

Drauienstraße 25,, Bel-Etage, , 5, gr.
Zim., Balkon, Äad u. all . 'Zubeh.,
für 1.  April zu vm. Näh. Part . 0

prachtvolle 5»
Balk. 4422

Oranienstraße 43,
_Zim .-2Lohn.,„ mit
Oranienstraße 48/

nt. Zbh. gr . Balk., 1. 4. Näh. 3. 70
Oranienstraße 52, 1, 5-Zim .°Wohn.
_m . r . Z., Balk . Näh. Laden . 4109
Phtlippsbergstratze 9, 1. Etage , 5- b.

6 Zim., Balk., 2 M'sd., 2 Keller zu
_verm ._ Näh, im Laden. 57
Wtllppsbergstratze 29/1 / sch. 5-Z.-W

Küche, Speiser ., Kohlenoufz.»2 Ms.,
2 Kell., April od.  früh , vm. 44 08

Philippsßergstraße 33, Hochp., neu
hergcrrchtet-e Wohnung von 5 bis
6 Z. p. sof. od. sp. zu v. Räh . links
od. Wilüelmineü str . 14, P . 4409

Erke Platter - «. Rlingerstraße , Land-
Lausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. N. das, od. Platterstr . 12. 4410

Rauenthaierstr . 11, 1, gr . 5—6Ä/W.
mit Zubeh. a . gleich bill. z. v. B 204

Rödersträße 32, 2, schöne 5-Zimmer-
Wohn. mit Zub ., Milk., Mans . re.
sof. od. 1. 4. Näh. Parterre . 546

20Riidesheimerstrahe 20 schöne 5-Z.-
Wohnuna nebst Zubehör , 3. Etage
(Zentralheizung ), auf 1. April zu
vermieten . Räh . beim Haus-

^meister ^ fabchKritz. 556

Komfort , der Nerrzeit entsprechend,
~~~~~ hergerschtet, zu v. 4543-SSIM_M U

Arsmarckring 25 5-Zimmor -Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Juli zu
vermieten ._ Näh. Bäckerei., B4400

Totzbeimerstraße 10, 2. Et ., herrsch.
5-Z.-Wohn. per 1. April zu verm.
Näh. Adeliherdstoaste 81,, Part ._

Sötzheiluerstr . 84, Hochp., schöne ger.
5-Zim . - Wöhnunst preiZwert zu
vermieten , evtl . Mietnschlaß . ,

Enrserstratze 63, 1. Et ., 5 Z. mit Zub/
u. Gartenbenutzung auf 1. April
od. später  zu vin. Näh, das. 551

Enlserstrahe 5 Z. m. KchBad, Z'chifs.,
Gas , el. L., 1. 4., ev. m. gr . Gart.
Näh. Büdingenstraße 4, 507

GerrchtSstratze 9, 1 (Ecke Oranien-
^ straße ), b-Zim .-Wohnung , 14 Jahre

von Arzt bewohnt, mit 2 Balkons,
Bad , Küche u. reichlichem Zubehör
per 1.  April zu vermieten . Näh.
das elbst Parterre . 293

Goethestratze 15, 2, an d. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete S-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör aus
sof. od. sp. z. v. Näh. Part . R gs

Goethe str . 25, 1. St ./ 'sch 5-Z/-Wohch
mit reichl. Züb . p. 1. April , cv. a.
früh er, zu vermieten . Näh. Part.

Guteubergplal » 3 herrsch. 5-Zimmer°
wohn. p. sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Parterre
ober Klopstockstraße  1 , Bart . ^ 464

HKgärtorstr . 1 sch/5 -Z/-W., 2 St .,'
mit gr. Balkon, zum 1. April . An-
zuseh, v. 10 Ubr ab. N. P . 4611

yelenensirahe 4, 1, 5-Z.-W'ohn., auch
geteilt , zu Pe rm . Näh eres daselbst.

Rüdesheimerstr . 23, 1, «leg. 5-Zi-W/,
_Süds ., sof.  od . spät. Näh.,P . O4867
Nüdesheimerstraße 29 elegante 5-Z.l

Wohnung ., in der 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu berm. Die
Wohnungen sind allen Ansprüchen
der Neuzelt entsprechend ausge-
statiet und haben die Mädchn-
kammern in der  Etage . 4413

Scheffelstraßc 2 8 Zimmer mit Zu-
oeh ör zu Ver miete n.  95

Sckieffelstratze 6, 3, hochh. 5-Znn .-
Wohn. p. 1. Apr. Näh. Skb. P . 392

Sche»kendorfstr«ße 6, 1. Êt .. hochh/
5-Z.-W. m. all. Zub . 1. Apr. 4177

Schi erste!nerstratze 15, Eckh./ Part , l./
herrfchaftl . 5—6-Zim .-Wohn. >sof.
od. spät, z. vm.  Näh . Part , l.,/758

Schulgaffe 6) oestc Gefctiäfts/age,
5-Zim .-Wohn., Md , Gas , elektr
Licht, per 1. April zu verm. Näh.

^Tapetengcschäft . 4572
Stiftstraßc 5 5 Z. m. Züb. z. verm)
_Einzufe hen  vo n 11—5 Uhr . _ 737
WaAuferstr . 6 schöne5- iT. 4-Z.-WöhnI

zu verm. Näh. 1 rechts. 4416
Källüferstraße 12, 1. Etage , herrsch.

Wohnung , 5 Zim . u. Zubehör , auf
_ 7., April , zu vermieten . 4̂417
Werlstraße 3, 2,  sch. 5-Z.-Wohn, mit

reich!., Zubehür^per 1. April . 241
Wilhelmstratze 2a, '2/ hochherrschastl.

5-Zim .-Wohnuntz, Bad , gr . Balk.,
u. reichl. Zubehör , per 1. April o.
frühe r. Näh.  Lad ., P . r. „4117

Wörthstr . 7, a. b.  Rheinstr ., Haltest.,
3. Et ., 5 Zim. m. Zubeh., Erker u.
G«s, auf 1. Aprils Nah. 1. 489

Zunmermännsträtze 4, 1, 5 gr . Zinn
mit Zub. auf 1. April zu b. 270

Herderstraße 10 sehr schöne 5-Zim.-
Wohn. mit Bad u. reichl. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näheres bei

_ K. Pan lh, 1. Et._ _ _ 218
Herdersiraße 26 sch. b-Z.-Doh n. ~ir5
Herderstraße 21, 1. St ., 5—7 Zim .,

Küche, Bad usw., Preis 1100 Mk.,
rcsv. 1400 Mk., w. neu hevgerichtet,
z. verm. Zu erfragen daselbst oder
Bie briche rstraße 23. b. Weng. 734

Herderstr . 28, 1/ 5-Z.-W. wegzugshl
N. S chierstcinerstr. 10, P . Ü1255

Herrngartenstratze '4 , 1,' 5-Z.-W. u/
Küche u . Speise !., 2 Kell., 2 Msd.,
Ba dek., p . 1. 7. od. fr . R . 2 Sr . 594

Fahnstraße 29 schöne6-Z.-Wohn. säst.
_ ob. später zu verm. Räh. P. _ 4632
Kai-ser-Friedrich -Ring 84 ist die erste

Eteme, bestehend aus 5 Zimmer , m.
neilchlichem Zubehör , feinste Lage,
Südseite , ainf 1. April zu verin.
Nä-H. daselbst, 3. Etage . „, 754

Karlstrahe 26 sch. gr . 5-Z.-W., zwei
M ans., wegzu gshal h. billig. BQ3

Wrchgaffe 5, 8. St ., schöne5-Z'.-'Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
od. später . Näh, daselbst. , B g4

Fleistktr. st. 1, So nnen,' .. '5-Z.-Wohm
Kl eiststr. 13,' 1. elZ'b/Z ./Wobn . '569
Klopstockstraße 11, 1. Stock, herrsch. 5-

Zisn.-Wohn. m. Md u. reichl. Zub.
zu ve rm . Näheres daselbst.. 680

Klopstockstraße 21 herrsch. 5-Z .°Wiohn.
mit allem Zub ., 1. Et ., per sofort
«u verrnieten . Näh. daseMt oder
Welheidstrcche 81, Part.

6 Dimmer.
Adelheidstratze 48 ist die 2. Etage,

6 Zimmer , gr . Beranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör, zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.

_oder Rheinstraße 56, 2._ 4420
BrSmärckr. 18,2 , herrsch. 6-Zirn.-W.

el. B., Haltest . „Nah.̂ 1. St ^ ll 103
Große Burgstraße 6, 1. Obergeschoß,

ist die bisher von Herrn Dr . med.
Salfeld innegehabte Wohnung auf
1. April , auch früher , zu verm.
Näheres daselbst oder Neroberg-
straße 4, Pa rterre . _ 4423

Dotzheimerstr. 47, 1. Et .. ß-Zim .-W.
_per 1. April . Näh. Part . L 2125
Emserstraße 39 2 herrsch. 6-Z.-W.
_p er  sofort « . 1. April  zu v., 13203
Goethestr. 9 herrsch. 6-Z.-W. weg.
_T odesf. abl . Avril z. w,N äh .Jß_.97
Kaiscr -Fried i ißs-Ring 28, P ., 6 Zim.

u. Zubehör, neu hergerichtet, per
1. April zu vermieten . Anzuschen

chon Z.1— und ^3—4 Uhr. _ 604
Kaiser -Friedrich -Ni»!g 1i,  Hochpart .,

6 Zimmer u. reichl. Zubeh., vor¬
nehmste^Ausstattung , vor sof. oder
später zu verm. Näheres neben
Baubureau Schwank. 870

Kaiser -Kriedr .-Nttig 74 ist die 2.  Et/,
6 Zimmer , Küche, Bad u . reichl.
Zubehör , per 1. April 1010 zu vm.
Nä her es daselbst 3.  Etage . 4425

Krrchg'asse 28 ö-Zimmer -Wohnüng im
2. Stock auf gleich zu vermieten.
Näheres daselbst. 1199

Klcistftr. 13, 1,. el. L-Z.-Wohn. 568

Wiesbaderrsr T « § NM. Morg «m-AusgaDe , 3 . Matt. Nr . 1Y " .

Klopstockstr. 9, Neubau C. A. Fischer,
Herrschaft!. 6-, 5- u. 4-Zim .-Wohn.
mit Zentralheizung u. reichlichem
Zubehör per 1. April 1910 zu vm.,
auch ganze Etagen mit 10 Zim.
Näheres Klopstockstraße 1, Part .,
beim  Besi tzer. _184trenn _ __10^

Langgaffe 11, 2, Helle 6-Zim .-Wohn.
mit Küche u. Zubehör p. 1. April
zu vermieten . Näheres S . Ham-
burger , Lan-ggasse 11. 682

Langgaffe 10, 1, 6—8 Zrm. z. v/Nah.
_Niederwalostraße 4, 1 rech ts . 71.3
Luisenstraße 31, 1-, Stock, 6 Zimmer

nebst 1 Salon , Kücheu. Speisekam.,
2 Mansard .' «. 4 Kelleräbteilung -en,
auf 1. April d. I . zu verm. Besicht,
zw. 11 und 1 Uhr. Näheres beim
Domünen -Rentamt hier , Herrn-
aarte nstraße  7 . „ 1/262

Moritz st rähe 15 6/F .-H r . Zub.
a. sof. och, sw,Nah , USt . I. 4558

Moritzsträße 19, Bel-Et ., 6 Zimmer,
2 Frontspitzzim . u. Zubehör aus
l . April 1910 zu vermieten . Näh.
daseMt Z.^Stoch_ _ 4075

Oranienstraße 44, 3. Tt ., Wohnung
von 6 mittelgr . Zim. mit Zubeh.
au ruhige Familie  z u verm.  216

Rheinstr . 52, 1, 6-Z.-Wohn. m. 3uK
8. vm. Näh, das S eitenb.^P .̂_ 268

Rheinstraße 74 gr . 8-Z.-Wohn. mit
reichl. Zbh., Part . od. 3 St ., auf
1. Äbril zu verm. ^ Näh.^Part.

Schcnlendorfsträhe '4 6-Zim .-Wohn,
mit allem ZubehörZubehör auf gleich od.
1. April zu vermieten . _ 702

Schenkendorfstr. 5, 1, hochherrschastl.
6-Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz.

_a uf 1. Mai  1910 od. sp. z. v.  4429
Sitzwalback/erstraße 24, Part ., 6-Z'.-

Wohnung nebst Zubehör per
_ 1. Ap ril zu ver mieten ._ 459
Schwalbackierstr. 45 a, Ecke Michels-

berg, 1. Stock, 6 Zim . m. Zubehör,
für Arzt od. sonst. Geschäftszwecke

_ geeignet , zu vermieten ._ ._ 401
Tallmrsstratze 18, 1, 6 Zim . zu verm.

Näh. Müller str. 4, P art . Reich«vd.
Taunus straße 31, 1. Etage , 6 Zun,.

Bad u. reichl. Zubeh., per sof. ob.
später zu verm. Näh. im Laden
bei G. Gl ücklich._ 4428

Webergaffe 11, 8.' St ., 6 Zimmer ucvsiiijuiii. uj u.  oi. ; yj u.
Zubehör z. 1. April 1910, eventuell
früh er , zu v. N. bei Den völ. 4430

Eine Wohnung, besteh, aus 6 Zim$r\V (fl aS ,« Zlß O 11V*;me «duiihuuu, ucucu. uu» u gtm,
Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u . 2 Uhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r . F234

7 Zimmer.
Adolfsallee 19, 2(, 7 Z., Bad u.

sof. zu verm._ N. Part.
Zub.
4432

Adolfstratze 3. 1, 7 Z.. Balk/ü . Zubl
zu verm. Näh. Mübelgesch._ 598

Albrechtstr. 29 (f . Haus v. d. Ädolss-
allce), 1. Etage , 7-Zim .-Wohnuug
mit reichl. Zubehör per 1. April
1810 oder früher zu verm. Ääb,
Adolfstraße 14, Weinhand l.  4M?

An der glingkrrche 4, 2, schöne 7-Z.»
Wohnung mit Bad, 2 Balkons u.
reichl. Zubehör per 1. AprÄ zu v.

_N äh.„ daselbst̂ .Parterre ._ 4116
Gcke Goethe- ü. Moritzstr. 56 7-Zim.-

Wohn., 2. St ., mit reichl. Zubeh.
_für 1. April zu vm. Näh. P . r . __43
Lniscnstraße 22 Wohnung v. 1 Zim .,

Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Preis 1550 Mark . Näh. Tapeten»
Geschäft daselbst. 4434

Niederwaldstr . 11/ BcI-Etage/7 —8-
_Zimmer -Wllhuunv, Sü dsei te.
Rhrinstratze 70, 1. Stack/ Wohnung

v. 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichl. Zubehör f. 1. April z. verm.

_8lähere s Moritzsträße 49, 1. 4-586
Rüdesheimerstr . 7, 3. Et ., Herrschaft!/

Wohn., 7 Zim ., Schrankz., gr . Balk.,
Gart ., alle Bequeml ., per 1. April.
Eigen t. Sch iersteinerstr . 4,  1 . II .4

Nüdesheimerstraße 20 schöne 7/ZiNl-.-
Wohnung nobft Zubehör , Zentral-
Heizung, auf 1. April zu verm.

_N . b. Haus meister Kar l Fritz. 557
Sonnenbergerstr . 45, 'Hochp., 7-Zim/

Wohm ,auf 1. April . Näh. 2._ 4570
Für Aerzte, Zahnärzte usw. Im

,,Tagblatt -Haus ", Langgasse 26/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattcte 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsultations -Räumen für
Aerzte, Zahnärzte uslv. Näheres
im Taablatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

hl Zimmer nnd meho.
Adelherdstraße 68 ist die 1. Etage , be¬

stehend aus 8 Zim ., Bad u . reichl.
Zubeh., zu Perm. Näheres 4. Et .,

_Ha usmeister . _ _ 613
Adolssallre ll , 1, herrsch. 10-Zim.

Wohn, mit reichl. Zubeh. sof. od.
?pOta/ 3LL verm. Nah. Pa rt . 4436

Käiser -Fr/Mng 56 ist die 3. Stage/
bestehend aus 8 Zimmern , Vade-
zimincr , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver-
michcn. Näheres^Part . __ n 10

Käiser -Friedrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aus 1. Llvril
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 und 3—5 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,

^il . Kaiser -Friedrich-Ring 67, 1. 611
Kaiser -Friedrich -Rittg 69, 1. Etage,

Lieg. Wohnung, 8 Zimmer , mit
reichl. Zubehör, per 1. April oder
später zu Perm. Zu bes. 11— 1 ü.
3—6 Uhr. Näh. bas. beim Haus,
berivalter . Sout ., oder bei Lion.
Frisdrichstraße 11. 650

Käiser -Friedr/ -Ring 73, Ecke Güten»
bcrgplatz, 3. Et ., ist die prachtvoll
gelegene, vornehm ausgestattete
herrsch. Wohnung v. 8 Z. uebst Zub.
zum 1. Okt. zu verm. Näh. Sout .,
Mubureau Schwank. 687

Nerotal 8» Parterre oder Beletage,
_8 Zim.. Balkon zu verm._ 4439
Schiersteinerstraße 2. 3. Etage , acht

Zim., Bad , Mädchenzim., m. reich¬
lichem Zubehör , auf 1. Tlpril zu
verm. Näh, das, od. Part . 55
Läden «nd GeschäftsrärrMe.

Adolfstraße 5 3 gr. Läden m. o. ohne
Wohn., 1 g. eig. sich f. f. Kondit.
od. b. Möbelgesch. Das . g. h. tr.
Lagerräume u. 6 S chauk. z. v. 715

Adelheidstr. 45 Helle Werkst., auch als
Bur ., Lag. od. f. Möbel ernzust. 69

Ädelheidstr. 54 kl.„ Lagerraüm . 4880
Adelhetdstr. SI Wetkst. f.' r . B.  4379
Bahnhefstraße 6, Börderh . 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen-
ge ĉhäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau

„Franie, „ Wilhelmstraße 22._ 4442
Bahnhofstraße 9, 1, 4 gr. Zimmer

für Geschäftszweckesofort zu ver-
_mieten ._ Näh.JS,. Bub .
Bertramstr .11. P ., Lagerr . od/Werkst.

’u.  Lagerkell ., ebt. m. W. U100
Bertramstraße 11 gr/Lagerplatz mit

Hallen u. Werkst.H>!äh. P .„ V1V1
Bertramst r. 20  Wk st. od. Lag. 111406
Brsmarckrrna 4 36 qm gr / Zrm. ä.

Bur , od. dergl., ev. m. gr^ Werksll
Bismarck-Ring 6 größere Lager»,

Werkstatt- und Bureauräume zu
vermieten , auf Wunsch mit Wohn.

_NäL_daselbst._ „ 111
Bismarckring 9, Noll, Lad. u . Lä'ger-

räu me gl.  od . spät, zu v. _ B102
Bleichstratze 2 schöner Laden ' zum

1. Juli 1910. cvent. früher , zu
vertu.Hstäh. P ., Bäckerei. 4443

Bleichstraße 12 Werkstatt f. A. od. sp.
Bleichstraße 41 Läden , mit S ^ im.-

Wohnuug per 1. April zu b. Preis
J2OOJ0H .' N.chas. Bur ., Hof. 23801

Bleichstraße 41 Laden per 1. April.
, Pr . 600 M . M das. Bur ., H., 23502
Blücherplatz f  Läden nebst Laden-

Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Blücherplatz 5,
Hth. Part ., bei Ha rtman n. _

Blücherstr. 13 II. Laden , f. Kurzw.
_Qect0n .,_gu_ öernt._ Näh. J . St . r.
BL low straße 13 Laden mit 2»Zim.-

Wohn. zu verm._ Pr . 580 2JIL_98
Dovheimcrstraße 10 kl. Laden mit

Lädenzim . u . 2-Zim .-W. sof. z. v.
Näh. Ädelheidstr.  81 , Pa rt . _ 704

Dotzheimerftr. 13, M H., La gerr . z. v.
Dotzhelmerstraße 28 schöner Laden in.

gr . Zim ., auch f. Bureaus geeignet,
_p . sof. od. spät. Näh, das. 3 I. 4444
Tolllic im erst raste 55 gr . hell. Part ..

Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur . u/W ., z.,v . N. B, ! I. 4446

Dotzhelmerstraße 111 Werkstatien ü.
Lagerräume , ganz oder geteilt.
bi llig zu vermieten . 4447

Eckernfördestr. 12 schöne Helle Werks/,
od. Lagerraum , evtl, mit Bureau,
mit Kellerraum , per 1. April oder
frü her. Näh, bei Lang , das. 150

Eltvrllerstraße 14' Laden m. 2 Z. ui
K., für Metzg. ernaer ., auch f. and.
Gesch. pass,,„ 600 MI 718

Fran ken str. 13 Werkstatt zu v. 83268
Frankensträtze 19 Lagerräume , evtl.
_ mit  Toreinfahrt, „ zu„ t>in._B _1354
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,

ev. auch 98 Qm ., per ßof. od. spät,
zu V.̂ Näh. b.^Hcinr . Jung . 4449

Gneisenausträße 13 Lad. mit Zim. f.
420 Mk. sof. Näh. B. P . r . 13 1605

Gneisennustr . 13 Werkst, m. 2-Z.-W..
Stb ., 580 M. N. Bdh. P.  r . 14607

Gneisenausträße 35 Laben , Ladenz.
mit Einr . sof. od. sp ät , z. vm. 624

Wheastr . 7 Lagerr . u. Kell. s. 13107
Göberrstraße 12, Eckbaden. Näh. bei
_Trittlcr , Hochpart. 576
Gttstäv-Ädolfstratze Werlstatts -Raum

(lange Jahre Schreinerei ) im
Souterrain i. 1. April . Pr . 7 Mk.
monatl . Näh. Nr . 1, I I, 772

Lqden Ecke Hafuer - u. Webergaffe,
neu hergestellt, per sofort od. spät.

_ zu vermieten . Parkstraße 10. 4450
Hallgarterstratze 3 schöne helle Werk¬

statt , sowie Bierkeller sofort oder
spät, zu vm. Näh. bei Löw, Mtb .,
oder nebenan Nr . 1. Pari . 305

Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn,
und Lagerräumen zu vermieten.
Näh. 2. St ock rechts._ , _ 4147

Hxrderstratze 26 Laden p. sofort . 721
Hermannstratze 15 gr. helle Werkst.
Hockstätte»straße 4 Laden mit Back.

raum usw. ztp vermieten . „ 1114
Hochstättenstraße 16, Neub., Laden,

mit o. o. W., zu vermieten . 116
Kais.-Fr .-N. 23 gr . Wst. o. Lag. 4451
Käfter -Fr .-Ring 61 2 Pärt .-R. für

Koni. od. Lag, u. Möbeleinst. 705
Kirchgasse 17 Laden mit 5-Zim .-W.

zu verm. Näh. Friedrichstr. 29. 706
Großer Laden Kleine Langgaffe,

billig zu vermieten . Näheres
Langgaffe 19. 4453

Lehrstrn ßc 31 Werkstätte ja b._ 741
Loreley-Ring 10 Lagerraum per sof.

^der später zu vermieten . . 4454
Lnncnslraste 16 Werkst. ?. 1. April,
Marktstratze 12,„ Hth., groß. Lagerr.

zu, verm._ Näh. Voh. 2 r.
MrchelSberg 15 Läden m. Zimmer , ev.

Moritzsträße 44 Läden u. Z., ev. mit
„ Wohn., aus 1. April . N. Bdh. 2.
Moritzsträße 44 "Werkst, ü . Lagerr .,

evt. m. gl, od. ßr. N. Bdh. 2.
Morivstraße 60, 3, Laden mit kl.

Wohn, per J_. April billsg._ 891
Nerostraße 10 Werkstätte od. Lager.

Raum mit oder ohne Wohnung v.
^^Aprii/ z.^v. ^N. Moritzstr . 50. 575
Ncröftratze 17 Läden mit 2 Zim . und

Kü che auf 1. Avril . N. das . 821847
Uero st ratze 18 Werkst, mit od. ohne

Wohn, zu verm. Näh. Wh . 2.

Ncrostraste 34 ger. Werkst, od. Lach
Nettelbcckstr. 5 Lagero., 'Stall .. Werk-
_statten a. gl. o. sp. b. z. v._ B2846
Neugasse 22 Laden m. o. ohne Wohn.
_1 . 4. N. Rüdeshei merstr . 84. L2Z46
Öranicnstr . 35 Werkst, o. Lag. p. Apr.'
Philippsbergst 'raßc "14 Maler -Atelier
_mit Nordlicht, 25 p-m, zu v. 506
Rheingaüerstraße 3 Bur . u. Lagern
„zu vm. Näh, das. Hochp. r . B 1621
Römerberg 16 Laden nebst Zubehör
_zu verm ieten . Näh. Hth. 1. 1̂603
Noonstr. 22 gr . h. We rkst, sof. L2166?
Schäruhorststratze 5 Bur . m. Lager¬

räumen , ev. mit gr . Keller. Näh. b.
_H uber , Rheingauerftr ^S, HP. Bl616
Laden Scharnhorststraße 7. mit oder

ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. 3 Tr . r echts. _1/873

Scharnhorststr . 24 gr . Lagerr . o. Kell
_m . Wass., G as , Elektr ., m. o. o. 88.
Schnlgaffe 4 Werkstätte od. Lagerr.

zu verm. Näheres Hth._1_bt ._ _
Schwalbachersträße 23" Lagerraum

oder Werk statt  z u vermieten . 369
Sedanplatz 4 belle Werkst, od. Lagcr-

raum  sof . ob. spät, zu vcrm.„4462
Walramstraße "33 Laden mit od. ohne

Wohnung auf 1. April zu vm. 243
Waüuferstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.

sof. od. spät. Näh. Part . L BllOä
Watcrl -iostraße 6, Ecke Eckernsörde-straße 10, große Eckladen mir und

ohne Wohnung sofort oder später.
Für jedes Geschäft geeignet. 708

Weilstratze 6 Werkstätte mit Lager>
raum , cv. Lagerhalle , per sof. od.

_spät , zu vm. Nah. Hth. I r.  4464
Werßenbürgstr . 2 Werkst, ob. Lager¬

räume mit sep. Toveing. u. gedeckt.
Halle b. z. vm. Näh. Part . r . 13941

Well ritz straße 9 N/Werkstatt z. v. 7'itz
Wcrderstr . 5- P ., Werkstätte, Lager¬

raum , je 65 gm, mit od. o. Wohn-,
zus. od. getr ., sof. od. sp ät . 155

Westendstraße "18 schone helle Wert«
statt mit Transmission u. elektr.
Krafff zu ^ Vermietern 8112

Westendsträtze 37 Laden mit Zim-,
ev. Wohn., zu verm. Näh. das-
Bdh. 1, oer Müngel.  L1617

Winklersträße 8 gr. Werkstati oder
Lagerraum nebst Bureau u. evtl.

_fegt gr. K- sof.  N . das. P . l. 4467
Wörthsträße 6, Ecke Rheinsträße,

schöner Laden mit Zimmer zu v.
Preis 750 Mk. Evt. grüß. Kell. u.
3.»Z.-W. Näh. 1 St ._ 600

Dvrkstraße' 5 eine Werkstatt , f. jedes
Geschäft geeignet, evtl, mit elektr.
Anschluß, sof, od. spater . 8 1609

Dorkstr aße 13 Wkst. u. Lage rr . 3 113
Mieten ring 11, Eckh., Laden in. L-Z.-

Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Arch.. 1. St ock._ _ _ 709

Helle Werkstatt , Hochpart., za. 60 gm
groß, mit 2 Hallen u. abgeschloss.tofraum,fürj.Gesch.p.,auch f.

agerraum , mit oder ohne Wohn'
auf 1. April oder später zu verm.
Ntäh. Jychnstraße 8. 620

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgaffe 25/27, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Laden mit Ladenzimmer billig, zu
vermieten . Näh. b. Hausmeister,,
Fronispi ^-. Moritzsträße 66. 379

Große helle Werkstatt m. verglastem
Hof u. großem hellem Hofkeller, ev.
auch geieilt , billig zu vermieten.
Näh. b. Hausmeister , Frontspitze,
Moritzsträße 66. 374

Laden mit Lädenzimmer zu verm.
N. Schachtstr.  26 , Pa rt . I._ 368

Bureau mit Lagerraum oder Werk-
stätte , mit elektr. Licht, GaS und
Wasser zu verm. auf 1. Avril.
Scharnhorststraße 1, Part ._ 8946

Schöner Laden mit "1 "Zimmer , Küche
u. Keller - auf 1. April zu verm.
Wellritzstraße 28, Gg. Sto rk.

Heller Lagerraum oder aucĥ als
Werkstatt -auf gleich oder später zu

_verm . Nah. Wi eland straße 9. 217
Bäckere» Hut Stall , p. sof. od. später
„zu ^ ,Näh . Büdingenstr . 4, 1. 4470
Laden m. Nbbenr., -f. Lager geetgn„
_b . z. v. Näh, i. Tagbl .-Verl . Dn
Eckladen mit Wohnung, Südviertel,

zu jedem Geschäft passend, zu
_ vm. Näh.  Tag bl.-Ve rl . 4270
Laden mit Lädenz. ü . Kell.. Preis

900 pi $. Näh . i. TagLl.-Verl . Dm
Großer Heller Saal , 100 Quadratm.

groß, zu Bureau - oder Fabrikzw.,
billig zu vermieten . Nettelbeckstr. 2
ibei Steiß ._ 84649
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Schöne Helle Werkstatt, za. 65 a =m,
für jedes Geschäft oder Lager-
Raum . billig zu vermieten . Näh.
Biebrich. Thelemcmnstr. 14,1 l. 465
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Nillerr und Hänsex.
Elisabcthenstraße 12 kleine Villa zu
_ve rm . Näh. Vorderh. 1 S t. 596
Eltvillerstraße 8, 2 l., ein Hofbau,

cnth. Souterrain , große Werkstatt,
Bureau u. Aufbewahr .-Räume , zu
vermieten . 821717

Ein Häuschen zum Mcinbewohnen,
auch get., je 2 Z. u. K., auf gleich
oder 1. April zu verm. Platter»
straße 86, Gärtnerei Schrerber.

Mohunugsn ohne ZrmniSr-
Ansabr.

Dotzheirnerstraße 18 kl. Frtsp .-Wohn.
an ruh . Leute p. sof. od. später zu
verm. Näh. Mittelb . Part ._ 4473

Feldstraße 18 neu gerger . Dachtv. 59?
Kranzplatz 1 ist eine 's. j. Frontsp .-W".,
„ ganz od. geteilt , zu v. Näh. 2. Er.
Pagenstecherftraße 3 Part .-Wohn. p.

1. Okt. oder früher . Einseh. zw. 11
u. 1 Uhr. N. 3 St ., b. Fr . Horn.

Röderstr. 33  sch. Dackw. p. 1. 4. 777
Kl. Webergaffe 7 Manff -Wohn. "z. v.
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N -e. r OÄ. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt

M Sditert s Mohnnngen.
Ttlizerstr " 60, 1, möbst Wohnung,

8 Z. oder 4 8 .il Küche,, a. einzeln
zu vrrmiieten. Näh, daselbst Part.

KröbUert » Zimmer , Mansarden
ete.

Adelheivstraße 21, H' , gut möbl Z.
_ iyt _15. Marz zu verm. Pr . W M .
Adelbeidstr. 24, 2, «leg, m.^3^ Zu v.
AdlerstraßelO m. Z. cm, jg. Mann,
Ädler stratze 31, 2 r ., mübst Zim . z. v.
Ädlerstratze 35 sch, icm-5. <§ chl>asst. Zr.
Adler str  atze 53 möbffZ im. i. St . z. v.
Albrechtstratze 6, 1, elrg. mÄ . Wohn-

u . Schlafz ., au ch einz. Zim. s.  z . v.
Albrechtstr. SO, 1. fe . m. W.« u . S chlz.
Albrechtstraße 32 m, Ms. a. a. Pers,
Rertrainst r. 4, 3 !.. m. Z., evt. Klav.
Bismarckring 21, Hochpt. ft ., freund !,

möbl. Zimmer zu vermieten . B4V88
Usmarckrlna 33, 1 r„  f ein  m . &m.
Bleich stratze 15, 2 r., guck möbst Zim.
Bleichst ratze 2V, 2 I..JL m. u. o. K.
Blüchcrstratzo 11, chr, , m. Z. 2S496
Blücherstratze 16, 2 r., m. Z., 18 M!.
«lücherstr . 44. 2 l„ erh , Dauermieter

schön möbl. Zim. b.  alleinst . Dorne
ÄScherstr . 44. 2 l„ ich. m. Z.. 2 B„ o.

alleinst. Dame für 2 Kraul , z. dm.
Eambachtal W möbl. Einzelzimmer
_monatlich 85 Mark, _ _
Dotzheimerstraße 62, 3 r ., gut moA.

Bcrlkongim. an syl. Dauerm . bill.
Wenböäenääis - 7. S th. 1 r. . m. U m.
Menb ogen gasie 11, 2, m. u . Ms.
Wenüogen g. 13 möbl. Ms. an j.  M.
DmserstratzS25 mobl. Zim. zu verm.
Fäükl-ruuneilstr . 9, 2 r „ g. mvÄ. Z.
ernnkenstratzc 3, 1, m7̂ s. a. j. Ma nn.
Frankenstr , 15, 3 I., m. Z., 1—>2 Bl
ssrankenstr. 21, 2 r., mbli Ẑ. bill^ z. v.
Kriedrrchstratze S, 2. bei R̂upv . gut

möbl. Z. m. voll. Pens ., m. 60 Mk.
Elsa , möbl. Zim. mit o. o. Pens .

Rriedrichstr . 8, Mtb . 1 r ., f3T tnT Ms.
Friedrichsttaße 46, 8, gut mM . Zim.
. nrit Pension zu vermi eten . _
Goethe stratze 1 mb.2 Z. a. Art ., 16 M.
Goethrstratze 1, 3 l., Krektam Bähn-

hof, schön möbl. Zimmer bill. z.  v.
Goethenrnsie 22, 8. mbl.  Z im., 18 M
Kallgarterstrnöe 8, 1 r .. gut mbll Z,
KeLmundstr, 30, 1 l., e. rl . A. Lag.
Kellmunbstr." 40, 1, in . Z., w. 3 Mi.
KUdorstr . 6, Lad., mbl. M . a.  r . Ärb.
Herrngartcnsrr . 12. P ., 1 oh. 2 m. Z.
Fahnstratze 19, 1 r., gr . schön Ä

Zimmer sofort zu vermieten ._
DAustr . 48, 1 a . rru Z. m. S chreibt.EVMrr . L>», 1 v., m. iS.  iii.
Kalser-Fr .-Rlug 2, G, 1, m. Ms. KT

Karlstraße 2 m. Zim ., 15—>16 DA.
Karlstraße 18,' 2. m. Ztm . preiswert.
Karlstraße 35, 2 l., sch. möbl. Zim.
Kirchgasse 4, 1, gut möbl. Zimmer.
Kirchgasse 17, 2 I., eleg. möbl. südl.

Wohn- u . Schlafzim ., 1—2 Beiten.
Lehrstraße 4 P .-Zim., 3.50 p. Woche.
Luisenplatz 2 Part .-Zim . m. od. ohne

Pension zu verm. Näheres 2. Et.
Lmsenstraße 24 möbliertes Zimmier
^ zu verm. Näh. Bdh. 2 St.
Mauergasse 7 möbl. Miaus, zu verm.
Moritzstratze 31, Pt ., mbl. Zim. z. v.
Nerostraße 3, 2. m. Zim . m. u. o. P.
Oranicnstr . 2 sch. miM. Z. m. Pens.
Oranienstratze 8, H, P ., Schlagffette.
Oränienstr . 60. Mtb . 1 r., sch m. Z.
Vhilippsbergstr . 17/18, P . r ., g. m. Z.
Philippsbergstratze 26, Part , t ., fcbön

möbliertes Zim. zu verm. B4001
Platterstraße 4, P ., sckwn möbl. Zim.
Rheinstraße 38, 3, möbl. Zim. mft

oder ohne Pension zu Vevm-icten.
Rbcinstraßc 38, 3, mobl. Man, , z. v.
Riehlstr . 10, 1 l„ g. biöST.  Z . preisw.
Rödersträfie 19, 2 I ., mbl. Mans . z. v.
Nömerbera 17. 2, gut möbl. Zimmer.
Roonstratze 22, 2 r ., m. Zim. B4585
Santa aste 14, 1, bei ält . alleinst. Frau

eins. möbl. Zim.. 1—L Bett ., sev.
Saalaasse 38. 2 st. m. Z. u. Ms. bi« .
Scharnhorststraße 18. 1 I., schon m.

Zim . mit Peirs . sof. billig. 64610
Scharnhorststr . 35, 2 t , sch. m. Z. b.
Schulberg 9. 2, sch. m. heizb. Ms. fr.
Schwalbackerstr. 7, -l. Stb . r ^ m. &
Schwälbacherftr. 10. 2, nahe Rhein-

itr „ gut m. sep. Wohn- u. Schlafz.
Schwalbacherftr. 29, 2 L, mbl. Mans.
Schwalbacherstr. 41, 1 r ., schon mobl.

Zimmer m. od. ohne Pension auf
Monate , Wochen u. Tage zu verm.

Schwasbacherstr. 75 mbl. Zim . b. z. v.
"Sedänvlatz 4, Mtb . 2 r., schön m. Z.
Sedanstr . 15. 3, «. K. u. L. b B4375
Kteinnasse 3. 2 I.. m. Z.. 1 a. 2 Bett.
Steinaasse 4, 2 l.. möbl. Zim., s«p. E.
Steingässe 16 gr . möbl. Z.. m. SB.
Sftalramstraße 10, 2 r .. rnobst ZiM.
Weilitraße 18. P .. m. Zim . zu verm.
Wellritzstr. 8. Stb . 1, erh. r . A. sch. L
Wellritzstr. 29, 2. sch. m. Z. m. o. o. P.
Wellritzstraße 31, 2. ein möbl. Ztm.
Westendstr. 1. 3. sch. m. Z.. 1. Avril.
Westendstr. "4. 1 I., möbl. "Zl B4a18
Ein schön möbl. 3 . m. SchreM . bill.

sof. zu v. Näh. Crmlinstr. 3, 2._
Möbl . Zimmer mit s«p. Eingang zu

verm. Näh. Walluferstr . 5, H. 1 I.
Möbl . Zimmer , ev. Pension , in Villa

mit ZentralheizunA , zu vermieten.
Näheres im Tägbl .-Ber-lag. Xp

WiesdadeAer TagölKtt. Freitag, 1. MKrz 191®, GM- 118.

helmstratze sofort zu verm Off . u.
K. 57 hauptpostlagernv.

gtevt  Zimmer und Mansarden sie.
Adelt,eidstratze 22. P ., Maus ., gl. od.

spät., od. auch zum Mooeirinstell.
Melheidstratze 58 2 schöne Helle Man-

sardon zu, , oder einqel zu verm.
Näh, im  P arter re da,elbst.

Adlerstraße 54, I. gr . I. Ztm . zu vm.
Bismarckring 25 2 schöne gr leere 8.

v, 1. Apvdl z. v. Nah. Back. « 3284
Bleichste." 14 gr . leere Msdi a . Ap

ittismarctr. 0 Weink eller bill. -B115
Äeichftratzr 41 ich. STerfetkrTfof .Td.

spät, zu vm. Näh. Bur . Hol. B io6
Dotzheimerftrahe lö Stallung mit

Wohnung zu vermieten . 447o
Dotzveimerstratze 65 prima Wein-

kellsr mit Aufz., 260 Om . gr ., ganz
überbaut , per 1. Juli zu verm,
Näb. bei Blumer . _ B 351

DötzheimerNratze 57 ein Lägerkeller,
390 qm grotz, zu verm. B11S

Dotzheimerstrahe 86 ein Lagerteller,
220 gm grob, zu verm. B117

Dotzheimerstr. 100 Stall s. 2 Pf . n.
^ -dutt err . u. Remise p. i , Apr. 510
Dotzheimerstr. 124 gr . Raum z. Ein¬

stell. v. 1—2 Automob., bequeme
tzu vm. Näb. 1. St . r . 90

Dotcheimerstratze 127, Karl Güttler,
große Stallung oder Werkstatt mit
Wohnung billig zu verm.; auch ist
daselbst ein Lagerplatz zu vm. , 396

Feldstratze 13 Stall , mit 2 Zim . u.
n» _ - • ..— — - Küche auf gleich od. spater . 733

Kaulbrunnen straße  6 1« . gr . i >oanl. DAsbergstr ä̂ße 13 Pferdestall zu vm.
1 \wr  Asm . ZU' Verm. $2, Architekt Krell, Bisrn-crrckr. 34.

MiienstrTlst "̂ tröckTLä-gerkelll, 105 qm,
Kärlsträtze 39 Stallungen u. Remise,

Autoraume , Keller, Lagerrau .-me,
_zu vermieten . Mtäh . das._ 417o
KeLersträtze 17 Stallung für 2,, 3 u.n vir »r an bprmtetc'n.

Bleichstratze' 83, ZU7IÄm ^ B42k4
Kî B»rgstMtzs^ M^ r.,̂ cer.̂ Zrm.
CasteAstratze 9 I^Mansarde auf gl.
Dotzheimerstr. 20, Bdh. 3, gr . ich. 8 .,

mkl. 18 Mk. Näh, b.  Golombech H.
Emserstratze 11 gr ., "helles FronApch-

Z. an ei-nz., ruh . Dame p. I . Äpril
zu verm.  14 Mk. Nah. Hochp. r.

strldstra tze 1 le er . M m zu verm.
st-rankenstr . 8 ' leer . Pärt .-Znn .,B3W1
Krankenstra tze Ist, 1,""sch. gchPcer L,
He Ärnu nd str. 3f 1 r ., sch, ^ izo. Ms.
SeÄmundstr . 29 l. Nllsd. .an einz. P.Hellmundsir. 31 heizb. Bis, a, r. Pers,
Hellmundstr , 42 Man^ brll, Nah. 1.
Kellmnudltratze 51 leer . Frontzrm.
Herderstrad « 25, 3, 2"IT?li-m., ev. Ki
Hermamrstr .' 16 1 l.
Herrngartenstra tze 12 1 od. 2 l. Zim.
Herrngarienstratze 15̂ 1, ld 9 .̂ M,
fra hnstratze 8. 1 l.. leer . Ztm. zu vm.
Ma neraassc 8, 1, großes Altn^ AUstvm.
Mliüergässe 13, 1 w„ Mf . nn.,Kochof,
Mlckelsbera"21 2 kck. l. ÄmT ' Kochsel.
Morttchratze 14 Mans . ẑ MobcteM-
MeM-chtHldltr. 11 3 Pi- Z., MöbeleiN'ff.
Lrämensträße . 14. 1, leeres Zimmer

ver sofort bill ig zu  ver m.
Oränienstratzc 14, l7cheiA7Mansarde

mit Wasser billig zu vermieten .,
Prnntensir . '!5ManI,bst .. an ansi. Fr,
Philippsbergstratze 9. Laden, großes

stevarat es leer es P-art, -Znn .̂ ,zu.,ch
RSt,erst ratze 7 l ee res Zim. Nchverm.
Schärirhorststr. 24,gr . l. Fvon tip. sof.
Seerobenstratze 9, Mtb ., ar . l . Ms>
Stiftstraße W "heizb. Man farde  zMn
Westeüdstraße 21 frdl . leere, Manst
Siiiütfns gr . Ms. mi Kämmerch.

u. Kochoien. i. Abichl.. sof. od »v.
LeereTParterrez . i . Wh . zu 'vÖNäh.

Weißentrunustraße 2,  P , r . B4520

AvMisSir» Ktr.Uu»viu rtr.
Ade lhei dstr atz r54L  agerke ller . 4378
Bertramstr . 20 Brerkeller g. d. H1400

5 Pferde per sofort zu vermieten,
Lothringerstratze 30 «stall f. 2 Pf .,

Remise. Heuboden zu verm. Bo89
Moritzstri 15, 1 l„ gr . Ke ll. a. L. 45 57
Neug. 22 Stall , f. je 2 u. 4- 5 Pferde,mit od, ohne Wohn., per 1. llpr :i,,
,Näh . Rüdesheimerstr . 34. B 28 do

Oränieüstraße 4 Kellerräume für
Flaschenbierhandl . z. 1. April zu
verm. N. Kirchgasse  51 ._ 4546,

Lr -mleichr . 5ö"ir . Weinhelchr, Bur .,
Packraum , Hinterhof mit Glasdach,

Ecke Mein - r̂rnb Wörthstratze pmi
große gewölbte Keller mrt ^ chror-
eingang zu verrnieten- Näheres
Wörthstraße 6, 1. , '_ 4432

Rrelststratze 3 .fett et  zu vermiet . 649
Scharnhorststratze 34 SraT s.  1 Pferd.
Schlachthausstratze 12, gegenüber d.

Hptvh., Stall f. 2 Pferde u. Rem.
N. Kalkbrenner , Frredrichstr. 12,

Westendstr. 8 sch. gr . LagerrTsDier«
kell.s, ganz od. get., ev. mit Bureau
u. Wohnung , zu denn, B902

Westendsträße 37 Stall , f. LhPfd. m.
Rem., u. event. 2-Zim .-Wohn. zu
vm. Näh, das. beMMünzel . B991

Westendstr. 37 Stall , fl 2 Pst mit
Remise u . Futterr .. ev. mit Wohn.
Näh. das. V. 1. Münzest B1620

Ausmär -tigs Mahnu nsrn.
Waldstr . 49 2-Z.-W., Ptzerdcst., Gart .-

Slnt. N. Kais.-Fr .-R . 61, 2 r . 4488

Waldstra tze 20 2-Z.-Whn., V.. Ach chl,
Ein Zimmer m. Küche u. 8üb . zu vm,
Jlä (h Wa ldstraße 90, 1 t . 44 85
Dotzheim, SchSnbergstratze 2 8-Z.-W.

(160  Äk .i. Näh. GöbenSr . W, 1,
Sonnenberg . Wiesbadenerstr . 54, 1,

8 Zim . u. Zubeh. zum,1 , April.
Sonnenberg, "Wiesbadenerstratze 104.

Lalt ' st. Tennelbach, dir . «. Kur¬
park. sch. abgeschl. . Frtsp .-Wohn
Z—4 Z, u. Zub., ,oŝ ,N . P, „„o36

Schierstein. " Biebricher Landstr. 12«
P ., 3-Z.-W., d, Neuz. entspr ., mitGarten , sof. o. sp. N, Schierstein
Adolfstratze 1, ber Birck. B35.18

2-Zimmerwohnung mit Küche .
im Westend gesucht. Off. mrt Preis.
ungabe u . M. 546_ ctrt -dcxi  Tug -bl.-^-.

* öfcUcfe Dame
sucht sonnigle 2—3-Zim .-Wohn.,, m
fein. Hause, ev. der KamrU-e. Kiw-
viertei bev orz. Off. H. 536 L.agsU.-Bl.

3-Zrm.-Wshn„ 1 St ., ll>4»27
inr Aentr . der Staut , gesucht. Oss.
u. A. M. 610 postlag. BiLm.-Ring,

3-Zimmer -Wohnüng mrt Bürd
Mitte der Stadt zu mieten- ges. Off-
C. S truck, Kirchgasse 38, Entreson,

Drei -Zimmer -Wohnung
mit -tw. Laigerraum f. sch. «es. Off.
m. Preis u. I . 546 an Ta «bl.-Vestl,

4-Zimmür -Wvhnung
nebst 2 Buroauräumen z. Ir 4. ges.
Off . u. O. 545 an den TaMN.-Vcrm«-

Eine möbliecte" Wohnüng ^
mit 3 Betten u, Küche,für 4 Wochen
zu mieten gesucht. Off . unt . A. <66
an den Ta0bl .-Verlag ._

Herr
sucht für dauern-d 2 urtaen . gelegen«
möbl. Zimmer , evtl. 1 großes , als
Mleinmi - ter . Schreibtisch u . Bad rde-
d' nqung . Angebote unter P . 645 aiv
den" Tägbl .-Vorlag erbeten,_.

Laden
mit Keiner Wohnung von einem
gutgehenden Geschäfte per l . a™
ges. Gefl . Off . mit Preis unt . P . 546
an den Tayvl .-Verlng.

Bei geb. Dame
findet gleiche Dame oder Ehepaar
tu herrschaftlicher 2. Etage elegantes
Zimmer mit prima Verpslesnng.
Gefl . Offerten unter W. 538 an den
Tagbl .-Verlag.

2  Zstminer.

GvrjskMBr . 83 , WoL 'nns ' mil
^Veranda zu verm. Näh, das. Laden.
Lutseustraße !>, Hinterhaus , 1. Stock,

schöne Wohnung. 2 Zimmer u. Küche,
per 1. April zu verm., Mk. 25 pro
Monat , deSgl. 8.Stock 2-Zim.-Wohn.
D!k. 20 pro Monat . Näd. Bureau

^ Hotel  Metropole , vorm. 11 —12.  8044
Eine nach gr . Garten hinaus ruh«

u . gisnnd g«l., für stck, avgeschl.
syrontfpilzff »on «u, ' 0 ( 1 Zimmer,
1 Schlafe . Küches mit sehr gr.
Balkon ist , nm l»April an rnh.
Mi eter zu vm . Walkmnl ' lstr . 35.

3 Zimmer.
Bleraistrast « 18» 3, « » , i

Woi nun «, 8 Zimmer « . ttt -che,
per 1. April zu vermieten . Räh.

. Mölrestadeu. _ B l; 11

Friedrichstraße 10,
Stb . 1. Stock, ist eine Wohnung, best,

aus 3 Zimmern. Küche und Zubehör,
per 1. April zu vermieten._ 603

' Kraberrstratze6
schöne3-Ziminer-Wohnung mit Zubehör

für Mk. 440 zu verm. Näh. Drogerie
er «»» ». Metzgerg asse  5 ._ B 45 75

" " Luise -iftrasse h,  Vorderhaus . , j
Fronrspivwohnuni . 3 Zimmer u. Küchej

perl . April zu vcrm.,desgl. im Garten¬
haus I.St . schöne Wohn., 3 Zimn-er c.
per soi.zu verm. l>üh. Bureau Hotel
Me tropole , vorm. 11—12._3 45

Schwalbaä erstr . 4 « , Ecke Min el«-
berg, 1. Etage, s >öne 3 Zimmer mit
Zubehör soiort oder 1. April.

Langsame 3
Moderne

4- ttud5-ZiMMex-
Wohnnng

zu vermieten. Näheres B 20278
Dauvureau 111.1(IllCr,

Dotzheimerstr. 41.

I Marltstkatz « 2«, Vdh. 2. Etg.. 1
R gr. 4-Z.-Wohn. f. Ges» ästs-Bur . W
8 2!äh. i. Lad. l. od. bei F. Vet erliug, I
g Dotzheimerstrahe 39. L 213 4 “

4-ZMNer-KötzMW
mit allen! Komfort , tu feinem ruh

Hause umständehälber bedeutend
unter Preis per 1. April , event.
später , zu vermieten . Neustadt,
Bülowstraße 1, 3.

4 Ziw.mer,
Vad, Hochpart.. Sonnenseite , an ruh.

Mieter in Billn Sleuberg 3 sofort
__ g. verm. Pr ^ ff200 Mk. Näh, das.
4-Zünmer-W ohnung,

mit reichlichem Zubehör in herrschaft¬
lichem Hause Scheukeudorfstratzk 1,
am Kai er Friedr ch-8Hng ), auf

1. April (od. auch früh.) z. vermieten.
>'>' 'chfig»nq bis 3 Ubr tia* w. »' 0

5 Dimmen.

StatBlr.lo.iS’-foUÄ:
_̂ « i>hf_h. Anm k. v. 11—2 Uhr. 3819
«WeltzeOW Bl , M,

5 Ziunner nebst Zubehör per sofort.
Nä >. Elifadethenstr. 27. bei Delfing.
erasKSSEssra

HcnbaaetlltQge
Villa P ->o !« 'US?
1. Etage, 5 Zimmer n. Küche, zu
1609 Mk. sof. oder 1. April c. zu
verm Bad. GaS- u. el. Lichtonl.,
Veranda nebst reichlichem Zubehör.
Besichtig, das. 11—1 u. 3—6 ühr.
Näheres Damback >tai 24 rr« s
Kapellenstrahe 88 . 1. 672

ItÄIdjffrJl
8. Et -, ge,

hcrrschaftl. 6-Znmncrwobn.. mod.
eingerichtet(seither von Arzr be¬
wohnt), ev. 8. Etage, mit reich!.
Zubehör, auf gleich oder 1. April
zu verm. Näheres 3. Etage oder
58lire.il! W'» il«-«!ie. 1HnrS>tvrs».
Weinh mdlung, Neugasse la . 638

Asotfsauee 3», 1, schoneu-Zimunr-
wohnung wegzugshalber per sofort
od-r später günstig zu vermieten.
Näheres daselbst. 691

MebergaM 58,
Ecke BÜdinaenstr.. Bdrh. 2. 3 Z., K. u.
. Zubeh. P. 1. Apr. Näb. Nr. 561 l. 160
" Ä-A tmWo k n iin g,
Frisv ., gesunde Lage, herrliche Fernsicht,

Nähe 'Luftbad, eleltr. Bahn, 320 Mk.
, Näd. kkömor, Bierstadt. Höhe  56. 3888

Wlie WZZ
mit Gas . elektr. Licht, nebst Zubehör,
der Neuzeit eu :.t * . und r.ne große
geräumige Werkstatt sofort ob. später
zu ver°"ieten N^aerwoldstra'' 66.

4 Zimmrv.
*tM'.4 45^

MMtze 7.gaa
vorzüfll. geeignete Wohnung. 5 Z.
n. reicht. Zubehör, zum 1. April
zu vermieten. iLangjahr. von
Aerztin bewohnt.! Näh. beim
Hausbes.-Vereino. brau / Ävdlrr-,
Webergaste1. 442

Neu 'öorf § rftr ^ 4
Varterrewobnuug, 6—6 Zimmer,
Zubehör, clektr. Licht und Gas,
Verhältnisse halber mit Nachlaß
sofort zu verm. Näb. WohnungS-
burcau Lion , ffri -chr-chstratze 11.

vitrotaSstr . 20 , 2, gr. ü- .-stmm.-Wohn.
mit Zubeii. per 1. April zu verm. Nab.
»Hot elReichs hof".Bahnhofstr. 16. 3005

Nikolasstraßr 20 , 4. St .. 5 große
Zimmer in. Zubeh. bill. zu verm. Nh.
1S4o-!' !i . 5k>otcl Reichs hof._ 3028

Tammsstraße 7,
3. Et . (viS-a-v-r dem Ko i br.). Wohn,

best. a. n gr.Zim.,2 an st. kl Z m. u. Zub.
v.1. Avr. 1910z. v. N . das. 1. Et . 7tvWaterLoostraßs%, \P
gr schöne5-Zimmer-Wobmmg sofort
ob.  spät . Be scy. b. Ha uSverw. 4489

Utnftöhbe halber,
eine schöne b-Zimmer-W-hmmg, reeller

W.rt 850 Mk.. für 7t 0 Mk . zu ver-
nsieten. stläb. im Tagbl.-B rlaa. 7S.

8 Zimmcv.

j 14(Urcotül)
1 in Etagcnvilla herrlchaftl. 7-Zim.-
z Wohnst reib !. Zubeh., Blelchplatz,

Garten, Waldnähe, wegzugSh. zu
vern!. Näh. das., 12—1 od. 3—4.

MÄrWtrche
ES « stirchgass «,

cleg.6-Zim.-Wohw:ng, volistürsd.
»reir heraerichtrt , mit reich!.
Zubehör, elektr. Licht, auch passend
für Arzt oder Rechtsanwalt, per
sofort od. spät, zu verm. Nältz
bei W ilh . Gastrr <& Co ..
1. Etage. 711

NUolaSstratze 21,1,6 Z -mmer. Küche«
Bad. Zubehör, auch als Bureau, per
1. April, ev, frü her, zu verm.  4491

Mk  ßWeMAche 41,
Bel-Etage u. 2. Etage , zusammen

od. geteilt , vollst. modern hcrger .,
ie 5 schöne, große Zimmer , Balkon,
großer Garten . 4487

Herserftr.
zweimal4-Zimm-r-Wohnungen nebst Zu¬

behör. 1. Eiage, : t sofort oder1. April,
eine Frontspstz-Dodn.. 2 Zimmer und

^ Küre , zu verm. NÜH. Pa rter re link».
Äaiker -Friedrio -3Ii«.ig 58 , 1- Etüge

hcrrschaftl. 4- Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zub' hör iof. od. später zu vm.
Näh. daieldsr ob. Televb. 3074. B3773 !

Kangoaffr IS diev. d. »erst.
SanitätSrat vr . Becker eit 25 I.
innecet ibte Wohnung von 5, ev.
8 Zichmern, Ban, elektr. Licht, GaS,
ist sofort oder später z. vermieten.
Event!. 3 Räume, Entrejo!, als
Bureaus od. Sprechzim. geeignet.
Näb. Hausbesitzer-Verein Luiien-
straße 19 od. ^ ade , Kaik.»
Friedrich-Ring 68, 2. 590

L>. iiuüM-i-av- « herrsch, schone ivei
gelea. Wvbn., 6 Zini. u. r. Zub., per
i . April 1910 z. v Näh, das. 2. 4314

Balltthosstrafie 6,
1. Et . v. 6 Zim. !

o, beste Geschäftslage,
.Zim . mit Baikou u. allem

Zubeh. sof. zu vm. N. b. Franke im
Hau se od.Bur. Wil hclmstr. 22.  38
Billa Daurbachtal 47,

1. Et ., 6 Zimmer u . schöne große
Frontsp ., Veranda u. allem Zub.,
z. 1. April zu vermieten . Näh. b.
Werz . Gei svrogstraße 4. _264

""MM 'sWlli . ftH| t
in reiz . Billa , 6 Zimmer, Bad. Küche

und viele N.bcngclassc, sowie Zentral¬
heizung, elektr. Lickt, Gas . cvrnt.
Stalluna rc.. rn verm. Biedrichcestr. 23.

WghMilg Ukilist . 87,
Gliic AIIkHleiz 7 , 2 . « tz. ,

6—7 Zimmer, seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat Kullntann,
Bureau Lnisenplaß7, Part. 4492

7  Zimmer.

AveLhewUrKtze 38
elcg. 1. Etage. 7 Zimmer, Küche, Bad

und reichliches Zubehör, per1. April
^zu verm ieten.  Si äh. im Parterre.

IßpeilcnUrale 49 51,
!Herrschaft!. Etage. 7—8 Zimmer. !
! reickl. Zubeh., Loggia, Balk. Gart .. !
i elektr. L.. p. sof. ob. spät. Näh-res ^
^beim .Hausverwalier. 4493

7 ' ZImcr -MsvüV
im

?r TaMatt -Hmrs
Langgasse 25/27,

44

mit allen Bequemlichkeiten aus¬
gestattet.zuKonsultat onS-Nämnen
für Aerzie ec. beionders geeignet,
sofort zu vermieten. Näheres im
Tngvlatt - KoNtsr , Schalter,
halle rechts.

WMk 1
Hochpart. u. 2. Etage, mit je 7 Zimmerq

zum 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Zn erfragen daselbst 1. Etage von
11- 1 Uhr. 8043

9

PiiöeliaSt 16, 2.
7 Zimmer, Badezimmer n. Man-
sarven sodrt od. später zu Perm.
Die Wohnung läßt sich au« als
Bcrufsräume für zwei Aerzte
ctnrichten. 3026

Mit heDeztt . Nachlaß
moderne 7—8-Zimmsr -Wotzng»
im Sirdviert ., Bel -Stage , abzng«
Räkrres Tagbl .-Ler ». Do

8 Zimmer nnd mehr.

Mi  Biita
Biebrtcherstr . 20

herrschaftliche Wohnung von 8 Zimm^
Bad. Balkon u Zubehör, elektr. Lickt,
Zentralheizung, zum 1. April 1910 zu

jjerm,_ Näd. im Hause. Soutcrr . 8117

tm  Boilü 38,
8Zim . n. r. Zub.u. Zentralh. z. v. Näh.
b. Arch. Heuer, Dambachtal 41, P . 866

" KrievrichOr - ße 0,
in unmittelbarer Stahe der Wilhelm-

stratze, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per
1. April zu vermieten. Näh. : Mittel¬
deutsche Creditv ank . 3025

Haitterweg 5
elegante Wohnung, 9 Räume, z. v. 544

Kaiser -Hriedriit !- 78,
1. Etage, herrschaftliche
10-Zimmer-Wobnung,

Zentralheizung, Lift re., ganẑ oder
geteilt, sofort zu vermieten. Näheres
dort, 8. Stock lin ks. 6Ltz

K« R . ß
(in der Nähe des Waldes ),

11 Zimmer mit reWicham Zu
pehor. soiort ru pennirreu . d'



«S5eft« 1ö. fwttitg , Msrz 10 « ».

(8 Treppe«, schöne 8 »Zimmer->Wohn.
\ mit 2 Kammern- 2 Kellern und allem

Zubehör per sofort pre-Ha-ert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und

. Datzh, imerstraße 66. L121

MtesVaVrrirr Gagmarr. WLorgen-Ausgade , 8 » Blatt. Nr . >03.

TattUAsftratze 13,
Ecke Geisbergstraß«,

/S »ZlM .»WoVnn « y (List, Zentral-
' Heizung, per 1. April 1810 zu v m.

MH. Tqunu Ärake 18, 1. 4495'M-ckWLÄSMWMlWR

i WilhrliZsfrstzeM. i
ZI, stock, tzerrfchKftl. K-Wmmre - s

mit reichlichem Zubehörs
I prr O ^lsösr zu verm. Näh. beim!
8Hausmeißer oder 3. Stock. 768

£ät »ra und GeschLftsrauMe.

Lader; Ofemaröirlna 30 mir
Laden-

zttnrner fof. git Perm. Näh. 3. 8 122
K«Nnd«n DotzH«imsrftr .47,stBtttter»

Mer - Stuffchnittgrschüft vorzügl.
9« i«R., ssf « »i « . ps Vm. Näh. Dotz-
heimersiraßc 47, bei ^südsod . L 2124

Nairlbrunnenstraitz « 7,
S-roße heSe Werkstätte zu vermieten. Näh.
^ im Laden. CoOnmid.

Msritzftr . 8 , Mal)« d. Rllcinslr . , ist
e. groß , Lernen z. v«e«>. srsii.
B or derst. Part. , Bäckere i. 4lD4

WllNÜstT Laden,gcräumtg.hel!,
AptvlIWl . p„chj ltr  Bn-reau, per

sofort oder später billig zu vermieten.
_Näheres daselbst 1. Etag e. 4905
Seeroden - OrtS ««-}» mit HfMnmer-
ftratze 28 v ' IUUl Wohnung p. sof.
Näheres daselbst Part , rechts.

Großer Ladett'
TaunuHstratze 48 , Veste Kirriage,

130 qm, ev. mit N-benrämren, pass,
sür Möbelgeschäft. Kunstqegenstände ec.,
aus April z. öerm. bläh. daselbst bei

ScJ *wei *e!i , 2.St . 4306

Wtbcrgnffc 12
1 Kaden mit 2 Nebenr. (3. Zt . Parfüm .-

Gcschäft sof. zu vm. Näh. bei 364
C. Ê iiüäp | »j, Dambachtal 12, 1.

Schöner Lasen
in Wikhelmstraße

sofort oder spät r zu vermieten. Näh.
Ledergeschäft  Wttstsl mftratze  IO » .

mit, Wohnung, ev. mit
g:o em Keller, Lager¬

räumen oder Werkstatt, zu vermieten
BorMratze 23. Näh. im 1. Stock
bei Weber . 437

Etkladerr
im Mittelpunkt der Stadt,
in welchem seit 20 Jahren ein
Kurz- u. Wollwarengeschäit mit
Erfolg betr'-cbcnw., ist weg. Ausg.
des Geschäfts anderw. zu verm.
Reflekr. wollen ihre Adresse unter
<K. 54 ® im Tagbl.-Verl^ abgcb.

Msensttliße 3,
frühere Billa »-»->Meari,,
i!t eine studs .i e Partcrre-
Wostnung (bohr luft. Räume,
für Äerztc w>e für Bureau¬
zwecke sehr geeignet) per sofort
zu vermieten. Näh. Bureau
Hotel Metropole , vorm.
11- 12 Uhr. 8043

' ^ |p | ." ""i

Möblierte Wohnungen.

Beamter s. z. 1. April 3-Zimm «d
Wohnung in besserem Haufe 2. St
Off. u. B<\ W . v. « !**»; an FlU
Rmioir Soup.  Frankfurt a. Ml

KrisdrichftrKße4
Kuresn nebst Atelier im Hofe für fegl.

Zweckez« vermieten.

KrieiiSichstratze «i 615Ms-gazir»od. WerLstätte
mit od. ohne 3-Zimmrrwgtzn. zu
v. N. b. Lionu.Co., Frredrichsir.il

*4 er Geadenstr . 2, an der
W Markts«. ,mit 4 Schau¬

fenstern), mit od. ohne 4-Zim.-Wohn.
per 1. April, event. auch früher, zu
Venn. Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr .-
Riiig 25,  Kart . lnl »3,_ 203

Kkarkswatze 38, H -u er .,«- . , große
hell«RrbettSränme , Kaqreeäuner,
«etter » Stallungen , Bureaus,
Hofraum per sof. od. sp., ganz od.
get., zu verm. Näh. dastlbstb. Haus-
Mi ftcr, Mittelb. 1. 60

Großer LaDer?
Kirchgastc SS, Eck« FriedriÄstrastt,

erste GesckiüktHlnge, solo t zu ver-
lnieien. Näheres Fricdrichstratze 40.
1. Et«, li nks._ 365

Mrchgaffe 54 , mit
jfo.64 *7 * *» Ncbcnrüiimcn, zu verm.

Näder«? nur bei Gerhardt . 625

Ecke Krrchgaffe A.
Nheiuftraße 45

ist der Geklade« im ganzen oder
m au h geteilt zu vermieten. Näh.

beim Hausmeister oder Kaiser-
Friedrich-Ring 59. 1. 587

Mrchgafs « 54 Werkratt oder Lager¬
raum. Näh.Lerksecki, 2.od. 3. Et. 4601

Großer LaSerZ 53*
Wörthstraste 22 » mit 2 Schaufenstern,

Per 1. Juli zu  verm. Näh. Eck laden.
fiir fcbes Geschäft ge-

4,448 ® « )) eignet, mit oder ohne
Wohnung zu vm. Ad olfstr. 6,1 . 4506

Laden mit größeren Nebenräumen , f.Korrvitsrei.
vorzügliche Lage, zu vermrseten.

_Näheres Adolfstra'ße 6, 1. Stock.

schöner Laden
mitod. ohne Wohnang sof. bill. zu verm.
Näh. das. Herderstr. 21 im 3. St . od.
Biebricherstr. 21 bei St ea ®.

Stoben,.für Metzgerei
eingerichtet, mit Wohnung preisw,

zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 107
Ibeim HcmSmeWer. _ 398

€k <* & /<>** mit Ladenzimmeru. Keller
*8 _fof. oder später zu verm.

Näheres bei Artois  gjäMtbarti »,
Ellcn vogen ga sse 8._363

Laden mit Zim. sof. od. sp. zu veriiä'
Näh. Fan lbrunn enstr. ?>._ 4807

3 große ple lüumc
in bester Lage (Größe zu. 76 qm). Pass,

für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
' ricdrichstraße 40. 703

Wilhrlm 45» ««er S Co.

Hariiugftraße5
Bäckerei sofort zu vermiete »«.

zu jedem Betrieb gecign., ein Teil,
a. v. Näh. Kais.-Är .-R. 61, 2 r^ 4510

In Biebrich. Diltheystraße 2, im
Neubau der Turnges ., klein. Lad.
mit 2-Z.-W. u. Küche, für Friseur
geeignet, billig zu vermieten . Näh.
bei Carl Emmerich. Biebrich,
Kaiserstraße 59.

; Moritzftr . 51, 1,  möbl. Wohn., 3—4 Z.
i ii. Küche, i. Abschluß, aiff 3—4 Mon.
i ab  Mai oder Juni zu verm. 3767

Allchh. klkg. « I. 8I«k,
6 Zimmer, Küche, Zentralbeiz., in reiz.
Villa , gcmz odn geteilt, zu vermieten
Biebricherstr aße 23._ _ _

Ms*!ml!. WchimgLL
abzg, Dotzheinre »str. 35 , B. !. 84516

Möblierlr Zimmer , Mansarden
rtr.

10

Villen und Häuser.

4^ r »f | j£v<ja mit 4 Schaufenstern, für
4 ' ‘ » vS ** jedes Geschäf, passend,mit

und ohne Wohnung zu vermieten.
Frierrickistratze 50 , Ecke Schival-
bacherstraße._ 719

Neu fcrtiggestclllcr Laden, für
Kriseure

besonders geeignet, bill. für 609 M. zu
verm. gJrell ., Goethcuratze 13.

Laden
mit Lndenzimwcr, in welchem ein Frifcur-

aefchäfl betrieben wird, zu vermieten.
Näh. Kellerst ratze 10, 1 l. 759

Klei »»« L»rden in bester Gesbastslage,
für Zigarrengeschäfi usw., per 1. Avril
1910 zu vermieten. Näh. bei>1. Müll r,
Langgasse 6._ 4620

Langgaße\ rr. 3
beste Berkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Akliers
geeignete Räume i » mod. Ausstatt¬
ung preisw. zu verm. Näheres
Baubureau

Dokheimerstr. 41. 449o|

Langgaffe,
Ecke Römertor, ift großerLaden

mit 3 großen Schaufenstern und
Enttefol zu vermietn. Nä>eres bei
üermauB « <4 Froitzheim
das l«st._4501

Laden
Li erster GeschWsge

Sit ^alnS,
im

„TaghLatt-Hans"
«a -r^ gafse 25/27,

. sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagviatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

-̂ _ :-

Großer Laven
Ls « ckgMe 33 mit 2 Schaufenstern per

1. April 1910 zu vermieien. Näheres
Goldgassc 18, 1._ 4606

Michelsberg 3
LH ^ mit Nebenraum per

j- Juli 1910 ober
später preiswert zu

verm ieten. N äb. daselbst._
:?C «ffrsWn MEitzstratze 2 (Mein-
-L -- . .iSstrage 88) zu vcnmetcn.

Nah. r. H. 8 rechts.

Laven *
mit Labenz, sof. od. spät, zu verm.

Oranienstr . 12. Th. Hetterich. 4507

Neubau Rheirrstrafte,
ES « LttissriplM,

rd. K qm,  m . ©out.,
a  llutli , ganz ob. geteilt, Woh¬
nungen , 5 u. i Zimmer, m. Z.-
Hciz. uiw, sofort od. 1. April 1 '10
zu verm, Stäb-res B -riivur 'ean
SS« *s. Luicknplatz7, P . 302

Elegmuer̂ adeii
Z für 800 Mk., event. mit Zimmer,
m gr . Küche usw., per sofort oder
^ später zu v rm. Rheinf-r. 108, P.

ZMllÄM HM SMMAMk
im Soiiterr .nn (unterkellert), mit sep.
Eingang, zu vermiet. Scheffelstr. 1, P .,
am Ka iser- Friedrich-Ri ng. _

GegkMkl JjaniJtbotiniiof,
SÄlachthanöftrust « 19—25,

Werkstätten » i 1 mal 160 qm p.
Lagerräume » 1 mal 240 qm,II .@.
Bureaus , I 1 mal 74 qm p.
Speicher , 120 qm,
ganz oder gtteilt, zu vermieten. Näh.
C .H alki) rrnni r,gri drichstr. 12.

OnSrt . j mit Ladenzim-eer zu verm.
st Sehr geeig-!et für B irvier

oder Fikials . Seerobenstr. 32, Ecke
Ziete nr ng._ 685

Großer Lader?,

Bina Ateranvrastr . ti , lOZim., ecr
Nenz. en spr., 1. 4 zu verm. od. zu

_vk . N. Rüdeshei merstr. 17. I118 79D M̂lla'Nerotal 53, G
10 Zimmer, Zentralheiz., Autoraum, gr.

Garten , Haltestelle der elektr. Balm,
sofort zu vermieten oder zu verkaufen.

_Näh . Schlichtcistraßc15, Bart . 530Billa zn Vermieten,
bestehend aus 8—40 Zimmern und

Zubehör , Vor- u. Hintergarten , p.
1. April od. später Sonnenberger¬
straße Sö̂ Parks . Näh, daselbst.

#Mip iti £§Cl!| Eit
skr@rri£tjtana eintr

Wen.
Hans in Tannnsstp .» neben

Neubau Aiigenhestanstalt, ent¬
haltend 30 Zimmer nebst Zu¬
behör, ist zu außergewöhnlich
billigem Preise auf längere Zeii
sofort zu vermieten . Alles
Nähere durch die allein beauf¬
tragte Jmmobilicn-Ngentur

«3S. Chr . Glücklich,
Wilhelmstraße50.

Hoch- msSiistl . Billa
(fniüer Ostermanns -besitz), große

Parkanlagen , Zentrallage , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Ver. auf
nicht ausgeschlossen. biäh. b. d.
üiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl

^Georg , Riehlstraße 18. 4514

zwei möblierte
_ _ Zimmer. 38 18

Kartstv . 18 , Part ., zwisch. Rhein- u.
_Adelheiditr., schön möbl. Zi m. zu  vm,

Lnnggass « 8 , 2, gr. hübsch möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten u. guter
Israel. Pension billig zu vermieten.  _

Mcinliahnstr. 2
•ewt gr . «Jefl. möbl. PaÄ .-Zimmer u.

z. 1. 4. er. 2 schön-e abgeschlossen^
Zimmer mit des. Ettrg. u. Klosett,
möbl. od. umnbl ., zu v. Näh. Part.

Schwalvacherstratze 65 , Part ., gut
möbl. Zim. zu v-̂rm. 15ZNk. monatl.mm• 21 1. schon möbl. Zimmerzu vermieten.
Für DKRerMieLerl

Elegantes großes Eckzimmer preisw. zu
vermieten Nikolasstraße 39, P.

MHes Zlmmcr
viertel, zu vm. KleineWil helmftr. 7, 2.

Elcg. möbL. ZimMer
an der Wilhelmstraße sofort zu verm.
Näh, im  Ta gdl.-Berlag. Fi

I » feltlser Krissl -Nlüli
find n einige vornehme Herrschniten ele-

games und komfortables Logis.
Liilla Marga ret , Bingert r. 13.

Leere Zimmer und M , u «rden rtr.
Bl « chstratzs 1K» 4. Stock, einzelnes

großes leeres Zimm. an ruh. Per «, per
1 Rvr I zu verm. Näh. Laden. 84313

ganz oder geteilt, sof. od. später zu ver¬
mieten Wellritzstratze 6. 4508

AdolfShöhe , Wiesbad. Allee 46,
dir.a. d. Elekir. Bahnhaltest.AuSsichis-
turm-Landesdenkmal, 585m moderne Villa -
m. Diele, 6—8 Zim., Zentralheizung,
schön. Garten, Herr!. Ausficht, so oit
od. spät. z. vermieten od. z verkaufen.
Näh dasälbst oder beim Eigentümer
i ’ühre, , Gr. Burgstraße '10, hier

Remisen , Stallungen etc.

m- Villa
er

V

rn Biebrich a. Rh., 10 Zimmer , Bad,
Gas , elektr. Licht, Balkon usw.,
mit gr, Obstgarten , sofort od, spät,
zu verm. Offert -en unter F. 545
an den Daäbl .-Verlag erbeten.

Hotel garni
in bester Stadt - u. Frcmdenlage,
30 Zimmer, 40 Beiten mit allem
Komfort, sof. preiswert zu verm.
Näh Lion & Co., Jriedrichstr. 11.

E ' tKgerwma
nahe der Tauiiusstraße 4 Zimmer u.

Zuv . im Erdg.; tt ? Zimtner im
1. Stock u. Frontspitze, Balkon bezw.
Lauben in beibin Etagen, ganz oder
geteilt ab 1. Apr l zu verm. Näheres
Dambachtal 20, Hochparterre. 764

GasthUks

In unserem Neubau WilNrim«
straf ;« 38 sind per fof. ob. später
30 Zimmer re. modernster Aus¬
stattung, als

Priliat-Hote!.
zu vermieten.

Näh. vorm-tt. in unserem Kontor,
Schlachthuusstr. 28, od. mittags v.
2—3 Uhr Wilhelmstr. 10». 301

«Äelrr . LkiLt»» .

m. schön, gr. Tanzseal, in nächster Nähe
Wiesbadens, sofort an junge tüchtige
kaurionsfär.ige Wirtslente zu verm.. ev,
auch zu verkaufen. Näh. Hotel Queücn-
hof, Wiesbaden, Nerostraßc 11a.

Wohnungen ohne Zrmmer-
Angnbe.

WiltzeL ??GrakLe,
1. u . 2, EtllFe, unmöbliert od. möbl.,

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben. Anfragen umher
Z. 386 an den Taabl .-Verlag . 861

MÄUeUeslljMO . UeÄlüi
Tauntrsstr .» d. a. Kochbr., Wohnung
z. vm. Näh. im Tagbl^Verlag. X»

Mainzerstraße 68
Stallung mit Remise

per 1. April zu vermiet n, zur Seit
von Luxuskuticherei Feh benutzt.
Stände für 10 Plörde. geräum.
Hof, Dunrgrube, Remise, 2-stöck.,
19 m lang, 5 m liest Wagen-
waschplatz zeme- tiert. Wasserleitg.,
elektr. reicht. Scpararc Ein 'ab t.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hcrgerichtet werden.

Anzusehen zwischen4 u. 5 Uhr
Werktags auf vorher. Anmeldung
beim Eig ntümer Mitinzer-
stratze «8 , 1. Stock. 3033

fififÖPÜfr s" .r groß , bill . zu vm.
Sedunplnh :' , I . 83 503

Auswiivtige Wohnungen.

ErveKüeim.
Rheinftr . 2, vis-a-vis dem Bahnhof,

3-Z.-W. mit Zubeh. p. 1. April zu
verm. Das . neugeb. einstöck. Wohn¬
haus m. Kmiestocku. Fsp., u. sch.
v-roßem Garten unter günstigem
BLdlnyumnM zu verk. Näh. bei

Heinrich Chr Koch I.

1 Z!iM!er-Wo!MMll
sucht Gcschäftsfränl . in anst. Hanse
per 1. April , Off , mit Preis -ans , u,
A. U. postlag. Berliner Hof. __

BrautPaKr
sucht 2-Zimmer- Wohnung. Hausarbeit
kann übernommen werden. Off. unter
US. fr-I -fl an den Tagbl.-Verlag._

Für Pensionszwecke,
5—8-Zimmcr-Wolmung, in guter rage,
auf 1. Apr. zu mitten gef. Offert, unk.
14.  SS. SIS« hauptpostlagernd. 8888

Aelteres anständiges Mädchett sucht
für dauernd eiufack» möbl. Zimmer oder
Kammer bei ordentlichen Leuten, blähe
Lnisenstr. oder Jriedrichstraße. Offerten
mit Preis unk. ii". S « an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wllhelmsiraße6. 88<7

sichb. Musikstudium wid-
mcnd. sucht als Dauer-

Mieter in f. Privaifam lie beh g iches
Zimmer mit voller Penjion. (Beding.
4- 5 St . Klavieeüben auf eigenem
Klavier). Kurgegend bevorzugt. Offert,
unter 8 . 56 an die Tagbl. - Haupt-
Agentur. WilbelmÜraße6. 3874 '

Ulli« Monbijon, Paulm.nst-.
Fremden : «k»fi»>!r 1. Kangrs.

Schönste Lage, unnnitelbar an den Kur»
anlagen, Tdeater >nd Kurhaus.

Fernruf 6 :6.
List, Zentralheizung, elekir. Licht, Bade»

in jeder Etage.
Kurgemäße Küche. — Thermalbäder,

Besitzerin: eümshs«»  hruse.

Allmlßetj. och!h. gcb.Fr.,
vorzügl. Köchin, möchte 2 schöne
leere Z., evt, Zentralh ., an besier.
Dauermieicr m Penk. u. Pfl v,

^Bcfte Nef. ^Off .' M . 528 Tgbl.-S,
Mottsrn, , für jnrrg « Mäecher -,

t tisillti welche die Töchler̂ chul«
besue!'., in frei g?I. Hause m. gr. Karien
Familie ! ans chl. Näh, im  Tgbl.-Perl . v »

Einige ruhe. u. pslegebed-ürfttq «,
vornehme ältere Herren frrnbn« rb
sehr elegant möblierter

Privat -BiKa,
komlo-rtables Heim «. vorzirgkirh«
Verpflegung . Zu erfr . G. Glücklich,
Taunusstraße A..

TW*:,i!»«ed
to place yonng English xrrl (19) kn
good <’9i-man farnilv with danghte*»
prefered. Terme „rran jed ßeforence»
exehaBged. Mr. Eüotrue , Loyntoa K&U
Newpoi-t Shropshira, England.
F1-—- n 111ir um11i«.i

| PI istvertröge
| vonralig imi Tagbiatt-Verlag, LdagglEis K.

^gaiiaeaapiî igMaiiaaMi^ ^ M'r.v&tumaem*

Jeder (Bieter
varlatigedieWohnutigaSisten de«
Hans- b.  Braiiäöesitzfr-̂ cmfis1

K. V.
SaesitSfteisieüe: LiilsawimM S3. M

Telephon 439.

9  Königlicher lloerpEs«

Lfcttcnmayee

KLur «I t - U ALL WAG.

Ueberskdelnngen
vmsi ng « uacti « nswärti.

AnfbeTiaiirniigeHi
Tihr  na « Sü» ®ere

W erpisek , 8Mt ASM,
rt»B KLilmr̂ r-LM-sOW,

•öiifilttea , « ««»« LG.

154!
Ooirerajit

S Nlliolaanlr . aae &.

Wohnnngs -NKchwris.Bureau

Lionk Cie.,
Nriedrichstraffr li.

L -lephor , 708.
Größte Auswahl von Mi et» und

Kaufobjekten jeder Art.

JerMhMG-MzeißAl
des

Meŝ üener TsBlgiiß
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbefon-
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen de. Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Grüße btS «u
vermietenden Raumes.
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Uerwilchtss.
* Priester und Schankwirt . Einen Priester , der in

feinem AmtMeid Wein ausschenkt, gibt es in Perignenx.
Es ist, wie man dem „B. T ." berichtet, der Abbe Chabo -t,
der mit seinem Bischof in Streit geriet und teils aus Trotz,
teils um seinen Unterhalt zu verdienen , nnt seiner Mutter
zusammen eine Tabaktrafik und einen Weinausschank in
der Rue des Chaines aufgemacht hat . Hier steht er mit der
Soutane bekleidet hinter dem „Zinc ", und er läßt als
Reklame sogar Ansichtspostkarten verteilen , die ihn in dieser
Situation darstellen. Die Kirche hat vergebens versucht,
den sonderbarere Geistlichen zur Ausgabe seines Geschäftes
zu bewegen. Aber der Abbe Chabot ist auch Offizier der
Reserve , und es hieß, daß er wie die Soutane auch die
Uniform bei der Ausübung seines Nebenberufes trage.
Deswegen wurde er vor ein Militärgericht gestellt, vor dem
er selbst seine Verteidigung führte . Er konnte Nachweisen,
daß die Denunziation auf eure Verwechselung zurückzu¬
führen sei, und wurde freigesprochen. Seitdem übt er von
neuem unbeheLigt sein Doppelgewerbe als Priester und
Kneipwirt aus.

* Das Katzenauge als Uhr. Dem bekannten „Buch für
Me " entnehmen wir folgende interessante Notiz : Bei einer
Reise durch das innere China fragte jüngst ein französischer
Forscher einen Chinesen, ob es noch nicht 12 Uhr mittags sei.
Der Chinese blickte zum Himmel empor , aber die Sonne
war an diesem Tage durch dichte Wolken verdeckt. Er eilte
daraus fort , und wenige Augenblicke später kehrte er zurück;
im Arm hielt er eine Katze. „Es ist noch nicht Mittag ",
meinte er und wies dabet aus die Augen der Katze, indem
er die Wimpern mit den Fingen : etwas zurückschob, „über¬
zeugen Sie sich". In der Tat zieht sich die Pupille der
Katze immer mehr zusammen , je näher der Mittag kommt;
genau um 12 Uhr steht dann die Pupille als ganz feiner,
dünner Strich senkrecht im Auge. Dann beginnt sich die
Pupille wieder zu erweitern und wird immer breiter , je
näher der Abend heranrückt.

Landwirtschaft imö Gartenbau.
Zur Bekämpfung der Rinderfinne hat das Kaiserliche

Gesundheitsamt eine Anleitung für die Tierbesitzer heraus¬
gegeben, der wir das Nachstehende entnehmen : Wegen der
Gesundheitsschädlichkeit der Rindersinnen besteht die Vor¬
schrift, daß bei der Fleischbeschau die geschlachtete,: Rinder
aus Finnen besonders zu untersuchen sind, und daß sinniges
Fleisch entweder völlig vom Genüsse für Menschen aus¬
geschlossen oder nur unter bestimmten Vorsichtsmaßregeln
für Genußzwecke freigegeben wird . Die Mnde -rstnne ist aber
nicht nur für den Menschen  gesundheitsschädlich , sondern
sie verursacht auch der Landwirtschaft erhebliche Verluste,
da daL Fleisch der finnig befundenen Rinder beschlagnahmt
oder Verkehrsbeschränkungen unterworfen und dadurch ganz
oder teilweise wertlos wird . Die behördlichen Maßnahmen
zur Bekämpswrg des erwähnten Schmarotzers können von
den Tier -Züchrern und -Mastern wesentlich unterstützt wer¬
den, wenn diese Personen ihre Rinder davor schützen, daß

sie die Wurmeier , vre massenhaft in den reisen, aus dem
menschlichen Körper ausgeschiedenen Band wurm glie¬
dern  enthalten sind, aufnehmen . Aus den Bandwurmeiern
entwickeln sich im Körper dos Rindes die gesundheitsschäd¬
lichen Filmen , sobald sie mit dem Futter »der Getränk dahin
gelangt sind. Wo kein Bandwurm ist, entstehen keine Finnen;
und wo keine Firmen sind, fehlt die Möglichkeit zur Ent¬
wickelung von Bandwürmern . Dort , wo sich in einem Rinser-
bestand ein oder mehrere Tiere als mit Finnen behaftet er¬
wiesen haben , sollten daher folgende Mittel zur Verhütung
der Werterverbreitung der Schmarotzer angewandt werden:
Man stelle fest, wer von den FamMmangehörrgen oder den
in der Wirtschaft beschäftigten Personen mit einem Band¬
wurm behaftet ist, und veranlasse, daß der Bandwurmtrager
alsbald in ärztliche Behandlung genommen Wird. Es fit
tunlichst zu verhindern , daß Plätze , die dem Vieh leicht zm
gängig sind (z. B . Weiden , Kuhringe , Viehkoppeln), durch
menschliche Entleerungen verunreinigt werden . Der In¬
halt der Abortgruben soll nicht auf Wiesen und Werden ge¬
bracht werden ; man dünge damit nur Acker, die nicht dem
Anbau von Grünsutter dienen . Diese Maßnahme ist von
besonderer Wichtigkeit, weil die an dem Grase der Wiesen
und Weiden haftenden Bandwurmeier lange Zeit rhre
Lebensfähigkeit behalten und bei der Ausnahme durch Rinder
zur Entwickelung von Finnen führen können.

Schiffs-Nachrichten.
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Albano ", von Philadelphia kommend, 2 -. ^ ebruar
10 Uhr 80 Min . morgens Eastbourne paistert . „Bethama , von
Baltimore kommend, 28 . Februar 7 Uhr 80 Mm . morgens m
Hamburg . „Graf Waldersee ", 26 . Februar 1 Uhr nachm, von
New Dort direkt nach Hamburg . „Hamourg , von I êw Jork
nach Genua , 27 . Februar 12 Uhr mittags m Neapel . „Prestdenr
Grant ", nach New York. 27 . Februar 11 Uhr nachts von
Southampton . - Westindien Mexiko. Südamerika : Dampfer

Dacia ", nach Nord- und Sudbrasslren , 26 . Februar 12 Uhr
mittags von Havre. ..Frankenwald ", nach Havanna und Mexiko.
27 Februar 6 Uhr morgens von Vrgo. „Graecra , nach West-
mdien . 26 . Februar 8 Uhr 80 Min . morgens Lhdd passiert.

Habsburg ". nach Mittelbrasilien , 26. Februar 12 Uhr mittags
in Lissabon. „Hohenstaufen ", von Scmtos kommend, 25 . Febr.
8 Uhr abends von Rio de Janeiro nach . Bahia . „König
Wilhelm II .", 27 . Februar 11 Uhr morgens m Buenos Aires.
„Prinz Oskar", von Mexiko kommend, 24 . Februar nachm, von
Havanna . „Salamanca ", von Buenos Aires kommend, 27 . Fror,
von Montevideo . „Schwarzburg ", nach Westindien . 27 . Februar
12 Uhr mittags Lhdd passiert. „Sieglmde , von dem La Plata
kommend, 27 . Februar 8 Uhr 15 Min . nachm, m Hamburg . —
Ostasien : Dampfer „Belgravia ", 27 . Februar von Algier nach
Port Said . „Brisgavia ", heimkehrend, 26 . Februar morgens
in Rotterdam . „Jllyria ", nach Tsingtau und Wladiwostok,
26 . Febr . in Antwerpen . „Jthaka ", heimkehrend, 26 . Februar
nachmittags in Singapore . „Patricia ", Truppentransport,
26 . Februar 8 Uhr nachm, von Tsingtau nach Singapore.
„Segovia ", ausgehend , 26. Februar in Kobe. „Sithonra , heim¬
kehrend, 27 . Februar in Marftille . — Verschiedene Fahrten:
Dampfer „Cincinnati ", Orientfahrt , 26 . Februar 7 Uhr 60 Mm.
morgens in Alexandrien . Bergnügungsdampfer „Meteor,,
zweite Mittelmeerfahrt , 26 . Februar 6 Uhr abends von Bari.
Dampfer „Partbia ", nach Persien , 27, Februar Perim passiert.
„Sicilia ", nach Persien , 26 . Februar 10 Uhr morgens in Ant-
werpen.

K, »tzdr«tlÄrr Lloyd in Bremen . Hauptagent für WieSb «»M
" '^ J . CÜr. Glücklich. Wilhelmstratze 50. *

Mittelmeer -Linie : „König Albert nach l « “ * N'
7 Uhr vorm, in Genua . Barbarossa nach S
1 Uhr nachm , von New York - New Amr - , Battimott uns
Galveston -Linien : „Frankfurt " nach B̂remen .<1. Marz^ /.Gaweston -Limen : „sranriuri uuw
vorm. Dover passiert. „Cotn »ach ßtewn.  26 . ff -
nachm, von Baltimore . „Che-nnw nach Gawesto « . W. « Ww
4 Uhr nachm, in Baltimore '.Hannover « JÄ
25. Febr . 7%, Uhr nachm. Dover passiert, ,,-srinz Frieo ^ z
Wilhelm " nach New Aork, 27 . tÄ KCherbourg. „Darmstadt nach itcw Aork, 28 . 3
nachm, von Bremerhaven . — Austtalien -LMie . „S -vdUö. »
Bremen , 26. Februar 12 Uhr Mittags m Aden . „Bremen
Bremen , 26 . Februar 2 Uhr, na-pm. von Spdnew
Luise" nach Australien , 28 . Februar 10 Uhr nachm, « m trnr»
mantle . „Gueisenau " nach Australien, 2̂8 . “ Jrg
vorm, in Genua . — Austral -Frachtdampser.
Bremen . 28 . Februar 8 Uhr nachm, m Anüverpm.

SW ? : OfSWsmie : ““ tgTSj

5 Uhr borm. bcm Antwerpen . — La VIata °L me . . -r-uon L
nach Antwerpen , Bremen , 26 . Februar von Funchal . - Gotha,,
nach Antwerpen , Bremen , 1. Marz Ouess mit passiert ^Cfienach^nmh  Sa Vlata 26. Februar Eastbourne passiert.

Durendart " nach Bremen , 1. März in Bremerhaven . „Herdel.,
bera" nach Galveston , Bremeii , 25 . Marz von CienfuW^ - ^
Brasilien -Lime : „Bonn ".nach Bremen , T7. Februar

Crlanaen " nach Madeira , Vigo , Bremen , 27. sevruac omc
Bahia ^̂ ' „Halle " nach Pernambuco 28. Februar von

Wurzburg " nach Brasilien , 27 . Februar tn Rw de Yaneiw.
"Crekeld" nach Brasilien , 28 . Februar von Funchm. »Aachen
nack, 27, Februar m Antwerpen -

2 Uhr nachm, in Alexandrien. — Austral-Japan -Linie : »̂ r5®
ttctcfo 0libnßfc), 26 . Uffcontcrr7 ükt".^o m̂. ^

wng - Kadetten -SÄulschiff : .Herzogin C-ciüe ", t« rme,
°7  sWürucrr von Rotterdam . — Mrttelme erfuhrt . „GroB ^ Sfwc ;
fürft " S dE Mittelmeer . 1. März 7 Uhr vorm, von Kon.
stantinopel.

Deutsch » Ostafrika -Ltnre. Bureau : L. Rettenmayer.
Nikolasstratze A.  *

Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , von Süd «,
afrika nach Haurburg, 27. Februar ab  Shfirnnen.

Doberr , von Hamourg nach SnLafrrrLr,̂ Jeorucn:
an Loureneo Marquez . „Feldmarschall ", Kapitan Klech . an
Südafrika nach Hamburg , 21 . Februar ab Saryibar . »V« nz
reaent ". Kapitän Gauh «, von Hamburg nach Südafrika , 24 . Febr.
ab Aden. „Bürgermfister ",̂ Kapitän Fredler̂ von Hamburg nach
Südafrika , 23 . Februar ab Tenevsife . .Lronprinz ^ Kapftan
Poblmizfi von Südafrika nach Hamburg , 18. FäRuar ab
Swakopmund . „Herzog", §:apitml Muhlbauer , von^ Hamburg
rach Ostafrika, 17. Februar an Mombassa. ..Kmiig . Kapitcm
BoÜertsen . von Hamburg nach Ostafrika, 27 . sebnrar ab Ham»
burg Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , zurzeit m
Hamburg . „Adolph Woermann ". Kapitän Jbersen , von Ham-

Bewähtt bei
Nervosität
Schwächezu &tändon
Blutarmut als

Appetitanregendes
Nährmittel.

Pamlairaer-BraiMereii
München

empfiehlt in Flaschen und Siphons

Herrnmühlgasse 7.

Telephon 3087. OeZr. 1879.

320«

Günstige Kapitals-Anlage!
'Lochangesehener, tüchtiger, solider Geschäftsmann mit la Referenzen,

Däckrter eines alten, guten Unternehmens, sucht zur käuflichen Ueberllahme
stillen Teilhaber mit 80 .000 Mk. Das Kapital wirdsicher gestellt.
Gefl . Offerien unter M . H . 22 bahnvostla gernd Wresbade » .

Haben Sie de?LStoff?
Anzüge werden zu 25. 28, 80 und \ \

83 D!k. angefertigt. Hosen 6 u. 7 Btt.
Umändern und Ausbeil, billig. Anzuge
ausbügeln Mk. 1.20. Ueberzieher Mk. 1.
HerrenschnelderestMichLldbeegl . 2»

MW MhneMkl!
NWWer.

150 Pfundm  Ml..
mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet F63

Rtzelnisch-WestsSiischer
G«ftüg«lf»rtter°Vers. . Reust a. Rh.

Echtes MaLz-ExtraLL
aus der Brauerei ^vltvocA -er,  Lncktz-ouken bei Wesel»

Alkoholarmes nicht berauschendes Getränk.
Extrakt der Stammwürze 21,01, Maliose8.84. Zucker0.5- 0,8.

Westes und bewützrtestcS Rühr - undund 8u «genletve«de» BteichfüchttKe»
arrrrc» Rer»»valeszr«t«n, nach schwerer Krimkheit.fionders auch

für süUVächliHe Kinder und Wochnekirnre«.
__ - Aerztticherseits überall empfohlen. — ——-—-— -
Alieiuperkauf beiB-rirCrirüi ©roiJ . WieKbaÄe«,Goethestr.13,

Ecke Adolfsallee. Fernsprecher 58». 372

Besser behütet als beklagt
sagt der Vorsichtige , darum automorsiert
er, elie Krankheit in seinem Hause ist,
um sieh vor Ansteckung zu schützen!

F110
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Geld- und ZmmMien -Marst der Wiesbadener Taablattr.
RALSEsesr 5m (Sfolhd trnh QmmnMtiM.aßA«» « me.. '' ., . . .

SäMt  Esijeigea tat „Geld- und J -nmoSLNrn-Marki" lösten 20 Pfg ., auswärtig« Anzeigen LS Pfz . die Zeile, hei Aufgabe zahlSsr.

KspiL^iirn -Augrbote.

Air MßslhidubeM.
Bode «, w. Kommunal-

Msatz-Sothringeu , beleiht
« » stettrge Objekt« zu günstige » Be-
»H*tg1tNKen dneH laeob Strauss,Essrte ai-

Berwaltruigsgkts
' *• KhMhÄen zu 4Vs % cmsz -u-

Tn fr. an Zentralkasse Frank-
ifert a. SL post lagernd. __

Nr Mothkke »,

2 » , » 00 Mk.
auf aute sichere Hypothek gesucht.
Gefl. Offerten unter E. 546 an den
Ta^üI.-Verl-a>a._

Hypotheken-Kapital^
au 2. Stelle 80 -, 38«, 40,808 Mk«,
sttcht .r,Liz «r« ai,

S chierstLinerstraste13.
_ 33,000 Mark

4/3 % auf Mietshaus innerhalb
r ^ ^ .̂ ?^srffucht für gleich oder1. April 1910. Angebote n. A. 680
an den Tavbl.-Verlao^40.000  Mark
■L Hypothek auf prima Objekt gesucht.
Gefl. Offerten erbitte unter « i. L4 «
an den TaM .-Verlaa.

stL-sig gemacht
r- »«« , habt stets Käufer.

werden

Sensal Uftyer Sulzbergor,
— ... B sell »«idstrabe 6, 3684

BeirreMapiLKl,
WAL-edrte. Darlehne zu maß. Bedina-
« «-» »»» m,  aufwärts. Offert,
ttstiet B. &4i an  die Tagbl.-Hauvt-

st , Wilhelmstrsßs 6.  3881

45,OM ' MkI
erststcllige Hypothek auf Landbesitz unter
In Bürgschaft, 45 u/o der amtlichen Taxe,
aufzunehmen gesucht. Vermittler au?»
gefchlosscn. Offerten unter ö . ScSB
an den Tagbl.-Verlaa.

» « » « mm
0
♦
%
t
t
t
0
<>

Eltville (i. Rh.
herrschaftliche BMa mit altem
Park erbteilimgshalber preis¬
wert - zu verkaufen. Näher, durch
die Zmmobilien-Agcntur von

S.  Chr . CHHrklieli,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 50.

), 50- B. 70M Md.
1. Hy-chchek«MMeihen.

> 8-.'><-,«- ffieausaser,
. _ Ad elheidstr aße 25.

TiR2,§89ü äRS
Off. U. 8.  Tabl .-Ner!^

SÄche M kaufen
2 mal 10,600 u. 15,000 Mk., 2. Hypoth.

Azurite «eil ., Wa llnfcrstr . 2.
10 —lei 000 Mtz 2uf «Ute »weite. 1 M «» Hqpoth. sofort

W. spat« zu vergebe». Offerten unter
B. St .» an  den Tagbl.-Verlag.

«lf 3. Hypothek auszuleihen.

. _ Adethe iÄstrah« 25.
. *0,000 bis SSMS Mark Privätt
mpitsl auf «irre gute erste HypsMrk
ann - Uimru  Off . u . .„ W. M. ntm*

w ,LZjm
M —8K,S« Mk. au erste* oder

DteSs, 2«,0G» M». mt
N <U«a LtMe per sofort « 8835

KkiHl Metzer Mlsterger.
^ _Atzekheipftratz « 6»
•Iran *** ** tSA "»cher vis , ü
»W Mark zu kaufen gesucht,

«fei . Seit . SS « " Hauptpost!.

Ausznlel!

1. Hytzsth.'
auf Baugelände in schöner Villenlage
lnahe Hauptsir. m. Alleeu. elektr. Bahn)
unter halber Taxe 70 —80,660 Mk.
v- vttmög. Besitzerb. pünktl. Zinszahlung
bald oder spater gesucht. Näh. postlag.Berliner Hof  unter Et. r.

150,000 Mk.
«ns prima 2. Hhpothek «esuKt.
«tosef Stern &t  Sohn , Bismarck-
riug 20. B 4414

}

KapttMsu -Gesuchs.

Mk . 2S0 « bis SWiW
Slr̂en«ef&cfii gieren hohen pünkt-en Zins . Zur Sicherung prima

«:uwsrfichevuugs-Poliz«, ev. noch
-kn Bürse . Angebote unter L. 545
W S« I Tastbl.-Berlaa^eÄbete.».

5—1ö,M0 Mk. gute 2. Hypothek
Bfef- Off . m W. K. postl.̂ Am't 4.

MflO W ?,u,f 1 -Fypoth -k zumJ '&u  JOtit « 4lh —5°/.. gesucht.
Offert, u.  B U an TagbOVerlaa.

Mk. '. 0»S innerhalb 70'/» der Taxe
Mf 1. 4. 10 gesucht. Gefl. Off. nur von
SilWda ri.  u . «.  4 » S an Tagbl.-Verl.

Mw « gute 8-/«. srachchyUottzek
vorr 7000 M ?«, » och 4 Jahre fest-
Mhen », mit 10'/. Nachlaß zu ver-
k«ws«u (zu »edieren ) ge -ucht.
Offert-el» unter „ «». %\ \  s « o“
tzauhtposi !a ;.er»d.

.̂ Mk. 10,000 2. Hyp ., '5 8°,» noch
1 ->t;ahr fest, nurb. ca. 70'/»d. Fcldg.-
Taxe, hinter welcher rwch weiter. Eintrag,
weg. Wegzugs mit Mk. 750 Nachlaß zn
verkaufen. Angeb. erbet, n. cs. ä £ an
Tagb l..Hpt.>Ag., Mlhclmstr. 6. 3690

Auf Grrmvftükt
(Haus. Stallung, Remise mit ch. Morg.
utragsfäh. schönem Garten) unter Halb-
Laxe 80,000 Mk. gesucht. Angebote
unter » . s « Postlagernd Berliner
Hof erbeten.

ImmoQilien -Ne ri!ä»fe.

Kiliks, Ptnrionai
Hot ls, Rentenhäuser, hier und
auswärts, kauf» rr« mietweise,
Mfl. Ge!ege!!tze!!§Nüfe.

Auskunftu. Anstellung kostealo«.
Jos.  Bruns, W. Ileitmeler,

Ryeinstr . 21, neben Hauptpost.
3601

Mmbilikll-Perdetzrs-
«esrWM>. d.

MarktplatzI , Bart.
Telephon 618. 8858

Größte Auswahl von Miet«
und Kaufodjekten jeder Art.

Kosteniofee
Wohrntuas-Nachwris.

OyKsihekeu-BKLmirtlunK.

Wegzugshalber
zu verkaufen

8ejch« h«
mit Torfahrt, Weinkellern, Werkstätten.
Hof, in guter Lage, südl. Stadtteil, für
Mk. 78,000 unter kulanten Beding¬
ungen und bei bcscheid. Anzahlung. Näh.
durch die Jm« obilien-Agentur von

l.  Chr. Glücklich,
WMelmstr» 50.

|n nerkEfen
Haus in der Mieren Adeiheid»
stratze, vorzüglich geeignet für
Anwalt, Arzt oder Zahnarzt,
3 Etagen, Balkons re., zum Preise
von Mk. 80,000 . —. Alles
Nähere durch die Jmmobilirn-
Agcntur von

J . Cbr . Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

Im schönsten Teile des Dambach
tales . Freseniusstratze 31, ist die
vor 2 Jahren mit allem Komfort der
Neuzeit erbaute Billa weg. Wegzugs
zu verküus. ob.  zu verw.
Näheres im  Hause ._ _

Einfamilieuvilla , Jdsteinerstr. 8,
der Neuzeit entspr. u p̂rakt. eingerichtet,
Zentralhciz., Bad, Garten, 9 Zimmer u.
reich!. Zub., p. 1. Juli , ev. früh., zu ver¬
kaufen od. zu verm. Besichtig, jederzeit.

KrrsGst . Uilli k. Hannes
mit Stallungen re.»

reelles Objekt in feinster Lage, ver¬
käuflich. Anfragen unter v . iss an
den Tagbl.-Beriag erbeten.

NöAjmstz. ä  neue Müs.
12 Räume, solid gebaut, Zentralheizung,
elektr. Anlagen, Lage Dictenmühle. für
63,000 Mk. zu verkaufen oder zn verm.,
direkt vom Besitzer. Offerten imter
VS.  5 * 8 an den Tagbl.-Verlag.

Kl. Villa
in feinster Lage, mit allem Komfort,
billig »u verkaufe « oder zu verm»
N. v « ri Hoeh , Hotel Reichshof. 3857

Billm zn verkansen.
Eim« schöne Bille « , kleine«. arohe,

sind billigst zu oerkanst;«. Bitte brieflich
anzufr. u. «s. 5S » and. Wiesb. Tagbl.

HerrschaftlicheBilla,
m ferner ruh. Lage, 12 Z.. GcrS- u.
elektr. Licht-Anlaye wsw., Zentralh.
k. eingelb. M, zu verk. Gefl. Anfvag.
u. W. 512 an den Tagbl.-Verlag.

KchßM §trMM$m
tn feiner Lage Wiesbadens, mit zwei
biibichen Lüden, mehreren Wohn. u.
einem Seitengeb., in dem geräumige
Lager» u. Arbeitsräume sich befinde«,
E billigst bei Anzahlung von zirka
30,900 Mk. zu vk. Gute Rentabilität.
Der große Laden kann sof. in Benutz,
genommen werden. Auskunft wird
erteilt auf brrefl. Anfrage unter
O. 540 an das Wiesbadener Tagblatt.

Kleiires Hans
mit Garten zuan Bewohne« f« eine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, PhilippKberg»
straße, preisw. zu verk. durch Justiz.
ratDn Loeb, Kirchsasse 43, 1. F 230

Eckhaus
Mit gutgeh. KolonialwarengeschSfr«
Branntweinkonz., wegen and. llnter-
nehmen schort zu verkmrfen. Offert.
unter  G . 542 an den Ta»M .»Berlag.

NM -ruS in der mufta ^k
zum Abbruch, geg. rcnt. Haus im Süd-
od. Westoiertel zu vertausch. Angebot,
mit Preis und Rentabil.-Berechn. au

~W . We ysan <8 , Heümundstt. A>

Bill -r mit schönem Obstgarten, bei
Kapellcnstr.. 65 000Mk., Villa Lessing
straßc, 60,000 Mk., zu verkaufen durch

d . ämaaraA, Weilslraß« 2.

Billa KM Kurpark,
Parkstratze 57. nüchst d. TernnLplatz,
rnod. Neubau, elektr. Licht, ZeiMral-
Hei- ung, 9 Zinn. Diele und Neben,
aelatz, g-r. Garten, Platz für Stall.
Zu erfragen im Bankmr. Langrod,
Nikola sstra tze 8, Port. _3673

GMWiMlser, ®S "U
stets zum Verkaufu. Tausch an Hunden.

JBiläse Slcuningci,
Adelheidstraße 25.

Zu verkaufen sder per
sofort z,r vermrsten

. . Milfa Bisdricherstr. 4,die 'O ' HU am Rondel.
11 Zim. u. Zubehör, <8ns, elektr.
Licht, Bad, eg, Garten , öaitc«
stelle der Straßenbahn. Näheres
bei dem Eigentümer

sS, Ulyy. € fIUckIich,
Wilhelmstraße 50.

ai ■'’ lNttfZLASVL'NfLLUlNLWMi

Zillshsus
in der Lannnsstratze , mit Lift,
elektr' Licht u. schönem Garten,
als PensionSobsert sehr gut
geeignet, erbteilungsbalber billig
u . bei geringer - Slr,Zahlung
zn verkaufen. Alles Nähere durch
die Jmmohilien-Agentur von

4Twl,8*cSiK-icia ;,
Wühelmstratze 50.

Villen r
Neu«Bille«, ganz rer Reuzeit

entspr» .irrsqeft., in f«i«ste«
Lage« z« verkaufe«.

Preis Mk. 28,000,
H 99 30,000,
99 99 08,000,
99 99 40,000,
99 99 45,000»
99 99 50,000,
99 99 «0,000,
99 99 65,000,
99 99 78,000,
99 99 100 000,
99 99 145,000»

und zu höheren Preisen

Meine 4 a« der Gottfried»
Mnkelllr. auf dev WdoksKhOhe
errichteten neuen
ELtifamitten -Landhäuser
mafs», sol . geb. u . m. all . Ko ruf.
d. Reuz. u . d«Tech« « ausaest .,
aldb . z. v» All . RSH. b. d. Bef . :
Arch. «0.Rie »-i-« --,Luiseustr . 31.

RIArh-WaWer-ALisßri!.
Die Billen Siegfriedstr. 6, Tan« ,

häuferstr. 7 u. Schillerstraß« 14, am
Landesdenkmal, in geschützter Lage,
mrt all. Einrichtungen der Neuzeit
versehe« ». künstlerisch. BuWatwng,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Bestmtignua jederzeit.
Architekt Ed. Didion, T« mhä«ser-
straße. Telephon 48. 3830

rn Brrbrich, 10 Zimmer, 4 Maus.,
Gas u. elektr. Licht, gr. Gart., Stall .,
Remise, .Haltestelle der Elektr. ganz
in der Nähe, ist billig zu verkaufen
oder zu vermieten. Offerten unter
P. 492 an den Tagbl.-Äerl. erbeten.

Äi Schirrststner-
*stratze 13, Jmmod ., Hypottzeke«.

mit großen Bauplätzen, als
Speknlationsobfskt geeignet,
sofort unter günstigen Be-
dingunge,» zu verkaufe».

Näheres durch
Immobilie »-

Verkehrs-Gesellschaft
rn. b. H.,

_Marktplatz 3 ._ 3887

MWrlMstW iülla
in voruehurster Lage , in. Zentral»
heiz«, Diele , elektr. Licht, Diener-
schaftstrepr?e,ist r. sg . TvkiSZ'aU vor«
den Erven für Mk. 130,000 z. verk.
Dff. « . kd. r. sr «. s . Tgbl .-Verl.

PyrMSNt!
25,000 Kurgäste. — Sommer- Residenz.
Wintersportzv-Hug-StationBerlin-Köln.terrschaftl.Ginfam.-Villa,neu,modcrnst.

omfort, großer Garten, 7 Zimmcr,
2 Kammern, reicht. Zubehör, umstände¬
halber bist, zu verkauf, od. geg. auswärt.
Objekt zu vertausch. Off. u. 8 . SK«
an fiSaasäirasteiia & Vogler,
Hannover . F63

Wembergftraße 20"
(Höhenlage) 7 Zimmer, 4 Mansard.,
reicht. Zubehör, Äektr. Licht, Zen-
tralheizung zu verk. Nah. daselbst.

Bahrrhofftr. 20
m. 27,20 Met . Etrasienfrsnt
r«« d 20 Ar 38 gm Fläche ist
preiswert « nt . güirsttzen Be¬
dingungen , . verkaufe « . An¬
tritt 1. Znli 1910.

Auf dem Grundstück befindet sich
zur Zeit das Residenz-Theater. Es
eignet sich durch verkehrsreiche Lage
und Größe für jedes geschäft¬
lich« Urrterttehrnen»

Auskunft erteilen:
RechlSanwettt »sr. Bickel,

Adelhcidstr. 28.
Justizrat *»r.

Kirchgaffe 43. F230

Mu vorzügi ., nicht «llr-ngrsLM
MI - Geschäftc hauv -«p®

in de« besten Geschäftslage SLirs-
dadens , mit schönen geräumigen
GesöiäftslvkaUtäten und hübsche«
Wohnung «« , wegen Zurüchztehens
des Eigentümers vom Gefchäftt
sehr preisw . mit kleiner Anzahlg.
zu verkaufen . Patzt für jedes
Geschäft . Offerten u . m . i « a
postlagernd Schütz enhofstrntz«.

Frequcnt. Wein »Restaurant mst
einigen Hotelzimmern, Wirtschaftsgarten,
Gartensaal mit modern. Kcgelb̂ in Haupt-
wcinpl., ohne Konkurr., für 15,000 Mk.
Wein ic„  f. 72,000 Mk. m. 12—15,069®!!.
Anz zu verk. d. J . Imaad . Weilstr. 2,Il-ZiiitmcrhausZAffÄ
zu verk. Mietpreis 2800 311  Näheres
Dambachtal 20, Hochp._

Rent. Zinshaus,
wezugshalberbillig unt. günst. Bedtag.
zu verkauf,n. Gefl. Offert, unt. V. &4G
an den Tagbl.-Ver lag._

Geschäftshaus
mit Torfahrt, g. Lag«, billig zu
Gefl. Offerten unter W. S4i« a» d«
Tagbl.-Verlag. ^ ^

mit  Tmtertzau, Sadütz
«V WW “ mit gutgehend.Kolouiaö

waren- u. Gemüsegeschäft, im Zcntrn«
der Stadt, ist altershalber für den festen
Preis von 62,000 Mk. zu verkau-en.
Rentiert6 Offerten unter 4!. » 4»
Tagbll-Zweigst., Bisniarckr. 29. 24630

IkWWssihMW
mit Gebäude zu verkaufen.
•Ssüilraa Aiistadi , Schierstemncstr. IT

Hmrsheßtz
in einem Vorort Wiesbadens günstig zn
virkauftn oder gegen Haus bez. Grund¬
besitz hier zu vertauschen. Offert, unt«
JP*. Sit « an den Tagbl. -Verlag erbeten.

Meine fchülSenfreffe

Villcnbaupllltze
in gesunder herrlicher Höhenlage,
direkt am Wiesbadener Stadlwald
gelegen , verkaufe ich billig mit
kleiner Slnzahlung » nehme event.
auch gute Hypothek als Zahlung
entgegen . Offerten unter v . ssg
an den Tagbl .-Verlag. __

Bauplätze
in den d.«steu Lagen zu verkaufen«
Frei von Stratzenkostsn . .fnlim
Allst adt , S ch erltei nerfivatze 13.

Wer tmifcht& SU a“
Mamz Bauplätze in Wiesbaden? Offert.
u. M. &<&.% a n den Tag bl.-Verlag.

Reeller Lausch!
Uebernehme Hypothek ohne Garantie,
wenn mir mein schuldenfreies Bau¬
gelände abgekauft und der Restbetrag
herausbezahlt wird. Off. unt. »l.
an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger der Vierbadener
LrLulr Anzelgeu im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

■BBDBI
, Gold. Anker-Repetieruhr 18-kar^

brll. zu vk. Hellmiundtzr. 24. 2 43W
Kauarienhähne "u. W., St . Seifert,
verk. Lill. Ernst, Bleichswa-ffe 24. i

-Weibchenu. Heckh.Gntgeh. Flaschenb.-G. mit Pferd
a.  Rolle prw. zu verk. Off . B. 199 an
fkaolbl.-Zw efffft-, Bismarnrin g 26.

Ächtjichriges Pferd,
für leichteres Fuhmvert, bM-g, zu vk.
L -tghcuu. Lnöwisirratze L.

El« 12-jähriges Pferd
nebst Feüerrolle zu verkaufen. Näh.
Dotzheimerstrasie 111. 83579

Zwei junge trächtige Ziegen
zu m. Borkstraße 14, 1 St . r. 8 4515
Sch. Fox-Terrier (Rüde), 8 M. alt,

bill. abzug. Dotzhemnevstr. 74, Frtsp.

Deutscher Schäferhund,
9 Monate alt, sofort zu verkaufen
Eutenbergsträße 2, Lad-en. 8 4449

Gut. Pferd mit fast neuem Wagen,
geergnet für Metzgerei oder Milch¬
geschäft, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Zy

Für Liebhaber!
I . raffer. Fox-Terrier m. Stcrmmib.,
nnrffn g. H. Nettelüeckstr. 14, H. P.

8 Monate alte tigergestr. Boxerh.,
wachs., sof. billig zu vk. Fahnstr. ,28.

Grober wachsamer Hund, i I . alt,
wazugeben. AÄrechtffraffe 40/ 34448

Kleine echte Rehpinscherche«m tzexk. GWkieiHMe a,«4.

Goldene Herren-Ühr
mit Sprungdeckelu. ein. Zhlinderhmt
zu verknuje« . Näh. BülowAraße 1,

Wachs. Dobermann-Müde, reinr^
Ikb Jahre alt, umzuKshalber zu
vLÄ. ML L« hl.-BerL L 4334 bü

Kunarienh., —- .. .. ,
billiig zu  veffk. RiehMraffe 10/1 l.'

Kan.-Weibchen billig zu verk. '
WsLritzffraße 18, S th., Schm idt.

Dmuenkleider bjllig zu verk.
DotzlchMerÄWPe lÜLl, 3. K467H

-\ r
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Elegantes Kleid .
im Auftrag boa Dam« billig- M vk.
PHWjtzosber gstratze 6, Pachter ._

Frütrjahrskostüm
Lcklttg zu Verl . Wilh elmstvaß«̂ 62. _

Zwei gut erhaltene Anzüge
zrr verk. Nisderwcckdstraffe14, 3 St .

Jnst -Off .-Ueber»ock,
rmtÜ. Figur . wie neu, f. 10 Mk. zu
v-xck. Sch serstein-enftraffe 10, 2, sovm.

Heller Salon -Teppich,
??X4 , tadellos schön, für 60 Mk. m
verlaufen . Wach , Kaueü Krred-rnch-
Riim 38, 3 St. _ __

deS ü̂ urnten Malers Wî h-ekm
Zchickk-mann prriswürd '-g zu verkaufen
im BeÄia« des WieSoadener Tag.
b-lattK._ __ *

Bilder u. verschied. Gegenstände
kffllig gu  o«rk. He lencnstr . 1, 2 Tr . I.
Mehr als 15k» Serien LiebiWlder

chill« cckrzugeben, event. ancheinze -ln.
Nab. Dreiw eidenstraHe 10, Part . Iks.
■pau , tadellos erh., Mig z» Verl
Busch, Dotzhermerstr. 11, kein Lüden.

Piano , gut erhalte «,
Kll . aLzngeb, Sed em pkatz 3, 1, 10—4.
Gute gebr. Orcheftergeige bill. zu vk.
Sam, Bsei-chstroff«  1 7, -2._

Tyr
Mig zu derk. Wellritzstr-ckffe0, Pa rt.

Eine gebrauchte Meffrngbetlstelle
mit Dr -ahtma-tr ., 1,50 breit , zu verk.
Dauuusstra ffe 33/35 . Möbelt a-den.

Mah «go«i-Sal »n,
modern, komplett, mit Teppich,
Fen-ster-Dekorati -o«>LN und Prismen-
Lüst«r f. elektr . Licht, preiswert zu
verkaufen. EinKusehen nachmittags
zwischen 3 u . 5 Uhr. Händler verbet.
Näheres im TagÄ .-Verl ag. * Zw

Unter Selbstkostenpreis zu verk.:
Grau . Ahowd-Salon , bestHered aus
Sofa -Umbau mit Sofa , Schränkchen,
Tisch, sowie Mah .-Eckumlbauten mit
Sofa und verschiedene Büfetts.
Daunu Wraffe 38/35, Möb-Maden ._

Schöne Plüschgarnitur , neu,

Große Laden-Einrichtung,
Lest, aus Glasschr., Regalen , Theken
uffw.. im m m-  oo . eins. Fra nkenstr.9.

Laden-Einrichtung für Bäcker«
feilte; zu verk. Mo rchstratze 70.

Gute Kolvnialwaren -Einrichtnng,
wenig gebraucht, 1 Theke,_2 Gestell«
mit Schubladen. 2 Schau>feuist>er-Ge-
stell« sehr billig zu derraufen . Rah.
Cmserstraffe 58, Hochpart. I. '34680

GramWophsn . sehr gut,
mit Platten für 30 Mk. zu der»
kaufen Jahirftraffe 5, S tb. Part . ^
F . »euer Projekt .- u. Bergr .-App.

preiswert zu verk. Offerten Mtter
P . 190 an die TaMl .-ZpseigstellL,
BiLmarckrina 29._UDS4

Schlafzimmer
in Nuffbaum, komplett, pve-Dwürditz

verkaufen. Händ-ler verbeten.
es im TagA .-Ver lag. Fp *

Mod. Schlaszim. nur 198 ML.
Mit Glas u. Marm .. mod. Küchenp
Ainricht. 90 M ., Diwan 40 MK.,
Tnum-eanspiogel 28 DK., Flurtoiilette
15 Mk., pol. Stegtisch 18, 2 elog.
engl. pcll. Betten L 85, Kinidestbettst.
15—24 Mk. Rauenth alerstr . 6, P.

2 Rntzb.-Betten , neu, L 85 Mk>»
Eichön-Schlafz ., verschied. Vertikos,
Schreibt ., Eich. Bücherschr., Pfeiler¬
spiegel, Ottvm . 18—M , Diwans 40
bersch. Ottoman . 18—136, Diwan - 40
bis 60, der sch. lack. Betten 20—50,
Kleider- n . Küchenschr. billig zu verk.
Dcharnhorststraße 46, H. Wesst.

' Bett "
mit SpruMrrahmen , ant . Kouvarode
zu verk. Albrechtst vaße 20, Patt .

Bett , 1- u. 2-tür . Kleiderschr.,
Diwan , Ottomane , Tisch, Stuhle,
Kom. feiMg. Bettramstr . 20, M. P . r.

Bvllst. Bett , sowie einz. Betteike,
1- u. 2-tür . Kleider- u. Küchenschr.,
Sofa , Wasch- u. and. Kom., Tische,
Stühle , Vertiko, Staffelet , Kl-eider-
stäicher, Spiegel, Bilder , eich. Truhe,
3tür . Kisschrank bklli'g, zu veittaufen
MnP raffe 17, 1 l.  B 4633

BoW . Betten , Bilder . Tische.
Spisgel , Stüble rc. bill. zu vk. Karl,
straffe 37, 1. Aach 4 Uhr anzusehen.

2 Rußb .-Betten mit Sprungr.
z« denk.  Loreievring 5, Par t, rechts.

Ein gebrauchtes Bett
billig zu verk. Oranienstr . 35, H, 2 l.

Wegzugsh. Bett und Verschied.
zu vem. Rhernsträffe 88, 4. _B 4656
2 gebr. Bett . m. Sprungr ., Wascht,

mit Warmorpl .. Flurtois ., gckbr. s-chw.
Tisch  zu vern Niko-lasstr . 10, 1. 8879

Gebrauchte Möbel, Betten,
lack. Schränke, kl. eis, Ofen , Tische,
Matratzen usw. billig zu berk-ainsM
KeMer straste 1. 1 St . links . _ _

Guterh . Bettstelle für 7 Mk.
zu verkaufen Adl  erst ratze 31, 1._

Bettstelle mit Sprungrahmen,
z. neuer Sportwagen , FahrstüUchen
zu verk. Bismarckring 31, 4. B4654

Erste Nußbi-Bettstelle
mit Sprungr . u. Zub . billig zu verk.
Schkichterstrafe 14, 1. Ebendasolbst
ein N'.Obl-Kin derbett billig, z-u verk.

Zwei nußb.-pol. Bettstellen,
-1 Spogr ., 1 KeU 85 Mk., 3-fl . Gas-
jlüster 12 Mk., Gasherd bester Art
8 Ml . zu der?. Kavlstraste 27, 2 St.

Wege» Verkleinerung
des Haushalts sehr gut erh. Möbel
billig zu verk.: Nunb.-lack. Bettstellen,
Sprungr ., vorzügll Betten , Petvo-l..-
Lcnnpen, Scbreib-, Svftu u. kl. Tische,
Waschtische m. Marmorp -I., eis. Bett,
Gardrn -eugalarieu mit Kvanzen, Näh¬
tisch, alt . Gaskocher. Besichtigung.:
Dienstag , Mittwoch, Freitag , zwisch.
11 und 5 Uhr. Händler verbeten.
Winketerstratze 2., 3 links ..

Gebr . Bettstelle mit Sprungr .,
sthr aut erhalten , billig abzugeben
D-ulo wstvaße  11 2JL

2 gebr. Bettst. mit Sprungr.
n. Matr. u. Verschied, sehr billig! zu
verk. Herrngavtonstrahe 17, 3 lks.

Pliischdiwan, Ottomane , Bett,
Deckbett u . Kiff,, Klavi-erstlkht, TW
Speisefchvänkch. Blüchevstr. 44, 1 r.

Chaiselongue sofort spottbillig
zu verk. Bism -arckring 20, 1 St . l.

Sofa 8. Nachtt. 2. 1-t. Kleiderschr.
9 ML., gutes vollstänld. Be« 20 Mk.
Herdarstvaffe 2» v -ih. Part . B^ 58

Plüsch-Sofa,
eis. A-ussteckschUdu. Tragbahre billi-g
zu verk. Hellmnnidstr. 26, 3 r . B4158

Schörrss Mokett-Sofa , neu,
bill. zu verk, Dotzheim-erstr . 15, 2 I.

Wegen Platzmangels spottbillig:
1 Diw ., 1 Grmnmoph .- u. Polpphon-
Musikw. m. W ., versch. BÄemcht.-K.
s. Gas shg-d. u. steh.). Bülowstr .2, P . l.

33 ChaiselonMes L 18 Mk..
m. sch. D. 24. Räumithalerstr . 6, P,

Schrank, vollst. Belt , Kommode,
Trum -eauspie-g. , Vertiko, Schreibtisch,
Tisch. Diwan bill. Moritzstraße 40, 1.
NAßb.-Kom., Markise , kl. Schreibt .,
Majolik-a-HärWelampe uifw. zu verk.
Meritzstr . 66, 2, vorm. 10 b. nachm. 4.

2-tür . Rntzlu-Kkeiderschrank 28,
1-tür . back. 12, Sofa 10, Waschtisch 6,
Tische, Stühle , gkauenthalerstr . 6, P.

2-tttr . Nußb.-Kleiderschr. 45 Mk.,
pol. Waschkom. mü Marm . 40 Mk.,
pol. Ring -beit 48 DA., 2 en-Msche
MessiwgLetten, fast neu , billig zu
vMta-usen RauLNthalorstraff-e 6, P.

1- u. 2-t. Kleider- u. Küchenschr.,
Bettstelle, V-ertiko, Waschkom., An¬
richte, Tische, BrarMiste zu verk. bei
Schreiner Thu-rn , Schachtstraße 26.

1 Schrank. 1 Waschtisch,
1 eis. Bett , 1 Tisch, 1 Spiegel z-u der-
kaufen He-lenenstraffe 8, 2 St.

Mod. Kücheneinricht., pr . Arbeit,
b. zu vk. Taunusstr . 86, Schreiner -e-i.

Eleg. Pitsch-Küchen-Einr . 145,
elog. Scckon-Garn . 120. eleo. VertiL,
mod. H.- u. D .-Schreibiische, Sofa-
Lelppich 9.50, PaneelDrett , Spivg-Ä,
BWder zu vk. Rauenthalerstr . 6, P.

Moderne Küchennköbel,
Borpla-tz-Möbeil, Keller-Einricht-una
preiswert zu verkaufen. Einzusdh.
nachm, von 3—6 Uhr. Händler
Verb. Näh. im Ta-gbk.-Verla -g. 1« * •
Gr . Anrichte w. v. Schulst., f . Pens.

fl., KüchsntÜch, 2 kl. Reg., 1 N. Ers-
s^lrank, 1 Sofa u . 2 Sefs-el, 3 gebr.
Kleiderschr., 1 H.-Sck,reibtisch für
Buveau billig zu verkaufen . Näh.
IakListraffe 3. Parterre.

Nene Waschkommodem. Spiegel
u . ko Mips. Waschgar'niüur f . 38 Mk.,
Bettstelle sHolz) 8. 1-tür . Kleider-
fchvcmk 15, Sprsgel 1.60, gr . Tisch
5.50 Mk., For ^ ugs halber z-u verk.
Oramienstraffe 1, Part . 84524

Gr . Korridor - u. Vorratsschränke,
Spisgel -, Kl-eid.-, Bücher- u . Kücheu-
schränke, Küchen-Einr ., Schlafz-im.-
Einr ., Büfett , Vertiko, Tvume-ausp.,
Otiom . m. Plüschdecke, Wa-sch- u . and.
Kommoden rc. zu v-erk. Adolfs-crll-ce 6.
Herren -Schreibtisch, Diwan , gebr.,

-bÜli-a zu- verk. Bärenstratze 4, 1.
Mod. Schreibtisch ohne Aufsatz

(Eichen) sehr billig zu verkaufen
W-ollribstraffe 47, Werkstatt.

Größ . Schreibputt , fast neu, billig
zu verk. Schuhgeschäft MichekAberg!,
Ecke Schwalbacherstraff-e. _

H., u. D.-SchreiStksch, Pianin «.
BertÄo . Kleider-, Küchen-, Bücher-
u . Weiffzeug-ichrank, Diwan , Wvschk.
u. Versch. billig Hermannstr . 13, 1.

Tisch, Herrenrock, Handtaschen
VMg zu verck. Werlstvaffe 16, 1 l.

Gebr . Küchentisch u. 1 gr. Tisch
zu verk. Gerichtsstraff« 1, 1 l.

1 Waschtisch u. Nachttisch
-mit Mawm., u . kl. Schrank billig zu
verk. Fran -kenstraffe 10, 3 I. _ 84645

Rene Nähmaschine zu verkaufen
Elsässerplatz 4, Stb . im Dach. 8 4-598
Eis. sch. Flurtoilette , kl. blähtisch,

neuer gr. W-aschksffel, Sstam. Gasherd
u. Ga-sbackosen, alt« Sitzbad-c-wami-e
bill. zu v-erk. Schi-ersteinerstr . 11, 2 I.

Labeneinrichtutrsen.
nur aut « Arbeit , kause« Sie bWt-g
Mark ist raff« 12, Vdh. 1. Stock links.

3 Teile , r-echtwistkelis awszustellmr,
mit AufsatzwÜten, Schränken irab
Durchaan-sZtür , geschmackvoll mit
Jntarsia -Malereten dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpült u. zwei
Hocker, billig zu verkausen. in der
Tagbll-Zwei gste lle, Bis mar ckr. 28. *

Eichen-Regal mit Glasschieber,
f. jedes Geschäft paff., b-iLig zu verk.
I ahnstraße 10,

Häuschen für Hühner,
oiy Ger äte zu verk. Geis -berg-str.̂ 12.

Für Landwirte u. iWrtNrr!
Reue Jauchevusnpe, 2,75 lan«̂ , btu.
Schlaffer Schäfer,  Zin :i-rerrnnnnsir . 8.

Geruchloses Nuhb.-ZimmerLosett
Hill, zu- verk. GLbenstratze 2L. 1 l.

Schöner gelber GartestUes
still, zu ha-b. SchärsthorWr . 34, H.

Schvein-ertosrkstäite.
Nähmaschine,

in der Politur -teilweise etwas be¬
schädigt, gibt unter Garantie biLigst
ab E. Slot,er , Hermann stratze 15.

Rähmasäst, % Jahr t. Gebr .,
b. zu verk. Bleichstrcche9, H. P.  r.
Sishmäschine, sticktu. stopft, 65 M.

Wellritzstratze 25, Se -itenbau 1 St.
Eine Wringmaschine (neu)

Wlist -abzuseben Rheinstr . J .A, Pavt.
Hobelbstnk, Spiegelschrank, Eiche«.

Regale , Theken zu vetka« fen Marrt-
stratze 12, Bdh. 1 St . Ibfe. _

Neues Cmspän «.-Gefchrrr
ganz pl., sofort zu- des . Schnndt,
Goldigaffe  15 . _ __

Für Gärtner.
Guter Mistw-agen still. Zu verckauseu.
Kichlemühle, Schi-ersteinerstr . 6 48W

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen,
dunkel bl. Kasten-, zu bert . Näheres
Kleist straffe 8, Bdh. P-art.  r.

Gin feiner Krndrrwngeu,
1 gold. Dcunen-lkhr, 1 Teppich -u
berk. Bingertstraffe 31. __

Sitz-Liegewagen, grün, , fast neu,
Nickê est. u, G.-R., billig zu verk.
EckernfördeAvaffe 6, B. r . B4421
Ein schöner Kinderwagen zu verk.

Rheingauerstraffe 17, Hth. 2 St . r.

StauM jg. Hühner zu kaufen ges.
Sxmt,  AoÄfs «llee  6.

Kaufe gebr. Möbel .
jeder Art , fotine ganze Nachsatz« v«
guter Bezahl. Offerten MÄer O . 544
an -den Tagbl .-Ver!ag.

Möbel jeder Art,
ganze Wohn.-Einricht ., PianrneÄ zu
laufen «es. Walr -amstr. 3, 1 r echts.
Kaufe ausrang . Möbel, Äst ., Kleid..
Schuhe, Met . Seerobenstr . 31, B.Pr.

Gobi . Spiegelschr., H^ Schreibt .,
u. Schla^ im., NuM ., sof. zu k. gch.
Off , mit P reis u. R . 16 hcmp 'tpostl.

'Ein Sofa -Ti ich, ^ .
3 eleg. Mühle , pM -evt, zu kaiufeiw
gesucht. Off . «ut Preisang . unter
G. 200  an den Tagbl .'Berl . _ 54629

GebilUtchte Nähmasch ine .
zu kaufen girsücht. Oss. mit Preis-
an-gstbe u, 1i. 543 au den T agbl.-Bert.

Leichte Federrolle gesucht \
WÄlkritzstraste 49, Obstl<Ü>en.  B4544

Herreu -An- , » .

Herreu -Nmill,-
Hofe 60 Pf .. AuSh. «, Umcküd.
An, ., w WM p. 4S PcM . » >
^ ^ rseckW Sä 'mchderin mnps. "stch ur
u. sich, d. H. MuhelMerg !V. .1^

Eleg. fast neuer Sitz- u. Liegewag.
zu verk. P MiPpsbeMtvaffe 28, 8 x*

Guterh . Sitz- u. Liegewagen, weist,
zu verk. Uoristraffe 9, 3 r . B4S40
Grauer Sitz- u. Liegewagen bill.

zu verk. N-or Wraff-e 9. 2 r. B4538
Ölnterb. Sich- u. Liegewagen billig

BILcheMratzê 36, 1 r. _B4624
Guterh . Sitz- n. Liegewagen

ru. G.-R . ga  vk. Sed-anstr . 13, 3, Hieff
Kinderwagen

zu verk, .Warent-älerstraffe 4, Hth. 1.
Sportwagen u. ern Kinderstuhl

billi-a z-u verk. Moritzstraff-e 68, Bart,

Mechaniker ^
kauft fehler fr . Tou-r.-Herrenrad - AiM
Off . m. Lust. Pr . u. K. 548 Dagbl.-Vl.

Eit . Berbindungstür z. k. gesucht.
Offerten mit Preis u. A-nwabe der
Maffe u. E. b43  an feen  TaM .-BerL
Vi-̂ ück-, Fuder - u. IL-Stücksatz»

sowie kl. gsbra -uchte We>i>N--T «rus '-
portfäffer z« kaufen aesuchst Off . u.
B. Z.  Post Bismarck-Rins.

Achtung beim Mnzugli ^ ,
Fssas-ch.. Lumlp., Gis., Pap . I .ix . % ab
Mitter u. Co., Walva-mstr. 27, Sb . 1.

Eleg. w. Sportwagen mit Nickelgest.
u. Verdeckbull. Weibergasse 41, 2 Hs.

Ein Sportwagen billig zu verk.
Michelsber-g 20,  HG . 3 St.

Guter naturbrauner
mit G^R. zu v>. Hirschg-r. 16,̂ Ä. P.
Eins , kräft . Sportwagen f. 4 Mk.

zu ve rk. Wa-lraMstr affe 12, 2 l.
H.-Nad m. Frei !., Sitz- u. Liegenmg.
zu verk. Luiserrstraße  5 , Mtb ., J -ung.

Ein Fahrrad (15 Mk.) zu verk.
Movihstroffe 9, Mtb . Dach.

Gut erhalt , starkes Rad.
neu 150 AK., mit sämtl . Zuiböhör f.
76 Mk. zu vk. Adeshevdstr. 55, 1 St.

Transport -Dreirad
ohne Kasten billig zu- verlmEsn
Ovamie-nstraffe 85, Ntöb. Pa -sth,

Kmiscrnianden-Kleider.
sowie and . K-fft. w. eleg. Jj
«rSKt. '.Hai', esu U-rfte. .12, MSa... 1._

Mi « , Kleider, Bluse« .
werden bei wäff. Pre ^ « ebesaitt ge*
arbeitet , btheiustr-affe 87, S rechts . _

KKe RKhartzeiten, Kost. H-suS > ,
n,  KiuÄ « W . w. aaeefett f» Im.
Ber« hn-. ZistM -ri -M 5. D. VA&J& -

MEvgnrMM -Sttckeeeie« . „
für Wäfcke-ÄusstattinN liefert m f.
A«E . _pjßcHcr , HoMSttenktrÄ $ 1

Perfekte Friseuse empsieh«
sich stesönders « .HaarKflsge. FrreD.
ri-chstvaffe 18, 3 Sb . _ _

Friseuse sucht noch einige &»«$ .
Bismarckrimg 81, 4. St . _ B4555

Tücht, "Friseuse empfiehtt ßch.
Kircbaa-ffe 7. 1. Tele.-phon 2868. __

Perfekte Friseuse nimutt n. D.an . BisMarckr» « 34. Hth. 8. B46Qfj
Ganzmaffage von tücht. Maffense

1 Mk Rur für Damen . Dffeti ll.
S . 503 <m  den Tas bl .-Berla «.

Gard .-Sp . L. Gerhard -SchmeideL
jetzt -Lothrin -serstrcme 28 1
w. Ss ^RÄMiM bmr-g
Z. Ninzug. Gardine », Feust. S S»
alles Andere -bEigtz . WaHch. u. F«M >i
fTägferei Frie dnchstrahe^ tö-

Garten zu verpachten, meist , Obst,
mit Wasser, 50 R« ten. G-neisenau-
straffe 35, 2 L, von 1—4. 84518

Hatte « ich
nur feinen Herrtzchatte-n. mB. «f»
durchaus perfekt« J8ü#lertn tn ^trw»
«Mer
Knau

,Huchfeine Neuwäscherei.
Eleonorenstvatze 8, mit Aasenblmche»
Erstes Spezial -geschäft für fein«
Herrsw uwb Fremder »W . Promwoe
Bed^ MNS-̂ Wlöge ^P reisê, S4647!

î 80 St ? praA .^L̂ ü.^ ö^ al̂ tti \ Michelsberg S. KaffeegeKchSst.

NeuwSjcherei Schueewech,
SpLzi-al-gefck»«" für f. Herren»-, Herr .^
schafts- u. FremSenwäsche. Feinste
Bohaudlumg, bf-ffig« Prerse . Sed «u«
straffe  5 , 1, bei Wald._ ..

Wäsch,e wird aufs .Vmck
a-ngori«>iumi«N, gut und punkÄich TO»
sorgt. Eigene Bleiche. Zu erfnagerr

Berschiedene gebrauchte,
noch Echt erhalt . Oefsn u. BadeAfsn-
mit Kohlenteueruny billig zu verk.
Adekheibstraffe81, P -avt.

Lonidanu. Paris stwd. Neugass-e 3, 1,
Stenographie Gabelsberger.

Rur apündl . Einz . ttnt . 25-jähr . Tuff.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit. M. G-setz,  R ödera llee 1̂0,̂ PaÄ.

Zither , Piano , Englisch
l. erf . Lehrerin . Nerostratze 23, 3._

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener bei mäst.
Preis . Göbenstr-aße 16, Mtb . 2._

Eintritt zu Bügelkursen.
Frl . Mich«!, EieonorenstraHe 8-, 1.

Schwarze Mappe mit Zeugn . «erl.
Mzwge-ben- M-rchgass-e 7, Gva-ll.

Gasherd , 2flam., mit Ständer,
Gaszulampe u. Lhra Fortz . halb.
billig zu veick. sstorkstr. 20, 1 l. 84473

Zflam. Gasherd u. Uebergardinen
brlli-g ast zng. Fri -edrichstraffe 48, 2^

33 St . vorzügl. Gasbadeöfen
s.̂ bill. zu vk. Zi etenri ng 6. 6 4583

" 3 Gas -Lhras , 1 Hängelampe,
zu verk. Rerota ! 37 ._

Badewanne n. Bügelofen zu verk.
ted,enkendorfstraff-e 6, 1 rechts._
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektbollen Awsst-cllung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Sfrl her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Nähere ? im Tagbl .-Verlag ._ *

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder , zur Verkündung von Veranda
mit Garten , bRig M verkaufen durch
die Schlofferei 5dühn & Kämpfer,
Römerberg 8.

Kalkone ln Ersen spottbillig
b.  Sckloss-erm. Nagel, Soerobenstr . 5.

bill. zu verk. Steingass -e 16, Part?

Dielen , Schiebkarre«, Pickel
u. Hacken/ Schlägel , Grabs-chippen,
Fe-d.-Handtvag-en, Wäschem-ang-e. usiw.
G. Poser , SvNMen-berg, Wie-sbstr. 64.

Wäsche zmn Bügeln wird anaen.
Helwnrnd stvaffe 39,, Bdh, P . , l>4244
Gutempsshl . Wvimerer m, Bleiche

übecn. Wäsche. Punkt / Lwt. Bill.
Preise . Feldstra ^e 82. Tel .^ 3936,
Mische z. Waschen «. Büg. w. ana-

ZMM -̂ rnarrrrftratze 6, Gth. Pi. W.

G. Mittags - und Abendttsch
M^ManMismarckriM^ ,̂ ^41W

Erfahrener Kaufmann emps. sich
zur Herstell, all-er Schveibmaschinen-
arb . u. VervwlfältigtKigL». Ansr.
unter U. 528 an den DagU. »Bvria«.

Kmzüge, slNvie andere Fuhren,
w. billig unt . Garantie ausge-s^ auch
n. ausw . Lohe, RämcrbeM 3/H . 2.

Umzüge
übernimmt bei billigster Berechnuna
B. Reik hm-ami- Norkstr. 18, M. 1 l.

Umzüge werden .prompt besorgt
in Stadt und über Land. Michel,
El-oonovenstrcche 8. 84646
Ausarb . v. Betten u. Polstermöbeln,
swvre alle Tavezierarh . werden in
u. au-ff. dem- Hause bill. b-es. Saal¬
gaffe 10.  Bestell , auch per Postkarte.

Porzellanosensetzer Schwamm,
Bism -arckrina 38, emps. sich i-m
Revar . sämtl . Oefen , Heide -u. Kessel.

Gartenarbeit jeder Art
wird -billigst besorgt Grabenstr . 14, 1,
u. Lkispsto-ckstrahe 18, Laden.

Wer Geschäft lausen,
K«te Existenz gründen will, sende
jM . u. K. 542 postlag. BrSmorckrtuN.

Darlehen von 366 Mar?
wünscht bessere H-rsöulMett nur
von sWener vornehmer Hand, druck-
zatzlung mit Zsnfsn nach U^ erern»
kuinfft. Offerten unt . L. 200 ^
den Ta M .-BerLoy._ DE
Kgl. Theater . 1 Achtel 2, 8la»a 1. S».,
Witte , flfet» . R auenthcckerstr. 9, St.

Welch' edeldenk. Herr od. Dame
würde tmem  armen Kmwe errw
kleirw llwterstützrrng «eben zu fwner
KolMnumions Adresse zu e.rrrfl$eni
im Ts-gNst-Berkag._ _ U

Mädchen, w. s. Mederkunst erw-
fit!ck>ei freie Ansnochme. -Adr. ru der
TeolM.--Zweigst.. Bism .-N. 28._ » F

2 größ . Kinder erh. tagsüber
g. Pfw ae. Bleich str. 41. St b. Scheck.

Gin neugeborenes Kind
wird in gute Pflege s-RMMnen-. Nah.
:m Taaiol.-Verlag . Dl»

Kind w. in liebev. Pflege gen.
Somrenberg,  Ra -mbacherstratze 60.

Heirat.
Ich suche für meinen .Brüden Ans.
der 30er, außen . Erschein., tücht. Ge.
schäftsmann, von gut . etzl. Cha-rrrkter^
ein braves sparsames Fraulein mit
einiaen 1000 Mk. Bermösen . Ernst,
qem. Offerten rattier F . 541 am den.
Tag-bl.-Verla-g. _ _

Frl ., 30 Jahre , 600« Mk. bar,
ka-tb., sucht Untetbearnt . zw. Heirat
k. zu I. Off . M. 200 Tagbl -̂Verl-ag-.

Kolonialw.-, Gemüse-, Höst-,
Kier-, Mutter- u. Käse-Geschäft,
seit LI I . bekeh., wegen Alliinst. zum
1. Apnl zu verk. 5—700 Mk. nötig zur
llebernabme. Offerten unter » *&<•
gg den Tagbl -Verlag._

SchlossergeschLft
zu verk. Näö. im  Tagbl .-A«rlag. llk

Ein älteres Pferd
adz ugcb. Biebrich a.  Rh . , Kirchgasse11.

RachtigaU,'"Ä?.'A^
Gartengrarmücke iWc.schc) Mk. 6, zu
verkaufe«. EUsabethiustrad« 12. 1.

14 OligiWt-
KtnMklAMUll

des bekannten Malers
'WffiiujliiEi TSsSeliHann,
preiswürdig z»r verknuse »» im
Verlag des Wiesb. Tagblacts. *

Flügel,
Nntzb., kz., voller woittraHen-der Ton,
bill'm zu verkaufen Rheinganorstr . 4,
3 rechts , 11  b is 2 Uhr.

Für BraAtlsMe!
Mehr. eleg. Diwanv u . OtLa, »w « r

preiswert zu verkaufen. Gneisenau-
stratze 18. Bart . 3NS37

Schönes Drcheftrior?,
gut erh., sehr bill. zu  verk. Frvnkenstr. 9.

WMMMer,"
in Nutzbaum, komplett, preiswürdig zu
verkaujen.- Händler verbeten. Näheres
im Tagbl.-Ber!ag._Fp*

?Mahagovi-Zalon
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen. Einzusehen nachmittWs
zwischen 3 n . 5 Uhr. Händler verbet.
Näheres im Tag bl.-Ber lag. * zwr-r- «i5*________WaZon-Garnitur,
besteh, ans 1 Sofa u. 2 S -ess-eln (rot.
Plüsch), 1 Salou -tisch n . 2 Stühlen,
fast neu, zu verkanren Msichftr . 41,

‘ ■I giece rechts. B4117

Mod. KöcheMöbel,
Vorplatz-Möbel,
KeKer-Einrichtung

preiswert m  verkaufen . Einzuseh.
nachm, von 3 bis 5 Uhr. HarMer
verb. Näh, im Tasbl .-V-erlas . Io *

Altertümer.
Großer pracktv. eingelegter Kleider»

schrnrrk, desgl. Korumsde , Empire«
stziegsl und alte Sianvtrh «, ferner
eine 4-flam. gut erhaltene GaSkrorre
umzugshalber zir verk. Zu bes. vorm.
11—1 Uhr. Näh. Tagbl.-Berlag. Fo

gSSi DkifMMr-KMc.
ca. 120 Atr. Tragsädigkeit, billigst zu
verkaufen. Adresse im Tagbll- Bcrlag
zu ersragen. t ’g

Knsssnschrauk,
gebraucht, aber sehr gut erhalten,
zu verkaufeu. Off. u. I !. 4f *Z
an  den Tagbl.-Verl. F61J

Zu vertKttfeA:
15 Pfd. Roßhaare, 1 großer Waschkeffel.
1 SpirituekoctMl mit 2 Flammen, 1 Gas¬
kocher, 1Fußbadewanne, 1Waschkommode,
Walluserstraze 2. 1 r._ B -157»

Kiost
iSer WiesL «ldeuer AksKelliMA,
borLühm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen, A-usst-ellung^vyn An-

verk.^m
düstrie-ErzeuTniffsn Mep
vorragend geeignet, billig zu
Näheres i«
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„Cleg. MLeneinrichtunH
für ZigEcngcfchLft preiswert zu verk.
GmstvKE « 4« , G art enhaus .

MiesvaSLttrr TagdLmr. M/»rgen-A«sgabe , Z. Matt. Nr . 165.

9
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
»ut LKrffatzpuiten , Schränken und
Dvre ^ anzÄSr » . geschmackvoll mit
Lntnrsia -Nlalercien dekoriert , dazu
paffend ein kl. Wandpult u . zwei
Hscker, billig zu verkaufe » in der
LaHbl .-Zweigstälr , Bismurckr . 2" ._ *KerrAttWULün GeWrre
tvez» Ans gab» d. Fuhrwerks zu verkaufen.

2 LanSausr,
i Shtfret,
1 Iiagdwage « mit rrerbeck,
1 Ges «Kschaftstv «Krrt für 10 Per¬

sonen, mit Verdeck.
Die Magen ßrrd teilweise fast neu und

so» de« ersten Wagenfabriken erbaut.
,_ Kai serstr. 41.

, VerarrDs - Treppe
in Eise «, leicht gewunden , mit Ge¬
länder . zur Kerstin düng von Veranda
Mit Garten , bMg zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn L Kämpfer,
Rii mer strrg 8._ _ "
Eme schöne gr. Palme
sMönix ) für Vestibül od. Wintergarten
zu ve rk., Ntederwaidstras;« 10, 8 l._
I Brrlst »Dfistdäuma billig nbzugcben
Wlcsr -rstraste 8 (W-ckdsiraste).

Wirlschair ÄfS
u. M. a « w postlage rnd Schütz enhofstr.

Hotel in Heidelberg »ea«M Zim .,
85 Bettesr , Bayer . Bierrestaurant,
zu verpaarten durch .k. imamd,
WleSbode « , Weilstraße 2 . .

J!u verpachten r
Acker „Kleirfhainer ", 119 Sfertert,
18 Oüstbäume, Acker „Kleinhainer ",
183 Stuten, 36 Qbstb. Näh. bei
,_ C. Kalkbrenner , FrieÄvuhftr.  12,_
S Lagerplatz, S5

eingefried., mit Schiebtor, Einfahrt , za.
3000 gm, vord. Mainzerftr., zu verp.
W« Uniann , Rhsingaüerstr. 11;auctjfür
ßmiile,als,KIMM,,»;»,,«

ÄCja Si« cl *« n fiiffi&tenricfeti erieilt
Miss M ©ort % L ? , fi*.

L .Schhak . Nsk -8:
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gftt erhall. Herren- und Damenkleider,
Wäoel, g. Nachll, Pfandsch., Gold, Silber
u.BrLanten .AgWge bisie.A.Best, k.ins H.

^WNZWLGL ' .
SLk. M'«ck»r ---. Li-.a« 9 , K,keinLaderr»E"■die allerhöchsten Vreifef.guterh.e-, Damen- n. Kinderkleid., Schuhe.

et, Gold, Sll ber, Nachl. Postk.gen.
Oran LLZGZW^

H - t- stSttenstr . 11 , Telephon 3498,
zahlt den höchsten Preis

für gnt erhaltene Herren « « .Damen»
«leide r , Schuhe , Cold , WSvel.
W.  Rosenfeld
zahlt für guterh. Herren-, Damen-
«» Kirrsterkletder» Nlaifr-rinen und
»a«z«« »chläste ,di«re estst enPreise.

Mswl KaBkel ^
»ahll ant besten für Herren-, Damen.
u. Kinder !;., Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch. Hochstättenstr. 18.

KaffeehttAilsV
(gebttmcht. Kngekbrennerl. 50 Kilo Inh .,

zu raufe « gesucht.
^ ^ ^ i^ an ^ ^ hh-Verlag.

Hnmpen . ^ LD
Offert, unter 4l. an den Tagbl.Merlag.

Bitte KNsschneisen."
Lamp«; Papier , Flaschen. Eilen rc. kft. u.
holt ab A.Lionor , Oranienstr. 54, Mtb.

»Lumpen. Flasch., Papiers

Lei '. • h
zur Erteilung des Unterrichts am Nach¬
mittag für Klavier und französisch«
Sprache gegen hohe Vergütung gesucht.
Offerten un.er s». s « s an Heu Tagbl.»
Verlag » beten,_

Frl . n«cwPBuon . stnatl. geprüfte
Sprachlehrerin, Oranienstraße 4, 1.

EssgliseJi
Französisch
Italienisch
Spanisch
Kussigelt
Deatsch.

Nationale diplomierte LelrfarSfte.
Privatzirkel für Damen.

Berlitz School,
Luisenstrasss 7. 3749

Französin (dipL) ert. grdl. Unteir.
u. Kony . Beste Ref . Jalinstr . IS , 1.

Mr StemgraWe-
Ultterricht

(Stolze-Schrch oder Gabclsberger)
Dame oder Hers

für einen Kursus mehrerer Schüler
gesucht. Gefl. Offerten unter
li . is  postlagernd Bismarckringerbeten.

Klavier -Unterricht.
Gründlichen Anfangsunterricht erteilt.

St . 70 Pf . Näh. Tagbl .-Verl. stb

Eine verggid. Mdertssüie
mit Inhalt verloren. Gegen Belobung
von Mk. 60.— abzugeben beim Parlier
„Hotel Ros t “ ,_

DMermannPinfcher
entlausen.

Gegen hohe Belohnung zurückzubringen.
Biebrich , Taunhäuserstr . 8. 3883

MKsMge
N-rostr. 31. 1, Sprechst.' io—7NhrabdS.

Masseuse empfiehlt fn.
Wir »-» Fien e , Dotzheimerstraß« 81.

Wt>!sW-M« il!M4lllM
9- 12. Kirch gaffe 18, 2. 2—7.

Damen bediermng. Inh aberin A. Ziller.
Maniküre

Ryeitrstratze 48, 1«
P|rcnol0̂ in Fr. RiltzZM

wohnt Metzgergaffe 38, 2.
Ph ^ ewLogin

Hellmündstrafie 18, BörderyauS 1.
WemM H-l«wnstr,30.2r..v. 10—8 Uhr.

ßerüWteNhrenMM Slersst«.
12» 2.

Phrenologrn!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
Schachtftraße3, Vdh. P . rechts.

FrüMkrskrWV . . MreMGll
Meüriüjflrüße8. Miß. 1.

^ , Bist «Lfserr, Metalle , Gummi.
Zahl « die höchst- Preise.
teo imaa . Li alramstratze 25.

Wasche « aller Slrt »Alteisen, Lump.,
Vapier rc. kauft zu den höchsten Preisen,
bei pünllich . Abholung, « ul «, still,
Biücherstr. 6. Poukarre genügt. L 4146

En ^ liseher Fnterriclit,
Aliss Caricse , Luisenplatz 7, I.

= Instituts

Hein
f ltheinstrasseWIE

|Handels- b.  Spraehlehr-Anstalt*|
Beginn neuer

ITages- ü.  Abend-SCurse
in allen Buchführungsarten . Schön¬
schreiben , Stenographie , Maschinen¬

schreiben etc.

Eintritt täglich.
| Prospekt ® kostenlos.

Pttv .-Mittagstisch in u. anher dem
Hanf « BlalkmÄhlstr . « , Part . B3388

Lehmann s
Schreibstube,
» «Mk 121, *ar*

Abschristeu und
Verviei sältigu « gen

schnell, fehlerfrei, billigst.

Zeugnis- Adschriften in
Maschiuenschrtst
korrekt, schnell, bill.

M«Zr. Mi mir«, Kirchg. 3().

Phrenologrn.
Sich. Eintreffen. Schicrste inerstr. 24,Fsp.

MeiAsg!»

Wegen Krankheit
des Inhabers ist einem durchaus
strebsamen prakt . n. theoret . gebild.
Techniker Gelegenheit geboten, in
einem älteren Baugeschäft als Teil¬
haber mit entfprech. Einlage ein^u-
treten . Off. nebst Zeugnisabschrrft.
über bisherige Tätigkeit u. A. 766
an den Tog ol.-Berlag . _ _

In feiner Pension,
mit geseSschaftl . Attschltttz » wünscht
junge Dame Abendbrot, evt. Mittagessen
cinzunehmen. Offert, unter SV. S « S
an den Tagbl.-Verlag._

|i !r felcineic AlMe!
Uebernahme der Buchführung

(Rechnungserteilungrc. rc.) als Reden»
BeschLsttgung gegen niedrige Be¬
zahlung . Offerten unter W. S -»« an
den Tagbl.-Verlag erbeten.
g> am«u». Kruder», Jackenkleider,
**  Blusen werden zu billigen Preisen
bei tadellos. Sitz rasch,, ang-fert. Näh.
Zietenr. 17, 3 L,  Ecke Weßendstr. Aufg. r.

MarW-ii. MM -MM
t E. « k« M ch-
Durkstr. 18, Part . Sprechstunden
von 9—11 und 3—6 Uhr. Erfolgreiche
Behandlung bei Fleckten, Haut-, Harn-
Blascn- u. allen Frauenkrankheiten. 1)4257

Massage
Rervstratz « 9, 1, auch Sonntags,
_von 10—1 und 3—7 Uhr.

empfiehlt
Masseuse
sich. TaunuSstr. IS, S St.

Bester.Beamten-Witwe,
mit sicherer Pension,

welche krankheitshalber in Schulden ge¬
raten ist, wünscht 150—200 Mk. zu leihen,
aeg. monatl. Abzahl, (nur v. Selbftgeb.).
Off- unter M. &» « an Tagbl .-Verlag.

sAkHaut -Harn-
u. Blasenleiden (Geschlechtsl.). Speziell
alte Fälle. Kein Oueckstlder. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behauül. B4304

Vohtzl ' t 1 ) l ' 688l6r,
Kurinst tut f. naturgem. Heilweife,

Wörthstr. 11(a.  Rhein ur.), 9—12n. 3—8,

Keuchhusten.
Wie Kinder m. Bekannten schnell

gehfflt wurden teilt gratis mit. Adresfn
unter sr . » 41» an  den Tagbl.-Verlni.

ZÄK

DameK
erhalten Rat und ganz sichere schnele
Hilfe in allen diskr. Frauenleiden durch
langjährige erfahrene Dame hier am
Orte. Offerten uni. w . *Of# an hie
Ta gbl -Z we igst., Btsmarckr. 29. B41S6

erh. Rat u. sich. schn.
Hilfe in ed. Angelegen¬
heit durch gewissenhafte
Frau hier am Platze.

Offer ten u. F 1. SNS a. d. Tagbl.-Verl.

Für DsMen'
in diskr. Fälle« gesundheitschonende sich.
Hilfe durch vertrauenswürdige tüchtige
Heb. Rat gratis. Offerten unter
**. ss an die Taabl . -Haupt-Agemur.
Wilhelmstrah« 6. _ 3731
D 'Skr. Privat ntb. b. Fr . BettiTreiohler'",
Hebamme, Mainz. Gärtner str. 1,1. F2J

Disk . Entbind «jererz. b. Fr . L»t » « ,.
Heb., Mainz » Zanggasse 24 ' /i°. B31

HerraLeu
vermittelt reell eingeführt. Ehevermktt! »
Institut unter großer Verschwiegenheit.
Offert, u. LS2 L hanp tpostl. Dar mstadt.

Institut für truevermilttURg
Fron FriedericUe Weimer,

Fried richstr aße  45 , 1.
Eureka Stuttgart bringt 100 Heirats’
angebo te . Abon . 1Mk. Briefm . El9 3

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etage in h-ochkomfortablem
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off , u. F . 343 an den Tagbl.-Verl.

Gute WalZjagd,
noch 5 Jahre laufend, in V!? Stunde
von Wiesbaden erreichbar, abzugeden.
Off, u. «!. « « 9 an den Tagbl.-Verl.

Zwei Lebenslustige
20 -jähr. Damen

suchen gleichen Anschluß. Offerten unt.
W. «». 104 postlagernd Schützenhof¬
straße._ 38)0

Alle « Frauen!
kostenlos kachkundtgen Rai über
die einzig sichere und gesunddeitS«
schonende Hilfe gegen Störungen rc.
Offerten u. v . s « a. d. Tagbl -Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6.

heimt.
Für meinen Verwandten , Kanfi

mann , in den 20er Jahren , stattlich«
repräsent . Erscheinung, vermögend,
Besitzer eines renommierten Ge¬
schäftes, mit schönem Haufe in feiner
Lage Wiesbadens , suche Heirat mil
häuslich und wirtschaftlich erzogener
Dame von passendem Alter , mit ent.
sprechendem Vermögen von mindest.
80,000 Mark , und erbitte ausführ¬
liche Offerten unt . R. A. 720 haupt¬
postlagernd Wiesbaden . Photographie
erwünscht. Strengste Diskretion zu»
gesichert und verlangt . Vermittler
zwecklos. _

Intelligenter , gebildeter Herr von
nettem Aeußeren, 29 Jahre alt, jedoch
jünger anssehend, sucht mit jüngerer
netten Dame bekannt zu werden zweck»
späterer Heirat. Bedingung: Tadelloser
Ruf und guter Charakter. Vermögen
erwünscht. Gewerbsmäßige Vermittler
verbeten. Werte Zuichristcn u. A-  7OS
an den Tagbl.-Verlag._

" Heirat!
Hübsche Blondine, 16,000 Mk. Ver¬

mögen, wünscht mit solid. Herrn, evang..
in sich. Lebensstellung (Beamter), nicht
unter 30 Jahren , bekannt zu werden.
Anonym ztoecklss. Off. unter A. 180
hauptpostlagcrnd.

Golde -äies Kreita.
Spiogelgaewe 6/8,

Haumanni , Küm ., Plauen.
Hotel Ki -tik-

Nil :olasstra ?-e 25.
Böttcher , Kfm ., Hamburg . — Co-

Sack, Kfm ., Köln . — Plocren , Kaufm ..,
Krefeld . — Füller , Bürgiermeister,
Oberuroel '. — Joos , Kfm, , Klemlnufenr
bu,rg. — Klein , Cubach . — Mever,
Kfm ., Krefeld , — Nussbaumj , Kfm .,
Heidelberc . — Sauter , Kfe~" Stutt¬
gart.

Hotel 3nv  Ooino » j Kngtd.

Xiessnrnigert Frl ., Kitaingen.
Metropole « . Tslonopol.

Wilhelmstrasee 6 und 8
Inden , Fbr .. Düsseldorf . — Pfeiffet* 1*3 ,

in- Fr ., Heidelberg . — Schmidt , Fabr„
m.  Fr ., •Pforzheiisn, — WolfE, Baroni,
Riga,
Hotel Nassau rt . Hotel Cccilie.

Kaieer -Friedr .-Platz u. Wflhelimetr.
Ehrhardt , m . Fr ., Düsseldorf . —

Ural von MM , Gutsbes ., mit Gräfin,
ß .-Pofen * — Sualak , Fabrifcbes ., Kern>
berg.

KurSiaas Bad Nerotal.
Ncrotal 18.

Hirsch , Kfm, ', Framkfttrt .,
Hotel Niaza.

Fran kfur *wr«tspasse 28.
von Lynar , Gräfin , mit Jungfer,

Berlin.
Hotel Noaner ' mf,

Härcbgaf - : J.
'jWtzl , Kfta ^ Krefeld,

x’vot.  Pagenstecheri ' Kliaik.
Elisabethenstrasse 1.

Willführ , Oberleut ., Mainz,
Palast - Hotel.

Kranzplatz 5 und 6,
Beissi, Bamibeng. — Schober , Rent .,

. Erkner . —• Silberschlag , Rittmeister,
' Coelnstadt . — SÜberschlag, Fr . Ritt¬

meister , m . Tochter , Coelnstedt . —
I TTO'rrwnsdorff, Dr .j, :ia . Sohn, Hcidel-
' berg,

Hotel Qu.i3isaaa.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5,  6 , 7,  9 , 11, 12.
Löw v. u. zu Steinfurt , Fr . Baronin,

Cosa. — Reutel , Majori, Windhuk . —
Rosenthal ., Fr ., Berlin . — v. Stangen,
Offizier , Insterburg,

H .-<.e • Äeäehsljolf.
Bahnhofstrasse 16.

Boards , Kfm, , Stuttgart . — Braun,
j Kfm ., Dessau . — Donath , Kaufmann !,
; Zittau . — Einig , Kfm ., Vallendar . —
j Klinger \ Fränkisch -Crumbach .— Robl,

Kfm,., Plauen . — WYemaer, Frau , mit
3 Töcht ., Bous . >v

Hotel ReicBspost.
Nikol ,asstrasse 16/18,

Arend , Kfm, ., Haaniburg. — Bieg,
Kfm ., Düsseldorf . — Kath , Kaufm .»
Augsburg . — Oberlies , Kfm.., Berlin !.
— Biaffloer, Kfm, , Krefeld.

Residenz - Hotel»
Wilhelm,strasse 3 u. 5.

Meinicke , Stabsarzt Dr ., Diejs, —
Hey» Frl ., Diez.

Hotel Zam Könseie.
Büdingenstrasse 8.

Reuten , Kfm, , m. Fr ., Dufcburg,

Hotel Hose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9,

Aspelin , Frl ., Bromlbach . — Bande-
loiv;, Fr ]., Brüssel . — von Budden¬
brook , Baronin , Pläsrntz . — Cross-
mann , m, Frau u . Bed ., Brombach . —
Heynien , Düsseldorf . — von Klitzing,
Geh . Rat u. Präs ., m . Fr ., Berlin . —
Kyritz , Konsul, . Frankfurt . — Nei-
mans , Freiin , Dresden . — Se. Durchl,
Prinz Heinrich zu Schöniburg-Walden¬
burg , mit Dienersch ., Schloss Drossig.
— ihre Durchl . Prinzessin Heinrich
zu Schönburg -Waldenburg , m, Diener¬
schaft , Schloss Drossig , — Speyer,
Frau , in , Beil ., BrüsseL

Hotel Saallrarg ;»
Saalgasse 30.

Blaustem , Kfm ., m . Fr », Hemberg,
Savoy - Hotol.
Bären strasse 3.

Mendelsohn ., Kfm ., Köln.
Sendigs Eden - Hotel.

Sonnenbergerstrasse 8.
Stoederam , Paris,

Tannm -HotsSi
Eheinstrasse 19

Drews , Kfm .., Hamfouirg. —- Supchis,
Reut ., m . Kr ., Kassel . — Baron von
Wramgeli , Offizier , Lahr,

Viktoria - Hotel tmd Baihans,
Wilhdimstrasfse 1.

von Senden , Freiin , Natzteff . —
Freiherr von Senden » Kgl . KafflUnert-
beir . Natzinff,

Hotel Vos «9»
Rhemstrasse 27.

Katz , Kfm ., Giessen . — Ra®, Kftmi
GSagsnau» — Xhielemann» Hanau.

Hotel Wein *.
Bahnhofstrasse 7,

Hämisch , Kfm .» Frankfurt,
Westfällseker Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Beeck , Färbereibes ., m .. Fr ., Elber¬
feld . — BeutLer, Berlin . — Bürknesr,
Kfm -, Leipzig . — Gremtz, Kaufmann !,
Fraureiifch . — Grüterimg , Kaufmann»
Rückershausen . — Klingelhöfer,
Kfmj , Lüdenscheid . — Ostermieyer,
Kfm, , Friedenau . — Sej'ring , Kirn .,
Berlin . — Spillner , Kfm ., mit Sohn»
Leipzig , — Wieinreiss , Fabrikanit,
Köln.

Hotel Wiesbadener Hof»
Moritzstrasse 6.

Bahlsen , Direktor , Puento de Mara-
cone . — Cliaarsen » Frau , Danzig . —
Fischer » Frau , Frankfurt . — Koch,
Kfimp, m. Frau , Erfurt . — Zeruhn,
Kfm -, Hamm»

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Bredt , Kfm ., Berlin . — Mayer , W„
Frau Rent ., m . Kind und Erzieherin,
Koblenz . — Mayer , C., Frau Rentner,
Koblenz.

In Privathäusem:
Villa Bristol » Frankfurterstr . 16:
von Hundelshausen » Leut ., Hagenau.

— Luxmoore , Rittmeister , England . —
Philipp !, Frau Dr, , Salzschlirf . —
Philipp .̂ Frl ., Salzschlirf.

Kl . Burgstras .se 9:
Henckel - Donnersniark , Gräfin»

Berlin»

Gr . Burgstrasse 14:
Schnabel » Kfm ., Hückeswage ®, —>

von Watzleben , Generaimajor z.  D .,Berlin.
Villa Elisa , Rödera .trassa 24:

Auborr » Direktor , m. Sohn» Chain-
Xottenburg-

Elisabetheiiisteasse 14:
Ehnan » Frau Dr ., Odessa,

Geisbergstrasse 15:
Hoferdt , Frl . Dr . phil ., Breslau .:

Pension Jeanette , HSTerotal 15:
Neussei , Frl . Stud ., München.

Luisenstoraese 2, 1:
Baron von Ardenne , Oberieist . uadl

Bez.-Adjudant , Hamburg.
VSla Modesta , Äbeggsitrasse 4:

Sundt , Frau Direktor , Wien,
Museumstrasse 4, 1:

Galster , Frau , Kid , — OHmana»
Hauiptmann , Potsdam . — Schütze,
Oberleut ., Saarlouis . — von Werrus,
Oberstleut , z. D ., Saarlouis.

Pension Nassoyia , Webergasse 3:
Albrechti , Offizier , Strassbur ®.
Villa Olamda, Garbenstraaae 1S/2Ö:
Steinert Frl -., Würzburg.

Pension Primmvera , Frankfurtaratr . 8:
Biensehenk , Geh . Kommerzienrat,

Gotha . — von Kahne , Rittmsistsr,
K rtifeld,

Taunnsstrasse 25,
Sulzb enger, Dr . med ., Oscbatav

Taun -usstraese 49:
Ett -imger, Frl ., Minsk.

Augenhieflanstalt , Küsaibethenstr . !>:
Götz , Fulda . — Kohlmann , Frau

Niedes4ieimbach . — Orth , Rosa , Lahn,
— Rodenstein , Königstädten,



cm? statt und bitte« nutete
Mitglieder ssm zahlreiche Be¬
teiligung. B4648

Hme UE ««̂
derK-chtrisMlrchev-KWMr«»-

«vtt dem MmSMgm hat
c, gefallen, unsere liebe, gute
Mutter und Grotzmnrrer,

Inseriert werden, di das Wiesbade*er Tagfchd» in Wiesbaden v»a Haas *u
Haas, von Familie*n Familie gelesen wird. « DqnNNMLVSVEtS!!

familien-Snzeigen
%

pflegt das PubffltutB von Wfasbaden und Uiugeiwa« »er «Bern% isa Wleebadenef Tag&lattm suchet und A
jn sich zu nehmen.

gW TFÄlwIwi
KrNtrr 'lrttKhKWr« .vcvSffentttehen.

Die Beerdigung findet am
Samrtag nachmittag21/«Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Dienstag cntfchl-rf ßafer
KÄlege
Herr Uhrlipp Re « rrr,

Schuhmachcrmeister.
Dk Beerdigung findet Frei¬

tag mrchmittag3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhores
aus statt und bitte« aufm
Mitglieder um zahlreiche Be¬
teiligung. B4848

As» W»nK««ch
vonKchniMtucher-K»« »«»-

jugtit»

«vtt dem MmSMgra hat
c, gefallen, unsere liebe, gute
Mutter und Grotzmurrer,

zu sich zu nehmen.
IW f ^ M re i*■f Bhr.MstragW TFÄlwIwi

Kwtrr 'lrttKhKWr« .

Die Beerdigung findet «n
Samstag nachmittag21/«Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Weskadener
Bestatt,mgs-

Jnstitut
Gebr»Reugehmrer.

Zampf -Kchreikuerai.
Gegr. 1858.

41t . 15

Kchmatbacherstr . 22,
gut oout de» Verein»

für Keusrdastattrtng.
WM- Uebernahme von

Ueberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

105. Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. Wiesbadsrrer Tagblslt. Freitag , 4 . März 1910. Seite Sie

SatmgStserfteiseraiig.
Äb Wegs der Zwangsvollstreckung

die in Bicrstadt bclegenen,
Grundbuchs von Bierstadt,

. Baud 16, Blatt Nr. 1.63,
>Zerr der Eintragung des Ber-
lseruugSverMerkrs auf den Nameu

(Zrr ifde . Nr . 1 bis
mit 7 , 9 , 10 » . 11)

e Tünchers Philipp Karl
flian und dessen Ehefrau Wil-
flminc , geb. Bierbrauer , zu
«rstadt(Gesamtgut nach Errungen-
lchsgemeinschaft)
> (ZA ifde. Nr . 12)
d) zur ideellen Hä!sie: die Ehe¬

st an des Tünchers Philipp
Karl ifilian , Withel-
miue,  geb . Bierbrauer,
von Bicrstadt,
zur anderen ideellen Hälfte:
Tüncher Philipp Karl
Kilian und dessen Ehefrau
Wilhetmine , geb. Bier-

t brauer , von Bierstadt,
«saurtgui) eingetragene Grundstücke
kartenblatt 11, Parzelle Nr. 100,

Acker Andort, 2. Gewann, 1 ar
55 qm groß, 0.21 Stakt
Grundsteuerreinernag,

kartenblatt 13, Parzelle Nr. 1,
Acker Kreuz, 1. Gewann, 3 ar
74 cpn groß, 0.88 Taler
GrnndfteuerrrinerNag,

Kartenblatt 32, Parzelle Nr. 30,
Acker Schoüborn, 2. Gewann,
6 « 75 qm groß, 1.06 Taler
Grnndsteuerreinerrrag,

Kacirnblatt 20, Parzelle Nr. 114,
Acker Leidenhecken, 4. Gewann,
3 «i- 28 qm groß, 0.33 Taler
Grundsteucrreinerttag,

Tcrrienblatt 15, Parzelle Nr. W7,
Wiese Pstngsteborn, 1. Gewann,
2 ar 39 qm groß, 0.56 Taler
Grrmdsteuerreinertnrg,

Kartenblatt 38, Parzelle Nr. 27,
Acker Ochsenmorgen. 2.Gewann,
11 ar 72 qm groß, 1.24 Taler
Grundstrurrreinertrag,

KerkenNatt 13, Parzelle Rr. 57,
Acker Lach, 2. Getvarm, 8 ar
65 qm groß, 1.85 Taler
Gruudstenerrernettrag,

ÄsrterJißtt 53, Parzelle Nr. 61*>
ttßb 62/5,

a) WohnhanS mit HsstMM
und Hsnügarte»,

Wrchnh,rsS 19 q« groß, 606 M.
Gebändcstenernntzungswert,

Hausgarten 1 ar 08 qm groß,
^ie die als Gesamrgut eingetragene
Aste der Eheleute Kilian von
«ir 52, Parzelle Nr. 63/7,

b) HolzstaL mit Waschküche,
Rathansstraße 21,

77 qm groß, 60 Mk. Geöäude-
stevernntzunaSwrrt,

« » »8 . März I» 16,
»achmitta -rs 3 1/* Uhr,

das nnterzeichnete Gericht im
M Bierstadt versteigert

^erdeu.
, Der Brrsteigcrungsvermerk ist am
1-Januar 1910 in das Grundbuch
^getragen. 1' 317

Wiesbaden , 19. Januar 1910.
Dümgliches Amtsgericht,

Abt . S.

dem Rathause zu Biebrich ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
8. Februar 1910 in das Grundbuch
eingetragen. I?339

Wiesbaden , 19. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 8.

ZwAWuersieizenW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden be¬
lesenen, im Grundbuche von Wies¬
baden, Außenbezirk,

Band 21, Blatt Nr. 408,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
des Rentners, früheren Schlosser-
Meisters Georg Steiger und
dessen Ehefrau Klara , geb. Kloos,
zu Wiesbaden , eingetragenen
Grundstücke:
1. Kartenblatt 28, Parz . 399/67 rc.,

Acker, Rödern, 2. Gewann, 26 a
50 qm groß, Grundstcuerrem-
ertrag 3.11 Tlr .,

2. Karienblatt 28, Parz . 100/67 rc.,
Acker, Rödern, 2. Gewann, 4 a
94 qm groß, 0.58 Tlr . Gruud-
steucrreiuertrag,

a) Arbciterwohnhaus mit abgesonder¬
tem Abort,

b) Geräteschuppen, Platterstraße 90,
217 Mk. Gebändesteoekllutzungs-
wert,

3. Kartenblatt 28, Parz . 557,'67 rc.,
Acker, Platterstraße, 3 a 5 qm
groß, 0.36 Mark Grundsteuer¬
reinertrag,

4. Kartenblatt 28, Parz . 111/6? rc.,
Acker, Platterstraße, 6alqm
groß, 0.71 Tlr . Erundstcuer-
reincrtrag,

5. Kartenblatt 28, Parz . -100/67 rc.,
Acker, Rödern, 2. Gew., 2,50 a,
0.30 Tlr . Grundsteuerreinertrag,

6. Kartenblatt 28, Parz . 558/67rc.,
Acker, Platterstraße. 2 a 56 qm,
0.30 Tlr . Grundsteuerreinertrag,

am 27 . April 1816 », vorm.
!G Uhr, durch das Unterzeichnete
Gericht, ander G-rtchtsstelle, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Der Versteigernngsvermerk ist am
8. Februar 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F 839
Wiesbaden , den 18. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht i>.

Bekarmtmachrmg.
(Zeitungs-Versteigerung.)

Dienstag , 8 . März 1810 , vormittags IO Uhr , sollen im
Aufbewahrungsraum des neuen Kurhauses (Eingang Gartentor der Süd¬
seite) die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern vom Jahre 1909
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. E312

Wiesbaden , 16. Februar 1910.
Städtische Kurverwaltung.

ZVlWversletzeMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

^len die in Biebrich bclegenen,
*>Grundbuche von BiÄrich,

Band 95, Blatt Nr. 1685,
Zeit der Eintragung des Ver-

^gerungsvermerkrs auf den Namen
Schreinermetstets und Bade-

^staltsbesttzers
Georg Schneiderhöh«

K Biebrich, Rheinstraße 51, eitt
^bagenen Grundstücke,
^üttenblatr 49, Parzelle Nr. 70/26,
. groß 5 ar 81 qm,
Etzknblatt 49, Parzelle Nr. 27,

groß 4 ar 80 qm.
a) Wohnhaus mit abgesondertem

HolzstaL, Abort, Hofraum und
Hausgarten,

i>) Magazin,
c) neue Werkstätte,Rheinstraßeöl,

GMudrsteuernutzungswert
& a) 800 Mk., zu b) 90 Mk.,
iv o) 120 Mk..

am 22. April 191 ®,
, nachmittags S Uhr,
"ürch das Unterzeichnete Gericht m

Kouknrs-Bersteigermig
« An-Mß-MM-1>.SttWßfime»x.Mn-KMtag.

Im Aufträge des Herrn Carl ISrodt als gerichtlich
bestellter Konknrsverwalter über das Vermögen des
Fräul . SSvrLrnck Hilscber versteigere ich heute Freitag,
den 4 . März er., und folgende Tage , jeNeils morgens 9 ’h
und nachmittags 2 ‘/a Uhr beginnend, in meinem Bersteigerungssaale

^ 7 SchwaLbacherstraße 7 HgS|
die noch vorhandenen Waren, als:

Herren-, Knaben- und Mädchen- Hemden, Hosen, Kragen,
Krawatten, Damen- und Kinder-Strümpfe, Hauben, Mützen,
Herren-, Damen- und Kinder- Handschuhe, Militär -Handschuhe,
Korsetten, Gürtel, Schürzen, seidene Halstücher, Gamaschen,
Lüster, Futterstoffe, Stickgarn, Spitzen, Besätze, Litzen, Knüpfe
und sonstige Woll- und Kurzware» rc. ; ferner die gesamte
Laden -Giurichtung , bestehend ans: 1 Ladeuschrank
mit Glastüren , 1 Ladenschrauk mit Regalaufsatz,
diverse Regale , 2 Theken mit Schubladen nnd
Gefächer , 2 Stauberker , Nickel- und Messing-
Grkergestelle mit Glasplatten , Erk-erbclenchtangen,
dreiflmn. Gaslüstcr, Marquise, eis. Fahnenschild, Stoffgestell,
Messing-Ansstellständer, diverse Ausstellsachen, Glasschränkchen,
Ausstellkastrn, Spiegel, Wanduhr, Leitern, Tische, Stühle,
Mcssing-Balkenwage mit Gewichten, eis. Ofen u. a. m.

nieistbietend gegen Barzahlung.
Die Laden - Einrichtungsgvgenstände kommen am

Freitag , de» 4 . März er., nachmittags 3 Uhr beginnend,
in dem Ladenlokale Kirchgaffe 17  zum AnSgedot . 3882

Besichtigung an den Versteigerungstagen.
Wilhelm Mellrich,

Auktionator und Taxator, Schwalbacherstraße7. Telephon 2941.

Bauern - Brot,
rundes 46 Pf.,
weihe« 60 „

empfi ehlt Citri E.inh , Wamdach . ^
Sstr KchSKh-itspflese «« pfcht »:

Gestchtswafchpulveru. Mondelkleie.
Gestchtsschleifpulvcr und Puders,
Gesichts-Faltenwilch u. Creme (« nm

erirährungsmitrel),
Erdbeerpräparate,
Amerik. Phönix-Creme,
Amerik. Toilettemaskm,
Warmmassageu. elektt. App. rc. 3886
Institut für Schönheitspflegeu. Wnsiage

es. Kl. Burgstr. 2,1. Et.

vamen.-f
In allen diskreten Anaelczenheiten er«

halten Sie gewissenhaften 9ißt u. Aus»
kunft durch erfahrene Frau hier am Ort.
Helencnstr. 30. Fran

1 rauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3. Hertz,
Langgasse 2v.

K —

Israelitische Kultusgemeinde.
Zu der am Sonntag , den « . März , von 9—12 Uhr und

Samstag , den 12 . März , von 2^ —4 Uhr stattfindendem
Religrousschnlprüfnns

werden die verehrlichen Gemcindemitgliederhierdurch höflichst eingeladen.
Prüfungslokal : Schulder « 12 , Zimmer 17 . B311

Ir , Adolf Kober,
Stadt - und Bezirksrabbiner.

ZVWDrlileizrrmz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Schierstein belesene,
m Grundbuch« von Schierstein,

Band 21, Blatt 612,
zur Zeit der Eintragung des Ber-
steigerungsvermerkes aus den Namen
des Taglöhners Wilhelm Brüh!
und Fra «, Karoline , geborene
Weiland , zu Schierstem, Gesamt¬
gut der Gtrungcnschaftsgemeinschaft,
eingetrageneGrundstück:

Kartenblatt 27, Parzelle 165,
a) Wohnhaus mit Anbau, Hof-

raum und Hausgarten,
st) Stall , Maiuzerstraße 5.

5 ar 89 qm groß, 300 Mark Gr-
bäudesteuernutzungZwert,

am 3 . Mai 1910,
nachmittags 3 Uhr,

durch daS Unterzeichnete Gericht in
dem Rathause zu Schiersteru
versteigert werden.

Der Versteigernngsvermerk ist am
10 Februar 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F339

Wiesbaden , 22. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht

Abt . S.

FZ gimügts« » Jg
unllfca.Aazeq'cn —Vertotamg«*, AMntosTaik

im Wiesbadener Tagblatf

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maos.

Herrn . Stickdorn . Gr. Burgstr. 4l.

Bau-Uebernahme
und

Finanzierung von Ein¬
familienhäusernu.Viilen

durch die

Eigenheim- u. Villen-
Baugesellsclnift,

®« IPriedrUhstrasse 30.

Bin verzogen
nach Kaiser- Friedrich-Hing 78.

Br . Moldenhauer,
©berveterinär,

prakt . Tierarzt
Fernsprecher 38K3.

Nachruf!
Gestern verschied nach kurzem, aber schwerem Leiden mein

langjähriger, treuer Mitarbeiter,

Herr hstel-virektsr

Heinrich Lemke.
Sein Tod bedeutet für mich einen schweren Verlust, da

er eine seltene Pflichttreue und große Fachkemrtnisse besaß,
sowie stets eine rastlose Tätigkeit entfaltete.

Für immer werde ich ihm ein dankbares Andenken
bewahren.

Richard Roll »,
Hotel Englischer Hof.

4
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» be ^Wiesbaden CXVeefcfg(T{eview t(.
hlinser nächstes „ fJĴ usicaf hflt 0iome “ ßndef am GffQmfag, 7. (U (ärz, nachmittags tfU hlihr}

im 0ioiel GTQlSSCLU. statt. — Ginfadungen sind im„dßagbfati*ffffaus“ erßäftfich.
Abonnenten  Hannen f.eekarien zu ermäßigten Greifen nur im „fiagbfatt̂ gfaus “ in Empfang nehmen.

Tages-Veranstaltuilgen. * Vergnügungen.
Lurhaus . 7.30 Uhr : 12. und letztes

Zyklus - Konzert . Leitung : Herr
Ugo Afferni , städt. Kurkapellmistr.
Solist : Herr Jean MauSn , Madrid
(Violrrre).

VSnigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Die Fledermnus.

Neüdeuz - Theater . Abends 7 Uhr:
Hohe Politik.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Dorf und Stadt oder: Das Lorle
vom Schwarzwald.

Walhalla - Thraker . Abends 3 Uhr:
2 zu 15.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Diophon - Theater , Wilhelmstraße 6
,(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinrphon - Theater , Taunusstraße i-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich: Konzert.
Kollschuh- Palast, Ausstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—8 nachm., 8—11 abends.

Mtuaryus ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstraße 4und 8.
Kunstsalon Vistor, Wilhelmstr. 54.
Demmins keramische Sammlung

(Reugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Lolkslesehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von %10—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
»ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
fchule): Dienstags von 6— 7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—ß Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhennstr.) :
Sonntags v. 11—i Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein
Msse 9): Sonntags v. 10—(12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
L bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg
Bibliothek (i. d. Gutenbevgschulr!
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab»
teilung für Männer ).

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stuindenplan' für März:

Mtville : Montage, 21., 12% Uhr.
Hochheim: Montag , 21., 9% Uhr.
Ems : Montag , 14., 11% Uhr.
Naffau : Montag -, 14., 3 Uhr.
Diez : Montag , 14., 5% Uhr.
Lanaenschwalbach: Donnerstag , 31.,

10% Uhr.
Zollhaus : Donnerstag , 31., 1% Uhr.
Katzenelnbogen, Donnerstag , 31.

3% Uhr.
Idstein : Montag , 7., 9% Uhr.
Eppstein : Montag , 7., 11% Uhr.
Crönberg-: Freitag , 11., 10% Uhr.
Homburg b. d. H.: Freitag , 18..

10% Uhr.,
Soden : Freitag , 18., 3 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
welcher alle

, ist zu brief-
. „ . - - am Erscheinen

Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherunqsamt in Berlin.

EemernsameOrtskränkerikasse . Melde-
stelle: Blücherstraße 12.

Mguste -Viktoria -Vercin . Nachmittags
von 3% Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

Turnverein . Abends 8 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

2? ’ sbadener Fechtklub. Abends 8 bis
1« Uhr : Fechten.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten.

Philharmonischer Verein (E. B.),
' Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬

probe.
Verein für vvlksverständliche Gesund¬

heitspflege . E. B. Abends 8.15.
Uhr : Vortrag.

Trumgesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Zvrtmt  der Männ-erabteilunge».

Männer - Turnverein . Abends 8.30
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr
Versammlung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Monats
Versammlung.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schule (Gewerbe-
schulgeb.)

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe.

Männergesang - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Wiesbadener Männer-
Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.

Männergesang - Verein „Cacilia ".
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Männer -Gcsangverein Hilda . Probe.
Scharrscher Männer - Chor. 9 Uhr:

Probe.
Männergesang -Berein Union. 9 Uhr:

Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

Gesangprobe.
Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.80:

Gesangprobe.
Stenotachygraphen - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsäbend.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
9 Uhr : Uebu-ngsabend.

Radfahrer -Berein von 1904. Saal¬
fahren.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 3IT>r : Versammlung.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Sprachverein 1903. Abends 8.46 Uhr:
Italienischer Konversationsabend.

Tbeater -Berein 1907. Abends 9 Uhr:
Theaterprobe.

Theatergcsellschaft Wiesbaden . Abds.
9 Uhr : Probe.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Dereensabend.

Athletiksport - Klub Athletin . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Hebung.

Krart - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub. Llbewds
9 Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8L0
Uhr : Uebung.

Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Versteigerung von Kurz -, Weiß- u.
Wollwaren usw. im Haas« Schwäl-
bacherstraße 7, vorm, 9.30 Uhr. (S.

. Tagbl . Nr . 105, S . 21.)
Versteigerung eines Wohnhauses der

Ehel-eut-e Hubert Loms Lnt hrer,
belegen an der Dohhetmerftr . 181,
bei Kgl. Amtsgericht hier , Zim¬
mer Nr . 60, vorm. 9.45 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 81, S . 17.)

Verpachtung eines Domänengnund-
ltücks, im Distrikt „Am Pchlugs-
weg" belegen, im- Rentamtsbureau
Herrngartenftr . 7, vorm. 10 Uhr.
,(S . Tagbl . Nr . 96, S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf di«
Lieferung von Wrrtschaftsbeoürs-
nißen für den Volksk-tndeirgarten
Gnst-av-Adolfstr-aße 18 hier, im
Ratbause , Zimmer Nr . 13, vorrn.
10 Uhr. (S . A. A. Nr . 10. S . 2.)

Emrerchung von Angeboten aus die
Lieferung von Putztüchern, Klosett-
papier , Fensterledern , Seifen und
Soda usw., für das Stadtbau -amt,
Abteil , für Gebäude-Unterhaltung,
im Bureau Friedrichstraße 15, vor¬
mittags 10 Uhr (S . A A. Nr . 10,
S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung u. Montage der eisernen
Träger für die westliche und- öst¬
liche Wandelhalle auf dem Süd¬
fried-Hof, im städtischen Baubureau
Adlerstraße 4, Pari ., vormittags
10 Uhr. (S . A. A. Nr . 10, S . 2.)

Versteigerung eines den Kindern , des
verst. Maurermeisters - Karl Georg
Höhn u. dem Maurermeister Karl
Schnell zu Dotzheim gehörigen , in
Wiesbaden . Müchcrstraße 29, be-
legeiven Wohnhauses , bei Körngl.
Amtsgericht hier . Zimmer Nr . 60,
vorm. 11 Uhr. (S . TagjÄ. Nr . 81,
S . 17.)

Einreichung von Angeboten aus die
Lieferung des Bedarfs an reinem
Spiritus für die Zeit vom 1. April
bis 30. September 1910, im Ver¬
waltungsgebäude der städt. Wasser-
und Lichtwerke, Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 12, mittags 12 Uhr.
(S . A. A. Nr . 10, S . 2.)

Versteigerung eines Vertikos usw.
im Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr, (S . Tagbl . Nr . 104. S . lö .)

KSuiglichr dSchEszrMs.
Freitag , den 4. März.

67. Vorstellung.
36. Vorstellung im Abonnement C.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Johann

Strauß.
Personen:

Gabriel v. Eisenstein,
Rentier . . . . Herr Henke.

Nosalinde, seine Frau Frl . Friedfeldt.
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . Herr Herrrnann.
Prinz Orlofsky . Frau Doppelbauer.
Alfred, sein Gesangs¬

lehrer . Herr Frcderich.
Dr. Falke, Notar . . Herr Revkopf.
Dr. Blind, Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

Rosalindcns . . Frau Hans-Zoepsfel.
Aly-Bey, ein Egyptcr Herr Maschek.
Rainusin, Gesandt-

schasts-Attachö . . Herr Schäfer.
Murray , Amerikaner Herr Spieß.
Cariconi, ein Marquis Herr Arinbrecht.Srosch,Gerichtsdiencr Herr Andriano.van, Kammerdiener

des Prinzen . .
Ida,
Melanie,
~-dtcita,

rtbi,
Minni,
Faust ine,
Masken,

Gäste des
Prinzen
Orlofsky

Herr Wutsche!.
Frl . Ghib-rti.
Frl . Schneider.
Frl . Münzberg.
Frl . Büdtnger.
Frau Weber.
Frl . Koller,
und Damen,Herren

Bediertte.
Die Handlung spielt in einem Bade¬
orte in der Nahe einer großen Stadt.
Im 2. Akt: Tänze von Johann
Strauß . 1. Pas charactöre , getanzt
von Fräul . Kling und Fräul . Salz
mann . 2. Polka , ausaeführt von
Re-idt U und Gerlach II , Häuslein.
3. Ungarischer Tanz , ausgcführt von
den Damen des Ballett -Personals.

Spielleitung : Frl . Ripamonti.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten statt

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 6. März , Abonn. -A
(zum ersten Male ): Die Strand¬
kinder. Schauspiel in 4 Akten von
.Hermann Sudermanm.

Sonntag , den 6. März , Abonn. B
Die Königin von Saba.

Reftdenx-The-rtev.
Direktion: Hr. phil . H. U«nch.

Freitag , den 4. März
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

Hohe UoMK.
Schwank in 3 Akten von Richard

Skowronnek.
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.

Personen:
Ottomar , Herzog von

Laxenburg-Wetten-
stein . Rudolf Bartak.

von Pfundtmann,
Minister . Ruo. Miltner -Schönau.

Adalzisa, Prinzessin
Rheinfelden-Lachs-
Lachs-Kloslerstein .

De. Billung . . .
Maria , seine Frau .
Jonas , Kommissionär
Rosa, Dienstmädchen
Merck, Leibkammer-

diener.
Schöpfte, Bote im

Hofmarschallamt .
Ein Lakai . . . .
Die Handlung spielt in der Residenz
des Herzogtums Laxenburg . Zwischen
dem 1. und 2. Akt liegen acht Tage.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Stella Richter.
Reinhold Hager.
Agnes Hammer.
Theo Tachaucr.
Minna Agtc.

Fricdr . Dcgener.

Willy Schäfer.
Max Lipski.

SamZtag , den 5. März : Maria
Magdalene.

Sonntag , den 6. März , nachmrittaigs
3.80 Uhr (halbe Preise ): Uuridaus
Esel. Wen -ds 7 Uhr : Der S 'anval.

NoUcs-Thrater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Aarr» Miltzetmy.

Fraitaq , den 4. März.
Abends 8.15 Ubr:

Benefiz für Herrn Rogissenr Max
Ludwig.

Dsrf mrd Stadt.
oder : Das Lorle vom Schwarzwald.
Schauspiel in 2 Abteil-ungen und
5 Aufzügen (7 Bilder ) von Charlotte

B'i-rch-Pfeifßer.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Personen:
1. Wteilnng in 2 Anszüsea:

2>is Lorle.
Reinhard, ein Maler Dir . Wilhelmy.
Stephan Reichenmcyer,

Kolaborator der
fürstl. Bibliothek . Gustav Gärtner.

Der Lindewirt . . . Max Ludwig.
Lorle, seine Tochter . Ella Wiihelmy.
Bärbel, seine Base . Marie Ludwig.
Christoph Balder, ein

junger Bauer . . Willy Wagler.
Martin , Bauernjunge Eugenie Zacobi.
Di« Handlung spielt in einem Dorfe

auf den: Schwarzwald.
2. Abteil , in 3 Aufzügen (5 Bildern ):

Leon-ore.
Der Fürst . . . . Alfred Heinrichs.
Präsident Graf von

Felseck. . . . . M . Alexander.
Jda v. Felseck, seine

Nichte . Helene Fröse.
Amaliev. Rieden, ihre

Verwandte und Ge»
seilschastcrin. . . Anny Richter.

Baron Arthur von
Belgern, Haupt¬
mann, ihr Vetter . Arthur Rhode.

Leutnant v. Werden,
Kammerjunkcr . . Kurt Röder.

Reinhard . . . . . Dir . Wilhelmy.
Leonore . Ella Wilhelmy.
Stephan Reichcnmeyer Gustav Gärtner
Bärbel . . . . . Marie Ludwig.
Der Lindewirt . . . Max Ludwig.
Christoph Balder . . Willy Magier.
Kammerjungfer der

Gräfin . Johanna Sturm.
Die Handlung s-p-iolt zwei Jahre
später in -der Residenz -eines kleinen

Fürstentums.

Samstag , den 5. März : Der Aller-
welts-Better.

Stä

TheaLex -GrrttVitlspr 'tzlse.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .60 „
Saalplatz . . . . . . 1 .—■ „
Galerie . . . . . . . —.50 „

W alhMa -Theater.
Gastspiel Iob -Ciassen.

Direktion: Herm. Job u. Peter Elassen.
Freitag, den 4. März . u. folg. Tage,

abends 8 Uhr:
Der neueste Schlager.

2 p 15*
Posie mit Gesang in 3 Akten nach der
Posse „Der Zechpreller̂ von 9üal und
Dreher. Für das Theat r Job -Llassen

bearbeitet von Hermann Job.
Musik von Kai tx.

Spielleitung : Direktor Job.
Personen.

Anton Streusand,
Ren ner . . . . Peter Elassen.

Lisa, seine Tochter . Eva Job.
Franz Rombcrg,

Renmrr . . . . Nikola Finking.
Rosa, seine Frau . . Joses Auen.
Alfred, deren Sohn . Georg Tackniann.
Müller von DunSky. Alfred Hagen.
Alma Biliani , Draht-

seiliänzcrin . . . Alice Friedrich.
Mr . Franzis Elimber Herm. Domann.
Edith, seine Tochter . Rita Schneider.
Pfiffke, Meteorologe . Hermann Job.
Josef Gschwander,

Hotelier . . . . Theo Erdmann.
Der Oberkellner . . Ernst Müller.
Frieda,Zimmcrmädch. ltüthe Erdmann.
August, Hausknecht . Jos . Weißweiter.
Portier . Theo Richarrs.
E n Gendarm . . . Theo Richarts.
Ein Depcsckleiibote. Ernst Ouade.

Kellner, Touristen. Gäste.
Ort der Handlung: Hotel Gercrstcin in
der Schweiz, 2^00 Meter über dem Meere.

Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1 und 2. Akt Pause.

Sonntag , den 6. März, nachm. 4 Uhr,
ermäßigte Preise: Ein dreieckiges
Verhältnis.

zu  Wieshad
Freitag , den 4. März : i

Aibemds 7% Uhr iim grossem Sa.))

XII. u. letztes
Zyklus-Konzert

Leitung : Herr Ugo Affemi,
Kurkap -elimeisten . .

SoKst : Herr Jean iianta , Ma»
(Violine ) .

Orchester : Städtisches Knrorohei^
Vorteagsfolge,

1.  Ouvertüre „Hie Hebriden“
F. M-en-deäisBohn.

2. K.on^f-rt für Violine mit Orabet
beglleitung, D-dirr, op,  121 t
W, A . Mozart.

Herr Manen.
3«Sympibonie Nr. 2, Es-dnr , ctpi

von  F . Weingartner.
4.- Introductioni , Adagio u Vaniatiof

für Violine mit Orchesterbeglsit»
über ein Theana von Tartind
Joan Manen.

Herr Manen.
Ende etwa 9% Uhr.

Logensitz 5 Mk ., 1. Parkett 1.
20. Reihe 4 Mk .. 1. Parkett 21.
26. Reihe und 2t Parkett 3 Mk ., Rai
galerie 2.50 Mk „ Ranggalerie RücW
2 Mark.

Hie Hamen werden gebeten , auf
Parkettplätzen ohne Hüte enscl
zu wollen .-

Stola *•¥tceafgs
Stiltstrassa 16. Telephon 3813-|

Osiar Kleia’s Brates Tteeaßl
iSfnmor auf Humor.

IFom ÜSesteiu das Sleite.

Täglioh abends 81/* ühr grosse ^
Stellung. Gewöhnliche Eintrittspreis

Wiesbadener Hof
feinbürger!. Fami!iani-P»esiaurai||

Täglich:
— Matinee

und abends
eirsjliJassiiseM

KÜ3.istler "Konzert
(Haus-Kapelle). J

Cafe
.W arhtstrasse SSt.

Grösste8»im
Das Tagesgespräch Wiesbadens-

Alles staunt, alles ist iiberrasehv

Sei« eifie AM
der nur alle 75 Jahre wieierkehrt , n
jedem Hiend ®—B 0LJ»s*W

-- Cafe .SJJeirsäiaiBijä,
Marktsteasse 26,

a«»i4 «». « Ssne SBIi-eeiäferoroJ *;
bei feenhafter Beleuchtung u. neapoljtanischem<9ri -; imaä -Sioäiaert sich*

bar. — Erscheint alle *,a Stunde.
tSören ! — geben ! — Stamme «*'

Eintritt frei ! — Eintritt frei!
Cafe Cfermaniftf

Karlitstrasse SO.

direkt «in Bahnhof . 38^
Geöffnet von 11—1, 3—6 und 8—1^

Tizlich2 Ksiizerie.
Cafe-Restaurant. Mäßig- Preist

StadLIßeaLer Wainz-
Freitag, den 4. März:

— Der Graf von Lrixerndneg . -
Operette von Franz Lehar.
Sonntag , den 6. März:

Zum ersten Btalc:
Are gefcfyietme Jvatt<

Operetten-Novität von Leo Fall.
Montag , den 7.  März:

Zum zweiten Male:
^rs gcschiebsrre Ivcrrr.

Preise des Plätze von 50 Pf . t>>»
3,50 M . aufwärts . .Keine (Sardcrobst
«ebichr. (Jnj .»3tr.6S46) F
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Abend -Ausgabe.
1. Matt . _

Die AaltMnbunL-Soejchrange.
In der Mittwochsitzung des österreichischen Herren¬

hauses wurde in sehr bemerkenswerter Weise das Lob¬
lied der ö st e r r e ich i s ch - r u s s i s che n E n t en t e
gesungen , deren Verwirklichung freilich bisher nur ern
frommer Wunsch geblieben ist. Das Herrenhausmrtglred
Plehner betonte daß die Verständigung Mischen den
beiden Mächten nicht nur aus allgemeinem Friedens¬
bedürfnis dringend m  wünschen sei, sondern auch wegen
der großen Interessen auf dem Balkan , denn es gäbe
keine gefährliche orientalische Frage , wenn die M ach t e
einig leien.  Aber Herr Plehner fügte , um keiner¬
lei Mißverständnisse über die Tendenz ^ dieer Be¬
strebungen auskommen zu lassen , ausdrücklich hinzu,
daß das deutsch-österreichische Bündnis nicht nur dem
Herzensbedürfnis aller Deutschen Österreichs , sondern
auch dem legitimen Interesse aller Nrchtdeutlchen ent¬
spreche. Und diese Auffassung durfte trotz der
Brandrede,  welche der Tscheche Kromarz zur gleichen
Zeit im österreichischen Abgeordnetenhause über „eme
wahnsinnige deutsche und magyarische Polwik Öster¬
reich-Ungarns vcm Stapel gelassen hat , den Anschauun¬
gen aller vernünftigen Staatsmänner in der Donau¬
monarchie entsprechen . _

Im übrigen ist ja von maßgebender deutscher ’£ >ette
hinreichend bekundet worden , daß man hier gegen eme
österreichisch-russische Verständigung nicht nur nichts
einzuwenden habe , sondern sie im Interesse des Balkan¬
friedens mit Genugtuung begrüßen wurde . Aber die
Hindernisse,  die sich dieser Annäherung entgegen¬
stellen und die in der Verschiebung  der Peters¬
burger Reise des Erzherzog -Thronfolgers I r anz
Ferdinand  auf unbestimmte Zeit zu deutlichem
Ausdruck gelangt sind , liegen auf einem ganz anderen
Gebiet , und sie stehen in einem «ewissen Zusammenhang
mit zwei anderen Visiten m der Hauptstadt des Zaren¬
reiches , von denen die eine , du des Zaren Ferdi¬
nand  von Bulgarien , soeben unter großem Aufwand
von Gepränge und Herzlichkeit stattgefunden Hai , ümh"
rend die andere , die des Königs Peter  von L-erbren,
für die zweite Hälfte dieses Monats änaesagt rst.

Wenn auch die abenteuerliche Meldung , daß Ruß¬
land , welches bekanntlich selbst an , argen Flottennoten
leidch dem Fürsten Ferdinand einige Kriegsschiffe ats
Morgengabe überreicht habe , alsbald dementiert wurde,
so verfolgt man doch in Wien n i ch t o h n e B es o r g-
ni s die Fäden , die sich bei diesen Besuchen der Balkan¬
fürsten beim Zaren , der sich ja als eine Art O b e rch e f
der slawischen Welt  betrachtet , hinüber und her¬
über spinnen . Es ist natürlich möglich , für diese Wall¬
fahrten zum Zarenhofe auch harmlose Erklärungen zu
finden Ter Besuch des Fürsten Ferdinand kann sehr
wohl dem Ausdruck der Dankbarkeit fü r die Unter -
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ftützung gegolten haben , welche Rußland ihm bei der
Unabhängigkeitserklärung Bulgariens geleistet hat.
Und was den Fürsten Peter von Serbien betrifft , der
bisher angesichts der blutigen Grundlage , auf der sich
seine Dynastie ausbaut , von allen Jurstenhofen
boykottiert wurde , so hat der Zar sich diesem ^ vler
seiner besseren Überzeugung offenbar deshalb ent¬
schlossen, damit die Serben nicht ob der Zurücksetzung
ihres Fürsten hinter dem bulgarischen Herrfcheu ver¬
schnupft werden , was wiederum die Stellung Rutzlanos
als slawische Vormacht  beeinträchtigen konnte.
Trotzdem ist es begreiflich , daß diese Besuchsreisen im
Verein mit der Meldung , wonach des weiteren eine
Zusammenkunft zwischen dem bulgarischen , und dem
serbischen Kronprinzen in Petersburg vereinbart lei,
wieder die Gerüchte über den angeblich geplanten
Balkanbund auftauchen lassen , um so mehr , da in¬
zwischen durch die Ausweisung der montenegrinischen
Flüchtlinge aus Serbien auch eine Besierung der Be¬
strebungen zwischen Cettinje und Belgrad angebahnt
worden ist. , , .. . , .. .

Trotzdem wird man gut tun , den Gerüchten über den
angeblich in Vorbereitung befindlichen Balkanbunch ,o
bestimmt sie auch auftreten , mit dem größten , Miß¬
trauen zu begegnen . Aus mannigfachen Gründen.
Einmal fehlt jede politische Grundlage mr eine Be¬
seitigung der bulgarisch -serbischen Differenzen m Maze¬
donien , da angesichts des Wieder er w a, ch e n s d e r
Türkei  eine Teilung der Beute schlechthin ausge¬
schlossen  ist . Das ist aber auch gleichzeitig der
Grund weshalb es für die Türkei Selbstmord bedeuten
Würde wenn sie diese Balkanbnnd -Bcstrebungen unter¬
stützte ' Und wie sollte es mit Griechenlands Stellung
zu diesem Bunde sein , welches sa durch die nur vorüber¬
gehend beigelegtc Kretafrage in den schärfsten Gegen-
satz zur Pforte gedrängt wird ? Und wre soll es end¬
lich mit Rumänien sein , das ja gar nrcht darar ^ denken
kann , seine g ü a st i g e i nt er n a t i o na l e « telluna
zugunsten adenteuerlicher )̂alkaudund -PlÜne
aufs Spiel zu setzen' ^ ^ v

Nein , es hat mit dem Balkanbund eine ganz anöere
Bewandtnis . Das Liebäugeln mit diesem Bund stellt
nichts anderes dar als ein P r : s s i o,n s m i t t e l
Rußlands,  um bei einer Entente mit Österreich-
Ungarn möglichst günstige Bedingungen herauszu¬
schlagen nach dem Motto : Und willst du nicht wem
Bruder sein , lo schlag ich dir den schade ! ein ! In¬
dessen diese Taktik ist allzu durchsichtig , und sie Wird
eben deshalb am Wiener Ballhausplatz , wo man , sich
von der Seeschlangennatur des Balkanbundes längst
überzeuat hat , ihren Zweck verfehlen . Wenn es der
Regierung des Zaren ernst ist mit der Annäherung an
Österreich und mit einer Berfohnungspolitik aut dem
Balkan , dann wird sie sich schon zu einer anderen Politik
und zu einer anderen Taktik entschließen musien!

Der Besuch des Königs der Bulgaren in offiziöser Beleuchtung.
vlo. Petersburg , 3. März. Die Petersburger Tele-

graphen-Agentur veröffentlicht ein CommumquL: Der

88 . Jahrgang.

Äusenthalt des Königs Ferdinand in Petersburg hat er¬
neut Gelegenheit gegeben, die traditionellen Beziehnngm,
welche Rußland und Bulgarien eng verbinden, sowie R-
friedlichen Tendenzen der beiden Länder zu betonen. Der
russische und der bulgarische Minister des Auswärtigen
haben festgestellt, daß Rußland und Bulgarien an der Kon¬
solidierung der freundschaftlichenBeziehungen Bulgariens
nsr Türkei, sowie zu den übrigen Ballanslaaten in hohem
Grade interessiert sind, und sie sind zu dem Schlüsse
met, daß man aus beiden Seiten den festen Wunsch hegt,
alle Anstrengungen zu machen, um den Frieden und dre Ruh«
in den Balkanstaaien aufrecht zu erhalten.

_ |M .. . .. .. «r

V - lttische Übersicht.

Di - « n»scheid»iigi >»drrMahIr -chts !>»mn!iN!>»>.
L. Berlin,  3 . März.

In der Wahlrechtskommission des Abgeordneten.
Hauses fiel henre die Entscheidung , die in doppelter
Hinsicht von größter politischer Tragweite ist. einmal
wegen der sachlichen Beschlüsse selbst sodann , aver
uni ) hauptsächlich darum , weil viel davon abhing , ov
es den Konservativen und der Regierung getingen
könnte , die Nationalliberalen für das Loniervatw-
klerikale Kompromiß zu gewinnen . Um das Wichtigste
vorweg zu nehinen , so sind diese Bemühungen gescheitert.
Tie Nationalliberalen bleiben außerhalb der Bcehr-
heitskombination : sie wollen die Konservativen und
das Zentrum allein die moralische und dm polwische
Last der Verantwortung für das Kompromiß tragen
lassen , und sie lehnen es ab . der Regierung die Ver¬
legenheiten zu ersparen , die ihr aus dem Zusammen¬
gehen mit dem schwarz-blauen Block vor dem Lande
und dem Reiche erwachsen mußten . Die Konservativen
und das Zentrum blieben in allen  entscheidenden
Abstimmungen ohne  nationiallwerale Unterstützung
So wurden nach langen und vielfach gereizten , sebatten
mit konservativ -klerikaler Mehrheit die wichtigsten Be¬
schlüsse der ersten Lesung aufrechterhalten , d. v„ es
bleibt dabei , daß die indirekte  Wahl wiederher-
aeftellt wird , und daß das S ch e i n z u g e st a n d n i s
der geheimen Abstimmung scfort wieder wüti¬
gem  acht wird durch die Bestimmung , daß nur die
W a h l m ä n n e r aus geheimen Abstimmungen her¬
vorgehen sollen , daß aber dann die Wahlmänner dm
Abgeordne ten öffentlich  zu waylen Halen.
Die ' Nationalliberalcn , die in der crsten Lesung für
das Kompromiß gestimmt hatten , wer . ihnen,vor allem
daran lag , die Konservativen auf das Prinzip der
geheimen  Stimmabgabe festzulegen , treten nunmehr
zur Minderheit zurück, eben Weil ice nicht Mitschiildig
sein wollen an einer Vorlage , die gerade wegen der
darin enthaltenen Karikatur  auf die geheime Ab¬
stimmung beinahe noch anstößiger wirken muß , , als , es
die Regierungsvorlage selber getan hatte . Vielleicht
hätten die Nationalliberalen den konservativ -klerikalen

* Kompromißvorfchlag mit fr eundlicheren Augen ange-

FeuilLFLsn.

Urm; Friedrich Kar! als Kompagmechef.
In den Denkwürdigkeiten des Prinzen Friedrich Karl

von Preußen, die nach seinen eigenhändigen Niederschriften
und Briefen in der „Deutschen Revue" mstgeterli werden,
tritt uns in der neuesten Veröffentlichung der Prinz als
Kompagniechef und treu sorgender Freund seiner Soldaten
eirtgegen. Einen interessanten Einblick in die ganze Art
seiner Kmnpagmeführung gewährt ein Brief , den er am
4. September 1848 seinem treuen Mentor, dem spateren
5kriegsministei Roon, sandte: ,

Wenn ich Ihnen meinerseits eine Schilderung meines
hiesigen Lebens machen soll, so setze ich einen besonderen
Stolz darein, bei dem anzufangen, wo ich wirke, bei meiner
Füsilierkompagnie. Meine 240 Leute — denn zehn fehlen an
der Kriegsstärke— machen mir viel Sorge , oder besser, ich
sorae viel für meine 240 Füsiliere. Meine Bemühungen
lohnen sich zu meiner großen Freude und finden Aner¬
kennung. Ich tue fast nichts als Felddienstüben und Schießen.
Dem Paradedienste widme ich keine Zeit , und seit sun,
Monaten , wo ich die Kompagnie habe, bin ,ch erst emmal,
und zwar in der ersten Woche, in dem Fall gewesen den
Parademarsch zu üben. Und dennoch oder vielmehr deshalb,
das kann ich Ihnen zuschwören, höre ich bei leder Parade
meine Kmnpagnie besonders beloben. Draußen in den
Büschen und Wäldern sind meine leichten Krreger sehr bei
der Hand und immer munter. So ist mir schon mancher
lustige Schwank gelungen. Die Leute sind mir fast ohne
Ausnahme sehr zugetan, was sich mir oft in wichtigen Augen¬
blicken gezeigt hat, und wodurch es mir gelingt d»e Kom°
paKwe makellos und frei von schädlichen Einflüssen zu er¬

halten, die in großer Menge unter mancherlei Gestalt aus
die Soldaten wirken wollen. So hat mich eme große An¬
zahl Leute aus der alten Kompagnie von 150 Kopsen ge¬
beten, das „Du" beizribehalten, oder, wenn solche Bäten
jetzt Vorkommen, das „Sie " in „Du " zu andern, Und bei
alledem behandle ich die Leute, ich glaube strenger als irgend
ein anderer Kapitän und vertusche nie etwas , sondern greife
durch. Ich habe sehr viel gestraft, und zwar etwa soviel
Arrcststrasen in diesen fünf Monaten verhängt als mein Vor¬
gänger in zirka anderthalb Jahren . Dies mag Ihnen em
«eichen sein, daß ich mit mannigfachen Schwierigkeiten zu
kämpfen habe, um die militärische Zucht zu erhalten. Dumm¬
heit. Leichtsinn, Übereilung führen die meisten Vergehen hn-
bei, aber nicht selten auch entschiedener böser Wille, ^ ch
glaube aber, daß die Epidemie der Jndiszrplm und der
Glaube, jetzt anders als sonst behandelt werden zu müssen,
der hier und da Wurzel fassen wollte, in der Abnahme be¬
griffen ist Über meine Reserven und deren Führung und
Gesinnung kann ich mich nur lobend aussprechen. Sie sind
alle Soldaten durch und durch. Daß sie genau wie reder
andere behandelt werden, versteht sich von selbst, und den¬
noch habe ich nur einen bisher mit Arrest und einen anderen
durch einen Verweis vor der Kompagnie gestraft." Wre lieb
der Prinz seine Kompagnie in der kurzen Zeit gewonnen
hatte, da er ihr Chef war, geht aus den ergreifenden Ab-
scbiedsworten an ferne Leute hervor: „Wie eine -..rupoe
sich nur stark fühlt, wenn sie einen Führer hat, dem sie ver¬
traut. so auch hat der Offizier nur dann volle und wahre
Zuversicht zu seinen Leuten, wenn er w e r y , daß ,-e ihm
vertrauen und folgen, wohin e r sie rnfr, und da« sie da zu
sterben wissen, wo er sie hinftellt. Ich bekenne es offen,
Füsiliere, von diesem Vertrauen habe rch etwas gespurt.
Denn während der Zeit, wo ich die Kompagnie geführt habe,
hat mich von euch ein guter Teil wenigstens achten und lieben
aclenrt. Ich weiß, daß ich auf euch bauen kann, dax ich
Macht besitze über eure Herzen. Das ist mein größter Srolz

mit Recht, mein größtes Glück wahrhaftig ! Wenn ich von
euch scheide, so heißt das nichts anderes, al» es ist Beseht,
daß dieses Verhältnis aufhöre, das Band der Herzen zer¬
rissen werde — wenn man warm fühlt. Das kann mich
überwältigen . So lieb habe ich dich, du 10. Kompagnie!
Es ist möglich, daß mancher die Kompagme besser fuhrt,
als ich es; zu tun vermochte, aber euch mehr üeb haoen,
das kann kciirer, das ist rein unmöglich."

Als Prinz Friedrich Karl dann als Rittmeister zu den
Gardedukorps versetzt wird, gefällt ihm dieser srenst gar
nicht und er fühlt sich weiter als Füsilier Mit i,eib imd
Seele . Jni Juni 1819 wird er dann als Major mit der
Führung der 3. Eskadron des Garde-Husaren-Regimenis
beauftragt. Vor ihm war noch nie ein preußischer Prrnz
Husar gewesen; er aber ist als Husar ganz m fernem Element
und weiß seiner ein wenig verwahrlosten Eskadron rasch
die rechte Ordnung und Disziplin einzuflößen. Besonders
war es ihm um den persönlichen Einfluß auf den gemeinen
Mann zu tun. Er erreichte ihn durch seine temperament¬
vollen Ansprachen, in denen er z. B . sagte: „Ich halte es
nämlich für meine Pflicht, nicht bloß dafür zu sorgen, daß
ihr eure Pferde und Sachen gut haltet, daß ihr überhaupt
im Dienü eure' Schuldigkeit tut, sondern auch dafür, daß
euer Verhalten außer Dienst im Einklang steht mit dem
dienstlichen." Den jungen Rekruten ruft der begeistere
Husarenführer zu: „Wenn ihr vor den Feind kommt, so
werdet ihr sehen, daß eure Vorgesetzten eure besten Kam^
radcn sind, die gelegentlich ihren letzten B -.ssen mit euch
teilen, die, wo es gilt , die ersten am Feinde sind, die auch
die Gasse hauen, in die ihr nachdringt. Aber unser Husarcn-
hcindwerk, so ehrenvoll es ist, es ist auch ein halsbrecherisches,
gefahrvolles, mühseliges Handwerk, im Krieg wre rm frie¬
den Wir sind immer die ersten am Feinde und die letzten,
die von ihm lassen. Wir lassen auch viel Haaw liegen und
bluten tüchtig, dann leckt der Husar sich seine Wunden, rrni»
nachher gcht's von frischem los ."
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sehen , wenn es ihnen gelungen wäre , die Rechte und
das Zentrum für ihre in der Form einer Resolution
gestellte Forderung zu gewinnen , daß eine Neueinteilung
der Wahlkreise vorgenommen werden soll, womit dem
schreienden Unrecht aL-zuhelfen wäre , welches jetzt darin
beruht , daß die agrarischen Wahlkreise
rund 300 Abgeordnete stellen , die überwiegend
industriellen Wahlkreise dagegen nur
etwas über 14  0 , daß also Zweidrittel der Bevölke¬
rung nur ungefähr die H ä l f t e des tatsächlichen Wahl¬
rechts haben , welches die konservativen Wahlkreise aus-
üben . Aber gegen diese Resolution erklärten sich, wie
zu erwarten gewesen , sowohl die Konservativen wie das
Zentrum , und damit war für die Nationalliberalen
vollends jede Möglichkeit beseitigt , dem Kompronliß
beizutreten . Auf diese Weise ist eine Lage geschaffen,
deren Bedeutung weit über die Wahlrechts¬
frage  h i n a u s r e i ch t . Tie Regierung könnte,
wenn es bloß auf die mechanische Abwägung von Mehr¬
heit und Minderheit ankäme , den Wahlrechtsentwurf
sehr Wohl mit den Konservativen und dem Zentrum in
der jetzigen Gestalt durchbringen , aber davor s che u t
sie sich. Sie erstrebt die Mitarbeit der Nationallibe-
xalen , und da diese nicht zu haben ist, so könnte es ge¬
schehen, daß die Regierung dem schwarz-blauen Kom¬
promiß nunmehr ihrerseits die Genehmigung ver-
s a g t . _ In diesem Sinne ist die heutige Erklärung
des Ministers des  I n n e r u bedeutsam , wonach
die Staatsregierung bei der Vorlage und ihrer Be¬
gründung st e h e n bleibt . Herr v. Bethmann -Hollweg
läßt sich also die Tür zum Nein sagen  offen : er
möchte nicht der Mandatar derselben Mehrheit sein , die
im vorigen Jahre den Fürsten Bülow stürzte und den
Block zertrümmerte , und die Konservativen möchten
ebenfalls nicht gern mit dem Zentrum allein die Ge¬
schäfte führen . Wie sich die -Situation hiernach ent¬
wirren soll und kann , das wird die wichtigste Frage
der nächsten Zukunft sein.

Deutsch er Reichstag.
Fortsetzung des Drcchtberichts in der Morgen-AuSgabe.

$ Berlin , 3. März.
In der fortgesetzten zweiten Beratung zum

Etat dcö Innern
-(neunter Tag ) bespricht Abg. Brey (Soz .) die Arbeits¬
verhältnisse in der chemischen  Industrie , besonders in
dm Elbevfekder Farbwerken . Der Redner befürwortet eine
Resolution , wonach durch den Beirat Kr Arbeiterstatistik
Untersuchungen veranstaltet werden sollm über die Arbeits-
Verhältnisse der bei Herstellung von Säuren und Teer-
sarben beschäftigten Arbeiter , insbesondere in den Ab¬
teilungen der Betriebe , in welchen mit giftigen und explo¬
siven Stoffen gearbeitet wird.

Abg , Dt.  Faßbender (Zentr .) verlangt eine Statistik
über das Genossenschaftswesen. Die Genossenschaften müssen
gesetzlich verpflichtet sein, die Fragebogen des statistischen
Amts zu beantworten.

Abg . Gothein (Freist Vgg .) : Hätten wir vechandlungs-
Kyige Organisationen in der Binnenschiffahrt,
dann würde die Frage der Sonntags - und Nachtruhe bald
geregelt sein. Zu den Vorarbeiten müssen auch die Arbeit-
nehmcr zugezogen weiden.

Abg . Legien (Soz .) fordert ebenfalls eine Genossen-
schaftsstatistik und eine Berbefferung der Streikstatistik . Die
amtliche Streikstatistik ist unzulänglich , weil die Arbeit¬
nehmer dabei nicht mitgearbeitet haben.

Eine Resolution des Zentrums , die den Betrat für
Arbeiterstatistik zu Beratungen auffordert , wie die Stxeik-
strrtistik zu verbessern und weiter auszugestalten ist, wird
angenommen , cbmso durch eine Zufallsmehrheit eine sozial-
devlokratische Resolution , die an , Stelle der häufigen un¬
vollständigen und unzuverlässigen eine wissenschaft¬
lich  einwandfreie Streikstatistik verlangt . Die Resolution
der Sozialdemokraten über die Arbeitsverhältnisse in den
mit der Herstellung von Säuren und Teersarben beschäf¬
tigten Betrieben wird abgelehnt.

Es folgt das Kapitel
Reichsges undheitsamt.

Eine Resolution v. Treuenfels (kons.) fordert baldmög¬
lichst einen Gesetzentwurf zur Verhinderung des Mihbrauchs
Narkotischer Arzneimittel . Eine Resolution des Zentrums
verlangt allgemeine Vorschriften zur Verbesserung der
Wohnungsverhältnifse der minderbemittelten Klassen, fer¬
ner Unterstützung der Arbeiter - und Beamtenlvohnungs-
vereine und eine Verständigung der einzelnen Staaten zur
Förderung eines gesunden Wohnungswesens . Eine weitere
Resolution , die von Abgeordneten der Rechten und der bür-
gerlichm Linken unterzeichnet ist, wünscht, daß in dem näch¬
sten Etat Mittel zur Erforschung und Bekämpsting des
Alkoholismus eingestellt werden,

Abg, Da . Jäger (Zentr .) empfiehlt -die Resolution seiner
Partei.

Abg . Dr . Junck (nat .-lib.) beantragt Erhebungen über
die Wohnungsverhältnisse , besonders die kleineren und
mittleren Wohnungen.

Staatssekretär Dt . Delbrück: Ich verkenne keinen Augen¬
blick die außerordentlich große Bedeutung der Fürsorge Kr
gesunde und allen hygienischen und moralischen Anforde¬
rungen entsprechende Wohnungen . Ich habe mich persönlich
seit zwei Jahrzehnten mit diesen Problemen beschäftigt.
Nach meiner Meinung ist die Frage nur durch die Kommu¬
nen zu lösen. Ein Teil der großen Kommunen hat bereits
Hervorragendes und Vorbildliches auf diesem Gebiet ge¬
leistet. Allerdings soll die Sache den Konrmnnen nicht allein
überlassen werden . Ich würde es aber Kr außerordentlich
schwierig halten , die Angelegenheit Kr das ganze Reich
durch ein Reichsgesetz zu regeln . Bereits -bei dem Woh°
nvngsgesetzentwurs Kr Preußen haben sich große Schwie¬
rigkeiten ergeben, Kr ein großes Gebiet allgemein gültige
Vorschriften ausznstellen. Wie viel mehr wird das der Fall
sein, wenn bei den Bundesstaaten des Reichs die verschie¬
denen Organisationen und die Kompetenzverhättnisse der
einzelnen Bundesstaaten zur Geltung kommen. Ich bin
daher nach wie vor der Meinung , daß man die Regelung
den einzelnen Bundesstaaten überlassen muß . Der natio-
nalliberale Sprecher wünschte auch fern besonderes Woh-
nungsgesetz , sondern nur Erhebungen von Reichs wegen
über die Verhältnisse der kleinen Wohnungen . Darin liegen
aber bereits so vorzügliche Arbeiten vor , daß jeder sich ein¬
wandfreies Material beschaffen kann. Eine Reihe ' van
Städten und die statistischen Ämter haben wertvolle Ar¬
beiten dazu geleistet. Ein Reichsgesetz würde nicht nur

sehr starke Eingriffe in die Baupolizei
der einzelnen Städte mit sich bringen , sondern auch tief¬
gehende Eingriffe in die persönliche Freiheit  des
einzelnen . Man würde dem einzelnen Familienvater vor¬
schreiben, wieviel Zimmer er für seine Familie bedarf . Ich
meine, daß vor allem die gemeiimütztgen Vereine Vorbilder
in der Errichtung von Kleinwohnungen schaffen sollten. Die
Wohnungsfrage ist mitunter in jeder Kommune anders zu
regeln . Den vorgetragenen Zielen kann ich zusKmmen. Nur
bin ich im Zweifel , ob der Zeitpunkt gekommen ist, diese
Sache reichsgesetzlich zu regeln . Ich bin im Zweifel , ob
wir heute in der Lage find, gewissermaßen ein Blankett-
gesetz zu schaffen, das den Bundesstaaten nicht nur die Bahn
freimacht für zweckentsprechendeAnordnungen ans dem Ge¬
biet des Wohnungswesens , sondern auch keine Hemmung
schafft, die von den Beteiligte «, und zwar nicht bloß von den
Kommunen - und Hausbesitzern, sondern auch von den Woh-
mmgsinhabern selbst unbequem empfunden wird . Sie
können versichert sein, ich werde mit der größten Aufmerk¬
samkeit die Sache weiterversolgen . (Bravo !)

Abg. Gleitsmarm (Zentr .) wünscht großzügige Maß¬
nahmen in der

Bekämpfung des Wohuungselends in den Großstädte«
im Interesse der Volksgesundheit und der Sittlichkeit.

Abg . Kobelt (Wildlib .) spricht über die Konservierung
von Fleisch. Man sollte nicht alle Konservierungsmittel
verbieten . Schädlich dürfen sie natürlich nicht sein. Es
gibt nicht einmal einen absolut giftigen Stoff . (Heiterkeit,)
Ja , eine derartige Sache verstehen Sie nicht. Am Lachen
erkennt man den Narren ! (Heiterkeit.)

Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe : Herr Abgeord
neter , ich nehme an , daß Sie damit kein Mitglied dieses
Hohen Hauses gemeint haben. (Große Heiterkeit.)
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Abg . Kobelt : Selbstverständlich nicht ! (Erneute Heiter«
keit.) Die Nahrnngsmitteluntersuchung ist heute verworren
und unzeitgemäß . Von Einheitlichkeit ist nichts zu spüren
Namens der Nahrungsmittelindustrie bitte ich, das Reichs«

» gesundheitsamt mit der Konservierung der Lebensmittel
I möglichst bald und intensiv zu beschäftigen. (Beifall links .)

Abg . Baumann (Zentr .) spricht über
Weinfülschungen.

Eine einheitliche strenge Anwendung der Bestimmungen
über die Weinkontrolle ist dringend notwendig . Sic ist an>
besten durch die Begründung einer .Reichszentrale für Wein-
kontrolle zu erreichen. Heute hat die unlautere Konkurrenz
gegenüber dem ehrlichen Weinhandel vielfach noch die Ober¬
hand . Die Zentrale könnte aufklärend wirken und sonnt
auch viele fahrlässige Übertretungen des Weingefetzes ver¬
hindern.

Gehcimrat Frhr . v. Stein : Das Weingesetz liegt vor
und übt seine Wirkung aus . Durch solche Reden , wie die
des Vorredners , wird nur neue Beunruhigung in die Wein¬
gegenden getragen . Die Ara der alljährlichen Weindebatten
sollte doch wirklich als abgeschlossen gelten. (Beifall .) Die
Kontrolle reicht aus . Von einer Laschheit der Kontrolle
gegenüber ausländischen Weinen kann keine Rede sein.

Abg , Dt . Roesicke (kons.) : Es geschieht alles , um die
Kontrolle wirksam durchzuführen . Grund zur Beunruhigung
haben wir also nicht. Die Einfuhr aus dem Ausland darf
nickt durch die Abschwüchung der Bestimmungeu begünstigtwerden.

Abg. Lehmann -Wiesbaden (Soz .) : Ich will auf
die Bleivergiftungen

Hinweisen, die vielfach zum Tode führen . Das ReichSge-
sundheitsamt tut zum Schutze gegen die Bleivergiftungen
nicht das Notwendige . Das Bleigesetz von 1905 wird
keineswegs genügend durchgeführt . “ Wo die Kontrolle eine
genügende ist, treten diese Vergiftungen nicht auf ; in
manchen Bezirken und Fabriken dagegen treten außer¬
ordentlich viele Fälle von Bleierkrankungen auf . das kann
nur an einer mangelhaften Kontrolle der Durchführung der
Vorschriften des Bleigesetzes liegen . Besonders zahlreich
sind die Weikrankheiten bei den M alern und An¬
streichern,  zahlreicher selbst als bei den Arbeiten in
Bloisabriken . Das R -ichsgesundheitsblatt hat zwar ein
Merkblatt für diese Arbeiter herausgegeben ; aber was nutzt
das , wenn diese Arbeiter es nirgends finden können. Was
nützt es-, daß den Arbeitern in dem Merkblatt vorgeschrieben
ist, sie sollen sich, bevor sie Speisen anrühren , die Hände
waschen, wenn sie keine Waschgelegenheit haben ; was nützt
die Vorschrift, daß Bleiweiß nicht mit der Hand angerieben
werden darf , wenn überall Lehrlinge und Gehilfen mit
solchem Anreiben von Bleiweiß mit der Hand beschäftigt
werden?

Besonders zahlreich sind die Bleierkrankungen im
Regierungsbezirk Wiesbaden;

im Regierungsbezirk Coblenz sind sie dagegen diel geringer,
weil den Arbeitern Gelegenheit zum Waschen und beson¬
dere Speiseräume gewährt werden . Nicht nur in Preußen,
sondern auch in den anderen Bundesstaaten sind die
Zahlen der Meierkrankungen sehr hoch. Die Fabrikärzte
erkennen freilich die Bleierkrankungen sehr häufig nicht,
vielleicht, weil sie im Vorurteil befangen sind; der Kran¬
kenkassenarzt stellt sie ohne weiteres fest. Wir haben vor
zwei Jahren strengere DurchKhrung der Maßnahmen gegen
Bleivergiftung gefordert , und Geheimrat Caspar hat zu¬
gesagt, das Reichsamt des Innern würde fick, darum
kümmern, namentlich auch darum , daß in den Staatsbe¬
trieben die Maßnahmen durchgeführt werden , wo es nämlich
genau so ausstehi wie in anderen Betrieben . Wir ver¬
langten damals auch, daß beim Anstrich Bleiweiß über - -
Haupt nicht verwendet wird ; damals hieß es , das geht
nicht. Wir wissen aber , daß es sehr wohl geht ; es acht in
Frankreich , in Schweden und auch in manchen Betrieben in
Deutschland . Um so mehr muß sich jedes menschlich« Ge¬
fühl empören , daß man oft recht junge Leute dem Hinsiechen
an Bleierkrankungen hingibt . (Sehr wahr ! bei den Sozial-
demokraten .) Der Verband der Maler und Anstreicher hat
im Jahre 1902 eine Statistik aufgestellt, die sich auf 126 Orte
und 2927 Betriebe mit 27 696 Arbeitern erstreckt. Von den
Baubetrieben verwendeten , namentlich zufolge der Tättg-

Aus Kunst und Leben.
* Literarische Gesellschaft. Vor einem leider nicht

großen Publikum rezitierte der Regisseur G. H. Hacker
ans Daimstadt gestern abend in der „Literarischen Gesell¬
schaft" verschiedene Abschnitte aus einer Dichtung „P a r a -
c e l s n s " von Karl H e p p. Es war ein äußerst inter¬
essanter und genußreicher Abend, der uns die Bekanntschaft
mit einem eigenartigen , durch seine formschöne Sprache und
tiefe Gedanken ausfallenden , hochpoetischen Werke brachte.
Im „Paracelsus " hat der betagte , mit der Welt und den
Menschen zerfallene Dichter Karl Hcpp, der in Darmstadi
lebt, das Glaubensbekenntnis eines Menschen medergelegt,
der keine Pfaffenlehre , sondern ein freies Menschentum for¬
dert . Der Vortragende , mit einem volltönenden , modnla-
tionsreicheu Organ ausgestattet , das von einem lebhaften
Gebärdenspiel wirkungsvoll unterstützt wurde , war in seinem
sympathischen künstlerischen Vermögen der rechte Interpret
für diese Dichtung . Das aufmerksame Publikum spendete
ihm und damit auch dem Dichter den wärmsten Beifall . —
In 'dem Referat über den im Februar stattgehabten
Shakespeare -Vortrag Professor Engels  ist , woraus wir
eben erst aufmerksam gemacht wurden , ein Satzfehler ent¬
halten , der zu Jrrtümern Anlaß gab . In einem der Ein-
leiwngSsätze ist die Verneinung „nicht" durch einen Zufall
ausgefallen , und damit der Satz in fein direktes Gegenteil
verkehrt worden.

• Ein neues Stück von Wedekmd. Die „Zeit " erhält
ftckgeu'de Zuschrift : Sehr geehrte Redaktion ! Gestatten Sie
uriy, Ihnen mttznteilen , daß ich das Problem weiblichen
Übermenschentums , das ich in meinem Drama „Erdgeist"
in Angriff genommen, mit teilweiser Benützung dieses
Stückes in einem Knsakttgen Drama „Sulu"  zum Ab¬
schluß geführt und psychologisch zu vertiefen gesucht habe.
Dir Reue Wiener Bühne , der ich diese Arbeit bei meinem
«esenwartisen Aufenthalt in Wien einreichte. feat sie zur

Ausführung Kr die kommende Spielzeit angenommen . In
vorzüglicher Hochachtung Frank Wedekind.

Theater und Literatur.
Für den Mannheimer Jntendanturposten

ist, trotz aller Dementis , der Wiener Hoffchauspieler
Gregori der aussichtsreichste Kandidat . Die Entscheidung
wird Mitte März fallen.

Zur „P a r z i v a l"-Frage wird in Berliner Blättern
ein Ausspruch Kaiser Wilhelms zitiert , der jüngst zu einem
der musikalischen Leiter des Opernhauses gesagt haben soll:
„In meinem Hause wird Richard Wagners „Parzival " nicht
zur Ausführung gelangen ."

In Madrid  gab es kürzlich eine Aufführung von
„R h e i n g o l d", die erste in Spanien , und gestaltete sich
unter Herrn Rabls  Leitung zu einem wahren Triumph
Wagncrscher Musik.

Ellen Key  ist offiziell davon Mitteilung gemacht
worden , daß ihr der schwedische Staat aus einen Zeitraum
von 30 Jahren ein Gnmdstück zwischen Orneberg und dem
See Wettern überläßt . Die berühmte Schwedin hat die
Absicht, sich daselbst nächstens ein Heim zu erbauen und den
Rest ihres Lebens dort zuzubringen.

Aus Sofia  kommt die Meldung , daß dort gleich¬
zeitig mit dem Ende Juli stattfindenden Slawenkongreß
auch ein allslawischer Journalistenkongreß
tagen Wird. Die Vorbereitungen für den letzteren sind schon
im Gange.

Wie aus Paris  gemeldet wird , geht dort soeben das
erste A e r o p l a n d r « m a in Szene . Im ThSLtre Moni
Pani affe wird dies aktuelle Stück, das sich„Le roi de IW
(»Der König der Luft ") nennt und dem Zuschauer ein ziem¬
lich vollständiges Bild aus dem modernen Loben im Reiche
der Flieger bietet , zum erstenmal ausgesührt.

„Blanco Posnets Erweckung"  von Bernard
Shaw  irttereFierte bei seiner dentsthen Uraufführung im

Reuen Deuffchen Theater in Prag  und brachte dem Ein¬
akter einen großen Erfolg.

Im Turin er  Teatro Alfieri bestand die Operette
„D e r g e r a u b t e E i m e r " mit starkem Erfolg die Feuer¬
probe der ersten Aufführung . Musikverleger Giulio
Ri cor di , ein 70jährrger Mann , hat damit als Kom¬
ponist zum erstenmal ein größeres Werk vertont.

Bildende Knnst und Musst
Eine von Adolf Menzel  bisher unbekannte

Jugendarbeit  veröffentlicht Ernst Schulz -Besser im
„Kunstmarkt ". Das Blatt stammt aus dem Jahre 1838 und
ist mit der Feder lithographiert . Es ist eine Karte zum
Stiftungsfest des „Vereins der jüngeren Künstler ".

Max S l e v o g t s „Französischer Dragoner zu Pferd ",
der jüngst bei Thannhäuser ausgestellt war , ist vom W all-
r a f - R i cha r tz- M u se  u m in  Cöln  erworben worden.

D a h o t, welcher in einem (an dieser Stelle erwähnten)
Artikel des „Matin " die Echtheit des berühmten Bildes
von Watteau  in der Berliner Ausstellung bestritt , ver¬
langt heute die Einrichtung eines internationalen Schieds¬
gerichts von Sachverständigen , um die aufgeworfene Streit¬
frage zu entscheiden. In der- französischen Presse hat Herr
Dahot übrigens wenig Interesse für seine Kampagne ' ge¬
funden.

Wissenschaft ««d Technik.
Svoronos,  der Athener MterttrmSsorscher , hm

unterhalb eines verfallenen Hauses der Ortschaft C o l o.
nosnippios  jene Erinnerungsgrvtte entdeckt, in welch;
Sophokles  den Vorgang seines O e d i p u s ank
Colonos verlegt.

Das türkische Unterrichtsministerium beschloß, an 'm
Konstantinopeler Universität eine Reihe von Seminaren
zur Ausbildung in der französischen, italienischen, deutsche«,
englischen und russischen Sprache einz»richten. An diele«
Seminaren werden Ausländer unterrichten,
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feit des Verbandes , 7y2 Prozent bereits nicht mehr Blci-
weißfarben , was immerhin schon ein kleiner Erfolg ist. Viel¬
fach geschieht nichts, um die Staubentwicklung zu verhindern.

Organisierte Gehilfen sind ja von ihrem Verband ange¬
wiesen, die Arbeit mit Bleifarben zu verweigern,

aber was sollen die jungen Lehrlinge  machen , wenn
ihnen eine solche Arbeit zugemutet wird , wie es tatsächlich
geschieht? Sie laufen Gefahr , zu erkranken  und dahin¬
zustechen. Für dir Unternehmer kommen lediglich Prosit¬
interessen in Frage , und die Fabrikinspektionsbeamten Md
nicht in der Lage, selbst alle Mißstände abzustellen. Dre
Reparaturarbeiten entziehen sich überhaupt rhrer Kontrolle.
Es müssen also unbedingt hier von der Regierung strengere
Maßnahmen ergriffen werden . (Bravo ! bei den Sozial¬
demokraten.) , _

Das Haus vertagt die Weiterberatung aus Freitag
1 Uhr . — Schluß 7% Uhr.

Die WMMMMUMll ii AMT
Die Wahlrechtskommission des Abgeordnetenhauses

beendete am Donnerstagnachmittag die Beratung der Wahl¬
rechtsvorlage . Wir haben die uns drahtlich mitgeteilten
Ergebnisse bereits in der heutigen Morgen - und gestrigen
Abendausgabe veröffentlicht und teilen in nachstehendem
die Verhandlungen nochmals ausführlich mit.

Zu ß 7, der die Einteilung der Wähler in die Wahlab¬
teilungen festsetzt, lag ein nationalliberaler Antrag vor,
wonach die erste Abteilung mindestens ei,i Zehntel , die
zweite mindestens zwei Zehntel der Wähler enthalten muß
Die Freisinnigen beantragen , der ersten Abteilung zwei
Zehntel , der zweiten drei Zehntel der Wähler zuzuwersen.
Beide Anträge werden abgelehnt.

Zu § 8, der von der Privilegierung der Gemldeten
handelt , lagen eine Reihe von Anträgen vor , welche einer
Anzahl sogenannter „Kulturträger " ein höheres Stimmrecht
zuteilen Will, nachdem die dahingehenden . Vorschriften der
Regierungsvorlage in erster Lesung gänzlich gefallen waren.
Die Konservativen beantragen folgende Vorbedingungen
für das Ausrücken in höhere Wählerklasscn, die jedoch nur
für Wähler der dritten Abteilung gelten sollen: Von oer
dritten in die zweite Abteilung sollen verwiesen werden
Wähler , die entweder vor wenigstens 10 Jahren vor aka¬
demischen deutschen Behörden oder einer staatuchen oder
kirchlichen Behörde in Preußen eine Prüfung bestanden
haben , zu deren Ablegung ein wenigstens dreriahrtges
Studium aus einer Universität oder einer sonstigen deut¬
schen höheren akademischen Lehranstalt erforderlich ist, dem
deutschen Reichstag oder dem preußischen Landtag ange¬
hören oder gewählte Mitglieder eines preußischen Provin¬
ziallandtags , Provinzialausschusses , Landes - oder Bezirks¬
ausschusses, einer preußischen Handels -, Landwirtschasts -,
Handwerks - oder Arbeiterkammer sind, im unbesoldeten
Ehrenamt Kreisdeputierte oder gewählte Mitglieder eines
Kreis - oder Stadtausschusses oder Vorsteher oder Mitglieder
des Magistrats einer Stadt oder Bürgermeister einer
rheinischen Landbürgermeisterei , Amismänner eines Mest-
fälischen Amtes , Amtsvorsteher , Gemeindevorsteher oder
Gutsvorsteher oder Beigeordneter dieser Beamten sind
oder Vorsteher von Innungen , und schließlich diejenigen,
die diese Ehrenämter wenigstens 10 Jahre lang innegehabt
haben Nationalliberalen beantragen gleichfalls als
Vorbedingung die Ablegung einer Prüfung vor einer aka¬
demischen Behörde , darüber hinaus aber auch das Bestehen
der Rektoren- oder Mittelschullehrerprüfung . Das Zen¬
trum beantragt die Verweisung auch der Wähler dritter
Abteilung an die zweite Abteilung , die vor wenigstens
10 Jahren die Reifeprüfung einer höheren neunklassigen
Lehranstalt bestanden haben , die zum akademischen Studium
berechtigt Ein freisinniger Redner wendet sich gegen alle
Anträge , die dem grundsätzlichen Standpunkt seiner Bartet
auf Gleichheit des Wahlrechts widersprechen. Die Anträge
hießen nichts , als neben das Geldsackprivileg noch ein Bil¬
dungsprivileg gegenüber der großen Masse der Bevölkerung
stellen. Ein Redner des Zentrums will im übrigen gleich¬
falls die Gewäbrung eines höheren Stimmrechts an einzelne
Bevölkerunaskrcise ablehncn , hält es aber für Lillrg. den¬
jenigen Personen , die das Abiturientenexamen bestanden
hätten und nach ihrer Steuerleistung in der dritten Klasse
wählen , das Aufrücken in die zweite Klasse zuzugestehen.
Ein nationalliberaler Redner wendet sich dagegen . daß das
Abiturientenexamen als Matzstab für das Aufrücken ge¬
nommen werden soll. Damit würden nicht etwa die freien
Berufe ein Privileg gewinnen sond -rn in der Hauptsache
die Beamtcnkreise. Zahlreiche Subalternbeamte seren im
Besitz des Abiturinms und würden durch den Zentnnns-
antrag privilegiert . Im übrigen sei es eine Brüskierung
der Gebildeten , wenn dieselben nach dem Zentrumsantrag
oder dem der Konservativen nur in die zweit - WoK' --
rikfen dürfen , ihnen aber die erste Klasse ve'Mossen wurde
und sie in diese nur eintreten könnten, wc- n sie auch bin-
stchtlich ihrer Steuerletstnngen dazu qualifiziert seien. Der
sozialdemokratische Vertreter wend °t >" ck -egen alle Anträge,
da sie im Widerspruch stehen zn d--m Prinzip seiner Parle '.,
das die Gleichheit der Wähler fordert . Ein konservativer
Redner verteidigt den Standpunkt der konservativen An¬
träge . daß nur ein Aufrncken in die zweite Klasse, nicht aber
in die erste Klasse den Privilegierten zuqstanden werden
soll Er hoffe daß . wenn heute nichts zustandekommt, sich
im Plenum b'Nstchtlich dieser Frone ein Kompromiß er-
xreben werde . Die Abstimmung ergibt die Ablehnung sämt¬
licher gestellter Anträge.

Eine Reibe weiterer Paragraphen wurde ohne wesent¬
liche Debatte angenommen.

Zu § 17. für welchen in erber Lesung beschwllen war,
in Zukunft die Wahlen der Wahlmänner nur .rock in der
Form der Frisiwahl vorzunehmen , beantragten oic Konser¬
vativen daneben die Termmswnhl zuzulassen Ein konser¬
vativer Redner führte ans . daß für ländliche Verhältnisse dre
Terminswahl geeigneter sei wie die Fristwahl . Ein Zen-
trumsredner wandte sich gegen die Terminswabl Ein frei¬
sinniger Redner trat gleichfalls für die ausschließliche Zu¬
lassung der Fristwahl ein. Die Fristwabl lei d.ü weitem
bequemer als die Terminswahl Ein Vertreter der Staats - ,
reaierung bau die Termrnswabl mir zuzntasscn. Aus ver- t

scbiedenen Orten , bei denen Fristwahl stattgefunden hätte,
habe man bereits an die Staatsregierung das Ersuchen ge¬
richtet, die Terminswahl wieder einzuführen . Von frei¬
sinniger Seite wurde erwidert , daß gegen die Fristwahl sich
wahrscheinlich nicht die Wähler , sondern die Behörden ge¬
wendet hätten , denen daraus größere Unbequemlichkeiten
entständen . Wahlbeeinsiussung sei bei der Terminswahl
viel leichter möglich als bei der Frifiwahl . Der konser
vative Antrag wurde mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnt.

8 21a handelt von der Wahl der Abgeordneten . D-e
Freisinnigen beantragen auch für diese Wahl geheime Waql,
Der Antrag wurde mit allen gegen bie 8 Stimmen der
Nationalliberalen . Freisinnigen und Sozialdemokraten ab¬
gelehnt . Die übrigen Paragraphen wurden unverändert
angenommen . _ „„ , .

Nor der definitiven Abstimmung erklärte ein Vertreter
der Konservativen , daß seine Partei den Beschlüssen des
Kompromisses nur m allem Vorbehalt zugestirmnt habe.
Die Abstimmung hier in der Kommission lasse der Fraktion
und jedem Mitglied derselben im Plenum volle Freiheit.
Es seien verschiedene Bestimmungen angenommen worden
wegen deren es durchaus fraglich sei. ob die Fraktion in
der Gesamtabstimmung für das Gesetz werde stimmen
können. Ein freikonservativer Redner führte aus seine
Freunde neigten der Kombination der geheimen Wahl mit
der indirekten Wahl zu. Zweifelhaft sei cs , ob aber seine
Partei für dieses Gesetz stimmen könne. Jedenfalls lehne
sie heute die Zustimmung ab , nachdem aus dem Gesetz die
Terminswahl völlig beseitigt , eine Lücke hinsichtlich der
Privilegierung der Bildung entstanden und die Dritielnng
in den Urwahlbezirken beibehalten sei Ein Zentrumsredner
sah in den zustandegekommeneN Beschlüssen eine Verbesse¬
rung des bestehenden Gesetzes. Die Vertreter des Zen¬
trums würden für das Gesetz stimmen, ohne d-.e Fraktion zu
präjudizieren . Im Gegensatz dazu erklärte ein national-
liberaler Redner , daß seine Freunde die jetzrge Vorlage ad
lehnen müßten , allerdinas auch, ohne die Fraktion zu prä¬
judizieren , Auch die Vertreter der Sozialdemokraten und
der Polen erklärten ihre ablehnende Haltung . Ein frei¬
sinniger Redner betonte , daß seine Freunde schon !m
Plenum bezweifelt hätten , ob sich die Beratung des Gesetzes
in einer Kommission überhaupt eigne. Seine Freunde
hätten an der Kommissionsarbeit teilgenommen ; was aber
hier zustande gekommen sei, sei so beschaffen, daß die Frei,
sinnigen es als eine irgendwie in Betracht kommende Ab
schlagszahlung nicht betrachten können. In der Gesamtab
stimnmng wurde die Vorlage mit 15 gegen 13 Stimmen
angenommen.  Dafür stimmten die Deutsch-Konser¬
vativen und das Zentrum.

Man ging dann über zur Beratung über dre vorliegen¬
den Resolutionen . Eine Resolution der Freisinnigen er¬
sucht die Regierung , noch in dieser Session einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen , durch den ans Grund der Ergebnisse der
Volkszählung vom 1. Dezember 1005 und entsprechend den
Grundsätzen des Gesetzes vom 27. Juni 1860 eme ander
weitige Feststellung der Wahlbezirke herbeigeführt und die
Gesamtzahl der Abgeordneten neu bestimmt wird . Eine
nationalliberale Resolution verlangt , daß durch Gesetz in¬
soweit eine Vermehrung der Abgeordneten herbergefuhrr
wird , wie dies nach Maßgabe der veränderten wirtschasi-
lichen und Bevölkerungsverhältnisse angemessen erscheint.
Hierzu liegt ein Unterantrag der Freikonservativen vor . der
diese Änderungen herbeisühren will mit der Einschränkung,

ohne Verminderung der Zahl und Vertretung der be¬
stehenden Wahlkreise«. Schließlich liegt hierzu eine sozial¬
demokratische Resolution vor , die außer einer regelmäßigen
Neneinteilung der Wahlkreise vor jeder Wahl dre Vorlegung
eines Gesetzentwurfs verlangt , der allen Preußen über
20 sichre ohne Unterschied des Geschlechts das gleiche Wahl¬
reckt gibt Ein freisinniger Redner führte aus , daß auch rn
den Motiven des Gesetzes von 1860 aus dem die jetzige
Wahlkreiseinteilung beruht , ausdrücklich der Grundsatz mrsi
gestellt sei. daß die Zabl der Bevölkerung em wesentliches
Merkmal für die Wahlkreiseinteilung abgebe. Die Frei¬
sinnigen seien für den Augenblick durchaus bereit sich damit
einverstanden zu erklären , daß nicht eine rein ziffernmäßige
Neueinteilung Platz greise, sondern daß auch die historischen
Verhältnisse berücksichtigt würden . Es sei aber unhaltbar
daß heute' in einzelnen ländlichen Wahlkreisen ungefähr
40 000 Einwohner auf einen Abgeordneten kamen, wahrend
auf andere Abgeordnete eine Bevölkerung von nber 300 000
entfalle Gleichviel, ob das Gesetz angenommen werde oder
wcht, sei eine Neueinieilung der Wahlkreise eine Forderung
der Gerechtigkeit. Der sozialdemokratische Redner betonte,
daß seine Freunde in der ersten Lesung nicht den grundsatz-
Uchen Standpunkt der Sozialdemokratie m eurem ..--lnlrage
der Kommission unterbreitet hätten weil man zunächst das
Zentrum habe ans die Probe stellen wollen . Dieser Ge
sichtspunkt falle jetzt weg . Seine Freunde wurden dre Wahl-
bcwegung nicht zur Ruhe kommen lassen ehe nscht hren
Forderungen Rechnung getragen worden sei. Ein Redner
des Zentrums wandte sich dagegen , die Frage der Renein-
teilung der Wahlkreise mit dieser Vorlage zu verquicken
v -k  Zahl der Bevölkerung sei Nicht der maßgebende Faktor
für die Wahlkreiseinteilung . Ein sreikonservativer Redner
lebnte alles das ab, was darüber hinausgehe , starke Mitz-
stände wegzuräilmen . Ein nationaMberaler Redner be¬
tonte daß seine Partei niemand etwas nehmen wolle . 2lber
denjenigen Wahlkreisen, die über Gebühr in ihrer Bevölke¬
rung gewachsen seien, müsse eine weitere Vertretung emge-
räumt werden Ein konservativer Redner meinte , seine
Partei Labe 1906 ebenso wie die Negierung bewiesen, daß.
wenn gewisse Verschiebungen eine Änderung noiwei -dig
mackien man bereit sei, einen Ausgleich herbeizusühren.
«> r sozialdemokratische Antrag bedeute , wenn er im Rerch
aesiellt würde , einen Verfassungsbruch , eine Auffassung,
gegen die sich der sozialdemokratische Redner mit Ent¬
schiedenheit wandte . Es handle sich nur um eine gesetzliche
Änderung des bestehenden Wahlrechts . Ein nationaMberaler
Redner führte aus , es habe ohnehin festgestanden. daß die
Sozialdemokraten durch ein van der Reaierung eingebrackte?
Wahlgesetz nicht zur Rulle gebracht würden Was aber die
Konservativen mit dem Zentrum geleistet hätten , sei «" ge¬
nügend für die Parteien , von den Freikonscrvativen bis zu

-v̂ ssjdiaen f" t >M V " k"qiakde-mof»attt ^ en >
Wäblerü num die Wablcr dreier Baueren nicht bernbiat uno t

befriedigt würden . In der Abstimmung wurde der sozral-
demokratrsche Antrag gegen die Stimnre des Antragstellers,
der sreifinnige Antrag gegen die vier Stimmen der Fred
finnigen und des Sozialdemokraten und der natwnab
liberale Antrag gegen die acht Stimmen der gesamten Linke«
abgelchnt . Eine Resolution der Nationalliberalen ersucht
die Regierung weiter , bei der bevorstehenden Revision de,
Strafprozeßordnnng auch aus die Ausnahme einer Be¬
stimmung hinzuwirken , wonach die Befragung eines Zeugen
dariiber , wem er bei geheimer Stimmabgabe seine Stimme
gegeben, verboten wird . Die Resolution wurde gegen
2 Stimmen angenommen , ebenso eine freisinnige Resolution
gegen die Stimmen der Rechten, die die gleichen Vorschläge
zur Sicherung des Wahlgeheimnisses enthält wie der am
Vormittag abgelehnte Antrag . — Am Dienst »» erfolgt die
Feststellung des Berichts für das Plenum . Berichterstatter
ist der Abg. Iw . Bell - Essen (Zentt .).

Deutsches Reick.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie berichtigend ge¬

meldet wird, verließ Prinzessin Heinrichchon Preußen
London nicht, sondern verlängert ihren dortrgen Aurenthatt.

Aus Anlaß des gestrigen 70. Geburtstages des Vizepräsi¬
denten des Norddeutschen Lloyd, Konsul Fritz Achelis, >:ndl - r . v t _ • .Y.- rtirj '. -iz . itdiesem Zahlreiche Glückwunschtelegramme zugegangen unrer
anderem" vom Grotzherzog von Oldenburg, dem^ Reichs-knnzler
Betbmänn -Höllweg/ " dein Staatssekretär "' des Reichskolonial¬
amtes Dernburg , dem Präsidium der Deutschen Kolomalgcsell-
schaft, der SchiffsbautechnischenGesellschaft und der Direktion
der Hamburg-Amerika-Linie. , _ .

Das Befinden des Reichstagsabgeordneten Paul Singer
bat sich in den letzten Tagen wesentlich gebessert. Abgeordneter
Singer kann wieder bereits die Wohnung verlassen und wird
in einigen Tagen seine parlamentarische Tätigkeit wieder auf-
nehmen.

* Zum Besuch des Reichskanzlers in Rom . Die „Tri-
buna " begleitet die Nachricht von dem Besuch des deutschen
Reichskanzlers in Rom mit folgendem Kommentar : Augen¬
scheinlich hat man in der Wilhelmstraße nicht einen Augen¬
blick an der Notwendigkeit gezweifelt , die vom Fürsten
Dülow vorgezeicllncte Politik Italien gegenüber fortzusetzcn.
Der offizielle Besuch des Kanzlers gewinnt um so größere
Wichtigkeit, als er die Bedeutung des Besuches Aehrenihals
in Berlin gewissermaßen erläutert und erklärt.

* Abberuftmg des Grafen Wedel ? Wie die „Rh .-W. Z .«
von angeblich bestunterrichteter Seite erfährt , ist die Ab¬
berufung des Grasen W e d e l von seinem Posten in Stratz-
burg beschlossene Sache. Das alldeutsche Watt schreibt dazu:
„Der Inhalt dieser Drahürng , die uns von einer mit den
höchsten Kreisen tm Reichsland in enger Beziehung stehen¬
den Persönlichekit zngehi und die wir deshalb als zuver¬
lässig betrachten können, wird überall im Deutschen Reich
mit Genugtuung  anfgeno -mmen werden . Unserem
Reichskanzler wird Dank zu zollen sein, daß er nach dem
jüngsten Skandal so schnell  eing -grisfen hat , um dem un-
fährgen Regtmeni in Elsaß -Lothringen ein Ende zu bet

-i-' Gegen die Verzögerung der PensionSverstcherung pro-
iesticren die Privatangestellten in össeirtlichen Versamm¬
lungen in zahlreichen Städten . In einer an den Reichstag
zu richtenden Massen Petition  fordert die „Freie Ver¬
einigung für die soziale Vesicherung der Privatangestelltcn"
den Ausbau der Invalidenversicherung.  Der
Gesetzgeber kann nie alle Sonderwünsche befriedigen . Des¬
halb gelte cs, alle Kräfte aus dieses Ziel zu konzentrieren,
gegen das technische Schwierigkeiten nicht geltend gemacht
werden könnten. Zud -m verlange die Einheitlichkeit der
sozialen Verstchemng, daß die Pensionsversicherung gleich¬
zeitig mit der Reichsversicherung5orbttmtg geregelt werde.
In der Eingabe fordert die „Freie Vereinigung " den Reichs¬
tag auf , „mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln
dafür einzutreien , daß den Angestellten mit größtmöglicher
Bcschleunigung eine angemeffcne Versicherung für die Tage
des Alters und der Invalidität gewährleistet wird ." Die
Unterschristbogen, denen eine überzeugende Aufforderung
zum Unterzeichnen vorgcdruckt ist, werden von der „Freien
Bereinigung ", Berlin NW . 52, Werststraße 7, jedermann
kostenfrei zugeschickt.

* Der Revolver im Reichstag . Wie von unterrichteter
Stelle mit geteilt wird , entspricht die Angabe einiger Blätter,
der Abgeordnete Graf F i n cke n st e i n habe seinen Revolver
irn Reichstag liegen lassen, nicht den Tatsachen. Gras Fincken-
stein war an dem betreffenden Tage gar nicht im Reichstag
anwesend.

* Die Kapuzinade ver „Germania " gegen das Ballfcst
der Österreicher wird von dem ultramontanen Watte in
einem Punkte berichtigt . „Wir hatten ^benrertt ", so schreibt
es , „unter Österreichern stelle ma:i sich insgemein Katholiken
vor Nun werden wir aber von unterrichteter Seite daraus
aufmerksam gemacht, daß daS, was sich hier Berliner öster-
rcichische Kolonie nennt , weit überwiegend Juden
und nur zu einem kleinen Teile Katholiken sind. Das gibt
dem Vorgang ein allerdings veründertcs Aussehen ." —
Wenn die „Österreicher" auf diese Weise reingewaschen sind,
so macht die „Germania " doch geltend , daß das Verhalten
des österreichischen Botschafters in Berlin nur um so uw-
begreislicher und verwerslicher sei.

tz.  Unterbrechung ver Kongolonserenz . In den Ver¬
handlungen ber deursch englisch kongolesischen Grenzkormnis-
firni zu Brüssel ist augenblicklich eine Unterbrechung ein¬
getreten . Die deutschen Delegierten weilen gegenwättig in
Berlin , von wo sie jedoch schon in den nächsten Tageit nach
Einholung neuer Jnstrrcktionen nach Brüssel zurückkehren
werden.

* 2 Millionen Kronen für veuffche Schulzwecke. Die
Leitung des Deutschen Schulvereins teilt mit , daß für die
Rosegger - Sammlung  bereits 1000 Bausteine zn
2000  Kronen , somit 2 Millionen Kronen gezeichnet wurden:

* Eine bayerische Jubiläumsausstellung . Aus Anlaß
des 9 0. Geburtstages  des Prinzrcgentcn soll im näch¬
sten Jahre in München eine Jubiläumsausstellung für die
Industrie , Kunst und das Handwerk Bayerns statffinden.

* Die Berliner Wertzuwachssteuer . Die Berliner Stadt¬
verordneten nahmen in der gestrigen Sitzung nach mehr als
dreistündiger Debatte den Errtwurf einer Wertzuwachs-
steirerordnung  in der Form der Ausschußvorschläge
uiwerändert m Woc fast mit Einstimmigkeit an . nur eine
ütmuielie Stimme lebnte die Vorlage als eme ungerechte
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Benachteiligung des Baugewerbes und der Terrainspeku¬
lation und als einen bedenklichen Schritt aus dein Wege zur
Eigentumskonsiskation auch jetzt noch unbedingt ab. Auch
die revidierte Umsatzsteuerordnung, welche die Benutzung
der Form der G. in. b. H. zur Umgehung unmöglich machen
soll, gelangte zur Annahme.

* Polizeilich verbotene Wahlrcchtsversauimlung. Die
Polizei zu Erfurt untersagte eine auf Sonntag anberaumte
Wahlrechtsversammlung unter freiem Htnmrel mit an-
schließendMl Umzuge.

X Eine Ausweisung aller Ausländerinnen, die der Sitten¬
polizei zu schaffen mache», ist. nach einer Blättermeldung, vom
Minister des Innern angeordnet worden. Sie sollen in keinem
Kalle mehr einer sittenpolizeilichen Kontrolle unterstellt werden.
Es bedarf nicht erst ihrer gerichtlichen Verurteilung, um dasVorhandensein solcher Voraussetzungen zweifelsfrei darzutun.
Die Ausländerinnen, die der sittcnpolizeilichcn Konttolle schon
urtterstellt sind, werden alle ausgewiesen.

Var-lamcrrtar -ifches.
Parlamentarischer Abend beinl Reichskanzler. Donners¬

tag fand beim Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg ein
parlamentarischer Abend statt, zu dem etwa 1300 Ein¬
ladungen erfolgt waren. Erschienen waren etwa 800 Ge¬
ladene.  Vor all« Dingen waren die Mitglieder der
Parlamente sehr zahlreich vertreten. Ferner waren anwesend
die Mitglieder des diplomatischen Korps, Minister und
Staatssekretäre, die Mitglieder des Bundesrats , Vertreter
der Hofgesellschaft, von Kunst, Handel und Industrie , sowie
der Presse. Der Abend nahm einen gemütlichen Verlaus.

Penfionsfragen im Haushaltsausschutz. Bei der Be¬
ratung des Etats des allgemeinen Pensionssorrds im Haus¬
haltsausschuß des Reichstags besprach der Berichterstatter
das erneute Anwachsen um 2Yg  Millionen Mark. Aus eine
Anfrage nach dem Zettpunkt der Vorlage des Gesetzes für
die Kriegsteilnehmer - Beihilfe  erklärt Staats¬
sekretär Mermuth,  das Geld für diese Ausgabe von
18 Millionen Mark sei nicht da. Wenn eine Wehrstcuer
bewilligt werde, könne das Gesetz sofort kommen. Es wird
ttn Anschluß hieran aus der Kommission daraus hingewiesen,
daß diese Ausgabe ja nicht dauernd, sondern von Jahr zu
Jahr geringer sein werde. Im übrigen komme ja die Wert-
Mwachssteuer. Es wird eine Resolution vorgeschlagen, wo¬
nach nach zehn Jahren aktiver Tätigkeit Ansprüche aus den
Feldzügen an den Fonds nicht mehr gestellt werden sollen.
Von einer Sette in der Kommission wird ausgeführt, es
käme das Bestreben in Offizierskreisen auf, nach Jahrzehnten
in übertriebener Weise alle möglichen Leiden ans Feldzüge
zurückzusühren. Staatssekretär Mermuth erklärt, daß dies
auch für die Veteranen teilweise zuträse. Auf ettva 861 Mil¬
lionen Mark des Kriogsinvaltdenfonds, wie er ursprünglich
berechnet war , sind bereits 180 Millionen zugezahlt worden.
Deutschland bezahle mehr als irgend ein anderer Staat für
seine Invaliden.

Kiantschau im Etat . Im Haushaltsausschuß des Reichs¬
tags wurde gestern die Beratung des Etats für Kiautschou
beendet. Es wurden bei einer Reihe von Positionen Ab¬
striche gemacht. Eine sehr eingehende Aussprache veranlaßt
auch bei diesem Etat die Frage der kaufmännischen Leitung
der Werstbetriebe. Es wird angeregt, Selbstbewirischastungs-
sonds zu geben, die natürlich der Kontrolle des Oberrech-
nungshofes an Ort und Stelle unterliegt. Staatssekretär
v. Tirpitz begrüßt diese Anregung. Weiter wird gewünscht,
die Zahl der etatsmäßigen Beamten aus das äußerst not¬
wendige Maß zu beschränken, da die Sicherheit der Beamten
den kaufmännischen  Geist ersticke. Auch in dieser Be¬
ziehung gibt der Staatssekretär eine zusagende Antwort.
Es wird bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen, daß in
der Verwaltung in der deutschen Heimat zu viel I u r i sten
säßen. Bei kaufmännischer Buchführung in der Art der
Privatbetriebe würde zweifellos besser gewirtschafte: wer¬
den. In England werde das Privatprinzip,  in
Deutfchland das Staatsprinzip übertrieben. Der Vorsitzende
der Kommission zieht aus der Aussprache das Ergebnis , daß
die Kommission einen Versuch mit freier Verwaltung
wünsche, und daß der Staatssekretär daraufhin erklärt habe:
gebt uns Freiheit , dann werden wir tüchtig arbeiten. Auf
Anfrage eines freisinnigen Abgeordneten, ob bei der Anlage
der Befestigung von Tsingtau  nicht über das ur¬
sprünglich in Aussicht genommene Maß hinausgegangen sei,
erwidert der Staatssekretär, dies sei weder geschehen noch
beabsichtigt. Auf eine weitere Anfrage teilt der Staats¬
sekretär mit, daß die Hasen bauten  in zwei bis drei
Jahren zum Abschluß gebracht sein iverdcn. Auch hierbei
werden 25000 M. abgesttichen.

In der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses er¬
klärte der Minister, er stehe grundsätzlich aus dem Stand¬
punkt, daß die M e d i zin ala b t eilnn  g vom Kultus¬
ministerium abzutrennen  und dem Ministerium des
Innen : zu überweisen sei; der Minister des Innern sei hier¬
mit einverstanden. Die Sache unterliege zunächst noch der
Entscheidung des Staatsministeriums . Im Fortgange der
Verhandlung erklärte der Minister, er wolle sich dafür inter¬
essieren, daß der Buß - und Betiag  in ganz Deutschland
auf einen Tag verlegt werde, er wolle auch die Anregungen
unterstützen, welche ans die Festlegung  des Oster¬
festes  gerichtet seien.

Die Untcrrichtskümmission des Abgeordnetenhausesver¬
handelte in ihrer Sitzung am Mittwochabend über eine
Petitton des Katholischen Frauenbundes  zu
Cöln auf Zulassung von Frauen zu Mitgliedern der Schul-
konnnission. Nach eingehender Erörterung wurde unter Be¬
zugnahme aus die VerhmMungcn bei Erlaß des Schul-
unterhalttmgsgesetzes einstinrmig beschlossen, dcm Plenum
vorzuschlagen, diese Petition der Regierung zur Berück¬
sichtigung zu überweisen.

Die Rcisckostenrutschädigung der Bcanttcn. Die Ab¬
geordnetenhaus-Kommission für den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Reisekostenentschädigung für die Beamten, nahm
den 8 1 des Antrags : Tagegcldersätzefür die ersten drei
Beamtenttassen aus 30, 25 und 20 M. berab-usetzen, an;
ferner werden Tagegelder bei Dienstreisen bis zu 3 Stunden
gar nicht, bei drei- bis sechsstündiger Dauer zur Hälfte, bei
sonstigen Tagreisen in Höhe von 23, 18. 15, 12, 9, 6, 5,50
oder 3 M. für die Klassen1 bis 7 bezahlt.

Herr- rrrrd Hotte.
tz . Neu: Flieger für die Ausbildung von Oisizieren.

Dem Vernehmen nach sind zwei neue Flugmaschincn für die
Ausbildung der Ossizicre mit Aeroplanen der Militärver¬
waltung kostenlos zur Verfügung gestellt worden. Der

Wiesbadener Cagblatt.
Amateurflieger und frühere Offizier Huth,  der Besitzer
zweier französischer Flugapparate , und zwar eines Farman-
Fliegers und eines Antoinette-Apparates, ist, hat ein ent¬
sprechendes Anerbieten gemacht, wobei die Heeresverwaltung
selbstverständlich die entstehende:: Reparaturkosten über¬
nimmt. Da der Farman -Apparat ein Zweidecker ist, wäh¬
rend der Antoinette-Flieger einen Eindecker darstellt, so wird
die Airsbildung zunächst auf dem erstgenanntenApparat er¬
folgen und dann auf dem anderen. Außer den Wright-
Apparaten, die bekanntlich gleichfalls zur Verfügung für die
Ausbildung der Offiziere stehen, und den beiden genannten
Fliegern kommt dann noch der Militär -Aeroplan in Betracht.
Aus der großen Zahl der Bewerber für die Unterweisung
im Flugunterricht aus diesen Apparaten sollen nach der jetzt
gefaßten Absicht der Militärverwaltung nur einige zunächst
aus gewählt werden, die als Lchrstamm für später auszu-
bildcnde Offiziere in Betracht kommen. Der Unterricht der
Offiziere wird voraussichtlich aus dem Flugplätze in Johan¬
nisthal stattfinden. Er soll, wenn möglich, noch in diesem
Monat beginnen.

Mechispvechmrg mrd NevW-rltirrrg.
Entlastung des Reichsgerichts. Der Bundesrat beschloß

gestern die Entlastung des Reichsgerichts durch Ausschluß
der Revision bei übereinstimmendem Urteil der Vorinstanzen.

Die Schwurgerichte. Die Justizkommissiondes Reichs¬
tags beschloß gestern ohne Debatte gegen eine Stimme die
Beibehaltung  der Schwurgerichte.

Ausland.
RuManr ».

Bier Millionen Mark gestohlen.
Bei der im Bau befindlichen Eisenbahn Wolga-

Vugulma sind vier Millionen Mark gestohlen worden. Der
Präsident der Verwaltung Ncratow, sowie sein Bruder , der
ebenfalls einen hohen Posten bekleidet, wurden verhaftet.

Frankreich.
Die Unruhen auf Guadeloupe

Nach Meldungen des Gouverneurs von Guadeloupe
ist der Aus st and der Arbeiter der Plantagen von Grande
Terre beendigt.  In Marie Galante dauert der Aus-
itand noch sott. Zwischenfälle sind nicht vorgekommen.

England.
Im Unterhause  richtete Bhles, Liberal, an den

Staatssekretär des Auswärttgen die Frage , ob er die kürz¬
lich gehaltene Rede des deutschen Botschafters beachtet habe
und ob die Regierung in bezug auf die in derselben ge¬
äußerten Anschauungen sich in der Lage sehe, mit Deutsch¬
land neuerdings in Verbindung zu treten, um zu einer
Vereinbarung  über die Fl 0 tt en. rü sinn g en bei¬
der Länder zu kommen. Sir Edward Grcy erklärte in seiner
Antwort , er habe den Bericht über die Rede gelesen und
er erwidere herzlichst ihren freundlichen Ton. (Beifall.)
Die Rede enthalte nichts über die Fragen einer Beschrän¬
kung der Flottenrüstnng. Der Standpunkt der britischen
Regierung sei vom Premierminister Asquith  im letzten
Jahre völlig klargestellt worden und er habe dem nichts hin-
zuzufügen. Auf eine Anfrage .erklärte der erste Lord der
Admiralität Mac Kcnua,  der jetzt im Bau befindliche
Lemballon starren Svltems werde im Juni oder Juli fertig
sein.

Grieche » ' « « ».
Die Nationalversammlung.

Die Einberufung der Nationalversammlung wurde in
einer sehr lebhaften Kammersitzung mit 150 gegen 11 Stim¬
men beschlossen. Der Zusammentritt soll am 1. September
erfolgen. Die neue angekündigte Botschaft wird in: Laufe
der nächsten Woche ergehen.

Ver-er«rgte Kt«raren.
Die Streiluuruhen in Philadelphia.

5009 Streikende zündeten gestern unter Beihilfe von
Frauen und Kindern die Kraststation der Straßenbahn an,
rissen die Gleise aus und umtanzten das brennende Gebäude,
bis die Polizei die Menge mit Revolvern vertrieb. Der
Generalstreik soll an: Samstag beginnen. In New York
wird ein Ricsenstreik befürchtet. 90 Prozent der Bahn-
bcdienstetcn der Baltimore and Ohio-Bahn haben gegen die
Annahme der Lohnvorschläge der Gesellschaft gestimmt.H

Die Morgenblätter sind unsicher über die Absichten
Rockefellers bezüglich der neuen Stiftung . Einige behaupten.
Rockefcller werde den größten Teil seines Vermögens dafür
stiften, und die Schenkung werde nicht nur Amerika, sondern
der ganzen M e n schh c i t zugute kommen. Rockefeller jun.,
das Haupt der neuen Stiftung , legte bereits seine Dircktor-
stelle in der Standard -Oel-Gesellschast nieder.

Nur die südlichen Pacisicbahnen sind noch offen, alle
anderen sind durch riesige Schneewehen und Lawinen lahn^
gelegt.

Ins Stadt und Land.
Wiesdaderrer Urrcherchtcrr -

Wiesbaden,  4 . März.
Zmn Gemäldegalerie Projekt.

Der Vorstand des „Nassauischen Kunstvereins" schreibtuns:
Der Beschluß des „Kurvereins" in der Frage des

Galcriebaues in Verbindung mit dem, diesem Beschluß zu¬
grunde liegenden Vortrag des Architekten Schellenberg,
neuerdings in dem Artikel der „Bürgerzeitung" vom 19.
Februar 1910 ausführlich wiedergegeben, gibt uns Anlaß
zu der folgenden Berichtigung des Tatbestandes. Dabei sei
vorausgeschickt, daß wir uns mit Herrn Schellenberg durch¬
aus einig wissen in seinem Verständnis für die Bedeutung
und die Ziele einer rationell entwickelten Kunstpflege und
damit in der Erkenntnis von der Notwendigkeit eines zweck¬
entsprechenden, auch die fernere Zukunft berücksichtigenden
Galeriebaues. Nur hätten wir gewünscht, daß er seine nur
willkommene fachmännische Kritik u' cht f» ganz ohne Prü-
funü des zugrunde lieacnven Sachverhalts geübt batte. Es
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hätte nahegelegen, sich bei dem Stadtbauamt oder auch nur
dein „Nassauischen Kunstverein" über das tatsächliche Stale-»
rial besser zu orientieren, als er es nach seiner eigenen An¬
gabe getan hat. So kann seine Ausführung trotz der zu¬
tage tretenden Sachkunde aus die öffentliche Meinung nur
verwirrend wirken. Herr Schellenberg operiert mit einer
für den Bau geforderten Bodensläche von 700 oder 800
Quadratmeter und folgert, daß die daraus resultierende
Behangfläche gerade ausreichend sei, um den heutigen Be¬
stand der Gemäldegalerie auszunehmen; die Möglichkeit
einer späteren Vergrößerung aber sei ausgeschlossen. Nun
ist die durch das Stadtbauamt hinter der alten Kolonnade
vorgenommene Absteckung auf einen Umsang von 1859
Quadratmeter bebauter Fläche, nicht, wie Herr Schelleu-
bevg annimmt, von 700 Quadratmeter , gestellt. Fällt damit
die ganze, an diese falsche Prämisse geknüpfte Schlußsolge,
so sei zur Widerlegung der einzelnen Ausführungen her¬
vorgehoben, das; nach der Bauskizze des Stadtbauamts aus
jenen 1850 Quadratmeter bebauter Fläche eine Hängefläche
von 709 laufenden Metern, das heißt Raum für mehr als
700 Bilder sich ergab. Die Galerie aber enthält gegen¬
wärtig , einschließlich der Heintzschen Sammlung , nur rund
380 Wilder, von denen für die galeriemäßige Behandlung
ein Teil als minderwertig ausgefchieden iverden müßte.
Der vorgesehene Raun : ist also reichlich und fiir den Zu¬
wachs einer langen Zukunft hinaus berechnet; übrigens
auch die Erweitemngssähigkeit der Räume keineswegs aus¬
geschlossen. Unrichtig ist von Herrn Schellenberg auch der
Wert der Sammlungen auf nur 400 060 M. bemessen.
Gegenüber der wohl aus dem Etat mit seinem Versiche¬
rungswert von 425 732 Bk. übernommenen Wertangabe tre¬
ten noch die Versicherungswerte der Heintzniarmschen
Sammlung ^ sowie die der geschenkten und neu hinzu¬
erworbenen Kunstwerke hinzu, die den Gesamtwert der
Sammlungen ans rund den doppelten als den von Herrn
Schellenberg angenommenen Wert erhöhen. Die vorstehen¬
den Erörterungen haben den Zweck, vor einem voreiligen
abschließenden Urteil zu warnen, zumal sicherem Vernehmen
nach die Stadtbauverwaltung mit einer gründlichen Durch¬
arbeitung des Projekts beschäftigt ist, welche voraussichtlich
zu einem alle sachlichen Bedenken gegen den Platz hinter
der alten Kolonnade ausschließenden Ergebnis führen wird.
Gegenüber den gegnerischerfeitshervorgehobencn Zweifeln
sind wir nach wie vor überzeugt, daß das Gebäude hinter
der alten Kolonnade nicht nur die jetzige unschöne Lücke
ausfüllen, und zu einer harmonischen Abrundung des Kur-
hausplatzes wesentlich beitragen, sondern auch insbesondere
die vom Standpunkt der Kunstinteressen aus zu erhebenden
Ansprüche im vollen Maße befriedigen wird.

Allgemeiner deutscher Sprachverein.
„Schlicht und wahr, kurz und klar, deutsche Spracht

Wunderbar". Unter diesem Sinnspruch unseres trefflichen
alten Rosegger hatte der Vorstand des „Allgemeinen deut¬
schen Sprachvereins" Mitglieder und Freunde aus Mitt¬
woch ln den großen Saal der „Wartburg " zu einem
Familienabend berufen. Es war die letzte der Veranstal¬
tungen dieses Winters , und wir wollen gleich vorweg-
uehmen, daß der Vorstand diese, wie die übrigen geselligen
Feiern des Vereins, wiederum in vorzüglicher Weise vor¬
bereitet hatte. Das Auge des bewährten unermüdlichen
Schriftführers, Major a. D. Will  e, musterte mit ver¬
gnüglichem Blick, die Scharen der zahlreich■einziehenden
Gäste. Schon vor Beginn der festgesetzten Zeit ivaren die
Plätze des großen Saals sämtlich besetzt. Es ist eine an¬
erkennenswerte Gepflogenheit des „Sprachvereins", daß er
zu seinen Darbietungen in erster Linie eigene Mitglieder
heranzieht, die sich denn auch gern und eifrig der Förde-
rrmg der Vereinszwecke unterziehen. Gerade hierdurch ge¬
winnen diese Vereinsabende an Reiz und Behaglichkeit.
Der erste Teil der Vortragsordnung war diesmal der Musik
gewidmet. Recht ausdrucksvoll und rnit vollendetem Spiel
brachten die beiden Geschwister Fräulein Luise und Klara
H ü l cke r den ersten Teil der Serenade von Beethoven
ans Geige und Klavier zu Gehör. Fräulein Gerda I d e l -
b er ge r , die in dem letzten Konzert des „Bachvereins"
schon wohlverdiente Anerkennung gefunden hatte, fang mit
wohlgepflegter und herzerquickender.Sopranstimme Lieder
von Schumann und Schubert und Herr Dt. Löhr  trug un¬
ter Klavierbegleitung seiner Gattin einig: mit großen: Bei¬
fall ausgenommen« Lieder vor. Im zweiten Teil brachte
der Vorsitzende des Vereins, OberrealschuldirektorDr.
Höfer,  eine Reihe von Schilderungen seiner Amerikareise,'
in die er durchweg vortrefflich gelungene eigene Lichtbild¬
ausnahmen einschob. Neben der fesselnden, humordurch-
würzten Vortragsweise gefiel besonders die Schilderung
der Reife im Geist und vom Standpunkt echt deutscher Ge¬
sinnung. So paßte auch dieser Teil der Vortragsordnung
sich prächtig dem Rahmen der Bestrebungen des „Deutschen
Sprachvereins" an. Reicher Beifall wurde dem Redner zu¬
teil. Zum Schluß dankte,der Ehrenvorsitzende der hiesigen
Ortsgruppe , Geheimer Regierungsrat Duden,  Deutsch¬
lands bekannter Sprachforscher, allen, die zu der wohlaelun-
eenen Durchführung der Tagesordnung beigetragen
hatten. x.

—- Kilrgaste. Es sind hier eingettoffen: Staatsmimste:
a. D. b. S t a r ck aus Laar im „Hotel Vier Jahreszeiten"
Major a.' D . und Kammerherr des Kaisers v. Roeder  aus
Bündorf im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie", Oberst und Chefdes Generalstabsv. Böckmann  aus Karlsruhe im „Taunus.Hotel .

— Nnssanische Erinnerungsmedaille 1909. Die Groß-
herzogin-Regentin von Luxemburg, Herzogin zu Nassau, hat
anläßlich der Enthüllung des Nassauischen Landesdenkmals
eine silberne Erinnerungsmedaille  gestiftet. Die¬
selbe zeigt auf der Vorderseite das Bildnis ' des Herzogs
mit der Umschrift: „Adolf, Großherzog von Luxemburg
Herzog von Nassau", aus der Rückseite: „Zur Erinnerung
1909". Sie wird am dunkelblauen, orange-geränderten
Baud getragen. Diese Medaille wurde am  26.' Oktober v. I
einer größeren Zahl von Herren und Damen, welche sich
um das Denkmal verdient gemacht hatten, durch Besitzzeug¬
nis verliehen. Jüngst erhielten dieselbe auch die folgenden
ehemals herzoglich-nassauischen Offiziere, und zwar : Gene¬
ralleutnant z. D. v. Arnold in Dillenburg, Oberstleutnant
z. D. Haeuser in Wiesbaden, Major a.  D . Strikter in Wies¬
baden, Major a. D. Grosch, luxemburgischerKammerherr
Freiherr v. Düngern in. Freiburg i. B., Major «.
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Scheuck in Darmstadt, Oberstleutnant a. D. Blum in Wies^
baden, Oberstleutnant a. D. v. Holbach in Homburg (in-
-wischen gestorben), Oberleutnant a. D. und Hofrat HAzgen
in Weilüurg a. L., Generalmajor z. D. Hecker in Berlin,
Major a. D. Königl. Kammerherr und Intendant a. D.
Freiherr von und zu Gilsa-Cassel, Major a. D. Goetz
tu Wiesbaden, Oberstleutnant a.  D . Wilhelm, in
Wiesbaden, Haupunann a. D. Keller in Harburg, Major
a.  D , Mencke in Wiesbaden, Major a. D. Kolb in Wies¬
baden (inzwischen gestorben), Generalleutnant z. D. von
Reichenau in Düsseldorf, Oberleutnant a. D. Mathi in
Wesbaden , Hauptmann a. D. und Geh. Hofrat Bauer in
Wiesbaden, Oberstleutnant a. D. v. Langen in Wiesbaden,
Generalmajor a. D. Wrndt in Lichterfelde, Oberst z. D.
Gran in Wiesbaden, Generalmajor z. D. Tecklenburg in
Wiesbaden, Oberstleutnant a. D. Anthes in Wiesbaden,
Generalmajor a. D. Lehr, Wilhelmshöhe bei Cassel,
Bataillonsarzt und Großherzogl. luxemburgischerHosrat
I),'. Büsgen in Weilburg, Major a. D. Flach in Marburg,
Major a. D. v. Reichenau in Soden-Salmünstcr, Leutnant
a.  D . Geh. Reg.-Rat Professor Vogler in Berlin, Ober¬
leutnant a. D. Koch in Biebrich a. Rh. Dieselbe Erinne¬
rungsmedaille in Kupfer, am gleichen Band wie die silberne
zu tragen, verlieh die Frau Großherzogin-Regentin . jetzt
den 3228 noch lebenden ehemals nassanifchen Unteroffizieren
und Soldaten.

— Stenographie und Stadtverwaltung . Der Dres¬
dener Stadtrat hat eine bedeutsame Maßnahme zur Ver¬
einfachung der Geschäfte getroffen, indem er für sämtliche
städtischen Geschäftsstellen die Anwendung der Stenographie
bei Führung der Registrande vorschrieb. Kenntnis der
GÄbelsbergerfchenKurzschrift wird von allen städtischen
Beamten, deren Zahl nicht weniger als rund 1000 beträgt,
verlangt und ist in einer Prüfung nachzuweisen. J -eden-
falls ein wesentlicher Fortschritt in der jetzt allseitig ver¬
langten Modernisierung der Behörden und vorbildlich für
andere große wie kleine Stadtverwaltungen.

— Die Ausstattung der Dienstwohnungen. Die Miuistc-
rien des Innern , der öffentlichen Arbeiten und der Finanz
erlassen eine Kundmachung an die Unterbehörden über die
Ausstattung der Dienstwohnungen. Für die Dienstwohnun¬
gen der Unterbeamten dürfen Tapeten im Wert von 20 bis
45 Pf . für die Rolle, der mittleren Beamten bis 75 Pf . und
der höheren Beamten über 75 Pf . für die Rolle verwendet
werden.

— JnnungsauSschuß Wiesbaden. In der letzten Sitzung
des Jrmungsausschusses wurde, wie schon mitgeteilt, Hof-
schornsteinsogermeister Karl Meier als Vorsitzender̂einstim
mig wiedergewählt; dasselbe geschah mit Herrn Schreiner¬
meister Schneider,  dem Präsidenten der Handwerks¬
kammer, als zweiter Vorsitzender. Ferner wurden wicder-
gewählt als Rechner Herr H. Presber , als Beisitzer die
Herren Karl Gath, Louis Haberstock, F . Häusler , Ph . A.
Ries und Georg Stahl . Als Schriftführer wurde neuge¬
wählt Schlossermeister Otto Friton . Im Laufe der Ver¬
handlungen, die sich mit Lieferungen für Rechnung der
Stadt und anderen Gsgenstäuden von Interesse für den
Handwerkerstand beschäftigten, kam auch der Aus-
stellungskonslikt  zur Sprache. Dabei verurteilte
Stadtverordneter Schreinermeister Ludwig Hansohn  die
vor gekommenen Nachprämiieruugeu chrnd mahnte zur Einig¬
keit. Die Nachprämiierungen seien ein Fehler gewesen und
hätten den ganzen Streit innerhalb des Ausstellungsvor¬
standes und der Handwerkskammer entfacht, über den sich
nur dritte freuten und der zum Nachteil des Handwerks sei.
Im Jnnungsausschutz Wiesbaden sind 18 Innungen mit
rund 1700 Mitgliedern vertreten.

— Schulnachrichten. Am städtischen Reform - Real¬
gymnasium  in der Oranienstraße begann gestern die
mündliche Reifeprüfung. Vertreter des Königl. Provin
zialschulkollegiums ist dabei Direktor Professor Güth. Von
den 23 Abiturienten wurden 6 von der mündlichen Prüfung
befreit. Die übrigen 17 wurden gestern und heute geprüft.

— Änderung des Fahrplcmwcsens. Der jetzige Winter¬
fahrplan wird der letzte seines Zeichens sein. Ein Som
mersahrplan wird überhaupt nicht mehr eingcführt, es gib!
zwar am 1. Mai auf den deutschen Eisenbahnen einen neuen
Fahrplan , dieser wird aber nur als Fahrplan vom 1. Mai
1910 bezeichnet. Einzelne Verwaltungen nennen den Fahr¬
plan gleich 1910/11. Dieser Frühjahrsfahrplan soll für das
ganze Jahr gellen. Die im nächsten Winter cintretenden
Änderungen sollen schon in dem Fahrplan vom 1. Mai be¬
rücksichtigt werden. Ergeben sich während des Sommers
nachträglich noch Änderungen, so werden diese aus einem
Ergänzungsblatt mitgeteilt, das Anfang September er¬
scheint. Diese Änderungen sind die Folge eines Beschlusses
der letzten europäischen Fahrplankonferenz in Straßburg.
Die EisenbahndirektionElberfeld hatte dort den Antrag ge¬
stellt, nur noch einmal im Jahr eine Fahrplankonferenz zu
veranstalten und einen Fahrplan am 1. Mai herauszugeben.
Es soll dadurch eine größere Stetigkeit im Fahrplan und in
den Dienstanweisungen des Zugpersonals, größere Pünkt¬
lichkeit und Betriebssicherheit, sowie Ersparnisse an Druck¬
sachen erreicht werden, wie dies auf den preußischen Bahnen
schon seit einer Reihe von Jahren für Güterzüge mit Er¬
folg versucht worden ist. Auch der Wintersahrplan für die
Personenzüge unterscheidet sich von dem für den Sommer
wesentlich durch den Wegfall der Züge, die für den stärkeren
Verkehr vorgesehen sind. Meist kann deren Weglassung
schon bei der Ausstellung des Fahrplans vom 1. Mai in
Aussicht genommen werden.

— Abnahme des Dienstbotenmangels? Aller» Anschein
nach gestaltet sich dieses Jahr das Angebot von weiblichen
Dienstboten wieder etwas besser für die Hausfrauen. Es
zeigt sich wenigstens seit geraumer Zeit eine leichte Zu¬
nahme des Andrangs. Im Januar kamen aus je 100 offene
Stellen für Dienstboten durchschnittlich 75,36 Arbeitsuchende
gegen 67,97 im Januar 1909. Das Plus ist beachtenswert;
es stellt sich auf 7,39 Prozent. Vergleicht man die Bewegung
von Angebot und Nachfrage in bcn einzelnen Landesteilen
mit der vorjährigen, so zeigt sich, daß sich die Besserung des
Angebots in so ziemlich allen Gegenden bemerkbar macht.

— Verkehrsstörung. Heute morgen kurz vor 8 Uhr riß
in der Nähe des Bahnhofs ein Draht des über die elok-
trische Leitung der Straßenbahn gespannten Schutznetzes.
Die Wagen der Straßenbahn konnten infolgedessen die
Strecke durch die Nikolasstraßc nicht benutzen und sammel¬

ten sich vor dem Bahnhof an ; teilweise wurden sie durch
andere Straßenyüge dirigiert. Nach etwa einer halben
Stunde war die Störung beseitigt.

— Schwurgericht. Zum Präsidenten für die am Mon¬
tag, den 4. April, beginnende zweite diesjährige Tagung
des Schwurgerichts ist Landgerichtsdirektor N e i ze r t be¬
stimmt.

— Zum Fall Flick. Einer nach Frankfurt a. M. gelang¬
ten Nachricht zufolge hält sich der Defraudant Rendant
Flick in Australien auf.

— Eine brutale Tierquälerei fand Dienstag vor dem
hiesigen Schöffengerichtdie verdiente Strafe . Der Sohn
des Fuhrmanns S . in der Adlerstraße, vorbestraft, hatte im
Zorn das Karrenpferd nicht allein geschlagen, sondern dem
hilflosen Brotverdiener mittels Messers auch einen Stich
am Bauch beigebracht. Der als Zeuge geladene Schutzmann
Kohl, der alsbald durch den Mutslutz hinter die Sache ge¬
kommen war, wurde unterstützt durch die Angaben des Sach¬
verständigen, daß der Stich, resp. Schnitt nur von einem
scharfen Instrument herrühren konnte. Trotz dreisten Leng-
nens lautete das Urteil arrs eine Woche Haft.  Es
ist mit wahrer Genugtuung zu begrüßen, daß solchen
Roheitsdelikten gegenüber endlich die richtige Seite ange¬
schlagen wird. Im Entwurf zum neuen Reichsstrafgesetz¬
buch hat man dem Tierquälerei-Paragraphen ohnehin einen
höheren Platz angewiesen und ihn aus der Klasse der Über¬
tretungen in diejenige der Vergehen gehoben. Jeden Tier¬
freund muß das angenehm berühren.

— Ein entlrästeter Hund, anscheinend halb verhungert,
wurde gestern wie tot in einem Hausgang der Westendstraße
vorgcsunden. Da nicht zu ermitteln war, wem das arme
Tier gehörte, wurde es dem Tierschutzverein übergeben. .

— Bös herein gefallen zur Freude aller anständigen
Menschen ist ein Wüstling, der es vor einigen Tagen aus
eine Krankenpflegerin abgesehen hatte, als sie in später
Stunde ihrem schweren Beruf in der Dotzheimer Straße
nachging. Sie rettete sich durch ihre Geistesgegenwart, in¬
dem sic bat, sie heute in Ruhe zu lassen, und es auch dadurch
erreichte, daß sie ihm .für nächsten Abend ein Schäferstünd¬
chen versprach. Vergnügt und pünktlich traf der Sünder
zum Rendezvous ein, ivo ihm aber statt der erhofften Un¬
terhaltung die Schließkette zweier Schutzleute zuteil wurde,
die ihn zu seiner fast übergroßen Überraschung in Empfang
nahmen. Die „Fuchsfalle" war gut gestellt worden — und
der hinkende Bote kommt nach.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
cmwrt au : Für die Ros egger - Strftnng : von E. S.
5 M. — Für die Walderholungsstätte  für Frauen,
Wiesbaden : vom Verein für Auskunft 20 M., von Herrn
Maurermeister Christian Fischer 5 M.

— Kleine Notizen. Im Schaufenster der Hof-Juweliere
Kr au s n i ck u . Ko . in der Webergasse ist gegenwärtig ein
kleiner, künstlerisch ousgeführter Pokal  ausgestellt , den die
Königin Sophie von Schweden bei der Firma gekauft und als
Ehrengabe für den „Gesangverein Dotzheim"  anläß¬
lich seines im Juli statcklndendcn 60jährigen Bestehens gestiftet
hat. — Die -.Freiwillige Feuerwehr"  an der oberen
Platter Straße hält in den Räumen der Schützenhalle morgen
Samstag , den 5. März , einen Fa milien abend ab. —
Das Jahresfest der vereinigten evangelischen
Kirchengesangvereine  im Konsistorialbezirk Wies¬
baden wird am 3 Juli d. I . in Caub gefeiert werden. — Die
Leitung des Wiesbadener R o l l s chu h p a l a st e s hat sich ent-
schlossen, erwachsenen Anfängern , Herren und Damen , die Bahn
abends von 6 bis 8.Uhr gänzlich fre i zur Verfügung zu stellen.
Schülern stehen von jetzt an Mittwochs- und Samstags-
nachmittaqs Schülerkarten zu 50 Pf . (Eintritt und Rollschuhe)
zur Verfügung . _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle. Das fünfte

Konzert findet unter der gefälligen Mitwirkung des Königlichen
Kammersängers Herrn Paul Kali  sch und unter Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Herrn . Professor Franz Mann¬
st a e d t am Mittwoch, den 9. März , statt . Das Programm
wird demnächst bekannt gegeben.

* Volkstheatcr. Die nächste Woche bringt ein sehr inter¬
essantes und abwechselndes Programm : Sonntag zum zweiten¬
mal ..Dorf und Stadt oder das Lorle vom Schwarzwald", Mon¬
tag neu einstudiert die Gesangsposse „Die Einquartierung ",
Mittwoch der mit so großem Beifall aufgenommene .,Aller¬
weltsvetter " und Samstag das Kassenstück des Volkstheaters,
.Hartlebens Offizierstragödie „Rosenmontag". Von den in den
Voranzeigen für März und April angeführten Stücken macht
Anzengrubers gewaltiges Werk „Der Meineidbauer " den An¬
fang und findet bereits am Sonntag , den 13. März , die erste
Ausführung statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ostern in Palästina . Am 18. März bietet sich für Inter¬

essenten ab Triest eine Vergnügungsfahrt des Dampfers
„Thalia " des österreichischen Lloyds, wie sie wohl vorteilhafter
kaum geboten werden kann. Mit Berührung von Venedig,
Korfu (Achilleion) Kaifa  und Jaffa (Jerusalem , Jericho,
Tiberias usw.) , Beirut (Baalbek und Damaskus ), Port said
und Alexandrien (ein kurzer Aufenthalt in Ägypten) und
Gravosa (Ragusa , das Schmuckkästchen von Dalmatien ) er¬
reicht diese herrliche Reise am 10. April 1910 wieder in Triest
-ihren Abschluß, Jede wissenswerte Auskunft erteilt kostenlos
das Reisebureau Born . Hotel Nassau, woselbst Prospekte und
Dampferpläne , auch für die von dem Österreichischen Lloyd
Veranstalteten späteren Reisen, erhältlich sind.

§1assamschs Nachrichten.
fr. Caub, 3. März . Ein großer Leichenzug,  daran der

Caubcr tzschiffcrverein, bewegte sich heute nachmittag 5 Uhr
durch die Schulstraße . Es galt , dem im Krankcnhause zu Hom¬
berg o. Rh. im 35. Lebensjahre verstorbenen Kapitän Jakob
Lentuug  von hier die letzte Ehre zu erweisen. Durch seinen
Fleiß , Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit stand der Verstorbene bei
seiner Firma Matth . Stinnes in hohem Ansehen. Herr
Pfarrer Kopfermann hielt eine ergreifende Grabrede . Kränze
wurden niedergelegt seitens der Firma Matth . Stinnes , der
Kapitäne von der Firma , vom Caub er Schifferberein, von den
-Mainzer, Mannheimer und Mühlheimer Steuerleuten , die
während der letzten Tage hier vorbeifahrenden Schiffe der Firma
Matthias Stinnes hatten Halbmast geflaggt, außerdem auch
viele andere Schiffe. Während der Einsegnung des Toten er¬
tönte von dem an der Landebrücke liegenden StinneSschiff ein
dreimaliges Trauersalut.

— Königstein, 3. März . Ein recht bedenklicher Familie  n-
z u w ctcfis wurde gestern dem Fuhrmann Bb Weber hier zu¬
teil . Seine Frau überraschte ihn mit Drillingen,  lauter
Knaben, von denen aber zwei nach kurzer Zeit verschieden.

V/ . Bom Westerwald, 1. März . Wie das „Tagblatt " be¬
richtete, hat sich der Bayerische Landtag kürzlich mit ' der
A b am  n e n t c n - B e r s i che r u n g beschäftigt und Über sie
ein vernichtendes Urteil gefällt . Es ist nicht das erstemal, daß,
die Presse über diese Versicherungsart redet, aber uns Be¬
wohnern des platten Landes war die ganze Einrichtung doch
noch ziemlich unbekannt. Das wird nun anders werden, denn
selbst in den entlegensten Dörfern des Westerwaldes beginnt

jetzt ein Blatt , mit dem eine Unfallversichrung verbuirden ist,
seinen Abonnentenfang und, das sei vorweg gesagt, es schemt
ein reicher Fischzug zu werden. Auch in meinem Wohnort er¬
schienen unlängst zwei äußerst redegewandte Provisionsrinsende
und blieben auch drei volle Tage da. S :e zogen van Hans zu
Haus und schilderten rnit verlockenden Farben die Vorzüge
eines Abonnements . Besonders der eine schwätzte dabei den
Leuten die Jacke so doll, daß die meisten meinten , es handle
sich um Renten , die im Falle eines Unfalls dauernd gezahlt
würden . Daß die beiden Jünglinge sich in meinem Wohnort
keines besonders guten Geschäfts rühmen konnten, das war
mein Verdienst. Es gelang mir , viele Abonnementslusttge nach
in letzter Stunde auszuklären und ihnen zu zeigen, daß die Ge¬
sellschaft sich nur verpflichte, im Fall eines durch Unfall herbrr-
geführten Todes eine einmalige Abfindung zu zahlen, sonst aber
nur bei vollständiger Erwerbsunfähigkeit und bei Verlust eines
Gliedes . Für den zuletzt genannten Fall war in der Poüce
ein vollständiger Tarif enthalten , der ziemlich geringfügige Satze
aufwies . Die Zeitschrift selbst war ein elendes Machwerk und
dabei recht teuer . Leider hatte ich bei meiner Aufklärungsarbeit
den Ausdruck „r-chwindel" gebraucht, und infolgedessen drohte
mw der eine der Reisenden mit einer Beleidigungsklage. Glück¬
licherweise konnte ich ihm mit einer intelligenten Nachbarin
Nachweisen, daß er wirklich geschwindelt habe. Wer also hier
ausklärend wirken will, der muß recht vorsichtig zu Werke gehen,
wenn er nicht eine Beleidigungsklage riskieren well; denn noch
können solche Abonnenten-Bersicherungen aus gesetzlichen Schutz
Anspruch machen, da das Gesetz ihr Treiben nicht verbietet. An
der Zeit wäre es aber, wenn durch Leute, die das Versicherungs¬
wesen beherrschen, Aufklärung über das Schädliche der
Abonnenten-Versicherung verbreitet würde.

Handel . Industrie.
Vol l<sw «rtscha ft.

(Nachdruck verboten.)
Vom Fmanzmarki

'Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts",:
# Berlin, 3. März.

Die N e w Yorker  Börse segelte diesmal in einem
wesentlich freundlicheren . Fahrwasser . .Zeitweise war die
Stimmung ja wieder wenig zuversichtlich , auch hielt sich das
Geschäft "meist in engen Grenzen. Immerhin verhüteten ein¬
zelne Anregungen am Bahnenmarkte und das ziemlich starke
Deckungsbedürfnis größere Abschwächung und führten am
Schluß sogar zu einer teilweisen Erhöhung des Kursniveaus.
London  weist keine erheblichen Veränderungen auf. An¬
fänglich war die Tendenz nach unten gerichtet, befestigte sich
aber weiterhin unter dem Einfluß Wallstreets . Auch bot die
bessere Haltung des Kupfermarktes und der leichte Geldstand!
eine Anregung. Paris  eröffnet « wegen der nahen Liquidation
in unentschiedener Haltung. Da jedoch die Regulierung glatt
bei mäßigen Reports verlief und die ausländischen Börsen
teilweise fester disponiert waren, stellte eich am Schluß eine
zuversichtlichere Haltung ein. In Wien  drückten inner¬
politische Bedenken und die Vorgänge auf dem Balkan auf den
Markt, und die Nachrichten aus der Eisenindustrie trugen da¬
zu bei, die Mißstimmung zu erhöhen . Ein wirksames Gegen¬
gewicht bildeten die Ergebnisse des Aehrent’haJ sehen Besuches
in Berlin. Berlin  verkehrte während des größten Teils der
Berichtszeit in recht gedrückter Stimmung. Einmal war die
anfängliche Schwäche Wallstreets die Ursache, dann kam in¬
folge der Regulierung viel Material an den Markt, und schließ¬
lich boten ungünstigere Nachrichten aus der heimischen
Montanindustrie einen Anlaß zur Verstimmung. Erst in den
letzten Tagen trat eine Befestigung der Allgemeintendenz ein,
die zum Teil durch freundlichere Nachrichten aus New York
veranlaßt wurde, dann aber auch in einigen Spezialmomenten
ihren Grund hatte . Nichtsdestoweniger sind bei den . meisten
Terminwerten noch Abschwäohuugen zu verzeichnen . Das- gilt
besonders von den leitenden Montanaktien, auf die die er¬
wähnten Mitteilungen über das legitime Geschäft besonders
einwirkten. Am stärksten hatten Laurahütte und Hohenlohe
zu leiden, und zwar erstere noch immer unter dem Einfluß
der Semesterbilanz , letztere infolge der Ungewißheit über das
Schicksal des internationalen Zinksyndikats. Der letzte Düssel¬
dorfer Montanbörsenberichl verbesserte allerdings die Stim¬
mung, auch wurde schließlich in Abrede gestellt, daß eine
Gefährdung der Zintkonvention vorliege, so daß schließlich
der tiefste Stand überwunden werden konnte. Banken, die an¬
fänglich nach unten lagen, erholten sich später, wobei der
günstige Abschluß der Diskonto-Gesellschaft eine Rolle spielte.
Ebenso erfreuten sich amerikanische Bahnen in der zweiten
Hälfte der Berichtszeit einer stärkeren Beachtung und ver¬
mochten noch etwas anzuziehen . Am Rentenmarkt sind fast
gar keine Veränderungen eingetreten , nur Russen bewegten
sich auf Petersburger Anregung nach oben. Die anfänglich
sehr unsichere Tendenz der Kassapapiere gestaltete sich weiter¬
hin ganz freundlich, doch überwiegen die Rückgänge. Am
Geldmarkt stellte sich der Privatdiskont auf 314 Proz.

Banken und Börse.
* Vom Geldmarkt. Wegen der heute stattfindenden Voll¬

zahlung der Reichsanleihe hat die Nachfrage nach Geld ziem¬
lich stark zugenommen, es handelt, sich um 49 Proz . auf 340
Millionen Mark Reichsanleihen. Ein ansehnlicher Betrag war
bereits eingezahlt worden, als die Reichslbank erklärte , keine
Zinsen dafür vergüten zu können , d‘a die Reichsverwaltung in
den Übernahmebedingungeni ausdrücklich gesagt hat , daß sie
40 Proz. der Anleihe erst am 4. März benötige. Infolgedessen
wurde der überschießende Betrag an die K.onsortialen wieder
ausgehändigt. Es scheint nun , daß diese sofort über die zu¬
rück gehaltenen Summen verfügt haben und1 nun für ander¬
weitige Anschaffung Sorge tragen müssen.

w . Deutschs Bank. (Drahtbericht .) In der Aufsichtsrats¬
sitzung der Deutschen Bank, Berlin, wurde die Bilanz per
31. Dezember 1909 vorgelegt und genehmigt. Der auf den
24 März einberufenen Generalversammlung wird die Ver¬
teilung einer Dividende von 12% Proz . in Vorschlag gebracht.
Die Gesamtumsätze beliefen sich auf 101.78 Milliarden Mark
(gegen 94.47 Milliarden im Vorjahr). Nach Abzug der Un¬
kosten verbleibt ein Gewinn von 35 078 760 M. (gegen 33 656004
Mark im Vorjahr). Es Wird vorgeschlagen, 1 732 267 M. auf
Bankgebäude (1908 2 070 030 M.) und 674 884 M. auf
Möbilien (1908 916 112 M.) äbzuschreiben , 400 000 M. für
Tanlonsteuer zurückzustellen , 2 027 162 .M. (1908 1 867 085 M.)
der ordentlichen Reserve B. zu überweisen, 2 200 000' M. zu
Gratifikationen an die Beamten, 900 000 M. für den Pensions-
fends zu verwenden, ferner 1214 Proz. Dividende zu verteilen
und 1 165 961 M. .1908 1 150 542 M.) auf neue Rechnung vor¬
zutragen. Durch die obige Zuweisung erhöhen sich die bilanz¬
mäßigen Reserven auf 52.86 Proz. des Aktienkapitals von
200 000 000 Mark.

w. Dresdener Baak. (Drahtbericht .) In der Sitzung de«
Aufsichtsrats der Dresdener Bank wurde die Bilanz pro 1900
vorgelegt. Her Bruttogewinn betragt einschließlich 375 616.65
Mark Vortrag aus dem Vorjahr 34 182 787.80 M. (im Vorjahr
31 047 330.25 M. . Nach Abzug von 11 595 065 M. (im Vorjahr
10 455 898.20 M.) Handlun^sunkosten und Steuern , von,
455 769.30 M. (i. V. ü9i 501.75 M.) Abschreibung auf Mobilien-
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Konto vorbleidt ein Reingewinn von 22 131953.50 M. (i. V.
IG 287 977.65 M.). Der Gesamtumsatz auf einer Seite des
Hauptbuches stellte sich auf 69 738141111 .30 M. gegen
58 857 108 77.1.20 M. in 1908, die Zahl der bei der Bank ge¬
führten Konten auf 124 729 gegen 114 730 in 1903. Die Zahl
unserer Angestellten belief sich am Jahresschluß auf 3449 gegen
3015 im Jahre 1908. Der auf den 30. März d. J. einzuberufen¬
den Generalversammlung soll vorgeschlagen werden, 600 000
Mark auf Bankgebäude abzuschreiben, 300226.50 M. dem
Fensionsfonds zuzuführen , der dadurch auf die Höhe von
3 200 000 M. gebrachst wird, 200 000 M. als Jahresanteil für
die Talonsteuer zu reservieren und. eine Dividende von
3%' Proz. zur Verteilung zu bringen. Nach Absetzung der ver¬
tragsmäßigen Tantiemen, sowie der Gratifikationen an die Be¬
amten verbleibt alsdann ein Saldo von 277 752 M. zum Vor¬
trag auf neue Rechnung.

* Bankenfnsion . Die Dresdener Bank hat der Württem¬
bergischen Landesbank in Stuttgart ein Angebot auf Abschluß
eines Fusionsvertrages gemacht, wonach das Vermögen der
Württembergischen Landesbank als Ganze« unter Ausschluß
der Liquidation in Gemäßheit des § 306 des Handelsgesetz¬
buches mit Wirkung ab 1. Januar 1910 an die Dresdener Bank
übertragen werden soll. Diese wird für je 9000 M. nom. Aktien
der Württembergischen Landesbank 0000 M. nom. ihrer Aktien
mit Dividendehbereo'htigung für däs Jahr 1910 gewähren und die
verbleibende Spitze von ca. 500 M. in har zahlen. Der Auf¬
sichtsrat der Württembergischen Landesbank hat in seiner
gestrigen Sitzung diesem Angebot zugestimmt. Einer einzu-
herufenden außerordentlichen Generalversammlung wird vom
Aufsichtsrat und Vorstand der Antrag als dem Interesse der
Aktionäre der Württerrfbergischen Landesbank entsprechend
zur Annahme empfohlen werden. Die den Aktionären der
Württembergischen Landesbank zukommenda Dividende ifilr
1909 wird durch die beabsichtigte Fusion nicht berührt.

* Rheinisch-Westfälische Diskonto-Gesellschaft, Aktienge¬
sellschaft Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 24. März
einzuberufende-n Hauptversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende von 7 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

* Die Norddeutsche Immobilien - Aktiengesellschaft in
Berlin erzielte einen Reingewinn inklusive 1271 M. (93 281 M.)
Vortrag von 243 426 M. gegen 202 292 M. Davon erhält der
Reservefonds 100 000 M. gegen 47 338 M. kn Vorjahr. Als
Dividende werden wieder 10 Proz. verteilt.

Anleihen.
* Rumänische Anleihe. Der Prospekt der neuen iprez.

amortisierbaren Rente von 1910 des Königreichs Rumänien im
Nennbeträge von 128 000 000 Millionen Frank — 103 680 000
Mark — 128 000 000 Lei Gold, gelangt morgen Samstag in der
Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts“ zur Veröffent¬
lichung. Die verstärkte Verlosung oder Kündigung der Rente
ist frühestens zum 1. März n . St. 1921 zulässig. Die Anleine
ist bestimmt zur Schaffung mehrerer Eisenbahnlinien, zur
Fertigstellung von im Bau begriffenen Linien, zur Fortsetzung
der Arbeiten am Hafen von Constanza wie auch zu anderen
öffentlichen Arbeiten und zu einem kleinen Teile für Bedürf¬
nisse des Kriegsministeriums. Der Subskriptionspreis ist auf
90 Proz . vom Nennbeträge — 100 Frank — 81 M. gerechnet —
zuzüglich der Stückzinsen zu 4 Proz. vom 1. März J.910 bis
zum Tage der Abnahme festgesetzt.

Berg - und Hüttenwesen.
* Diamantenindustrie . Die Vereinigte Diamant-Gesellschaft

Lüde ritzbucht, G. m. b. II., bezeichnet für den Februar eine
Diamantenausbeute von 4050 Karat, gegen 3200 Karat im
Januar dieses Jahres . Koknanskop meldet ein© Ausbeule von
10 824 Karat, Weiß de Meilton 2100 Karat, Neue Pliönix-
Piamantgesellschaft 1962 Karat.

Industrie und Handel.
— Zur Lage der Eisengießereien schreibt die „Deutsche

ßergwerkszeilung“ in ihrer Nr. 49 vom 27. Februar : „Aus den
Berichten der Gruppenversammlungen, die der Verein deutscher
Eisengießereien in der letzten Zeit abgehalten hat, geht über¬
einstimmend hervor, daß der Markt für HandelsgOßwaren recht
günstig liegt und viel Beschäftigung vorhanden ist. Auf dem
Kaumarkt haben sich gleichfalls die Verhältnisse in der letzten
Zeit gehoben, und selbst die Masehinenindustrie beginnt s ch
zu beleben. Dem entsprechen auch die Marktberichte aus der
Roheisen- und Halbzeugindustrie, wo schon seit längerer Zeit
die Lage gefestigt ist und Preiserhöhungen auf der ganzen
Linie durchgesetzt werden. Nur die arg zersplitterte Eisen¬
gießerei hat bis vor kurzem auf die Preisaufbesserung ver¬
zichtet, die kaum eine Industrie so nötig hat wie sie. Doch
drängt  die Sachlage auch hier gebieterisch auf eine Ände¬
rung. Daher sind in jüngster Zeit die Hessen - Nassa u-
i sehe,  die Hannoversche, Elb- und Harzgruppe und die
Niederrheinisch-Westfälische Gruppe der Handelsgießereien zu
Preisaufschlägen übergegangen und andere Gruppen werden
demnächst folgen und müssen folgen, da der letzte Stoß der
letzten Krise die Eisengießerei wie alle Fertigindustrien traf
und sie zu Preisnachlässen nötigte, die nur die Not erklär ;n
kann. Auf dieser Preisgrundlage künftig weiterzuarbeiten, ist
ganz unmöglich,  das geben auch alle einsichtigen Guß-
verbraucher zu, die sich einmal für mehrere Jahre die Einkaufs¬
preise von Rohguß und Gußwaren in ihrem eigenen Betriebe
vergleichen. Es ist daher anzunehmen , daß die bescheidenen
Preiserhöhungen , die von den Gießereien vorgenommen sind
und demnächst noch vorgenommen werden müssen, auf Ver¬
ständnis bei den Gußabnehmern stoßen.“

* Voigt u. Haeffncr, Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M. Der
Reingewinn des abgoiaufenen Geschäftsjahres beträgt 587 741
Mark gegen 624 164 M. im Vorjahr. Die Dividende wird in
gleicher Höhe wie in den Vorjahren, d. h . mit 10 Proz., in
Vorschlag gebracht. Der Umsatz im verflossenen Jahre blieb
infolge der Ungunst der Verhältnisse hinter dem vorjährigen
zurück. Der bei Eintritt in das neue Geschäftsjahr vorliegende
Auftragsbestand belief sich auf 888 400 M. gegen 660 300 M.
im Vorjahr. Gegenwärtig sei der Geschäftsgang im allgemeinen
lebhafter als um die gleiche Zeit des Jahres .1909.

*  Dehaenhorstcr Linolcumfabiik ( Anker -Marko ) , Delmen¬
horst. Nach Abschreibungenin Höhe von 211847 M. (i. V.
135 423 M.) ergibt sich für 1909 ein verfügbarer Reingewinn
von 509 839 M. (532 207 M.), aus dem 13 Proz. Dividende,
gleich 403 000 M. (wie i. V.) vorgeschlagen werden. Die Aus¬
sichten für das laufende Jahr seien infolge der sehr hohen
Leinölpreise schwierig zu beurteilen. Der Vorstand hofft je¬
doch, angesichts der allgemeinen besseren Geschäftslage und
durch Erhöhung der Verkaufspreis© wieder ein befriedigendes
Resultat zu erzielen.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Westdeutschen .Tulc-
spinnerei und Weberei zu Reue!  bei Bonn beschloß 8 Pr r/..
Dividende gegen 9 Proz. im Vorjahr.

Verkehrswesen.
* AktianBesellschaft Bad Salzschlirf. In der Generalver¬

sammlung teilte der Vorstand mit, daß der Verlauf des Ge¬
schäftsjahres 1909 wiederum günstig gewesen sei. Di© Ein¬
nahme aus Kurtaxe und Miete seien infolge der erhöhten
Frequenz gestiegen. Der Versand des Bonifaziusbrunnens habe
sich im wesentlichen erhöht . Es gelangen 7 Proz. Dividende

-,wie i. V.) zur Verteilung. Der Reservefonds ist auf die volle
Höhe von 10 Proz . des Aktienkapitals mit 150 000 M. auf ge¬
füllt worden. Außerdem verbleibt ein Überschuß von 53933
Mark, der auf neue Rechnung vorgetragen wird. Der bisxierige
Aufsichtsrat wurde wiedergewählt.

Versiclierungswesien.
+ Stuttgarter Lebensverrichcnmgsbanka. G. (Alte Stutt¬

garter). Im Jahre 1909 wurden 11324 Anträge über 85 Mül.
Mark (i. V. 79 Millionen Mark) eingereicht Zur Aufnahme
kamen 9210 Versicherungen mit 69 (i. V. 63) Millionen Mark
Kapital. Nach Abzug des Gesamtabgangs verbleibt in der
Todesfall-Versicherung ein Reinzuwachs von 5627 Versiche¬
rungen mit 45 (i. V. 41) Millionen Mark Versicherungssumme.
Ende 1909 betrug -mit Einschluß der Altersversicherung der
Gesamtbestand der Bank 140826 Versicherungen mit 904 Miil.
Mark Versicherungssumme. Vom 1. Januar 1910 an hat die
„Alle Stuttgarter “ eine durchgreifende Änderung ihrer Ver-
sicherungdbedingungen ausgeführt , um sie in Übereinstimmung
mit den Bestimmungen des Deutschen Reichsgesetzes über den
Versicherungsvertrag vom 30. Mai 1908 zu bringen. Es sind
jedoch noch über die Forderungen des Gesetzes hinaus den
Versicherten besondere Vorteile gewährt worden. Die Ver¬
günstigungen der neuen Bedingungen kommen, wie bei allen
früheren Änderungen, rückwirkend ohne weiteres den schon
bestehenden Versicherungen zugute.

Yerscltleaenes.
— Der Weinhändlerveiein Wiesbaden, dessen Generalver¬

sammlung am 21. März im „Hotel Frankfurter Hof“ statt¬
findet, bringt jetzt seinen Jahresbericht für däs dritte Verems-
jahr 1909/10 zur Versendung, in dem die oft von Erfolg be¬
gleitete Tätigkeit dös Vereins eingehend gewürdigt wird. Der
Bericht schließt mit der Hoffnung, daß dem Weinhandel schon
bald die ihm nötige Ruhe zuteil werden wird, damit seine mühe¬
vollen Bestrebungen besser als seither belohnt werden.

BerüKCs» füSrse.
Letzte Notie» eigen vom 4. März.

(Eigener Drahtbcricht das Wiesbadener Tagblatts .)
Div, % _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft; » 180.90 180.40
5>/j Commerz- u. Discontcbank . , Ä 117.20 117.40
6 Darmstädter Bank > > , v H 13 L60 137.50

12 Deutsche Bank . * . . >■ * * H 257.90 257.90
8*/« Deutsch*Asiatische Bank . . . s 154.60 154.10
4V» Deutsche Effekten- u. Wcchselbank K 107.50 107.30
9 Disconto-Commandit . ■„ # ■, .. 196.60 196.10
7'/. Dresdener Bank . , , . , » 166.60 166.20
6 Nationalbank für Deutschland . 123 127.75
9V, Oesterreichische Kreditanstalt » - B _ 212.50
7.77 Reichsbank » •s 146.60 146.60
7 Schaafhausener Bankverein ... 146.10 146.80
7'/, Wiener Bankverein , . v 140.75 —
4
8<h

Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. v 149.50 149.50
Berliner Grosse Strassenbahn . 187.40 187.10

5’/3 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.75 125.75
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . , 140.70 142
0 Korddeutsche Llo.vd-Actien « 106.20 1«6.75
63/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn — 161
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) , 23.40 23.50
6®/s Gotthard . . . . . . . . J, — —
0 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . 8 132.20 132.50
6 Baltimore u. Ohio >■ * 113.20 112. 0
6 Pennsylvania . . > . . . Ä 135.40 155.25
5 Lux. Prinz Henri . . . . -g K _ 133.80 134
81/» Neue Bodengesellschaft Berlin 151.50 151.50
3 Südd. Immobilien 60 % , , . s 98 97.50
0 Schöfferhof Bürgerbräu . * » „ 90.50 90.50
9 Gemen tw. Lothringen t . # 11 .50 113.25

27 Farbwerke Höchst . 443.50 448
32 Chem. Albert . .• -. » » », . p 461 461
97* Deutsch Uebersee Elektr . Act. v 181.25 184.10
8 Felten & Guilleaume Lahm, 9 189.25 139.10
6 Lahnneyer * ?. * • *. ■* • ■* (? 5f 109.25 109
6 Schuckert *. . . p 134.75 134.80
9 Rhein.-AVestfäl. Kalkwerke , v * 165 165

25 Adler Kleyer . . . . « , . v 373 371
25 71ellstoff AValdhof . , , . H 282.60 282.75
12 Bochumer Guss, V 244.80 24 <.25
6 Buderus . . . . . » , .. , M w 111.90 111.60

10 Deutsch-Luxembui-g , , , , . jS 218.30 217.75
8 Eschweiler Bergtv. , 203.10 202.50
3 Friedriehshütte . > 137.50 137.50
9 Gelsenkirchener Berg . , , . WJj -4 215 50 211.40
0 do. Guss . > . x 97.40 96.10
3 Harpener >- , . , » , , ... 200.60 199.(0
9 Phönix . * v . v ►v v v 12 1.90 221.75
4 I.s.urahütte -. -. . > 174.75 172

13 ANgern. Elektr . Gesellseh. . , * * . 263.90 233.40
Tendenz: schwach.

Letzte Nachrichten.
Der französische Marineskandal.

wt>. Paris , 4. März. Ans Toulon wird berichtet,
daß die Untersuchung über die im Arsenal von Toulon
verübten Unregelmäßigkeiten fortdauernd neue Be¬
trugsfälle zutage fördern. Ter Skandal nehme einen
überaus bedauerlichen Umfang an. Unter anderem
wurde gestern in der Wohnung eines Beamten eine
Durchsuchung vorgenommen. Fünf weitere Verhaftun¬
gen stehen unmittelbar bevor.

rvb. Paris , 4. März. Zu dem Selbstmord des Asse¬
kuranzbeamten Jeard wird berichtet, daß vor einigen
Tagen ein von üiesent an einen Pariser Lieferanten ge¬
richteter Brief gefunden worden war. in den: er sich
anheischig machte, zu Verhandlungenverschiedener Ange¬
legenheiten seine Vertrauensmänner im Arsenal aufzu¬
suchen. Feard wurde aufgefordert, seine Vertrauens¬
männer zu nennen. Er zog es aber vor, seinem Leben
ein Ende zu machen.

Die Präsidentenwahl in Brasilien.
Wb. Rio de Janeiro , 4. März. Bei der Präsi¬

dentenwahl  wurden bis gestern abend gezählt für
Hermes de Fonseea 233 332, für Ruh Barboß 126192
Stimmen.

Ausflug übers Meer.
wb. Paris , 4. März. Ten: Aviatiker Rangier ge¬

lang, wie erwähnt, gestern ein Flug von Monaco über
das Meer nach Kap Martin und zurück. Tie zurück¬
gelegte Strecke beträgt etwa 2 0 Kilometer.

60 Stunden im Schnee begraben.
Seattle , 4. März. (Eigener Drahtbericht.) Hier ist die

Nachricht eingetroffen, daß es gelungen ist. einen weiteren

Wagen des im Kaskadengebirge von einer Schneelawine
verschütteten Eisenbahnzuges herauszuschauscln . Von den
Passagieren , die 60 Stunden im Schnee begraben lagen,
wurden 10 noch lebend voraefunden . Einer der Geretteten
ist geistig völlig verwirrt.

Schlagende Wetter
wb. Paris , 4. März . Aus Lille  wird gemeldet: Von den

durch schlagende Wetter in den Kohlengruben von Douchy ver¬
wundeten Bergleuten sind gestern weitere vier  gestorben.

Konti nental - Telegraphen - Kompagnte.
Paris , 4. März. Dem „Paris Journal " zufolge;

hat Finanzminister Cochery beschlossen, als weitere
Bürgschaft für die marokkanische Liqnidationsanleihe
im Betrage von 90 Millionen das Tabakmonopol in
ganz Marokko und das Erträgnis der Güter des
Maghzen in den Häfen zu 'verl.mgeü

Letzte HKirveisnacheichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgelerlt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 4. März , mittags 121b Uhr. Kredit-

Aktien 212.95, Diskonto-Kommandit 197.10, Dresdner Bank 167,
Deutsche Bank 257.25, Handelsgesellschaft 180.20, Staatsbahn
161.80, Lombarden 23.30, Baltimore und Ohio 113.60, Gelsen,
kirchen 215.20, Bochumer 244, Harpener 200, Laurahütte 173.20,
Türkenlose 177.50, Norddeutscher Lloyd 106.80, Hamburg.
Amerika-Paket 141.80, 4proz. Russen 91.50, Phönix 222.50.
Tendenz : still.

Wiener Börse, 4. März . Lsterreichische Kredit-Aktien
676.50, Staatsbahn -Aktien- 756.60, Lombarden 125.50, Marl»
noten 117.67. Tendenz : fest.

Wchste§ ri?fpM-Mr !ün düngen
rrcrcH öen ‘gferemiRtm Stcrcrterr t><m WorScrnrerik » ,

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

Der Dampfer fährt

am j aur

w| | |

t»a

Dir letzte
Anschlnsipostver¬
läßt Wiesbaden

am \ Zeit

S Z| ? !?

SKZS.Z

|l « l

») Billigst «» We « (Portosatz
8. März | Bremerhaven . .

12. ' .
99  " » I »» • •

(OM . MseSoKr . Brief«
7 1 7. März 7JU Nm.
8 11. 1 „
7 121. .. i „

'wichtl.
6ä“ 31m,

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm

10 Pf . für jede wette»,n 20 Gramm ]SSriefaeWtdbt).
6. März Southampton . . 8 5. März 2 10 Nm. 210 Nm
6. „ Cherbourg ) . . 8 5. „ 551 Nm. 5'J0 Nm.
9. „ Soittbnmpton . . 6 8. „ 2« 91 in. 2" Nm.
9. Cherbourg . . . 6 8. 55' Nm. 5 -" 9!m.
9 * „ Southamptonst . 7—8 8. 2l“ Nm. 2» Nm.

10. „ Queuistown . . 6—7 Q 1°' Stn . 12*° » nt.
12.* Havre . . . . 7- 8 1L 72' 2Sm. 6» Bin.
13. „ Queeustown . . 5 11. 24“ Nm. 2“>Nm.
13. Southampton . . 7 12.
13. „ Cherbourg . . . 7 12. 55' Nm. 5J“ Nm.
16. Sauthampten . . 7 15. 2'° Nm. 210 Nm.
16. Cherbourg . . . 7 15. 5“ Nm. 5“ Nm.
1 '. .. QueenStown . . 6—7 16. I»8 asm. 12 40 aSm.
19* Havre . . . . 7- 8 1̂8. 784 aSm. 665 Vm.
20.' " Queenstown . . 5 118. „ 24,1 Nm. 2" 91m.

zut Briefschluß beim Postamt
den Postämtern 2, 3 und 4 bis v* Nur auf Verlangen des Abwnders.

O Deutscher Dampfer . -) Englisches Schiff.

1 bis
lVo

Vn Stunde , bei
Stunden früher.

w „
Öffentlicher Wetterdienst.

weLLervorauss age

dev Dierrststelke Js-vcrrrkkuvL<r. M.
(Meterrolog . Abteilung des Pddsital . Vereins

für den 5. März:

Trocken, wollig , unveränderte Temperatur.

Genaueres durch die Frairkfurtcr Wetterkarten(monatlich
50 Pi .) welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 27,

Äglich angeschlagen werden.
Die Wetteroarauösagc » sind außerdem in der

Tagblatt -Haupraaenrur, Wilhclmstrahe 6, und in der
v Tagblatt -Zwcigstelle,Blsmcirckrlng29, täglich ausgehängt.
^ _ __

Meteoroloq. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

3. März. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ' u.Normal-
schwere . 759.9 758.6 757.9 758.8

Baronlelcr a. d. Meeresspiegel 770.4 768.9 768.4 769.2
Thermomcier (Celsius) . 3.7 10.2 6.7 6.8
Dunftsparmnng (Millimeter) 4.9 5.6 5.4 5.3
Relative ,s-euctittßfeit("/->) . 82 61 74 72.0
Windrichtung. NO. 2 O. 3 O. 4 —
NiederschlaaskMe(Millim. — — - —

HöchsteTemperatur(Celsius) 10.2. Niedrigste Temperatur .0.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond(&).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

März. iim Süden
}|Ut)i Min.

© || <r
Aufgang INntergana Ausgang Untergang

Uhr Min jllln Min.Mr Min . Uhr Min.
12 39 7 66 13 3 '4SI. 1" 5' V.

Die Abeud-Allsgatze irmfatzt 12 Sritrn.
Leitung: SB. Schulte Bora Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik n, Handel: A. Hegerhorst , Eibcnheimee
Höhe: iür Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenocrg : sür SBickdaoener
Nachrichten: C Rötherdr : für Nassaiiische Nachrichten, Aus Oer Umaebung
und « crichtS'nal : H, Diefenbach ; sür Vermöchtet!, Sport und Bricskaften:
C- LoSacker ; sür die Sinzeigen 11. Setiamen : H. Dornaus ; sämtlich in SOiesdaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerci tu SBiesdaoeiu

Svrechstunäe der Redaktion: IS Ins 1 Uijs.
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BeUfedena und Bssraen , hervorragend ausgesuchte Qualitäten,
Bettdrelle sand Federlslsien s sowie sämtliche'PalsferartilkeS^

oegr. i72i. €}©1forst€i©r Erkel , inh.: F ©rdL Seeli IfiW* Pichelsberg 12.
Gejrr. 1721.

Einfüllen der Bettledern , auf Wunsch im Beisein des Käufers . -°HW 323:

Grosse Burgstrasse 5.

WrvsrrsMNüs  FrüWsKrZ-AksMÄLTN
mDamen-AonssKliori.

VorrreKmer Gsselrhirielc. LrstlilLssiZe‘Verarbeitung.
Bekannt billigste Preise.

Htnfea’s stoßt Utiftt*- mS Wimsl-Wstzk!
Mmol «, Stiel 15- 30 Pf. Erstkl. NelkenDutzcnd Mk. 1.—. Margeritten

Dutzend 80 Pf. Hyazinthen 40 Pf . Gröhte Originalbund. Veilchen W Pf.
Azalien Mk 1.50. Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf. Palmen von 1 Mk. an.
Trauerkränze von 80 Pf . an.

Luremdurqftraße ! 3 grohr Sendung Blumenkohl von 10 bi» 46 Pf.
Acpfel 10 Pfund Mk. 1.—. Apfelsinen6 Stück 20 Pf. Zitronen Dutzend 58 Pf.
SauerkrautPfund 8 Pf. Spinal 15 Pf . Radies Bund 4 Pf.

billig »KAWÄWL 'SMK
W .MK8 °ML « A»« 8

irr allsir Prsislngsir , künstlerischer Ausführung , in eigener Werkstätte,

Spezialität : JCAiegfesttiSiI ©.
Grösstes ILasjor in Siorto - und . Bfiritenwaren . 309

Lud. Heerlein — Goldgasse 16, La "SU,.

lirme
Mur rigene»

Fabrikat.

Bifügste, feste,
offen ausgezeichnete

Preise.
LOP

Marktstr. 32
(Hotel lißiiora ) .

= Tel . 2201 . Z

Konfirmanden-
Kommunikanten

Stiefel
für Knaben und Sädchen

ln allen Ledersorten
In grösster Auswahl

zu billigen Preisen.

Meine Uaupt - lPreislagen:

Tapeten
undLinofeum-

Für BZn&Tbem

Art 404. Sehwarze Lcder-Hakenstlefel Q QK
holzgenagelt . . . . . . . per Paar Mk. ö . JJw

Art. 108 Schwarze Ledor -Kakenstiefel
bequemes Pacon . por Paar Mk. 4.50

Art . 000» Koss -Box -Eakenstielei mit Besatz C Q6
elegante » Pacon . . . per Paar Mk. v »v <J

Art 848 Wlctislöder -Hakenstlefei , kräftiger g ggStiefel , bequemes Pacon . . per Paar Mk,

> 9150 Klnd-Box -Agraffenstlefelohn « <
Aussennaht elegantes Pacon per Paar Mk. *

i 9145 Seht Boxcalf -Hakenstlefel ohne i
Aussennaht , modernes Pacon per Paar Mk.

Für Mädchen:

Art . 483 Schwarze Leder -Schnürstiefel O &o
mit Besatz , bequemes Pacon per Paar Mk. umö

Art. Nb Schwarze Leder -Schnürstiefel , geteilter o co
Besatz , modernes Pacon per Paar Mk. ü . \lO

Art. 81 Ni Chevreanx -Scjinürsiiefel mit Besatz j  ft»
moderne » Pacon . . . . per Paar Mk

Art . 8202 Schwarze Chevreanx -SchnürsUefel g 00Derbyschnitt , mit Besatz u. Kappe Paar Mk

i. Elegant Echt Che vreanx -Schnürs tief ei
Derbyschnitt, , modernes Pacon per Paar Mk,

; 8205 Schwarz Chevreanx -Knoplstiefel 1
mit Besatz , modernes Pacon per Paar Mk

[ Art «wt»  Echt Boxcali -l/lädchen - 1
Schnürstiefel , echt« Kappe
modernes Pacon . g yjjper Paar Mk

| Art 888 Echt Chevreanx-
Hädchen -Schaili sticiei,
Besatz , echte Kappe,
bequemes Pacon , Grösse ^ 00 ,31—35 per Paar Mk.

! Art „Toek “ Echt Boxcalt - und
echt Chevreaax -Sclvnirstiele!
mit und ohne Derbyschnitt,
elegantes Pacon . | g ;per Paar Mk.

K - ÄltsohSIer Wiesbaden,
I Wellritzstrasse 30.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands

JUttchüiera 31  eigene Q&»chs»H &-
Aulen , Bahnhofstrasse 27 b
Auysbarfi , Karlstrasse D 47
Augsburg, KarolmenstrasseD 66
Bamberg , Hauptwachstrasse 10
Bmchsal , Kaiseratr . 56
Bockanheim , Frankfurterstrasao 8
Danr .stadt , Elisabethenste 7
Frankfurt a. U., Sehnurgaase 33/35
Frei bans , Kaisorstrais » 86
Förth PB. , Schwabachonrt ». Ld

Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nörnbergerstrasse 24
Heidelberg , Hauptstrasse 87
Karlsruhe , tCaisemrasse 161
Karlsruhe , Kaiserstrassö 118
Mainz , Schusteratrnase 49
Maina , Gr. Bleiche 16
Mannheim , R l , 2/3, Markt ;»!»*»
Mannheim , P7 , so, Heid «H»»rK»r»fa'
Mannheim , G 6, 14, .luagbu *>oh«tr.
ManoheiSH. Mitteiairaww 5f

Mannheim , Schwstzingerstr . 48
Mülhausen i. Eis ., Grnhenstr . 46
Mülhauseni. LI».,Wildemannstr.47
tSeckarau , Kaiser Wilhelmstr . 29
Olteudach , Pninkfurtsrstrasse 35
Stuttgart , Eberhardtsbrasse 71
Wiesbaden , Weliritzstr . 30
Worms , Neumarkt 12
Würzharg , Ksussrstraase W
Würabarg , Marktplate.

Reffe,
um zu räumen , unter Koftett-

preifen. 261

Jufws Bernffein,
6 Midieisberg 6.

BMHMMBBMgagM

Zur Einsegnung!
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Konfirmanden und
Kommunikanten- Anzügen

zu billigsten ß 75 _ OJX _
Preis n von 31!!, O » »
(«eorg Noll , Webergasse 51.

Prima feinste neue
Drangen-Marmelade
nach engl. Muster hergestellt, auSgewog.
in Töpfchen: sowie alle anderen Sorten
fstc. Gelee'- tu Marmeladen empf.

W . Mayer . Delaspeestraße 8,
am Markt.
vorzüglich. biNig,

4 v 4 , ohne Konkurrenz:
Rhring . Müllervroh schw. 4« Pf^

„ „ weih 45 „
ferner Hänfener » rot 48 u. 25 .DülM-GeWst.Q**IZ*U

Als KonFirmatiois-beschenke
empfehle mein gross s Lager in

Taschenuhren,
Gold - u . Silberwaren,

E . Bücking,
1

fjan | r «gasse 8. 361
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Rneipp-u. Reformhaus„Zungboru",

Stbend-AnSgabe, 1 . Vlakt. Nr . 106,

sowie alle ndern
HeUkiünier

>md v-esundnettO.
dann ihren Zweck, wenn dieselben irisch und bester

Ltualiläl sind, wie sie solche durch flotten Abion und 10-jähr.
prakr, Erfahrung-u billigsten Preisen erhalten im

L-peziaidaus für naturgemäße Äesundheiterpflege,
m  Rtzetmstr . tz« 59 (Telephon 130), 54 äiirchgass « 54,

_ Vrei. li lcn und Kaulloge grati« und franko. "21g

Jeden nachmittag von 3V - Uhr ab
frisch gebacken:

Vaffemecke^WalhüllüVecke, Zchriypeir»
Aaisersemmel, Mohn- u. IghstMgerLR,

Alttchbrot, französische Brötchen.
Fr. Sgjsong'sche HoWckereff

Tel . 486. Kirchgasse , Ecke Manrrtinsstrafte . Tel. 486.
Versand nach jedem Stadtteil.

Prachtvoile Zimmcr -Palme«
von 95 Pf . an,

ferner große Auswahl in blühende » Topfpflanzen und Schnitt-
blnmen . Es kommt nur prima Ware zum Verkauf.

Meisri Arenci,
BlttmeuftanÄ auf dem Markt.

Tischweine.iS
Besonders vorteilhafte , äußerst

preiswerte , sehr bekömmliche Tisch¬
weine , die den Bestimmungen des
Weingesetzes entsprechen und sich
durch Kraft , Fülle und reinen Ton
auszeichnen.

—.es
—. 3«
—. 3 S
— .HO
— . 90
1-

—.« 5
-3»

En ^ ellieimer (Rotwein ) —. » 3>
Bei 13 Flaschen 5 Pf . billiger.

Große Preislisten über Rhein - ,
Mosel -, Südweine u . Champagner

zu Diensten . K 75

Wilh.  Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher 216.

TPi . eliwein . . .
(Slalirinipr . . .
( .aiilirnliriiitei 1 .
SirrsteiBer . . .
lirlmrlier . . . .
Oestrirlier Eisei
*S)»er - .TIoseler . .
Rpmidier ( Mosel)

Unschöne u. lästige

H©r*pes *flllie
vermindert Zahrtee Fucus.
Gutschmackend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I Jk .,
5 Pak. 4 .50 Mk. — Nur

Kneipp-u.Reformliaus
9IIn » 'harn 09  Rheinstr . 59,

flUitivUI  II . 54Kirchgasse54, 81

Der Salamanderstielel ist in-
(olse seiner Vorzüge rasch
beliebt geworden . Er sieht
elegant au3 , sitzt schön , ist
bequem , dauerhaft und

preiswert.
Fordern Sie Musterbuch.

Einheitspreis . . . M 12.50
Luxus -Austührung M 16.50

SALAMANDER
Schuhges . m. b. H., Berlin.

fwft

WIESBADEN (\ R
Langgasse 2.

SÄ

in hervorragend schöner Auswahl , fertig
am Lager, in schwarz Cheviot, Melton und
Tuchkammgarn , sowie dunkelblauen Stoffen.
Die Verarbeitung ist, selbst in den billigeren
: : Preislagen , eine äusserst sorgfältige . : :

M» PÄp : ä =:

Heinrich Wels
Marktstrassc 34.

K 27
ne

3046

Konfirmanden fl lziige
" ! SSES3 saa

anaa

$hn  eingeiröffcH sind:

1 Mn

well UM Lew iMes lAmreiz.
Wir empfehlen dieselben:

1 Posten reinwollene Cheviots . . nur
I Posten reinw. Cheviots, 110 br., nur
1 Posten schwarz-weiß HZ Kleiderstoffe nur
1 Posten schwarz-weiße Kostümstosse nur
1 Posten Wollbatiste, SShuST.
I Posten Satintuch-, . .
1 Posten CreponS für Blusen

weih, blau, grün, lila , fraise . Meter
1 Posten moderne Streifen für Blusen
1 Posten engl. Alpaka für Kleider

130 breit . Meter 4.20 , 3.50 , 2.80 und

85  Pf.
i .20
68  Pf.
1.45
1.75
1,65
m  Pf.
75  Pf.
1.95

lOfee - in allen 3 .75
MMVe F°' ben 4 .25

und Verarbeitung 5 .50

Stickerei -Röcke v. 7 .50 - 1.95 , Anstands -Röcke 1. 10.
Hemden , Hosen , Nntertaillen mit reich. Stickerei 85 Pf.
Stärk -Hemden , Kragen , Manschetten , Krawatten«

Von jetzt bis Ostern erhält jeder Kunde bei
Konsirinanden -K'inkanfen von A Mk . an ein
schönes Geschenk oder immer Rabattmarken.

Eilen Sie zum Einkauf zu K35

Schloßplatz, MarkLstraßc 14
!!Sie genießen Ile größten Meile!!

■H— ■ BSnW —BM HB— BIHMWBMB BBg— nBgEier ! Eier ! Eier!
Garantiert frische, rcinschmcckcnde, per St. 8 Pf.

PH ** Feinste sortierte Taseleier
per St. 7 Pf.

Rriiiifeerigs EierhlMdlnug,
Manergasie 21. Telephon 700

| K. Günther» Damenjchiicidcr, |
ß Ecke Neugassi. Friedrich straße 34 , Ecke Neugasse, tz
ß empfiehlt sich zur ~ ' &i SRkrfKw leket raffiiet AU« M MM . »
ß Feine « peeit. Willige Preise . ^

Brauerei F . A . Diehl,
Mainz —Kastei.

Doppelbier ^Ausschank
Allabendlich Anstich 5 Uhr.

Spezialität : Regensburger Brarwürstel mit Kraut.

#
mm  WeiDbaou. Weinhande!. Ber̂schiösscbou, Aarstr. 24,

empfiehlt seine preiswerten

%P  Wels »- n . Rotweine,
zum grössten Teil au » eigenen Gütern in vorzüglichen Lagen

am Rhein . 556

« « DM fl

Karlsruher Hof, zdetrichßnje
Wi,tzel?nppe,

verb>mden mit WuSsMank von Märienbier,
dunlcl , Lpei'alvrän Tchöstertzos, j»wie

prtm» Rpfelwetr».
E» ladet freundlich st ei» WMh . Wähler.
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Gerichts saal.
Die s ba d en er Strafkammer.

Betrug.
Der Kommissionär Bernhard W. aus Baden  hat im

Oktober to. I . von dem Bauunternehmer St . dahier ein
Haus an der Beethovenstraße für den Preis von 150 OOÜ M.
in der Art erstanden , daß er 50 000 M . Hypothek übernahm
mrd eine Hypothek über 100 000 M ., welche ans ein Haus in
MannHeiul , sowie sechs Grundstücke' in Sandhos ruhte , in
Zahlung gab. Später jedoch wurden die Liegenschaften
subhastiert , die Hypothek fiel ans und St . war um 100 000
Mark ärmer . Dieses Geschäft hat W. unter der Anklage
deS Betrugs vor di« Strafkammer gebracht, weil er bezüg¬
lich des realen Werts der Hypothek allerlei falsche Vor¬
spiegelungen gemacht haben soll. Zu dem Verbandlnngs-
terintn sind 13 Zeugen und 5 Architekten als Sachverstän¬
dig« vorgcladen . Voraussichtlich wird außer dem heutigen
auch noch der morgig « Tag durch den Prozeß absorbiert.

We . Sin teurer Sh«$. Der Gelegenheitsarbeiter Max
Copa aus dem Polnischen , ein außerordentlich häufig
wogens Bettelns in Strafe verfallener Bursche, erschien auf
einer Bettelstreife am 15. Februar in der Wohnung einer
Wiesbadener Danu . Dcrbei vergaß er jedoch seinen Haupt-
zvoeck: anstatt um ein Geschenk zu bitten , versuchte er, der
Dame einen Kuß zu geben. Das Schöffengericht
hatte werrig Verständnis für seine Empfindungen ; es schickte
ihn wegen Beleidigung usw. auf 1 Monat ins Gefängnis.

— Darmftadt , 3. März . Die Beleidigungsklage
deS Landtagsabgeordneten Mols  gegen den Redakteur
Möglich  vom freisinnigen „Jngelheimer Beobachter " be-
schäftrgte heute das hiesige Oberlandesgericht als Revisions¬
instanz . Möglich war bekanntlich vom Oberingelheimer
Schöffengericht zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden,
die aber von der Strafkammer in Mainz zu 300 M . Geld¬
strafe umgowandelt wurde . Die Revision wurde für be¬
gründet erachtet, das Urteil aufgehoben  und an die
Vorinstanz zurückverwiefen.

Sport.
Sportliche Übersicht.

Drunten im sonnigen Süden , an der Riviera , haben, wäh¬
rend hier, wenn mich kein Eis , so doch große Regenlachen die
Tennisvlätze bedecken, die ersten Tenniswettkämpfe  be¬
gonnen, denen sich dann in unaufhörlicher Reihenfolge die große
Reihe der europäischen Turniere bis in den Herbst hinein an-
sckließen. Dem internationalen Turnier in Monte -Carlo
fehlen diesmal die ganz Großen : keiner der Brüder Doherty , die
jahrelang Sieger blieben, haben genannt , ebenso wenig ist
Wikding und der vorjährige Sieger , der junge Amerikaner F , B.

Alerander , zurückgekehrt. Deutschland rst nur schwach ver¬
treten , einigermaßen gute Leistungen zeigten nur die /öruoer
Kleinschroth-Berlin , während die deutschen Damen ganz aus¬
geblieben sind. M . I . G. Ritchie wurde in der Schlußrunde oer
Meisterschaft von Monte-Carlo von dem französischen Meister
M. Decugis geschlagen, welcher auch mit seiner Gattm zu¬
sammen das gemischte Doppelspiel gegen G. Evans uim Miß
Salusbury gewann. . „ _ . . v _ , _ ., r

Das bedeutendste sportliche Ereignis der Woche war zwewtt-
los das Berliner Hallensportfest, das am Sonntag und Mon¬
tag in den Ausstellungshallen stattfand und über dessen Resul¬
tate wir schon kurz berichtet haben. An der gleichen Stelle , an
der vor einigen Wochen zu Tode erschöpfte Radfahrer maschinen¬
mäßig sechs Tage lang die enge Bahn umkreisten und das nach
immer neuen Sensationen lüsterne Großstaotpublikum sich zu
einer der unwürdigsten Auswüchse des Sports , dem Sechstage¬
rennen , drängte , herrschte am Sonntag die ungebundene Jugeno-
luft und Jugendkraft . Alle Sports , deren Ausübung tn den
Hallen überhaupt möglich, .Hockeyspiel, Rollschuhlaufen, Boxen,
Rechten, Radballspiel, Kunstfahren, Ringen , hatten sich unter
Führung des Berliner Leichtathletikverbandes vereinigt , um
der alle Plätze füllenden, begeisterungsfrohen Zuschauermenge
das Bild eines vielseitigen abwechslungsreichen «sporttreibcn -,
zu geben. Unter den 650 Teilnehmern dieser Veranstaltung
befanden sich mich 160 Mitglieder der Schüler- und Jugend-
abteilungen der Sportvereine , sowie eme stattliche Reck-Muswr-
rjege der Berliner Turngemeindc , die hier Seite an « eite mit
den Berliner Sportsleuien für die Anerkennung und Aus¬
breitung der Körperübungen kämpfte. Erwähnt sei cmcE) tne
energische Förderung , die die Berliner Presse u. a . durch Stif¬
tung von Ehrenpreisen der Veranstaltung angedeihen uejj.

Schulter an Schulter kämpfeii sollten auch Turner , SportS-
lcnte und alle einsichtigen Elemente dafür , daß unserer Wies¬
badener Jugend  baldigst ein Ersatz für den , immer
kleiner werdenden Exerzierplatz geschaffen wird. Der Verein « nd-
Wiesbaden hat sich in letzter Zeit in dankenswerter Weise dieser
Sache angenommen und in seiner am Dienstag staLtge,undenen
Versammlung nach einem Referat des um den Jugendsoort
verdienten Herrn Lehrers Maurer eine Resolution an die Stao .-
verwaltung beschlossen. Wir hoffen, daß diese sich nicht hmrer
der ungünstigen Finanzlage der Stadt verschanzt, in dieser
Sache ist sofortige Abhilfe dringende Notwendigkeit.

Die Ringkampfkonkurrenz in der Walhalla hat den er¬
warteten Ausgang mit John Pohl , der sich jetzt mrt Steurs
imd anderen an einer bedeutenderen Konkurrenz im Berliner
Palasttheater beteiligt, in der er auf Saikin , Pedersen . Pons
usw. trifft , als Sieger genommen. Sch.

Kleine Chronik.
Wohltätigkeit . In der Eölner Stadtverordnetensitzung

teilte der Oberbürgermeister mit , daß der kürzlich verstorbene
Geheime Kommerzienrat Andreae der Stadt 210 000 M . zu¬
gunsten der Annen vermacht habe.

Ein Gattenmord . Der Landwirt Guddek in Reimers¬
walde wurde im Bette erschaffen aufgefunden . Seine Frau
wurde unter dem Verdacht verhaftet , den Mord begangen
zu haben , da sie ein Liebesverhältnis unterhalten hatte.

Bei einem Säbelducll in Göttingen wurde ein Student
so schwer am Äuge verletzt, daß dieses in der Klinik ausge-
ncmimen werden mußte.

Ein « Hinrichtung . In Bromberg wurde der Wirt Nykl¬
aus Romsdorf bei Zmn , der wegen Ermordung ferner
Schwiegermutter Konstantia Slnpecka znnr Lose verurteilt
worden war , hingerichtet . , ■ _ . . .

Begnadigung einer Kindesmörderm . Tue wegen Kindcs-
rnordes zum Lode verurteilte Wagd Anna Werner aus
Glatz (Schiel .), wurde zu .10 Jahren Zuchthaus begradigt.

Eine große Diebes - und .Hehlergefellschnst wurde rm
Geestemundencr Fischereihafen ermittelt . 14 Personen wur¬
den verhaftet . Die Betrügereien waren jahrelang betrieben

Das Lawinennnglück in Amerika. Aus New York wird
telearavhiert : Es ist dem Rettungs -Korps «elmrgey, IS
Personen lebend aus dem durch eine Lawine verschütteten
stnge zu retten , nachdem man bereits alle Hoffnung anfge--
gebcn hatte . Es bestätigt sich, daß im Ganzem 84  Personen
ums Leben gekommen sind. 5 liegen noch unter den

Hochwasser in den Bereinigten Staaten . Der Bahn-
Verkehr in New Pork ist infolge Hochwassers unterbrochen.
Das ganze Mohavktal steht unter Wasser. Ans oer New
Borker Zentralbahn sind die Gleise unterwaschen . Die Zuge
laufen ans den Westshoregleisen ein. Der Schaden ist uner¬
meßlich. Das Wasser steigt noch überall . Eisstauungen er->

^ @ine Grnbenexblosion . Durch eirre Explosion in den
Treadwell -Minen zu Junncan wurden 23 Arbeiter getötet
und viele verletzt. . . . . .

Ein todesmutiger Kapitän . Ms der aus der Fahrt von
Liverpool nach Ehristiania begriffene englische Viermaster
Provence " bei Lindesnaes ans Grund geriet und zu sinken

begann , verliehen sämtliche an Bord befindliche Personen,
auch die Frau des Kapitäns mit ihrem Kinde , das Schrff:
nur der Kapitän blieb auf dem sinkenden Schiffe und ging
mit ihm unter. __

Schiffs-Nachrichten,
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

fsirden statt : Nach New York: 5. 3. Postdampfer „Amercka .
12 3 Pretoria ". 19. 3. „Graf Waldersee' . 26. 3. ^Kmserin
Atlgu'ste Viktoria". 2. 4. „President Lincoln". 9. 4. ...President
Grant ". 14. 4. „Amerika". 23. 4. „Pennshlvama .^ Nach
Boston- 8. 3. Postdampfer „Bosnia ". 22. 3. „Bethama . Nach
Baltimore : 8. 8. Postdampfer „Bosma . 22. 3. B^ hama -Nach Philadelphia : 16. 3. Postdamprer „Pcsa . Nach West-
mdien : 5. 8. Postdampfer „Odenwald „ 7. 3. „Shria , 19. 8.
„Sachsenwald". Nach Mexiko: 1t. 3 Po tdampfer Fürst MS-
marck" 18. 3. „Antomna . Nach 11. 3. Post-
Kämpfer Silvia ". 17. 3. „Senegambia ". 25. 3. „Arcadca,
Nach Wladiwostok und Nicolajewsk a. Amur : 5. 4. Postdampfer
Nardsabrer " und „Queen Eugenie . 5. 4. „Ben Vrackce. lb. 4

".John Hardie". Ärabisch-Persischer Dienst : 26. 3. Postdampfe?
"Eheruskia ".

Seltenes Angebot!
Wir habm in einem unserer Schaufenster eine Anzahl feinerer Schnhwaren

mit Preisen auSge ellt, die unter Berücksichtigungdes wirklichen Wertes dieser
Paare sicher Veranlassung zum Ankauf bieten dürften.

In Ronfirmcmöen-Stiefeln
für Knaben

Wich §l«o«r-Knadenstiefel
für

Borlcde « L» Hochglanz-
dirom . für

Borta bittet,  allererstes
Fabrikat . für

Eyevreaur -Knabenstlefel
für

Mädchen-Zkieset au» Chrom
mit Lackkappe.

Mädchen-vrauncEhevr«aux>
stiesel.

Tel.
3010.

nud Mädchen offeticten wir:

4. 50
5. 50
6. 75
n so

4 > 5
ß.75

Mädchen»
stiesel

Kinder-
stiesel

Kin?er¬
st tefel

Kinder-

«chj Boxkald»
braune Oes««»

braune Knopf»

schwarze vesen-
oder Kuopfftiefel . . .

Kinder - braun « echt Zies ««-
lcder -Aes-nstieftl mit Fleck,
bis Größe 26 . . . . für

Tel.
3610.

IS Mchgllsse 19.
nabe der

Luisenstraße.
nabe der

Lttiseustraß-

w$m Bruchbänder +
• ar\ ...er,"r, r .*;t w -J ^

werden von mir in mcinrn Werkstätten solid und zweckentsprechend an e 'er igt. so
daß ich üir guten Sitz und Schluß der Bruchpsorte in jedem ernzcinen Full;
garantteren kann.

Leibbirü en u. Gnmmistrümpfe aller Systeme.
Gehen Sie b-i Bedarf von Bandanrn nur zum PV Fach man «,

denn nur beim F »chmauu - MH we>den Sie gut und richtig bedient.
Für Damen aus Wunsch weibl che Bedienung.

la x Syaxsaiik , prakt.
st/:«in Aadcn.

Bandagist,
Wevcrgaff « 26 , Part . ,

Wiesbad«,». Tel. 3086. Wiesbaden. f Kein Kadei !.

Konfirmanden*und ^Kommunion»Knzüge
in eleganter Ausfü hrung , schwarz nn d dunkelblau,

von Mk . !0 . — bis Mk . 45 .— .
Ich bringe nur Ia Qualitäten in solider Verarbeitung
: : : : : : : : zunr Verkauf . : : : : : : : : !!
Mass - Anfertigung unter Garantie in kurzer Zeit.

Kireb gisse 28.

Ern ft 71  ms er
:48

WIESBADEN. Fernsprecher 274.
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0 Paulinenschlösschen!!
Samstag , den 5 . März 1910

Paulinenschlösschen!!

veranstaltet m Besten der Fensionsansialt der „Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger“ von den Mitgliedern
des Hoftheaters zu Wiesbaden.

sä? sämtlichen Räumen des S9Pa !isäisieKsssbSöss,efiesss* 4.
8 — 1« Grande Variete . Auftreten erstklassiger Varietiikräfto . Ball . Budenstadt.

— ’ Kei3eil | ,g " « ° ! 08h « Puppeu -K, „ „ erspiele Job -Cl« - Ein A„drc . snaehtb„ mm cl durch Wiesbaden Sie s ta „ ,, „ t s -
VerLTf . B , n)  7 C,arl ‘0n ^ 0 . « Hohenzollem - CutinenM - Bode* . - BathalelW - “ Tat

Spielvareuh ^ Pap ^ kt ; ' " " ~ - « » - » 0 * . -
Eintrittskarten : Im Vorverkauf Mk. 8 .— an der Abendkasse Mk. 1© — w  .

»9 ? irr • m . , , , ' * Beginn abends Ä.Z© Uhr.
Kem  Toilettenzwang!!! Anzug beliebig.

®as  Arbeits-Komitee:
me  Hamen : Elcibtrcn , Brodmann , Eichelslieim . Engell , l )r Mans -Zöuffei Kniw vv „ . . _
Hie Herren : Andriano , Backhaus , Clobes Erwin Geisse Winbd i w ' r ’ Kodius -Boppelbaner , Schröder Kaminsky.

Eotlier , Spiess , IVdigtir Ohlitun , Haschet , Mebus , Br . Oberländer,

00 :
Schreiher’s Konservalorliua wrm"3f

ilfone » as*s.n ;a;3f us<-
Ausbildung in allen Fächern der Musik von don ersten

Anfängen an bis zur Künstlersebaft.
Bewährte BirltrkrüTte «»ross »? Kr ('olffe >!

BSrste Beferenzen . Eintritt jederzeit!
»“rosjjeUte gratis.

Ati .iii -itl !ingc » bei d. ttirfl . tor ! Ido ! J'str 4. ü , <2.

riiItitfitt- II. ililitäc-AmnÄMst
Samstag , den 5. Mär; d. Js . . abends v ttyr:

Mitglieder --VcrsommLrmg
SLVSL iSW * “ * '' S « , a - um aii. it.

fobirgerI II. L. 0,
Wiesbaden.

^ergeit Sasnaästsgjj

PH '*“’ Kneipe
bei Lang ’ga ŝe. F377

Reifekoffer.
Mohrpl..»Kaiser-, Kitpec- Lmiffs«
ANS Handkoner. Aeiketascheit unt
ww «ic. s. billig Wevergaffe3, H. P.

Freie evangelische vereinigAM.
m**1. ** aWä** d. IS ., abends «■/« Uhr» in btr Loa- Plato'

Ves,e«tttchst Bortrag de- Herr» Pfarrers H «ns tfegener über:„ • - f ^ a w B*mH M77.4»U7.M.

ArMrrge perförtticher Religion.
Eintritt frei. - Zu zahlreichem Besuch ladet Mitglieder und Freunde ein F324

^ Olkstond» S- 21.: Prof. l 'ö-IIIi. JŜres ^Bainj!«*

f

Sonntag , den 6. Mär, , vormittags 1! Ahr
MM!

Oeffentliche VerfsKWümg
lLe in » ÄM-ab.. Sh«rs4. . Clfit. . . . s ms »a »

Elegante Weinstube«

fadiönernnis-VereiB
zu Wiesbaden . E . V.

Die ordentliche

Mitgliederversammlung
findet Fureitßg den II . März IM ©, abends
Motel Frankfurter Hof (1. Stock), statt.

i1/* Uhr, im

» s
Hl Obertasse 33 , B.

Sdiranjiueln-Konzert

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Sonstige Veremsangelegenheiten . F229

®>er Vorstand.

Imiaes

«IUe  Wahlrechtsfreunde iw Gewerkschaftsyans, Wrüritzftratze 41.
Tagesordnung:

(nur filieröeße GulRlüy
empfiehlt

i ßreste.
i ? Hellmnndstratze 17,

6 M -tzaergastr 3.

Kassauischcr £i !in «tverein . |
Ausstellung von Bildern alter Geister.
Festsaa! des Rathauses, 10-1u. 3-6 Ohr.
— —. . . . F 441_ J

9Jfn« 48 äi (t)erci 114240
A. Kirsten,

überm mmt Herrichafs- u. Hotelfremde'n-
uabbeb i fein.er Ausführung.

«pez. : Her-en-Wäsche.

Sei MWkAÄ des WWwkN ZW ; .
Redner: Herr .12- Ĥ OA'NLVL"L".

Teieptzon 2618. >Gflrvinensp.ninerei. Gig. Breiche.--

Frische Siedeier
Pfg . grobe 10 Si 6ö Pfo

»ibeiniieff . Baaerndl 'ot ans der
Backerei W . rrstadt , Laib
f4  Pfo . i 50 Pfg ., täglich frischesKomurrkbeat. 84238

^ « «'» er . 4 Blüchet 'vtfltz 4,
m

Der Protest gegen die Wa,>rreck,tst.erichtechtceu«g ist nicht Sache
k«-‘v‘4ac ^eUiettlich gesinnten Parteien , alle

®Jrnut * fhfh  ” nö  Tratten MÄsjen daran teilnehmc » .
^ >dÜ5,. 41l'l*■«:;;tvivcun5c ohne Unterschied der Partei-«etlnng erngstadea. E r̂ Ginvernier.

Mi! Kommunion-Anzüge
* * * ** * #8i ! il0l ! ifCi SgMNtkWj Achtung?

Sonntag , den 0» d. Mtö„ «achmittags 4 Ntzrr
«ZAKÄS»M1 sKP M3i?| WliliüillSisrly-̂ 3 w m&J I1

im Lokale„ Kaiser Adolf " , Talstrutze.

LmieSordnung: GeWLijltiLüLl!ttleLDi !hl !!. neue Aeyttü»

«onnrag , i

SOlill. m

in schwarz und tarbig
von Mt . 8JSt >, 12 . » » , 14 . 3 « , IS .- . 18 . - , * » . _ Ms m den feinsten

offeriert in ausserordentlich grosser Auswahl

Der Mnvernser.

otllA|'“ .yvlii s ,jcr« >« • Wfeshatlen,
Mielielsbcrg JG,

Ecke Ilochsiättenstrasso.
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Nr . 108. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Mreshadener TaMM. Freitag , 4 . März 1010. Seite IK

Freibank . SamSt ., morfl. 8 Uhr,
msirrberw. Fleisch v. 1 Ochsen (50),
1 Kuh (38), 1 Kuh ,28), 3 Lchwernen
(55), »er. Schweines!. (40). Mer fach.,
Metzgern, Wurstbereit . ist d. Erwerb
b. Freibankfleisch Verb., Gastwirten
ii.  Kostg . mix mit Gen. d. Pol .-Beh.
gestatt . Stadt . Schlachthof-Berwalt.

Bckanlltmaäiullg.
Samstag , den 5. März cr., mittags

12 Uhr, versteigere ich im  Haus -e
Helenenstraße 5

hier:
4 vallst. Bette «, 4 Kleiderschränke,
1 Svirgelschrank , 4 Diwans , drei
Bcrtikos , 2 Sofas , 1 Büfett , zwei
Waschtoiletten , 4 Nachtschränkchen,
1 Sekretär , 1 Schreibtisch, 1 Näh¬
maschine, 2 Regulateure u. a. m.

öffentlich meistbictenü zwangsweise
gegen Barzahlung . 8 4683
I .oNSckvrLsi' , Gerichtsvollzieher,

Scharnhorststraße 7.
Bekanntmachung.

Samstag , den 5. März 191V, nach¬
mittags 3 Uhr, werden im Hause
Helenenstraße 24:

8 Spiegelschränke, i Pianino , zwei
Büfetts , 1 Billard , 5 Diwans , vier
Sofas , 8 Sessel, 2 Schreibtische,
2 Trumeaus , 1 Bett , konipl., vier
Teppiche, 2 Trumeaus , 1 Bücher¬
schrank, 1 Bertiko, 1 Waschkom.,
1 Warenschrank m. div. Friseur-
crrtikeln, als Seife , Parfüm , Zahn¬
bürsten , 1 zweit. Herrentoilette,
2 Rasiersesses, 1 Waudregal mit
24 Rasierbecken, 1 Kleiderschrauk,
1 Nähmaschine u. a. m.

öff . zwangsw . g. Barzahl , versteigert.
Wiesbaden , den 4. März 1910.

Habermann , Gerichtsvollzieher,
Schiersteincrstr atze 24._

Bekannwachung.
Samstag , den 5. März 191V, nach¬

mittags 4 Uhr, werden in dem Hause
Maibstraße 86, „Deutsches Eck", in
Biebrich:

1 zweisp. Federrolle u. 2 zweissi
Pferbewagen

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 4. März 1910.
Weit * , GericktsvMziehkr,

Jahnstratzc 34.

Mtzholz-
verftelgerung

Dienstag , den 8 . März
l . I ., vormittags II Uhr,
i»t Distrikt Bodenwald bei No. B18
beginnend,kommen zur Versteigerung:
213 Stück eichene Werkholzstämme

von 4731 Festmeter,
910 Stück Rotrannenstämme nnd

Stangen I.. II . u. III . Klasse
von 78,80 Festmeter.

Qualität des Holzes und Abfahrt
gut. I?304

Neuhof , den 2. März 1910.
Gros , Bürgermeister.

) i '■
biötet die denkbar gämsiigstöii Vorteile

zum Einkauf von:

Konürmatiden - n . 1
ÜomiiiMiil kanten - |
<*ehrock -Aa ^nge . . .

. . . .
k 'jkkoltd -^ .WDÜA« . . .
Saasokf mg -Anzüge . . .
Schwarze Mosen . . .

Yon 1 © —50 Mk.

, 36 - 08 yt
„ 30 - 73 ,
n 34 - 48 ,
, 27 - 05 „
« 5 - 18 „

rtist Jfeuser
Spezial -Haus

Wiesbaden
H MSrchgasse 38,

Ranges für Herren-, Knaben-, Sport - und Livree-Bekleidung.
K4 ;

Konkurs - Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse Erisst BJittsriol » gehörigen Bestünde, wie:

Reform- ÜFttsr-ürt-rvl »« !»« , Siä ;»fVI un <I SSrtnxIi&len , jy
Siorti Säs« S,eiter -heil i: n <l B>'SSs4«*nli » lter , ja
Wüsche für Damen *s«id Herren , g

f rner : Felunten Himbeer -, U ir *ch - « . Errt beemft , Vi Fl, p>
1.10, ‘/s Fl . 60, werden im seither gen Geschäft slokale F236 N

Friedrichstrasse 18, Ecke Seliillerplatz , •
da geräumt werden muss, zu bil .ligratem IPrel . ea * ausvrkauft.Ster Uonhursver » alten -; C. Brodt,

1
1

Zu vermieten!
»8 Sft

in Mamnhaö(Böhmen).
Diese, der Knrstadt Maricnbad gehörige, prächtig gelegene und

mit herrschaftlichemKomfort (auch Küchen- Einrichtung) ausgestattete
Villa, enthaltend 17 sehr geräumige Zimmer mit Bad, Dienerschafls-
räumen, eventuell mit Pferdestallung, Wagcnremise und Automobilgarage,
sowie großem Park, ist für die Saison 1910 (vom 1. Mai bis
30. September) an eine distinguierte Partei zu vermieten.

Die Mietbedingnisse wollen Interessenten brieflich beim gefertigten
Stadtrate einholen. § 63

Die Vermietung erfolgt im ganzen, event. stockwerksweise.
Stadtrat Marienbad , am 5. Februar 1910.

für Konfirmation « . Kommunion
empfiehlt in dauerhaften geschmackvollen
Einbänden

Rrwlm Schneider , '
Papicrhandlg, . EckeLuisca-u.Bahnhofstr.

am besten? L 4661
Jrn MSvevagerU.Minor, KkmMrlng 2.

Defle Gelegeutzsit für Brautleute!
Alle Möbel w. billigst poliert u. lackiert.

SEeichnnngen auf üie neuen
bis .1 ;>5iü>unkfiri' baren4%
Pfandbriefe der Deutschen
Grundkredit -Bank zu Gotha
zum  Emissiomkiise von 100 »? © %
■werden bis spätestens 9. März 1910
provisinusfrei euigegengenommenvon

Gebrüder filier,
liam k -Uescli it ft,

Wiesbaden , liiiciiistrasse Ul.

iranringe
in jedem Fasson
und Feingehalt,

Schon von Mk. nn per Paar
(333 gest.). Verkauf streng reell nach
Gewicht . W. SauerJaud, Uhrmacher

Juwelier , 7 Scbulgasse 7.
Wenn Sie von hartnäckigem Fe2

Hautjucken
befaßen sind, so datz Sie durch den über
mähigen Reiz gep inigt. Arme u. Beine
mit den Nägeln bear êilen müssen und
keinen Schlaf sinden. verschaiit Ihnen

«Sr . lioehi Utüilaalbe
sofort Erleichterung. Topf h 8 Mk.

WieSvade « : TauUrrO Apotheke
^ .d. Mit. oo. lOO, Born. aeet. 10, Mut-

Maid. 25. (ilyzer . 16. Pb. acet. 2.
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All WKW KWÄ
sind immer verisrens Prozesse. Beschaffen 8is sieh in Straf- und
Zivilprozessen genügendes Material durch das 3893

Detektiv und Anshunftsbureau „ l 'nioii “ ,
Am Hföniertoi * 1.

Letzteres liefert für Alimentations-, Ehescheidung»- und alle übrigen
Prozesse etc, die sichersten und verblüffendsten Beweise jeder Art.
iPrisaiaa Meterrnzen a «ss hohen Jnrietisclieu ädreisen.

li 'achmiiniiisciie {Leitung '.

{Fest angeitelltea , ijescJiulti -» Personal.

Vertretung lMeklamesach )«
vornehm, konkurrenzlos, D. R. G. M. b ehördliche Unterstützung. Erforderlich
e«. Mk. *iO' - 1 O1, in V-c« kleinsten Orten einzu'udren. Bewerber mit ln Reler nz.
wollen Ihre Offerten unter « • « « an ie Annoncen-Exprditicn Moritz Fsao-

Co . , Frankfurt am Mai « , richten. F176

TGGD SGGG GÄGDÄ ÄTST GGGDG GGSGG

knukm. SelinsU-SoltönLLkrsidllurs
lür LrvvLelissiik dsFinnl 8 . März.
KeinMassenkurs ! Keine Voraus¬
zahlung ! Friedrichstrasse 21,1.

GLTD TGGD GGGD LGLL GGGSGGD

Telephon
3882.

Telephon
38Ü2.

'

Brot,
«wstrdrst . . . L 48 | lf.

Dßllier KtMtlMt ! . 48 M.

Uri « a Kndlmtl . 4SM.
tz»Lft« r Mot . 48 M.

!fein Konsumbrot)
Brotbärkerei H . Scbwiitt,

Herserstk . 18» Ecke Arydtstr.

lOOO
326fach bewahrt hat sich der

Deutsche
Blutreiurgungs

Tee von Apoth. Otto Lille,
Morrtzstr . I« — Kar ton 50 Pf .

Holz-u.Kohlen-Abs chlog.
lldtr. W altes -, tzirschsraben 18 a.

Biüigste , bequemste und
ratioizeüste

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer

vüMM -Mllstlilit
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk . ,
--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, LS Alk.

Lauen&Hetefleii.
Telephon Rr . 4 -1, 3038,

4287 . 8309 . 811

GMW h  Sidiüneu ARSßG,
Grbenhelrn . B4670

SamStag u. Sonntag : M <tzets«pp »,
wozu frdl. ctiii. Arau A* Lrw^
~ Empfehle prima Fervelatwurft
p. Vfd. t u . 1. 10 Mk ., poln. Mettwurst,
gar. Schwein - u. Rindfleisch, Vfd. 1 Mk.,
sowie alle and. Wurstwaren . Ferner
empfehle ich Pr. Rindfl öl! u. v0 Pf ..
sowie Kalb- u. Schwelnefl. z. d. brll. Pr.
Blücherftr . 44 . Nähe Gneisenattlir.

Ein Versuch ist iedem gestattet. ^ st747

UWrWW.
« -jähriges,

h  nnrMualit
sowie

alle Sort , Wurstwaren,
empfiehlt lK. lIlmMB,

Telephon 3244. Mauergaff« 12.
Schwerhörige

uutz Ohreuleidende
w. nicht versäumen, sofort Gratisprospekt
über ges. gesch. Gehörschntzapparat ein«
zmordern/Viele Anerkennnngen. Zu be»
ziehen d. 2-' --. «.« t», Hallgarterstr. St

Hnhneräugen-
u. Rostel -Operationen
werden schmerzlos anrgeführr.
_ »> . B8rti )»i , Friedrtchftratze 29.

MvertsMuger
zentnerweise und im Anbruch.

e » »-1 Grabeustraße 30.
2 Betten , 2 Sosav . l -t. Kleiderschr.

g^ b. z. vk. Hermaunstr . 26, Bdh. 2 r,
' Eine Partie prima Möbelplüsch,
Moanett-Deckenu. Posamentr. weit unter
Fabrikpr . abzugeben Albrechtstr. 14, 1,
von 8—11 u. 2—5 Uhr. _

Gelegensieitöfaufl
1 Wanderer-Motorrad , >«ichteS,neueS

Modell, mit untersetzter Riemenscheibe,
Federgabel, Magnetzündung, Auspuff«
klappe, absolut zuverlässig, betriebSiicher
und fehlerfrei, umständeh. al. zu verkauf.
Anfr. u. a . SB a. d. Taabl .-Verl. ,

KMerVlrgen - Uerüelke
w.neu bezogen.Reparaturen. Hermatt « »
frraste 22 , 2 links « Ort aelfen.

Groge. noch sehr gut erhalt. Wäsche»
manoel zu verkaufen. Näheres GeiS»
bergstrahe 16, Schreinerwerkstätte.̂ _ _
- • detisielle

Pl)ciii| c|f. iaaernürot,
4 P ?d. 58 Pk.

Heid , Moritzstraße 43.S.

Itiiaa Jptirtkottafftla
per Kumps 20 Pf . ,

per Zentner Mk. 2.40 ab Lager.
üvi&Ff Uiielmer , Rheingauersir. 2.

2 Epheuwände , 1
zu verkams-en MichclSbevg, _

Sieben Kasten Epheu billig ^
zu verkaufen Neroitra tze 3, 2. Stock.

20 - 80 Zentner
pr. ewig. Kleeheu zn verkauf. MH.
Scharnhor ststr. 3, 2, vorm. 10—12 Uhr.

• Einig « Karre !! Mistbeeterd«
abzugeben bei .üsifo« Emmermamm»
hinter der Wellritzmühle._ _

Leichte Federrolle gesucht
We llribstratze 49, Obstla-den. B 4544

Klockriaolfedersach.,Handtasch.,Sesf.,
Flkurtisk Dtapp.,Schuheu . dgl.,werd.

ueuaufaefärbt . Blowor. Schwalb.-Str .ll.

Jackett-Kleider
werden angefertigt bei gediegener Ver¬
arbeitung Rödersireue 21, 3.  Stock.  _

Teppich-Rep aratnren
werden gut u. billig ausgeführt. B4856
sir !vi »ir« r>»taeot ' » T ruckluft-Lepp.»

Reinigungswerk. Telephon 2939.

Schöner Spinat per Pfd. 10 Pf.
zu haben Schwalbacherstr. 39, Hth. l.

Hiesige Schwemskopse,
fhür. Rippchen n. Füßchen Pfd. 55 Pf.

Ausschnitt, Zeroelat u. Schinken.
LMstadt -Konsnm , Metzgergatt « 31.

Achtung!
Verkaufe prima Qualität gemästetes

Rindfleisch Pfd. 50 Pf., prima 51atb-
f-eisch Pfo.üL Pf ., frische » Hacksteisch
P !d. 8i) Pf , .»ir-vl » Hiatti
Metzgerei. 18 Helenenstratze 18.

Sirniib allen voran.
Rindsteisch z. « och. u . Ar . 46 Pf.
Katvsteiich z. Ragout . . . . 64 Pf.
»latbSfertte . mit W Pf.
0 ,weinesteisch LU", « raten 68 Pf.
Rur Walramftr . 16 , oberh. Wellriyftr.
Ueberzeuge sich jedermann, es kommtz-rtes
junges Rindfleisch zum Verlauf. B2178

Hirsch bleibt allen voran!
Diesen SamStag u. Sonntag kommt
zum Verkauf tern altes fettes KuH-
fleisch, irr » Rind -, kein Vuüensleima,
sondern die erste u. beste Qualität
Ochseuflciich, ». sogar bas Pfd . nur
69 Pf , Vratenstücke 66 Pf . Ferner
ia Qual . Kalbfleisch, alle Stücke
64 Pf ., schöne Herzkoteleites , Stüu
nur 25 Pf ., ganze Kalbskeule o. Beil,
nur 72 Pf . Schweinebraten , ganz
mager , nur 85 Pf . Ferner pr. zartes
Rindfleisch nur 50 Pf ., sowie prima
Mettwurst per Pfd . 78 Pf ., prrma

Würstchen, Stück 15 P !f.

Metzgerei Hirsch,
_24 Helenenstraße 24.. .

Roonsirnfte ©.
Prima Rindfleisch 5« Pk.
«rin -a « uvstetkÄ 70 Pf.
prima Hammelfleisch 70 Pf.

Metzgerei 4.i «d!er.

Erstklassige 8 4476
ßeirmWers.-GesellDüsi

sucht noch stille Vermittler gegen
Provision , Gcfl. Anträgen unter
ap. SSt » an Tagbl .-Verlag.

Sonnenvergcrstr . 4 :°, Hochpt., 7 Zim.
2c.ä auf Tof. zu vm . Näh . 2 . Et . 765

Giitgeliciide,
Suciscwirtsklüist
Off. u. r<' . * ‘SS an den Tagbl -Berlag.

Junger Verein
sucht Lokal für 2 Abende in der Woche.
Offerten unter dh. 5412 a.b^StößbL̂ÜßetL

Da me st
evhalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diskr. Angelegenheiten durch
erfahrene gewissenhafte Frau hier a.
Orte . Off . unter W. 51 an Tagbl .-
Hau pt-Agenbur, Wich elms tr . 6, 3891

Eine Brillantnadel
verloren, Solitär . Dem Wiedcrdringer
hohe Belo hnung Ad olssallee 89, 2.

Verloren eine kl.
Hermelinkrawatte

;e Adelheidstr., Ring , dis
kratze. Ĝcfl. Belohmmi^

auf dem W>
Schenkendo-r „
abzugehen- S che nken do rNtr . 3,

HttstS,
Doberinann, enllaufcn Karlstrasie 21, 1»

Männti cher geiScr deutsche«
B rer entlaufen. Abzugeben gegen Be»
iohming Gcrmauiav . at; 8» P.

Kchmyer
mit goldener Schnalle verloren au)
dem Wege von Beaufite nach Elija,
bethenistcaße. Wiederrbrinser Weh
ElisabecheustraHe il.
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Todes-klnzeige
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß

von hier am 3. d. M., im 82. Lebensjahre
gestorben ist.

in der Heil- und Pflege-Anstalt zu Eichberg
(J .-No. 231 a) F 503

Die Hinterbliebenen.
Mesbsden , den 4. März 1916.

Die Beerdigung findet hier in aller Stille statt

-Unsere Mitglieder werden
hierdurch von dem Tode unsc;es
treu.» aktiven Mitglieder,Herrn

geziemend in Kenntnis gesetzt.
Beerdigung : Sonntag , dor-

10'/» Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus.

Um vollzählige» Erscheinen
ersucht F 355

Drr Vorstand.

in jeder gewünschten Âusstattung  §
liefert preiswürdig die  ^

X. (̂ chelier.berg’sche  ij
•D ??ofbuch druckerei t‘

■ Xanggasse 27. - X.

-Unsere Mitglieder werden
hierdurch von dem Tode unsc\ es
treu.» aktiven Mitglieder,Herrn

geziemend in Kenntnis gesetzt.
Beerdigung : Sonntag , dor-

10'/» Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus.

Um vollzählige» Erscheinen
ersucht F 355

Drr Vorstand.

Freunden und

von hier am 3. d,
gestorben ist.

Mesbaden. den
Die Beerdigung sink

Nette FS. Freitag , 4 . März 181 « . Mremmorner Sügvr« Nr . 18G.Mvend-Ausgabc , 8 . Blarr

Wiesbaden Taunus - ApothekeFernruf roö u. 2361

Heirat!
Fr !., 28 I ., ev., von gutsmi Thar .,

mit mehreren 1000 Mk. Ersparnissen,
>ucht pass. Hervenbekanntschaft zw.
späterer Heirat. Bevorzugt Beamter,
Witwer nicht ausge schloss.?n. Offart.
unter B. 547 an den Twgbl.-Berlag,

Bitte , kommen Sie am Samstag
zwischen 12 und 1 Uhr zum Koch-
bnu-nn-en und begrüßen mich dort.
Bin traurig wie Sre , herzl. Grutz.

G.

Wiksdadkner
BettdlMW-IilWI

GrAÜ Müller,
Schreinerei,

— gegründet 1834. —
Geteph » » 570.

SW MM.
WaUuferstratz « 8.

Liefe » nt deo Uerein » für
F enerbeftnttnns. 296

Liefernrrt des Keamten-
Urrein » .

Ueberführungcn von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

— ■* f« .' ... - . -

Bildhauerei und Grabsteingeschäft
Frltm  Jung.

Sröffnnng meiner  Südfrißdliof,
rechter Pavillon am Hauptportal.

KKauptgeacliäR am Wordfriedtaof , Unter den Eichen.

15 rosse AsiS ’iv&liS an beiden Lagern
— zu den billigsten Preisen . —

Qenkmäler modersier Riehtung
in allen Stein arten.

Anferti ^ t«n $ naph Heidin fang*

Traoerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Z . Kerfs,
Langgasse 20.

K  117

Todes-Amrige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheMit¬

teilung. das; cs Gott dem Allmächtigen gefallen bat, me neu lieben Mann
unsern guten Vater, Grohvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel,

IVmntics? Christian Kach III .,
im 72. Lebensjahre nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden gestern abend 9'/- Uhr durch einen sanlten Tod zu erlösen.

Um stille Teilnahme bitten
Di - trauernde « Hinterdiirbenon.

Konnenberg , den 3. März 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 6. März , nachm. 3'/. Uhr.

vom Sterbehause , Wiesbadeiicrstraße 11, aus statt.

Todes - Anzeige.
Durch dm unerbittlichen Tod wurde uns nach sehr schwerem

Leiden unser geliebter, braver Sohn , Bruder , Bräutigam , Reff«
und Cousin,

Lonis Kenrrlmch,
cntrkffen.

Es bitten um stilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau K . Keuerdach , Ww«.
Gl fädelst Kruervuch.
Marie Kotz.

Wiesbaden . den 4. März 1910.

Die ' Beerdigung findet Sonntag , den 6. d. Mts ., vormittags
IO*/» Uhr. von der Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt.

Mfi

Wiesbadener Fremden - Liste« !H
^ V|V-

Hotel Adler Ba .cLfaLa.ns«
Lao@ga.gse 42,, 44 und 46.

Aron, Renk , Montreux.
Botel A «igir.

Thelemannstrasse 5.
v. Schutzki, Frau, Petersburg,

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Herma» , Kfm., Berlin.
Bayrischer Hof.
Deiaspöestrasse 4.

Axnmna, Kfm,., Dessau. — Schon¬
ung , Ing., an. Frau , Koknar.

Bellevue.
W11 helimLsitrasse 26.

von Dinckkge , Fr. Baronin , OMen-
l)ung.; — von Wollt,, Fr ., Strassburg.

Hotel Bender.
Häfuergasse 10.

Herranann, Berit., Swakopraund).
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
GrooSj Bürgermeister , Offenbach.,;

Schwarzer Bock.
Kranz platz 12.

‘ Bennföcke, Fr . Gutsbes., Strelitz. —-
[Dewald, Fabr .., m. Fr ., Hachenburg.
I— Everth , Kfm.. Hamburg. — Hen-
taingson, Frau, Riga. — Rastbruch,
jAbtshagen. — Saeftel, Frau , Pies«. —.
jSehmridt, Kfm^ Nürnberg . — Schübel,
Brauereibes., m. Fr ., Schwarzenbach.
— Wagner , Fr . Rent ., m. T., Bonn.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Dabinnus, Rittergutsbes ., m. Fam,,
— Finkowskiv Frau , Berlin.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Fink , Kfm., Leipzig. — Fink. FrJ.,
‘Leipzig. — Lustig, Kfm., Ludwigs-
'hafen. — v. Tricht , m. Fr ., Königs-
■winter. — Wieil, Kfnu, Aschaffenburg.H o te ! hi tlhor «.

Marktstrasse 2L
Dannenberg, Kfm., Hamburg. —

Freund , Kfm., Frankfurt . — Kohl-
jhaas, Kaufm,., Limburg. — Reichle,
Kaufm.v Tuttlingen. — Schlesinger,
Kfnu, Berlin.—Wallach, Kfm., Fulda.

SLet J * Hol.
Kranzplatz 11.

Aschoff, Dir., Dortmund. — Jacob,
(Kfirv, Leipzig. — Kotting , m. Fnau,
.Bussum» — Kruse, Fr ., Braunschweig.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Lmdenberg, Kfm., an. Frv Hamburg,

itiita.ro pai scn ei rtoi.
Langgasse 32.

Bauer, Dir.., Neuoffstein. — Dyhr-
berg, Frl ., Bremen. — Gläser, Kfm,.,
Dresden. — Grüttneb . Kfm., Berlin.
— Heil, Kfm., Offenbach. — Höhne,
Intend .-Sekr., Frankfurt . — Schmitt,
Fr ., m. Frl . Schwester, Berlnhv —
Schraever,, Kfm,., Dreschen. — Wolf,
Kfm,., Bingen/.

Grüner Wald.
.Marktstrasse 10,

Armen«, Auch., Berlin. — Behr,
Kfm.}. Mannheim. — Billep, Kaufm.,
Herbem . — Dames, Kfm., Berlin. —
Flügel, Kfm., m. Fr ., Montabaur. —
Hang, Frl ., Pforzheim. — Grimm,
Kfm., Berlin, — Hamann, Kaufmann^
Berlin. — Herdt , Kfnu, Frankfurt . —
Heumann, Kfm.. Essen. — Hillimairons,
München. — Hölscher, Kfm.j, Oden¬
kirchen. — Jacob , Kfm., Berlin. —
Jacob , Kfm., Frankfurt . — Kramen,
Kfm., Hamburg. — Lessle, Ingenieur,
Heidelberg — Luders , Frau , Görlitz.
— Rode, Kfm., Mannheim. — Schön-
feMt, Kfm.. Berlin. — Steffens, Kfm.,
Linz. — Teiehmianm Kfm., Berlin. —
Wald, Kfm,, Berlin. — Wedel, Kfm».,
Berlin. — v. Zwergen, Kaufmann»,Stuttgart.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1

Asteiroth , Reut ., Ehrenbreitstein .—
von Dö.niing, Frl . Dr , Niedernhausen..
— Herzog, Frau , Niedernhausen.

Hotel Happel«
Schilierplatz 4.

Bender, Kfm., Halle. — Volk, Kfm.,Breslau.
Hotel Hoheuzollern.

Paulinenstras .se 10.
Tmmm-Corziliu% Kaufm., Müllheinuam Rhein.

Vier JahregjcStea»
Kaiser-FriednchrPlatz 1,

Golden<zweig, Dir., m. Fr ., Graz. —
Kaulbach, Dr. jucr., Hannover. — von
Starck, ExzelJ. Staatsminister a. D„
Laar. — von Starck, Exzell., Fr ., Laar.

Hotel linpci Ui
Sonnenberger̂ trasse 16

Bagshawe, Fr . Rent ., Leeds. —
Meine, Fr . Rent ., Leeds.

KaiserhacTL.
Wilhelmstrassie 42.

Rehbachj Obeistleut .j Tongan*-

KbluÜBcher Hot,
Kl. Burgstraasc 6.

Averuariti-'j. Koumnei’z.-Rat , Gaualgessv
heim. — Lindenuann, Gutsbesitzer, na.
Tochter, SteeleGoldenes Kreua«

Spiegelgasse 6/8.
Carl, Heezheima. — Werner,, Rrtter-

Gutsbes., m.  Fr ., Wangatten.
Hotel Krug

Nikolasstrasse 25.
Bohle, Ing., Berlin. — Brinkmann,

Kfm., Barmen. — Engelhardt , Kfm.,
Düsseldorf. — Häcker, Kfm., Solingen.
— Pass avant, Fabr .,. Michelbach. —
Schütze, Direkt .., m. Fr , Gotha. —
Wagner,, Kfm»., m. Fr ., Kreuznach-,

Hotel Mehler,
Mülilgasse 7.

Harrassowitz, Oberleut., Treptow. —
Sienaers, Leut., Wismar.

Metropole u . Monopol«
Wilhelmstrasse 6 und 8

Baschko, Professor Dr., Berlin. —>
Kahn, Fahr ., Mannheim. . — Mohr,
Kfm., Pforzheim. — Mugger, m. Frau,
Leipzig* — Neufeld, Kfm., Wien. —
Strauss, Kfm., Mannheim. — WaLschj,
Gen.-Direktor, Holland.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
K.aiiser-Friedrich-Plaitz u. Wilhelm-str.

Br adlev, Kfm., Stull.— von Dratten,
Fr ., m. Kind n. Kamm er Jungfer, Ber-
7t'(ni. — Fischl , Fr . Bankier, Prag. —
von Magyat, Generaleekr.. mit Farn,,
Budapest. — von Boeder, Major a. D.,
u. Kammerherr Sr. Maj. d. Kaisers u.
Königs,, m. Fr ., Bündorf. — Steinberg,
Ingen ., m.. Fr ., Mannheim.

Hotel Noimenliof.
Kirchgasse 15

Beckenbach, Kfm., Saarbrücken. —
Blum, Frl ., Hanau. — Fischer, Kfm.,
Ulm. — Gluck, Kfm., Frankfurt . —
Held, Kfm., Ludwigshurg.

Frof . Pagensteciievs Klinik«
Elisabethenstrasse 1.

von Bergmann, Hauptm ., Dresden-
Blasewitz. — Kiep Ingen., Köln. —
Kramer, Kfm., in. Fr ., Weener»

Palast - Hotei.
Kranz platz 5 u. 6.

Ke ding, Fr ., Schmaketin-. — Sommer¬
feld, Berlin. — Wolf, Fabrikant , mit
Frau, Berlin.

Zur -neuen Post
Bahnhöfstrasse 11.

Sehnjridcl, Kfm.., Wiesenthal 3

Hotel du Parc a . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30

von Eynern, Rout., m. Fam. und
Gouvernante, Bann.— Wallach, Kfm.,London.

Pariser Hot.
Spiegelgasse 9.

Blum, Hotelbes., Fissau. — Bluhmt,
Fr ., Breslau. — Eckhardt , Fr ., Woitsu
diorf, — Koch, Frl ., Eisenach. —
Stark , Zenthen.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Körner , m. Er., Rockenhauseib
Hotel Qnisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathsitraüse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Klein, Frl ., Limhach.. — Toenesen,

Ziviling., m. Fam. u. Bonne, Groot-
fontein.. — Wessel, Rent ., Wien . —
Whdtlock, Fr . Rent ., London.

Plotel Heiehshof,
Bahnhofstrasse 16

Fischer, Kfm., Köln. — Maie», Kfnu,
Dauborn. — Petz,, Kfm.., Frankfurt . —
Reinartz, Kfm.., Troisdorf.

Hotel Reichsnost.
Nikolasstrasse 16/18.

Boulnois, Fr ., Gera. — HauptVrfann,
Kfm., Sohland. — Hoerttrich , Kfm.,
Koblenz. — Kars , Rent ., m. Tochter,
Köln. — Löes, Fr ., Gera. —- von Ols»-
zewskdt, Hi t̂ni., m. Fr ., Oranienstein.
— Schlottermann», Kfm., Hannover. —
Steitz, Dr. med., m. Fr ., Gräfenlweiler.
—- Weber, Kaufm., Würzburg. —
Werner, Kfm., Würzburg.

Hotel Ries.
Krauzpiatz.

Wittmüss , Fabr ., Krefeld.
Kitters Hotel n »■'ensioa,

Taunusstrasse 45.
Griesinger, Hotelbes., Krefeld.

Hotel Zum Homer.
Büdingen strasse 8.

Bla-sa. Kfm., Ijaufemseld-eov
Eöiuerbad,

Kochbrunnenplatz 3.
Bäumler, Dresden. — Irb , Fräulein,Dresden.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

God’effroyi, Hamburg. — Isenbecl^
Direktor , m. Fr ., Haram. — vom Putt-
kaanüner, Landrat , Groulm.

Hotei Rojrai.
Sonnenl>ergerßtrasse 28.

Kupfer, Wien,. — Zinn, Frl ., Wien.

Hotel Saalburg,
Saalgrasse 30.

Poeppel, Rent ., Königsberg, —
F'ebel'pmeyer, Stud., Götti‘iygenr

Bärenstrasse 3.
König, Kfm., Hamburg

Kuransti5 .lt Dr . Schloss.
Sönhenbergerstraiase 30,

Bormann, Frau , Kosendan,
Schiitzenlioi.

Schützenhofstrasse 4
Kemdgen, Baumeister, Nordhausern

— Proschek, Fr ., Dresden — Freiherr
von Puttkararaer , Stud., Berlin. —
Streib, HofkammerSekretär, Gotha.:

Sendigs Eden - Hotel«
Sonnenbergerstras&e 8.

Burkhardt , Fbr ., m. Fr ., Reutlingen.
— Pauwels, Fr ., m. Tochter. Aachen,Taunus -Hotel.

Rh ein strasse 19.
vom1 Böckmann\, Oberst und Chef d,

Generalstahs, Karlsruhe . — von Ernst,
Major, Zabern. — Holländer, Bau-

Linden,, Kfm., m.. Tocht., Neuss. _ _
Meyer,, Rechtsiamw. Dr. jur ., Münsten
— Peters , Dr. med., Weimar.

Viktoria - Hotel und Badhaxi«
IVII hehn-st ras&e 1.

Ficker, Fr . Prof . Dr., Strasburg . —
Kramer, Frau , Bremen.

Hotel VcgoX
Rheinstrasse 27.

Robert , Hildesheim. — Singer, Ber-
lan.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

van den Bosch, Fr . .Dr4, Düren. —
Hämisch , Kfm.. Frankfurt . — Schni-e-
wind, Frau , Köln.

W e ?511 * iinch  er Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Vogel, Kfm., Hof. — Vogel, Fräui.
Hof. — Wiebeler, Kfm., rn. Frau^Rodach.

Hotel W îesbadener Hof,Moritzstra *e 6.
Damm, Heidelberg. — Koch, Fräui.

Hamburg. — Rosenfeld, Kfm., Berlin.
— Scblunk, Kfm., Altona — Schön¬
feld, Dir., WeiIburg. — Wagenain,
Brauereibes., Zabem. — Wolff, Kfm.,
Amsterdam* — von Zreuberg,, Graf,Diez*
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